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Ganze Arbeit .^
Ein Wort zur Reichsfinanzreform.

Bon Wirkt . Geheimrat Prof . vr . v. Jagemnun -Heidelherg.
Ein Jahrzehnt bundesrätlicher Tätigkeit hat mich

mit den Sorgen und Zielen dieser auch literarisch von
mir behandelten Aufgabe vertraut gemacht, und sie steht
meines Erachtens wegen der lähmenden Folgen einer
ungenügenden Finanz für das ganze Staatsleben in
Reich und Einzelstaaten an Wichtigkeit keiner anderen
großen nationalen Aufgabe nach.

Der Mangel „ganzer Arbeit " ist es, welcher unser
Reich in Milliarden Schulden und in eine enorme jähr¬
liche Zinsenlast hineingeführt hat ; niemals seit Beginn
unserer neuen Gemeinschaft ist ihr gegeben worden!
was sie zu einem selbständigen, finanziellen Leben be¬
darf . Eine solche Methode halber Hilfe oder gar der
Verballhornung gleicht dem Treiben von Wechselfchuld»
ncrn , welche durch eine Prolongation um die andere
immer tiefer in die Kreide kommen. Die Gefahr , daß
es den Projekten des Staatsministcrs Sydow ähnlich
ergehe, kann nur durch Änfraffung zu ganzer Arbeit
überwunden werden, und diese sollte man dem Berufe¬
nen deni Reichstag , nicht schwer machen durch Ablen¬
kung von den Hauptgesickstspunkten; Kritik und Ne-
aaiion ist nirgends leichter als gegenüber neuen
Stenern , die fast immer ganz auf der Schattenseite
liegen . Zur Lebensfähigkeit und Größe des Reichs ge¬
hört" jedoch eine gute Finanz , und sic wird nur ge¬
schaffen werden, wenn die Kräfte sich einig zu einer
^otallösung ordnen , wenn der Wille, dem Staat zu
w'ben, die ' Gedanken an Popularität , Wahlsicherung
und Parteinutzen , an Programme und Schlagwörter
übertrifft , wenn die Erfahrung über irrtümliche Theo¬
rien siegt und das Übermaß der Jnteresseaöerrretung
an festem Staatsbewußtsein ciöpraTIt._

Was gehört nun zu ganzer Arbeit ? Meines Er¬
achtens fünferlei:

' Zunächst die Bedarffnmme nicht zum Schein unter
die Wirklichkeit herabzudrücken, sondern sie voll zu bc-

*\ Auszugsweise der neuesten Nummer der Wochen
schrift „Allgemeine Zeitung" (Münchens entnommen.

decken. Ja , auch die bloße Ausfüllung der klaffenden
Lücke stellt keine Reform dar . Von solcher kann man
nur reden, wenn der Gewißheit steten Wachsens der
Staatsausgaben die Gewißheit steten Wachsens der
Einnahmen gegenübergesetzt wäre.

Die zweite Notwendigkeit besteht darin , das regel¬
mäßige Finanzwesen des Reichs , nach dem Vorbild des
amerikanischen wie des schweizerischen Bundesstaates
auf eigene Füße zu stellen, also mit dem System der
Abschiebung des Reichsbedarfs an die Einzelstaaten in
Form der Matrikularbeiträge im wesentlichen zu
brechen.

Zu einer gänzlichen Sanierung der Reichsfinanzen
gehört drittens , daß sie nicht auf Wegnahme . oder-
schwere Beeinträchtigung der Landesfinanzen hinaus-
lauft . Beide Lebenskreise unserer staatliche» Existenz
gehören zusammen. Wenn der stärkere Teil dem
schwächeren die direkte Steuerkraft abschöpfte, welche
(in einigen Ländern neben Eisenbahn - und Domänen¬
überschüssen) das Rückgrat der gliedstaatlichen Wirt¬
schaft ist, so wäre das nicht Heilung , sondern Verschie¬
bung des Übels. Der Rückgang würde an den Kultur¬
interessen, z. B. den Hochschulen und der Wohlfahrts¬
pflege, bei Kleinstaaten selbst an der Existenzfrage der
Selbständigkeit sich bald zeigen.

Zu ganzer Arbeit gehört sodann eine dem konsti¬
tutionellen Verhältnis entsprechende Gestaltung des
Reichs-Etatsrechts , so fest, daß nicht und namentlich nicht
einseitig daran gerüttelt werden kann. , Dazu gehört
außer der zu erwartenden Einführung einer geregelten
wirklichen Schuldentilgung , wie sie schon die nötige
Besserung des Kredits erheischt, der rechtliche Zwang,
daß die ' ReichsaüSgaben mit Reichseinnahmen balan-
gicrt sein müssen, wodurch sich das Veraniwortlichkeirs-
gefühl bei Regierung und Parlament sicher stärken
würde . Es empfiehlt sich auch, öaS bisher auf die
Ausrechnung ' und Stundung der Matrrkularomtrage
bejdjräufte Gtnria0nt cöetutÜunQurecht be3 Jictd)§tciß0
einigermaßen auszubauen . ..

Indes angenommen , alle diese vier Berge wurden
ßlücf liefe kerfe^t, so toürbe dennoch bie 8i ^o.nzresornl
ein tönendes Erz und eine klingende Schelle bleiben,
wenn nicht wirklicher, ernster Sparsinn bei uns Einzug
in die Reichsfinanz hält . Gewiß sollen dm Abstriche,
welche Schatzamt, Bundesrat iind Reichstag häufig
machten, nicht unerwähnt bleiben. Aber wir schufen m
einzelnen Dingen , bei denen die Einheit schon durch
Gesetz oder Vereinbarung über gleichheitliche Grund¬
sätze verbürgt gewesen wäre , Organisationen mit der
Folae doppelte 'Apparate zu unterhalten . Wir rüsteten
wegen des ' Übermaßes an Rechtsmitteln unsere höchsten
Svruchbehörden mit einer solchen Richtermenge aus.
foß gerade die Einheitlichkeit der Rechtsprechung
daran !er leidet. Wir zerstören den Begriff des Ehren-

ts durch Entgelte für einmalige , mäßige Werrichar
jungen . Wir drängen auf Finanzierung von Aufgaben,
deren Lösung noch nicht gereift ist. Wir umfassen zu
aleicber Zeit zeitlich Perteilbare Ziele . Wir wollen vom
Reich immer mehr und billiger empfangen . Die Paria-

»•etewKTiMKttfssaajö!

FemVetmr.
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Deutsche Ztüötedild er.
Friede rchs S?ns en , ZexrrcUAS Mosideu ?.

Von Ludwig Anders.
II.

Ein schmuckloser, zweistöckiger Gastbausbau , dessen
Ruf nur in der Qualität dessen begründet liegt, was
geboten wird — das „D eutsch  e Hau  S" — ist Wvh-
jjj. jtg und Hauptquartier des Grafen Zeppelin.  Wer
nach' dem Schlosse strebte, kam auf dem Wege von der
Altstadt an diesem Hanse vorüber , säumte in seinen etn-
sach aber gediegen eingerichteten Räumen wohl einige
Zeit und hofste (meist vergebens ) , den unternehmungs¬
lustigen alten Herrn wenigstens eine flüchtige Sekunde
lang vor Augen zu bekommen. Denn der Graf ist d r c
Sehenswürdigkeit von Frtedrichshafen geworden. Mit
dem wachsenden Erfolg wächst seine Popularität mit all
ibren Lasten und zur großen Freude der Friedrichs-
hafener auch die Zahl der Gäste, die die königliche
Sommerresidenz auf kürzere oder längere Zeit besuchen.
Eine ganz neue Entwickelung setzte damit für die Stadt
ein. Aus der beschaulichen Ruhe und vornehmen Zurück¬
haltung eines königlichen Sommersitzes wurde er plötz¬
lich in den Brennpunkt eines lärmvollen internationalen
Fremdentrnbcls versetzt. Neben der gewerblichen Jn-
dustrie — es sind Leder-, Parkett - und Konservenfabriken,
eine Eisenbahnwerkstatt und Werftanlagc , Elektrizitäts -,
Wasser- und Gaswerk bei der Stadt — gewann die
Fremdenindustrie an Ausdehnung . Die 1962 erfolgte
Vollendung der B o d ens e c g ü r t e l b ah n förderte

diese Entwickelung .ganz bedeutend. Am Bahnhofsplatz
entstanden große Hotels , die zu den besten am « >oe
zählen und es entwickelte kick» ein richtiaes Knekeh-n.
Der See gibt Gelegenheit zu Bädern und anderem Wasser¬
sport, die nahen Wälder , in die fast alle aus der Stadt
führenden Straßen münden , bieten reizvolle Spazier¬
gänge und Ausflugspunkte mit wunderbaren Fern¬
sich ten. während ein reger Bahn - und Schiffsverkehr
zahlreiche Verbindungen nach allen Richtungen herstcllt
und das manchmal peinigende Gefühl , das der Aufenthalt
in kleinen Orten anslöst , gar nicht anfkommen läßt.

Nichts schöner als ein Abend auf der großen Aus¬
sichtsterrasse im Knrgarten . Während eine Konstcmzcr
oder Lindaner , manchmal auch eine österreichische oder
Schweizer Militärkapelle konzertiert , umkleiden sich
hundert Gipfel der gegenüberliegenden Alpenkette mit
den dunklen Farventönen des Abendrotes , das die
Schneematten des Säntis oder der sieben Churfürstc»
mit hellem Feuerschein überzieht , während der Pfänder
bei Bregenz seine knorrigen Buchen, seine schlanken
Fichten und Tannen höher zu recken scheint, um noch ein
Schimmerchen des letzten Leuchtens zu erwischen. Auf
dem See ist es indessen dunkel geworden. Lampton-
gcschmiickte Gondeln gleiten lautlos über das schweigende
Wasser und fern zielst mit den blinkenden Fenstcrreihen
seiner beleuchteten Salons ein Dampfer seine Bahn.
Vom anderen Ufer blitzen wie Glühkäferchen die Lichter
der Schweizer und Österreicher Orte über den Sec . Und
während die Kapelle verstummt, klingt plötzlich wen
draußen vom Wasser eine süße Sopranstimme herüber;
irgend ein melancholisches Lied trägt der Wind an das
Land und diese Stimme , die ganz wesenlos aus dem
dunklen Raume zu kommen scheint, schmeichelt sich in das
Herz hinein und läßt uns träumen von all den Märchen
und Sagen , die um den Bodensee ihre glitzernden,
lockenden Gespinste weben.

mente überall , einst kontrollierende Wahrer der Spar¬
samkeit, sind Dränger zu immer neuen Ausgaben ge¬
worden, abgesehen von dem Mehraufwand , der für ein
Volk mit zwei Fronten und in einer Ära sich. schnell
folgender Erfindungen nicht anders als hoch sein kann,
freilich auch dem Nichttechniker tzie Nachprüfung er¬
spart . In bezug auf das Maß der Staatspflichten in
sozialer Hinsicht haben weitgehende Anschauungen die
Oberhand gewonnen. Ein Vergleich endlich der Reichs¬
und Landesetats zeigt in bezug auf den Sparsinn einen
erheblichen Gradunterschied , der namentlich auch im
Bauwesen und bei den Penüonsetats hervortritt.

Wer wollte verkennen, daß diese Schatten vom Lichte,
eines stolzen, nationalen , aufblühenden, , wohlftändigen
Gemeinlebens herrühren ? Aber Maß , Mischung, Tempo
sind, durch das Perspektiv unserer Finanzen betrachtet,
zweifellos überschritten , und schon der teuere Einkaufs¬
preis , den das Reich für seine Anleihen leisten mutz,
beweist ein Mißverhältnis zwischen den eben vorhan-
denen Kräften und ihrer Anspannung , obwohl es richtig
ist, daß unsere Last an indirekten Abgaben erheblich
hinter derjenigen in anderen Groszstaaten noch zurück¬
steht und daher naturgemäß das Nötige vorwiegend in
dieser Quelle zu schöpfen ist. Erwägt man , daß z. B.
in Preußen 68 v. H. der selbständigen Bevölkerung cm
den direkten Steuern nichts mitzahlen , so ist es frei¬
lich begreiflich, bei einzelnen politischen Kreisen wenig-
stens, daß sie gerade die zahlenden 37 v. H. ihrer Mit¬
bürger oder gar nur deren finanziell oberen Teil mit
den" neuen Lasten freundlichst bedenken wollen. Die
Sydowichen Pläne sind noch nicht genügend veröffent¬
licht. um zu ihnen Einzelstellung zu nehmen. Aber
aus dem Verlautbarten erhellt , daß sie von solcher Ein¬
seitigkeit und insbesondere von Steuern aus Neid sich
fernhalten , vielmehr obiektive Gerechtigkeit erstreben.
Gerade unter diesem Gesichtspunkte der Sparsamkeit
ist dies wesentlich. Denn es gibt keine größere Ver-
führung zu Ausgaben als die Bewilligung durch große
Mehrheiten aus den Taschen der Minderheiten.

UsMische Übersicht.
Gei'mmrrsche WsrLaNschK«nrrg»

In dem Organ für fortschrittlichen Katholizismus
„Das zwanzigste Jahrhundert " gibt ein unter dem Pseu¬
donym „Germanus " schreibender Laie „Bausteine zu
einer germanischen Weltanschauung". Dem trefflichen
Essay seien die folgenden Sätze entnommen . Sie ver¬
dienen allgemeine Beachtung und Überlegung:

„Alles ist in Fortbildung begriffen , und eine Re¬
ligion , deren Formen und Dogmen nicht wachsen dürfen,
ist tot — das gilt auch für unsere heutige, etwas hoch¬
mütige protestantische Orthodoxie , der Gedanken- und
Gewissensfreiheit kaum weniger ein Greuel ist als der
starr römischen Richtung der katholischen Kirche." _

„Gerechtigkeit verlangt vorall auch der innert
Mensch, wird sie verweigert , so jagt man die Starken

Oder man steht um die Mittagsstunde am Portal
des Königlichen Schlosses,  das einst ein Bene-
diktinerkloster gewesen, zu dem vor tausend Jahren eine
Gräfin Buchhorn den Grund legte. Eine Horde Kinder
umlagert die weit offenstehende Pforte . Büblein und
Mädchen, barfüßig und schmutzig, elegant und schmuck,
wie sic die beendete Schulstunde eben zusammengeworfen
hat. ’ Wenige Minuten nach 12 Uhr kommt im schlichten
Bürgergewande ein graubärtiger Herr daher, die Taschen
anscheinend vollgepfropft. Am Portal bleibt er stehen,
und gleich stürzt sich die zappelnde Kinderschar auf den
freundlich lächelnden alten Herren . Der greift in die
Tasche und holt eine Hand voll kleiner Paketchen hervor:
Schokolade!, und nun strecken sich hundert Hände empor
und eine jede sucht ein Täfelchen zu ergattern . „M t r
auch eins . Herr  König !", so schreit es wild durch¬
einander . bis alle Tafeln verteilt sind und die leer Ans¬
gegangenen auf den kommenden Tag vertröstet werden
müssen. Das ist Württembergs König, der cs sich wäh¬
rend seines Aufenthalts tu Friedrichshofen keinen Tag
entgehen läßt , der Jugend diese Freude zu machen. Den
Erwachsenen beweist er sein Wohlwollen auf andere
Weise: Der Stadt und Bürgerschaft durch die Teilnahme
für ihr Wohl und Wehe, den Fremden durch die weit¬
herzige Öffnung des Schlosses und Gartens , die die her¬
vorragendsten Sehenswürdigkeiten der Stadt sind. Der
Garten ist durch seine seltenen Baumbestände berühmt.
An einer Prachtlinde vorbei betritt man den von
Vlumenjnbel und Wasserkünsten anmutsvoll belebten
Schlotzrauni und den wundervollen Park . Stolz und
ernst ragt daraus das im Stil des beginnenden 18. Jahr¬
hunderts gehaltene Schloß auf, das heute noch seinen
klösterlichen Ursprung verrät . Funkelnde Beete, voran
eine märchenhafte Rosenpracht, stimmungsvolle Haine,
eine grüne Mauer von Büchsbänmen , künstlich ansge¬
türmte Felsen, riesenhafte Bäume , reizende Durchblicke
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lund Stolzen , die besten Stützen der Religion , zur
Kirche hinaus und behält die Unaufrechten und
Schwachen, deren Demut nichts wert ist."

„Die lobenswerte Treue zur angestammten Kirche,
die auch einige Unterwerfung des einzelnen rechtfertigt,
darf dem Germanen die ihm noch unentbehrlichere Treue
gegen sein einheitliches Ich, in Kernpunkten jedenfalls,
nicht unmöglich machen. Dazu aber braucht es der allzu¬
lang schon, auch im Protestantismus stockenden Fortbil¬
dung, der Umbildung und Belebung unserer nicht in
Germanien entstandenen, dem nordischen Geist vielfach
gänzlich fremden Glaubensbegriffe ."

„Genüge es uns Germanen , allen Rassen ihren
eigenen Glauben zu lassen und den potentiellen Führern
der höheren Kulturen die Pflege der gemeinschaftlichen
Ewigkeitsgedanken anzuvertrauen . Treue gegen Eltern
und überlieferte Sitte , Bekämpfung der Selbstzucht, Er¬
tragung des Nebenmenschen, Vcriunerlichung der
-eigenen Persönlichkeit, sie können in jeder Kultur ge-
■föröert werden. Bei uns selbst aber wollen wir als
^germanische Wahrheitsfucher vorangehen , wollen er¬
kannte Fehler ablegen, abwerfen versteinerten , un-
kulturell gewordenen Formelkram : Dogmen, deren In-
-halt kaum durch die gewagtesten Konstruktionen be¬
grifflich nahegebracht werden kann, deren inneres Poten¬
tial aber gleich Null ist, sollten wie alles, was bloße
Formel ist, aufgegeben werden. Und richtiggestellt müßte
-auch werden der egalitäre , ganz ungermanische Grund¬
gedanke, der Kultur und Rasse beiseite schiebtu:rd den
Schwachen dem Starken gleichachtet oder gar vorzteht.
-Letzteres ist direkt kulturwiörig und rächt sich längst an
uns !"

„Unsere spezifische, unsere individualistische Kultur,
die Kraft der germanischen Rasse, verlangt in allen An¬
schauungen nach Wachstumsmöglichkeit. Sie uns ver¬
weigern und zum geraden Gegenteil den Ewigkindern
einschließlich der Reger Gleichheit zugestehen, ist geistige
Blindheit , in der Wirkung ein Verrat an unserer Rasse
und zudem eine Grausamkeit gegen die so Freigelassenen ."

„Kindern , kleinen wie großen, frommt nur Zucht
and äußerer Zwang , nicht Weltanschauung noch Religion,
die eine Freiheit sind mit innerem Gesetz und ein Gc-
wiffen voraussetzen, eine beherrschende innere Stimme.
Wenn Christus selbst gesagt hat : „Das Reich Gottes ist
inwendig in euch", so hat er sagen wollen, daß Gott und
Himmel nicht irgendwo im Räume gesucht werden sollen,
sondern in großen und guten Menschen, in rerncn
Herzen, tiefen Gewissen, in hohen Gedanken und großen
Werken."

„Jeder Aufrechte, vollends jeder Große wird dabei
auch ab und zu eine Schranke übertreten ohne Zer¬
knirschung, wird vielleicht in solcher Selbstbefreiung
neue Schwingen finden für sein Werk. Wichtig ist ja
für ihn nicht etwa vor allem das Richtsündigen, sein
oberstes Gebot heißt Betätigung , seine Erzsttnöe Taten¬
losigkeit. An ihr verfault er. Die innere Stimme ruft
ihm beherrschend zu : „Betätige deine Kraft , wirk' und
sei getreu bis in den Tod, so will ich dir die Krone des
-Lebens geben!" Das ist ausrechte, deutsche, ist wirksame
Weltanschauung ."

Das -rmerikmtifchs KotteirpvogNamm.
Senator L o d g e , der intime Freund des Präsi-

deuten R o o s e v e l t , hat bei einer Wahlversammlung
Taftscher Wähler eine bemerkenswerte Rede gehalten.
Er sagte unter anderem , daß Taft  der einzige wäre,
der imstande sei, die Stärke der amerikanischen Marine
aufrecht zu erhalten . Und nur die Stärke der Marine
bewahre die Vereinigten Staaten vor einem Krieg.
Tie bloße Furcht vor uns hält eine gewisse
Ration  ab , Anforderungen an uns zu stellen, die
eine unerhörte Beleidigung für jeden Bürger der Ver¬
einigten Staaten wären , und sicher znm Kriege führen
nrüßten . „Es ist unsere Pflicht und unsere Aufgabe, den
.Atlantischen Ozean sowohl wie den Stillen Ozean zu!
bewachen und zu verteidigen und für diesen Zweck be- I

aus den See , ein unvergleichlich schönes Belvedere am
Ufer gestalten den Park zu einem Pilgerort für Natur¬
freunde . Der Kunstfreund jedoch findet im Schlosse, das
Besuchern in liebenswürdigster Weise geöffnet ist, zahl-
iretdje hervorragende Schätze und Sehenswürdigkeiten,
die sein Herz in helle Begeisterung versetzen. In den
Sälen hängen die Bilder der besten Württemberger
Maler ; es finden sich in den Zimmern zahlreiche
Erzeugnisse württembergischen Kunstgewerbes . Dabei
harren auf den Galerien des Schlosses neue
Überraschungen des Besuchers. Hier öffnet sich
einer der wunderbarsten Fernblicke dem Auge,
das schier den ganzen See umfaßt : die Türme von
-Konstanz, die Gipfel des Bregenzer Waldes , die breite
-Alpenkette mit ihren fernen Schneehäuptern liegt in
herrlicher Pracht vor den Blicken des Beschauers, den
nur die flüchtende Zeit widerstrebend von dem reizvollen
Bilde sich wenden läßt.

An prachtvollen Villen vorbei längs des Schlotz-
parkes führt die Landstraße nach Manzell.  Bald ver¬
schwindet sie im dichten Forst , der das schöne Panorama
Hinter dem Zaun seiner öichtschattenden Bäume ver¬
deckt. Darum ist der etwas beschwerliche, aber lohnen¬
dere Weg am See entlang über den stillen, obstbaum-
umschattetcn Weiler Seemoos  beliebter . Seemoos
haben die Maler in ihr Herz geschlossen,, denen es mit
seinen alten Weiden viel Anregung zu manch melan¬
cholischer Lanbschaftsiöylle gibt. Hinter einem kleinen
Wäldchen liegt das Dörflern , oder richtiger die Hof¬
domäne Manzell , in deren Nachbarschaft seit etwa zehn
Jahren Graf Zeppelin seinen Arbeitsplatz aufgeschlagen
hat. Das Land senkt sich ziemlich steil zum Ufer und ist
durch dichte Hecken gegen jeden neugierigen Blick ge¬
schützt. Die königliche Domäne soll einst ein Kloster ge¬
wesen sein, heute ist sie eine Biehzuchtmustcranstalt, in
der Schweizer Vieh edelster Rasse gehalten wird . Von
der alten Zeppelinschen Luftschiffbau-Anlage ist wenig
zu sehen. Das ganze Gelände ist durch einen hohen Zaun
abgeschlossen, und Warnungstafeln verhindern neben
einer strengen Überwachung das Betreten des Arbeits¬
platzes. Mir war es 1899 nur durch Einführung möglich,

Wiesbadener Tagbiatt»

dürfen wir einer starken Marine ." Mit diesen Morien
schloß er. Im Zusammenhang mit dieser Versamm¬
lung steht die bereits mitgeteilte Forderung Roose-
Veits an den Kongreß . den Bau von vier Schlacht¬
schiffen der größten Klasse zu bewilligen , obzwar von
beiden Häusern bloß die Bewilligung zum Baue von
zwei Schiffen erteilt worden war . p.

Deutsches Reich.
tz. Brilon »über die auswärtige Politik . Die Ankün¬

digung, daß der Reichskanzler bereits am 4. November
beim Zusammentritt des Plenums des Reichstags eine
große Rede über die auswärtige Lage halten werde, ist,
wie ich erfahre , unzutreffend . Es liegt kein Grund vor,
daß Fürst Bülom zu diesem nicht gewöhnlichen Termin
bereits eine Übersicht über die Weltlage gibt. Jedenfalls
ist von einer solchen Absicht des Leiters unserer auswär¬
tigen Politik nichts bekannt. Es ist demnach, wenn nicht
ganz unvorhergesehene Ereignisse etntreten , zu erwarten,
daß Fürst Bülow erst bei der Beratung des Etats des
Auswärtigen Amtes Gelegenheit nehmen wird , den
Reichstag über die politische Lage in einer längeren
Rede aufzuklarcn.

* Freisinniger Antrag znm preußischen Wahlrecht.
Die freisinnige Fraktion  des Abgeordneten¬
hauses brachte ihren alten Antrag aus Einführung des
allgemeinen , gleichen und direkten Wahl¬
rechts  mit geheimer Stimmabgabe für bas Abgeord¬
netenhaus sowie anderweitige Feststellung
der Wahlbezirke  ein . Ferner beantragten die Frei¬
sinnigen, die Regierung zu ersuchen, in Anbetracht der
gegenwärtigen ungünstigen Lage des ArbeitsmarktcS
mit möglichster Beschleunigung diejenigen öffentlichen
Arbeiten in Angriff zu nehmen, wofür Staatsmittel
bereitgestellt sind, und ferner die einzelnen Verwaltungs-
zweige anzuweisen, daß nicht inländische zur Versügirng
stehende Arbeitskräfte hinter ausländischen zurückgesetzt
werden.

* Die Inseraten - und Wehrstener. Wie ich aus
Bundesratskreifen erfahre , ist der Ertrag der geplanten
Jnseratensteuer auf 25 Millionen veranschlagt worden,
wobei man glaubt , daß dies das Minimum des Gewinns
darstellt. Die Inserate der politischen Presse will man
zwischen 5 und 10  Prozent besteuern, wobei die Idee
maßgebend ist, daß der Inserent zahlen und der Verlag
den Steuerbetrag erheben und abliesern soll. Von der
Fachpresse wird man wahrscheinlich 10  Prozent der Jn-
sertionsgebühren als Steuer verlangen , über die
Wehrsteuern gehen zunächst noch die Ansichten aus¬
einander . Man will, entsprechendder Nachlaßsteuer, der
die Wehrstener ja nur angegliedert ist, die kleinen Ver¬
mögen bis zu 20 000 M. von der Besteuerung freilassen.
Es handelt sich nun darum , ob man 1V2 Prozent oder
2 Prozent von dem Nachlaß einer Person , die der Dienst¬
pflicht nicht genügt hat , erheben soll. Wahrscheinlich
wird man sich wohl mit IV2 Prozent begnügen , io dgß der
kleinste besteuerbare Nachlaß von 20000 M. 800 M . an
Wehrstener avwersen würde.

* Die Preußische Beamten - und die Lchrerbessl-
dmngsvorlago mit Begründung können von der König!.
Hofbuchdruckerei Wilh. Greve, Berlin 81V. 68. bezogen
werden. Der Preis beträgt für die Beamtenvorlagc
4 M„ für die Lehrerbesoldungsvorlage 70 Pf ., Porta ein-
gcschlossen, und ermäßigt sich auf 2.55 M„ bczw. 50 Pf .,
wenn die Bestellung bis zum 26. Oktober eingeht. Die
Versendung erfolgt nur nach Voreinsendung des Be¬
trages.

tz.  Freie ErsenSahnsahrt und Diäten der Landtags-
abgcorÄNeicn. Wie wir an unterrichteter Stelle er¬
fahren , ist nicht zu erwarten , daß die Regierung dem
Anträge des preußischen Abgeordnetenhauses bezüglich
der Gewährung freier Eisenbahnfahrt nach dem Bor-
bilde des Reichstags zustimmen wird , über die B ?-

mich ein wenig aus dem Bauplatz umzusehen. Außer
der Ballonhalle , die gerade auf der über 100  Meter
langen Pontonbrücke im Bau begriffen war , war nichts
Bemerkenswertes zu erblicken. Die Arbeiterbarackcn,
die längs eines dem Futhrvcrkehr dienenden Knüppel¬
dammes standen, unterschieden sich gar nicht von denen,
wie man sie bei anderen Bauunternehmer : auf dem Lande
zu sehen bekommt, und aTs einzige ungewöhnliche Bau¬
lichkeit konnte vielleicht nur die große Wellblechbaracke
die Aufmerksamkeit erregen , die damals als gemeinsamer
Speisesaal — auch für den Grafen und seine Mitarbeiter
— und den Arbeitern zum Aufenthalt während ihrer
Freizeit und zur Abhaltung kleiner Feste diente.

Mit den Jahren hat sich das geändert. Wie mir
Friedrichshafcn 1907 ein verändertes Gesicht zeigte, so
waren auch in Manzell Änderungen wahrzunehmen.
Der feststehenden Ballonhalle hatte sich die schwimmende
Reichshalle zugesellt. Zu den Baracken am Seeuser , von
dem eine Treppe zur Landungsbrücke führt , hatten sich
ein massives Geschäftshaus,  in dem die Arbeits¬
zimmer Zeppelins , seiner wissenschaftlichenMitarberrcr
und Ingenieure sowie des kaufmännischen Personals
liegen, und die aus Holz errichteten Werkstättenbauten
gesellt. Bald wird auch hier ein Wandel eintreten . Das
deutsche Volk hat nach der Katastrophe vou Echterdingen
die Mittel zur Verfügung gestellt, das ganze Unter¬
nehmen auf eine breitere Basis zu stellen, und es ist in¬
dessen ja bekannt geworden, mit welchen Zukunftsplänen
sich die neue Gesellschaft trägt . Zum Teil sind sie bereits
in die Tat umgesetzt worden, so daß nicht nur Manzell
und der Luftschiffbau, sondern auch Friedrichshofen
einer neuen Entwicklung entgegengehen.

Unter deren Verheißungen begrüßt man in der
Stadt am herzlichsten die geplante Verlegung von zwei
Kompagnien der Luftschiffcrabteilung, auf die man schon
seit der Eröffnung der Bodensee-Drachenstation rechnete.
Damit würbe ein alter Wunsch Friedrichshafens in Er¬
füllung gehen und es endlich Garnisonstadt werden, was
fast jedes der größeren Städtchen am See, gleichviel
welcher Nationalität , ist.
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Messung der Diäten schweben gegenwärtig noch Verhand¬
lungen zwischen den in Betracht kommenden preußischen !
Ressorts, die noch nicht abgeschlossen sind. Mit der Er » -
ledignng dieser Fragen sind auch zum Teil Verfassungs-
änüerungen verknüpft , so daß sich die Sachlage nicht so »
einfach Larstellt. Es kommt ferner hinzu , daß die An- :
gelegenheit auch dem anderen Hause, dem Herren - ■
Hause,  vorgelegt werden muß . Daß dieses für sich •
entsprechende Anträge stellen wird , ist deshalb wohl nicht !
anzunehmen , weil es sich seinerzeit ablehnend gegen die
Gewährung von Diäten und freie Eisenbahnfahrt für
seine Mitglieder ausgesprochen hat. Der Antrag hxz ;
Abgeordnetenhauses hinsichtlich der Diäten ging bekannt - :
lich dahin, den Abgeordneten an Stelle der Tagesdiäte»
von 15 M. eine Pauschalsumme wie im Reichstag zn ge- :
währen.

* Die Eröffnung des Hambnrgischen Koloniab -
Instituts . In Anwesenheit des Staatssekretärs D e r n- j
bürg,  des Vizeadmirals Breusing , als Vertreter des :
Staatssekretärs des Reichsmarineamts , des preußischem i
Gesandten Grafen v. Goetzen, des Bürgermeisters
O'Swald und anderer wurde das Hamburgischc
Kolonial -Jnstitut durch den Senator Di-, v. Melle er- '
öffnet. Staatssekretär Dernburg Hielt eine Ansprache,
in der er die besten Wünsche der Reichsregierung fai
bas Institut überbrachte, um dann dessen Aufgaben dar¬
zulegen. Er schloß: „Der Erfolg der KolonisationS-
arbeit hängt nicht nur von der äußeren Macht und
Stellung ab, wie sie die kolonisierende Nation verleiht,
auch nicht von dem Maße der Wohlhabenheit und dc'r
Bereicherung , Las der Einzelne in dieser Arbeit erzielt
sondern ebensosehr, wenn nicht mehr,,von dem Geiste
in dem alle Arbeit an die Lösung der ethischen ltnj
kulturellen Aufgaben herantritt . Nur die Nation , die
diese Frage mit Geschick und Erfolg angreifen und ihrer
Lösung entgegenführen kann, wird mit Ehren vor Mir-
und Nachwelt kolonisieren." Der Vertreter des Staats¬
sekretärs des Reichsmarineamts wünschte dem Institut
eine gedeihliche Entwickelung und sprach das Bedauern
des Staatssekretärs aus , nicht persönlich anwesend sotm
zu können. Die Professoren Dt. Thilenius und i> .
Rathgen erläuterten die bei der Aufstellung des Lehr¬
planes des Instituts maßgebend gewesenen Grundsätze.Mit einem Gesangsvortrag schloß die Feier.

* Arbeiter als Geschworene. In Mannheim ist eben
eine neue Schwurgerichtsperiode eröffnet worden , über
die Eröffnung der Tagung wird uns gemeldet: In einer
einleitenden Ansprache bemerkte der Vorsitzende, Land-
gerichtsötrektor Dr. Hummel, u. a., daß unter den aus»
gelostcn Geschworenen sich auch ein Arbeiter befunden
habe. Dieser habe aber von seinem Amte entbunden
werden müssen, da die Firma , bei der er beschäftigt sei,
ihm erklärt habe, daß er entlassen werde, wenn er fern
Amt ausüben wolle. Leider nannte der Vorsitzende die
Firma nicht, über die näheren Umstände des Falles ift
nichts bekannt : wie diese aber auch liegen mögen, aus
alle Fälle fordert es zu entschiedenem Widerspruch
heraus , wenn eine Firma durch die Drohung mit der i
Entlassung einem Arbeiter die Ausübung des gyx,
schworenenamts unmöglich macht. Die Arbeitgeber Mülle»
es als ein nobile officium betrachten, ihren Angestellten
bei dieser Funktion kein Hindernis in den Weg zu legen
Bei der kommenden Strafprozeßreform will man durch
Einführung von Geschworenendiäten den unbemittelte»
Schichten die Mitwirkung an der Laienjustiz erleichtern¬
der Mannheimer Vorfall beweist, daß das nicht genügt ',
um die Zuziehung aller Volkskreise zum Geschworenen-
amt zu sichern.

* Ein interessanter Fall von Ablehnung eincS
Ordens wird dem „B. T ." mitgeteilt . Dem Lehrer
Baumgarten in Garz a. Oder , der seit 1863 im Dienste
der Stadt steht und auch an den Feldzügen von 1866 und 1
1870 teilgenommen hat, sollte aus Anlaß seiner Ren-
sionkerung der Adler der Inhaber des Hohenzollernsche»
Hausordens verliehen werden. Der Orden wurde uo»
dem Lehrer mit der Begründung abgelehnt, daß er feine

Aus Kunst und Fetten.
Ll. L. Bon Bulgariens Geistesleben. Die rasche

Entwicklung der bulgarischen Kultur , die nun zn her
Unabhäugigkeitserklärung des Landes geführt Hut,
spiegelt sich am deutlichsten wieder in dem hohen Auf¬
schwünge, den das Geistesleben im 19. Jahrhundert ge»
nommen hat. Interessante Angaben darüber
Professor Marke in dem soeben erschienenen neueste»
Bande der „Kultur der Gegenwart ", in dem die
europäischen Literaturen behandelt werden. Die erL
bulgarische Schule wurde erst im Jahre 1885 in Gabry .̂ ,
begründet , aber schon nach zehn Jahren gab es
neue Volksschulen, seit 1840 besuchten immer mehr
Bulgaren höhere Schulen im Auslande , und 1850 rvuröe
das erste Seminar für Lehrer und Geistliche in Phjliv-
popel begründet . Die erste bulgarische Zeitschrift mu*r'v
1844 in Smyrna , die erste bulgarische Zeitung 184g
Leipzig begründet , aber 1848 siedelte sie nach Kon-
stantinopel über, das damals der geistige Mittelpnn»
der Bulgaren wurde. Um zur Selbständigkeit zu
laugen , mußten die Bulgaren erst sich von den
freimachcn. Am Ostersonntag 1860 wurde in Kons^ ri.
tinopel die Trennung Bulgariens von der griechis,̂ ,
Kirche proklamiert , 1870 Lurch einen Ferman des Sultan«
das bulgarische Exarch«t in Konstantinopel gerichtet und
1872 das erste Oberhaupt der bulgarischen Kirche gemäht
1878 folgte dann der kirchlichen die politische Sel ^ü.
ständigkert. Die bulgarische Literatur wollte ansuuas
nur aufklären und zum nationalen Patriotismus e-
ziehen. Eine bulgarische Kunstpoesie begann erst
Jahre 1845. Damals erschien in Odessa eine sröfc eV,
Ballade „Stojan und Raüa ", die ans dem BvlrZii ' >
beruht . Der erste bulgarische Lyriker ist P . R. Sla -vc-'
kow, der die Lyrik der Russen nachahmte, auch von ;w
Griechen und Serben Motive holte und die griechiŝ «»»
Lieder aus seiner Heimat verdrängte . Der erste Epjx„
G. Rakovski, läßt in seinem ,-Bergwanöerer ", der
erschien, ganz kunstlos Balkanhaiduken erzählen , wie die
Tyrannei der Türken und Griechen sie von ihrer Heirnap
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Arbeit nicht minder bewerte als Lokomotivführer , Ge¬
richtsvollzieher usw., welchen man den Kronenoröen
L Klasse verleihe!

* Sie krausit gloriu raunckil Der Bericht des
Vereins deutscher Arbeitgeberverbän  de über
sie diesjährige Maifeier  teilt mit , daß in 28 dem
Verein angeschlossenen Verbänden , darunter auch im
Verband sächsischer Industrieller , eine Beteiligung
größeren Stiles an der diesjährigen Maifeier nicht
'rattgefunden habe.

Während in früheren Fähren mitunter in den sächsischen
Ltuhlfäbriken 80 v. H. der Arbeiter am 1. Mai feierten , seien
teuer im Gehringswalder Bezirk von nahezu 1000 Arbeitern
7ur 40 der Arbeit ferngoblie 'ben , die nach der Fabrikordnung
nit kleinen Geldstrafen belegt wurden . Auch im Bericht

Gesamtiverbanides deutscher Metallindustrieller nimmt die
Maifeier dieses JahreS nur einen ganz geringen Umfang
nn : bei einer Gesamtzahl  von 450 000 Arbeitern sollen
nur 4256, also noch nicht 0.65 v. H„ gefeiert haben, gegenüber
N 362 (7,65 v. H.) im Vorjahre . Verhältnismäßig stark sei
tagvgen die Maifeier bei den baugcwerblichen  Ar¬
beitern gewesen. Sie habe 50 v. H. und mehr umfaßt . ,, Bei
:em Allgemeinen Arbeitgeberverband in Mannheim hätten
Ätz Arbeiter gefeiert , während beim Verband von Arbeit-
!!Ä>ern im bcrgischen Industriegebiet nur je ein Arbeiter
bei zwei Firmen ohne Entschuldigung fehlte.

Im ganzen halbe sich, so führt der Bericht ans , eine
;rcße Zurückhaltung  der Arbeiter in bezug aus die
Beteiligung an der Maifeier bemerkbar gemacht, was
einevscits nach Ansicht des „Vereins deutscher Arbeit-
eeberverbände " auf die ziemlich streng durchgsfüihrte
Aufforderung des genannten Vereins zu mehrtägiger
Aussperrung der Feiernden , anderseits aber auf die rück-
^irrgige Konjunktur znrückzusühren ist.

Deep mrd Flotte.
Personal -Vcränbcrungcn . v. D r e s kh , Gen .-Lcut . z. D .,

mleüt Kommandant von Metz, die Erlaubnis zum Tragen der
llnnorm des Gren .-Regts . König Friedrich III . (2. Schief.)
Sc 11 erteilt . * v. Garnier,  Oberst und Chef des General-
üäbes des 6. Armeekorps, der Rang eines Brig .-Komman-
teurs verliehen . * v. Trotha,  Oberst und Kommandeur
des 3. Thüring . Jnf .-Regts . Nr . 71, mit Beibehalt seiner bis-
^-riaen Uniform zu den Offizieren ä >a suite der Armee ver¬
löt und zum militärischen Mitglieds des Reichsmilitärae-
r ĉhts ernannt . Staads,  Oberst und Abteil .-C'hef chm
Großen Generalstabe , zum Kommandeur des 3. Thüring.
Ins -Regts . Nr . 71 ernannt . * Qu ade,  Oberstleut , in der
Stellung eines Regts.-Kommandeurs beim Kommando der
Tchutztruppen im Reichs-Kolonialamt , aus diesem Verhältnis
unter . Enthebung von der Stellung als außeretatSmäfpges
militärisches Mitglied des Reichsmilitärgerichts ausgeschieden,
und im Heere als Äbieil .-Chef im Großen Gcneralstabe an-
»ettellt * v . Pannewitz,  Oberst und Kommandeur des
5 Bad'. Jnf .-Regts . Nr . 113, mit der Führung der 14. Jnf .-
Srio beauftragt , * v. Bedungen,  Oberst und Komman¬
deur' des 3. Magdeburg . Jnf .-Regts . Nr . 66, aus dem Heere
rusaeschieden und als Inspekteur der Mar :ne-Jnf . angestellt.
» ifron,  Oberleut , im 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 88, zum
Ldiutanten der 82. Jnf .-Brig . ernannt . * Arretz,  Hauptm.

Komp.-Chef im 5. Großherzogi . Hess. Jnf .-Regt . Nr . 168,
in Genehmigung seines Mbschiedsgeiucqcsmit der geietznchen.
ltention zur Disposition gestellt und zu den Bezirksoffizieren
oeim Landw .-Bezirk Limburg a . L. ernannt . * v. F r e y -
hold.  Hauptm . im Füs .-Regt . v. Gersdorff (Kurhess.)
Nr 80, als Komp.-Chef in das Oldenburg . Jnf .-Regt . Nr . 01
beriefet. * Rothe,  Leut , an der Unteroff .-Borschule in Weil-
bura in das 4. Schlaf. Jnf .-Regt . Nr , 157 versetzt. *
sto a chi m i , Leut , im Jnf .-Regt . General -Feldmarschall
«rinz Friedrich Karl von Preußen (8. Brandenburg, ) Nr . 64,
zur Unteroff .-Borschule in Weilburg versetzt. * v. Reckow,
Ieut im Inf .-Regi . Hessen-Homburg Nr . 166, zur Unteroff .-
Schu'le in Biebrich versetzt. * Cleve,  Oberstleut ., aggreg.
dem 2 Bäd . Feld -Art .-Regt . Nr . 30, zum Kommandeur dieses
Rcaim'ents ernannt . * AuIer,  Oberst z. D ., früher Major
a su ite des damal . Wests. Pion .-Bats . Nr . 7 und Direk-
rionsmitalied an der Vereinigten Art .- und Jngen .-Schule,
m der Armee , und zwar in der 1» Ingen .-In p. als Oberst
mit einem Patent vom 10. April 1906 Ul wiedcrcmgestellt
und zum Inspekteur der 1. F -stungs -Insp . ernannt . * von
Hartung,  Gen .-Major ä la suite der Armee und militä¬
risches Mitglied des Reichs-Militärgerichts , * Graf van
Hardenberg,  Gen .-Major und Kommandeur der 14.
stnf -Brig ., beide unter Verleihung des Charakters als Gen.»
öxtit' * B a l l e n b e r g , Gen .-Major und Inspizient des
Fuü-Ärt .-G 'räts . ^ Ha verkam Pf,  Oberst in der 1. Ingen .»
stns'v und Inspekteur der 1. FeftungS-Jnfp ., mit der Erlaub¬
nis zum fragen der Uniform des 1. Elsäss. Pion .-Bats.
Nr 15, in Genehmigung ihrer Abschiedsgesuchemit der ge¬
setzlichen Pension zur Disposition gestellt. * v . Nibüeck,

EBRT.TO»srKSWi-Y:

ftätie vertrieben Habe. Unter den bulgarischen Revo¬
lutionären , die seit dem Krimkriege im Auslande als
Schriftsteller und Dichter auftraten und eine Emigranten¬
lyrik schufen, ist vor allem Hr. Botjov zu nennen . Er
führte ein abenteuerliches Landstreicherleben und ging
1876 zu Grunde , nachdem er sich des österreichischen
Dampfers „Radetzky" bemächtigt hatte, um in Bulgarien
etnzusallen. Auch der spätere Ministerpräsident Stam-
bulow ist zuerst (1877) mit revolutionären Gedichten
in die Öffentlichkeit getreten . Bon den Verfassern von
Novellen und Erzählungen ist vor allem Ljnben Kara-
velov zir nennen , ein rücksichtsloser Kämpfer gegen
Türken , Griechen und einheimische Ausbeuter des Volkes,
Beschützer der Liebe, der verfolgten Unschuld und der
Gefallenen und ein Lobreöuer der nationalen Sitten
und der nationalen Vergangenheit , der aber häufig nicht
Maß zu halten weiß. Noch jünger als die übrigen
Literaturgaituugen ist das bulgarische Drama . Erst im
Jahre 1863 erschien ein Originallustspiel , es verspottet
die Korruption eines griechischen Bischofs in Bulgarien.
Der eigentliche Begründer des bulgarischen Theaters ist
ein Lehrer mit französischer Bildung , D. Vojnikov . Er
gründete in Braila eine Dilettantentruppe , gab mit ihr
1866 die erste Vorstellung in Bukarest in Anwesenheit
des rumänischen Fürsten , und fand in Rumänien und
Bulgarien Nachahmung. Für die bulgarische Bühne
schuf er auch die nötigen Dramen , historische Schauspiele
und Sittengemälde , die keine künstlerische Bedeutung
haben, aber gewaltig dazu beitragen , das bulgarische
Nationalbewußtsein zu Heben. Groß ist die Zahl be¬
deutender Dramen der Weltliteratur , von Schiller,
Lesiing, Voltaire , Moliere , Victor Hugo, die ins Bulga¬
rische übersetzt worden sind. Von den originalen drama¬
tischen Schöpfungen Bulgariens verdient als künstlerisch
wertvoll nur V. Drumevs „Jvanku " genannt zu werden.
Ein ständiges Theater ist in Sofia erst 1007 eröffnet
worden. Von den neuesten bulgarischen Dichtern , die
erst in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts
geboren wurden , ist der südbulgarische Ivan Bazov zu
nennen , der sich zuerst dem Kaufmannsstande gewidmet
hatte. Er ist Lyriker und hat die Leiden seines Volkes,

Oberstleut , und Kommandeur des 1. Garde -Drag .-Regts.
Königin Viktoria von Großbritannien und .Irland,
Stubenrauch,  Oberstleut , und Kommandeur des 2. Bad.
Feld -Art -Regts . Nr . 30, beiden mit der Erlaubnis zum
Tragen der RearmeniSuniform der Abschied mrt der gesetz¬
lichen Pension bewilligt . * v. Ballet des Barr es,
Oberstleut . z. D . und Kommandeur des Landw .-Beztrks
Kreuznach,' mit der Erlaubnis zum Tragen der llmform des
Füs .-Regts . v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80, von seiner
Dienststellung auf sein Gesuch enthoben. * Buch . Hauptm.
z. D . und Bezirksofnzier beim Landw.-Bezirk Limburg a. L.,
unter Verleihung des Charakters als Dkaior mit der Erlaub¬
nis zum Tranen der Uniform des 2. Nass. Jnf .-Regts.
Nr . 88, der Abschie-d mit Pension bewilligt . »Deich mann,
Gen .-Major a . D . in Hannover , zuletzt Oberst und Komman¬
deur des 1. Obervhein . Jnf .-Regts . Nr . 97, auf sein Gesuch
mit Pension zur Disposition gestellt. * vr . Voilbrecqt,
Rcqts -Arzt des Königin Augusta-Garde -Gren .-Megts. Nr . 4,
unter Ernennung zum Div .-Ärzt der 37. Dw . zum General-
Oberarzt befördert . * Dr . Schmidt.  Oberstabsarzt und
Chefarzt des Garn .-Lazaretts l Berlin , unter Versetzung
zur Kaiser -ÄLilhelms-Akademie für das nnlitararztliche
Bildungswesen , vorläufig ohne Patent , zum Gen .-Obcrarzl
befövdert. " Dr . Schlacke . Gcn .-Oberarzt und Div .-Arzt
der 37. Div ., zur 1. Div . versetzt. * vr . S chl ein me r . Ober¬
arzt bei der Unteroff .-Borschule in Werlburg , zum 2. Nass.
Jnf .-Regt. Nr . 88 versetzt. * vr . Ti mann,  Gen .-Arzt , In¬
spekteur der 4. Sanitäts -Jnsp ., in Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis
zum Tragen seiner bisherigen Uniform zur Disp . gestellt. -
Prof . vr . Pfuhl,  Gen .-Oberarzt uno Vorstand des
hygienisch-chemischen Laboratoriums bei der Kaner -Wilhelms-
Akademie für das militärärztliche Bildungswesen , - vr.
Spilling,  Oberstabs - und Regts .-Arzt des Eisenbahn-
Regts . Nr . 2, unter Verleihung des .Charakters als Gen .-
Oberarzt der Abschied mit der gesetzlichen Peiiswn und der
Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt.
* Dr . Schuchardt (Limburg a. 2 .) , Oberarzt der Res.,
zum Stabsarzt befördert . * vr . Koch (Wiesbaden ) , Oberarzt
der Landw . 1. Aufgebots , zum Stabsarzt befördert.

M ^ oksto.
Eine Note der Agence Havas besagt: Die am

Montag von Frairkreich und Spanien den Signatar-
Mächten der AlgeciraSakte zngestellte Note  ist in der
Form eines Entwurfes  eines Schreibens gehalten,
welches von dem Doyen des diplomatischen Korps in
Tanger namens der Vertreter aller beteiligten Mächten
an Muley Hafid geschickt werden soll. Das Ŝchreiben
nimmt Akt von dem von Muley Hafid am 6. September
an das diplomatische Korps gerichteten Brief , welcher den
Beitritt des neuen Sultans zu den der Algecirasakte
vorhergehenden Verträgen und zu den Ausführnngsbe-
stimmungen dieser Akte feftftellt; aber man legt in dem
Schreiben die Auslegung , welche die Regierungen dieser
Erklärung geben möchten, dem guten Einvernehmen , das
zwischen den Negierungen nach der französisch-spanischen
Note sich gebildet hat, entsprechend in folgenden Punkten
fest: Ausdrückliche Bestätigung der Algecirasakte ; Dienst¬
vorschriften mit Ausführungsbestimmungen für die
Polizei ; Mandat zur Unterdrückung öeö Waffen-
schmnggels an der Küste; Verbindlichkeiten des Maghsen
Privatleuten gegenüber ; Haftung für die von Abd ul
Asis bi§ zu der Verzichtleistung aus den Thron ge¬
machten Anleihen , abgesehen von der endgültigen Aner¬
kennung der Schulden an Private ; Bestätigung der
Kommission zur Festsetzung der vom Maghsen zu leisten¬
den Entschädigungen in Casablanca. Weiter wird ver¬
langt , daß der neue Herrscher zur Sicherstellung der
Freiheit und Sicherheit der Verkehrsmittel die erforder¬
lichen Maßnahmen trifft und seinem Volke seinen Willen
kundgibt, mit allen Ländern und allen deren Untertanen
Beziehungen zu pflegen, wie sie dem Völkerrecht ent¬
sprechen unter Wahrung des Rechtes jeder Macht, die
Regelung von Fragen , die sie allein berühren , für sich
allein zu verfolgen . Es wird angekündigt, daß Frank¬
reich und Spanien sich Vorbehalten, die Zurückerstattung
ihrer militärischen Ausgaben und die Zahlung einer
Entschädigung für die Ermordung ihrer Staatsange¬
hörigen zu fordern , ebenso wie die anderen Staaten , die
sich hinsichtlich dieses letzten Punktes in derselben Not¬

auch im serbisch-bulgarischen Krieg, besungen. Bedeuten¬
der aber ist er als RoManschriftstcller. Sein Roman
„Unter dem Joche", der in viele Sprachen übersetzt
worden ist, schildert das bulgarische Leben am Vorabend
des russisch-türkischen Krieges . Als Lustspieldichter hat
Bazov kaum Erfolg gehabt. Der historische Roman ist
auch vertreten durch Strasimirovs „Schreckenszeit", die
die Psrioöe nach dem Sturze des Fürsten Alexander
behandelt. Zum Schluß sei noch erwähnt , daß die Wissen¬
schaft in Bulgarien ihre Hauptstätte in der 1866 in Brätle
gegründeten , 1882 in Sofia erneuerten „Bulgarischen
literarischen Gesellschaft" findet, und daß in Sofia 1888
eine Hochschule eröffnet und 1894 als Universität organi¬
siert wurde.

C. K. Aus den Erinnerungen der Serpcntrntänzerin.
Die Memoiren , die die berühmte Erfinderin des Ser-
pentintanzes Lme Füller  veröffentlicht hat, sind ein
amüsantes Buch, durch das man nicht nur die Geschichte
eines eigenartigen Menschenlebens, sondern auch die
lustigen Beobachtungen einer klugen und vielorfahrenen
Persönlichkeit kennen lernt . Die arme Amerikanerin,
die durch Zufall ihren genialen Lichttanz fand, hat harte
Jahre der Not und schlimme Enttäuschungen durchmachen
müssen, bevor sic in den Pariser Folies Bergsres Ruhm
und Anerkennung ihrer künstlerischen Leistung fand und
die Pariser Hauptstadt ihr zur zweiten Heimat wurde
Sie erörtert ihre Gedanken über 51unst, Licht und Farbe,
die nur zerteiltes Licht ist, und sie glaubt , daß die Wissen¬
schaft des Lichtes jetzt gerade in der Phase ist, in der sich
die Atusik befand, als sie nur die harmonischen Klänge
der Natur , das Rauschen des Wassers, das Säuseln des
Laubes und bas Pfeifen des Windes kannte. In dieser
Wissenschaft vom Licht ist noch alles zu entdecken. Am
wenigsten wissen die Architekten davon und Lote Füller
klagt, daß es noch kein Museum gäbe, in dem nicht die
Beleuchtung wider alle Forderungen des gesunden Men¬
schenverstandes beeinträchtigt werde. Immer hat sie mit
den farbigen Spielen des gebrochenen Lichts experimen¬
tiert , und sie erinnert sich noch eines Tages , da sie in
Notre -Dame die bunten Reflexe der durch die farbigen
GlaSfenster einfallenden Sonnenstrahlen auf jbrem

wenüigkeit befinden würden . Muley Hafid wird er¬
sucht, ausdrücklich zu erklären , daß seine Auseinander¬
setzungen seinem Denken wohl entsprechen, damit man
ihn als Sultan anerkennen kann. Schließlich wird er
an die Gründe erinnert , die es für ihn empfehlenswert
machen, darin einznwilligen , daß seinem Bruder und
Vorgänger eine angemessene Lebenshaltung ermöglicht
und den Beamten des früheren Maghsen eine gerechte
Behandlung zuteil wird.

Dsreinigrs StaKren.
Zum Kampf um die Präsidentschass

erklärte Norman K. Mack, der Präsident des demo^
kratischen Nationalkomitees , verschiedenen Journalisten
gegenüber, daß der Kampf in Chicago zugunsten
B r y a n s entschieden sei und daß Bryan auch noch den
Äiordeu wie den Süden an sich reißen werde. Bryan
selbst ist auch der Meinung , diesmal als Sieger her¬
vorzugehen, macht sich aber noch in den letzten Tagen
auf einen harten Kampf  mit der republikanischen
Partei in dem ausschlaggebenden Staate New
Kork  gefaßt . Allgemein herrscht die Ansicht vor , daß
Taft  mit allzuvielen Reden in den südlichen Staaten
unnütze Zeit verschwendet. In Richmond passierte ihm
übrigens während einer Versammlung ein unerwarte¬
tes kleines Mißgeschick. Nach einer fulminanten Rede
setzte er sich ermüdet auf einen Stuhl , der unter seinen
dreihundert Pfund nachgab und zusammenbrach, so
daß Taft aus den Boden rollte . Geistesgegenwärtig
stand er wieder auf und setzte sich sodann auf zwei
Stühle , worüber seine Zuhörer in unbändiges Lachen
ausbrachen . In Kentucky errang er einen minimalen
Sieg über die Demokraten , der aber kaum anhaltend
sein dürfte . Tatsache ist, daß ein Resultat noch
niemals so ungewiß  war wie in diesem Jahre,
und daß man sich noch auf die unglaublichsten Über¬
raschungen gefaßt machen kann.

Der Gouverneur des Staates Oklahoma,  Has»
bell, erhebt gegen Noosevelt  eine Anklage, die be¬
rufen scheint, die republikanische Partei in den Ver¬
einigten Staaten sehr in Mißkredit zu bringen . Er
behauptet nämlich, daß Präsident Roosevelt von der
Übernahme der Oklahoma - Ol - Gruben  durch
die Standard Oil Company gewußt habe. Bei diesem
mit raffiniertestem Schwindel  ausgefiihrten
Geschäfte wurde der Stamm der Osage-Jndianer , denen
die Olgruben gehörten , in empfindlicher Weise materiell
geschädigt und bemogelt, während die Standard Oil
Company und vor allem Rockefeller Millionen
daran verdient hätten . Roosevelt habe durch diese Mit¬
wisserschaft bewiesen, daß es ihm mit seinem Vor¬
gehen gegen die Trusts nicht allzu ernst sei und daß ex
gelegentlich auch ein Auge zuzudrücken verstehe. G.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 22. Oktober.
Antzcrordentl . Bsllvcrsammlnng der Handwerkskammer.

Bei der Besprechung des Antrags wegen An kaufs
des Hauses Do tz Heime r Straße  11 wandten
sich Bantz-Biedenkops, Eggers -Frankfurt , Dienstbach»
Höchst und Hancke-Frankfurt gegen den Hauskauf,
Dienstbach mit der Begründung , .daß nach den Leistungen
der Handwerkskammern im Interesse des Kleinhand-
werks deren Fortexistenz in der Zukunft kaum als ge¬
sichert angesehen werden könne, während neben dem Vor¬
sitzenden Feger -Falkenstein , Richtcr-Dillenburg , Schrö¬
der-Wiesbaden und Kaltwasser-Wiesbaden den Kauf be¬
fürworten . Der Vorsitzende tritt mit Entschiedenheit
der Behauptung des Kammermitglieds Dienstbach ent¬
gegen, daß die Handwerkskammern sich dem Handwerk
als nicht förderlich erwiesen hätten . Bei der Abstim >-

Taschentuch bewunderte und von einem der schön geklei¬
deten Kirchenwächter deswegen aus dem Gotteshaus ver¬
wiesen wurde. Die höchste Bewunderung der Serpentin¬
tänzerin galt Sarah Bernhardt , die sie nach ihrem ersten
Erfolgen in Paris zu sich einluö . Lote Füller kam mich
einem Photographen , der direkt aus San Francisco ge¬
kommen war, um die göttliche Sarah aufzunehmen . Als,
er seine Bilder präsentierte , sah sie die Tragödin lange
an und brach dann, sic in tausend Stücke zerreißend , in
die englischen Worte aus : „Entsetzlich! Ganz entsetzlich!"
„Was sagt sie?" fragte der Mann , der glücklicherweise
sehr schwer hörte. „Sie sagt, daß diese Bildnisse Ihres
Gesamtwerkes nicht würdig sind, das sie bewundernswert
findet", erklärte die diplomatische Tänzerin , und der
Künstler rief entzückt: „Sagt sie das ? Sie hat recht, ich,
werde morgen wiederkommen." Einen treuen Freund
hat die Füller in dem Astronomen Camille Flammarion
gefunden, an dem ihr gleich bei der ersten Begegnung
„der Wald von Haaren , der eine Mütze auf dem Kopf
bildete", auffiel . Später gestand ihr Mme. Flammarion,
daß dieser Haarwuchs in so üppiger Fülle hervorsprieße,
daß er dem Astronomen direkt lästig werde, und zeigte
ans das Sofakissen: „Sehen Sie , ich stopfe die Kissen mit
seinen Haaren aus , wenn ich sie ihm abgeschnitten habe."
Eines Tages besuchte die Serpentintänzerin zusammen
mit dem berühmten Chemikerpaar Curie das Ateliev
Rodins . Der Meister führte seine Gäste vor eins seiner
schönsten Werke. Unbeweglich und stumm standen Herr
und Frau Curie und betrachteten die Statue . Rvdin
blickte seinerseits wieder auf sie, indem er den Marmor
liebkoste und irgend ein Zeichen von ihnen erwartete,
einen Ausdruck der Zustimmung oder des Verständnisses^
ein Wort , ein Blick, eine Geste des Kopfes oder der Hand.
So zogen wir langsam und lautlos von Werk zu Werk
aus unserer Kunstpilgcrschast dahin, die in dem tiefest
Stillschweigen eine Art geheimnisvoller Weihe erhielt ."

-6- Ein authentisches Portraff von Jnlins Cäsar.
Aus London schreibt man uns : In Ambeh (Ägyptens

I ist ein Fund gewacht worden , der für die Altertums
' forscher von größter Bedeutung ist. Man »rüdeckte HM
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rn ung fällt b c r Antrag  des Vorstandes Mit allen
argen 4 bis 8 Stimmen , auch ein Antrag , den Kammer¬
vorstand zu bevollmächtigen, die Angelegenheit des Er¬
werbs oder Neubaus eines eigenen Heims weiter zu ver¬
folgen und in der nächsten Vollversammlung einschlägi-
gen Bericht zu erstatten , findet keine Mehrheit , während
ein weiterer Antrag aus dem Schoß der Versammlung,
dem Vorstand Auftrag zu erteilen , andere , mehr geeig¬
nete Räume für die Kammerbureaus zu mieten und sie
event. Mehrkosten aufzuwenden , mit großer Mehrheit
zum Beschluß erhoben wird . — Es folgt die Beratung
des zweiten Antrags des KaMmervorstandes, betr . die
Anstellung eines weiteren B n r c a » b e °
amten.  Ursprünglich war beabsichtigt, einen Kassenbe¬
amten , dem im Behinderungsfalle des Sekretärs auch
dessen Vertretung zufallen und der ein Gehalt von 2400
bis 8300M. beziehen sollte, anzustellen , inzwischen jedoch
ist mit der Nassauischen Landesbank ein Abkommen mög¬
lich geworden, wonach diese die Einziehung der Kammer¬
beiträge übernimmt und lediglich auf dem Kammerbureau
Kontrollbücher zu führen sind. Diese Möglichkeit soll
nach einem neuerlichen Beschluß des Vorstandes benutzt
und zur Entlastung des Bureaupersonals demgemäß
lediglich eine Hilfskraft mit 1200 M. Anfangsgehalt am¬
tiert werden. Die Kammer stimmt diesem Beschluß ein¬
stimmig zu. — Der Kammersekretär berichtet im weiteren
kurz über das Gesetz zum Schutz der Bauforde¬
rung  e n, zu dessen Ausführung bisher noch wenig von
seiten der Kammer geschehen sei. Nach der Ansicht des
Vorstandes ist die Kammer nicht als Vollziehungsinstanz
aufzufassen, sondern lediglich als Behörde , die an sie her¬
antretende Fälle prüft und eventuell weiter verfolgt . Die
Versammlung stimmt dieser Ansicht bei. — Das Gesetz
vorn 3. Mai , betr . den kleinen Befähigungs¬
nachweis,  weist gegen den vorgelegten und seinerzeit
in der Kammer besprochenen Entwurf manche Änderun¬
gen auf , welche vom Kammersekretär eingehend erläutert
werden . Das Inkrafttreten des -Gesetzes hat eine Ab¬
änderung der Mei 'sterprüsungsordnung in ihren §§ 1
und 4 nötig gemacht, Änderungen , welche lediglich for¬
maler Natur sind. Beantragt wird vom Vorstand , Zu¬
gleich mit diesen Änderungen eine weiter nach der Rich¬
tung eintreten zu lassen, daß die Prüfungsgebühr für das
Wauhandwerk mit Rücksicht auf die größeren bei diesen
entstehenden Kosten auf 30 M. festgesetzt werden. Die
Änderung rechtfertigt sich nach dem Vorsitzenden beson¬
ders durch die voraussichtlich größere Zahl derjenigen,
welche sich in der Folge der Prüfung unterziehen wer¬
den. — Kammermitglied Feger -Falkenstein beantragt , es
bezüglich der Prüfungen im Baugewerbe bei einer Ge¬
bühr von 26 M . zu belassen. — Kammermitglied Engelke-
Frankfurt möchte die an den Prüfungsmeister zu ent¬
richtende Gebühr bei einem Prüfling auf 5, bei zwei und
mehr auf 10 M . fixiert wissen, um den beteiligten Per¬
sonen wenigstens einigermaßen ein Äquivalent für ihren
Zeitverlust zu bieten , anderenfalls ersucht er, die Prü-
suugstermine auf die Stunden nach 7 Uhr abends zu ver¬
legen. — Kammermitglied Barthel -Idstein spricht für die
Fixierung der Gebühr bei Prüfungen im Baugewerbe
auf 25 M . — Kammersckretär Schröder : Bei anderen
Kammern feien dieselben Sätze wie hier vorgeschlagen,
akzeptiert . — Vorsitzender Meier : Es müsse daran festge¬
halten werden, daß das Amt des Prüfungsmeisters sich
als ein Ehrenamt darstelle. — Derselben Ansicht ist das
Kammermitglied Krick-So -deu. — Der Herr Re-gierungs-
präsident zieht eine Parallele zwischen dem Amt eines
nassauischen Landbürgermeisters , der ebenfalls eine Ent¬
schädigung nicht erhalte , und dem eines Prüfungs-
Meisters. Auch seiner Ansicht nach handelt es sich bei dem
Amt eines Prüfungsmeisters um eine außerordentliche
E h r e n st e l l u n g. Man möge vorerst wenigstens die¬
ses ideale Moment nicht allzu sehr in den Hintergrund
treten lassen. — Kammermitglied Engelke zieht darauf
seinen Antrag vorerst zurück. — Der Antrag des Vor¬
standes wird sodann unter gleichzeitiger Ablehnung der
entgegenstehenden anderen Anträge zum Beschluß er-

tief in -der Erde vergraben eine uralte V a s e , die von
kostbarstem Material ist und die Höhe von 1 Bieter hat.
Auf ihr ist in feinster Emaillemalerei ein Portrait dar-
gostellt, das nach den Inschriften , die sich darauf befinden,
ganz untrüglich als das einzige authentische Portrait von
Julius Casar auzusehen ist. Die Arbeit weist auch aus
die Zeit Julius Cäsars hin . Die Vase mutz übrigens
im persönlichen Aufträge Cäsars hergestellt -worden sein, j
und -man kann sogar die Jahreszahl seststellen, die für
ihre Anfertigung in Betracht kommt. Julius Cäsar
hatte bekanntlich Beziehungen zu der Königin Kleo-
patra unterhalten . Die Inschriften weisen darauf hin,
daß die -Base eigens für die ägyptische Königin Hergestellt
wurde und von Cäsar ihr als Geschenk für genossene
Gastfreundschaft übersandt wurde . Heutzutage hat die
Base natürlich einen unschätzbaren Wert , der in den
historischen Beziehungen liegt . -Sic muß aber auch in
der Zeit ihrer Entstehung schon sehr kostbar gewesen sein,
da sie von fernster künstlerischer Arbeit ist und in allen
Teilen aus den kostbarsten Materialien besteht. Sie
wiegt ungefähr 100 Pfund.

Theater und Literatur.
Eine Meldung , welche kürzlich durch -die Presse ging,

wußte -von einem enormen Defizit zu berichten, das durch
die S a rd a n «pal - A u f führunge  n hervor-
gerüsen worden sei. Die Kosten sollten öle Höhe von
M000 M . ivcit überschreiten und sich einer halben
Million nähern . Demgegenüber stellt unser t^-Korre-
spondent nach Erkundigungen bei der Generalinteuöanz
fest, daß diese Angaben unzutreffend sind. Das einer
Kostenberechnung zugrunde liegende Material ist nur
der Intendanz zugänglich, von der diese -Mitteilungen
nicht -stammen, da keine einzige angeführte Zahl nur
annähernd richtig ist. Eine abgeschlossene Kostenabrech-
nung liegt nicht vor , aber so viel läßt sich nach einem
flüchtigen Überschlag sagen, daß -die aufgewendeten Be¬
träge -keines-wegs die Höhe von 200 000 M . überschreiten.

Im Novem-b-er wird im Düsseldorfer  Lust¬
spielhaus eine Puppen bühne  unter Leitung des
Schriftstellers H. Müller -Schlösser ins Leben treten . 1
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hoben. — Eine Abänderung der Vorschriften für die
öffentlichen gewerblichen Sachverständigen dahin , wird
des weiteren in Vorschlag gebracht, daß nach -dem Vorbild
der Kammer in Hannover die Kosten betragen : Bei einem
Objekt von bis 50 M. 1 M., bis 100 M. 2 M ., bis 300 M.
3 M., bis 1000M . 5 M., über 1000 ffl.  10 M. Der Ände¬
rung wird ohne -Widerspruch zu-gestimmt. — Zu Verschie¬
denes bringt der Vorsitzende eine Erklärung  des
Kammerpräsidenten Schneider  zur Verlesung , wonach
in der „Bvlksstimme" wider ihn ausgestellte Behauptun-
gen durchweg aus der Luft,gegriffen sind. — Kammermit¬
glied Jäger -Homburg regt verschiedene Änderungen usw.
an , eft-nso Kammermitglied Htrrcke-Frankfurt . — Kam¬
mermitglied Jung -Frankfurt ersucht, eine Filiale der
Kammer für Auskunftserteilung nach Frankfurt zu ver¬
legen. Die Anregung wird nach kurzer Besprechung dem
Vorstand zur weiteren -Erwägung überwiesen. — Endlich
gibt der Vorsitzende noch eine Übersicht über den heutigen
Stand der A u s ste l l u n g s a n g e l e g e n h e i t. Dar¬
nach sind von den disponiblen 3000-Quadratmeter Fläche
nur noch 1400 Quadratmeter nicht vergriffen , wenn auch
die -Erwartungen , welche bezüglich der Beteiligung des
Handwerks als solches gehegt wurden , nicht ganz erfüllt
haben. — Nach der Sitzung soll eine gerwnsame Besichti¬
gung des Aus-stellun-gsgeländes stattfinden . — Nach2 Uhr
schließt der Vorsitzende die Versammlung mit einem Hoch
aus das Handwerk.

— Die Kaiserin vollendet heute , am 22. Oktober,
ihr 5 0. L e b e n s j a h r . Aus Anlaß des Geburtstags,
mit welchem bekanntlich die Bermä -hlun -g Des Prinzen
August Wilhelm -von Preußen mit der Prinzessin
Alexandra Viktoria zu Schleswig-Holstein-Glücksburg
züsa-mmenfällt , -haben die öffentlichen Gebäude gefla-g-gt.
— Die Vereinigung inaktiver Offiziere feiert den Ge¬
burtstag Ihrer Majestät mit einem Festessen im „Hotel
St . Petersburg ".

— Angekornmene Gäste. Im Hotel „Wilhelma " sind
zu längerem Kurgebrauche eingetrosfen Fürst Eng a-
ltisch eff,  Adjutant des Kaisers von Rußland , und
Gemahlin , Graf Serge v. S t e n b o ck- F e r m o. .-
Petersburg und Fürstin Soltykoff -Petersburg.

— Hanssranen -BcrsarnWlnng . Zur Aufklärung über
die Ziele des H a u s f r a u e n Hu n ö e s und zu dessen
Gründung findet heute  nachmittag 6 Uhr im großen
Saale der „Wartburg ", Schwalbacherstraße 85, eine
H a -u s -'s ra u e n - V e r sa mml u n g statt , in welcher
Frau Professor vr . W. F r e s e n i n s und Herr Kaplan
i>r . August H ü f n e r von -hier Referate erstatten wer¬
den. Die Hausfrauen Wiesbadens , ohne Unterschied des
Standes und der Konfüffion, sind eingeladen.

— Briefe mit Geschästspapicreu. Bon der bequemen
und billigeren Bes ordern ngsgcl eg enhert sog. „GeschäftS-
p-apierc" wird verhältnismäßig recht selten Gebrauch ge¬
macht, ein Zeichen, daß diese Einrichtung in den breiten
Kreisen des Publikums nicht hinlänglich bekannt ist. Ge-
schäfis-papiere sind wie Drucksachen offen und frankiert
zu versenden. Das Porto beträgt bis zu 250 Gramm
10 Pf ., bis 500 Gramm 20 Pf ., über 500 Gramm bis
1 Kilogramm 80 Pf . Als -Geschäftspapiere sind zu-ge-
lassenk alle Schriftstücke und Urkunden , ganz oder teil¬
weise mit der Hand geschrieben oder gezeichnet, die nicht
die Eigenschaft einer eigentlichen und persönlichen
.Korrespondenz Haben wie Prozeßakten , von öffentlichen
Beamten aufgenommene Urkunden jeder Art , Fracht¬
briefe oder Ladescheine, Rechnungen, Quittungen auf
gestempeltem oder ungestempeltem Papier , die verschie¬
denen Dienstpapiere der Versicherungsgesellschaften,
offene Briefe und Postkarten älteren Datums , die ihren
ursprünglichen Zweck erfüllt haben, Abschriften oder Aus¬
züge außergerichtlicher Verträge , gleichviel, ob auf ge¬
stempeltem oder -ungestempeltem -Papier geschrieben,
handschriftliche Partituren oder Notenblätter , die abge¬
sondert versandten Manuskripte von Werken oder
Zeitungen , korrigierte Schülerarbeiten mit Ausschluß

Die neue Bühne -will -aus künstlerischer Grundlage den
urwüchsigen rheinischen Volks Humor  pflogen.
Die Dekorationen und Puppen werden von Düsseldorfer
Malern und Knuftgewevblern ansgeführt.

Ludwig Th o m a hat e n̂c neue Komödie „M oral"
vollendet, die in den nächsten Tagen zur Versendung
an die Bühnen gelangt . Das Werk erscheint im Verlag
von Albert Langen in München.

Die Eröffnung des I o h a n u - Strauß-
Theaters  in Wie  n findet am 30. Oktober statt.

Bildende Kunst und Musik.
Engelbert Hu mp erd in ck hat das Melodrama

„Die  K ö n i -g s k i n ö e r" (Text von Ernst Rosmer)
zu einer Oper  umgcarbeitct . In dieser neuen Form
gehen „Die Köni-gskinder" am New B o r ke r Metro¬
politan Opera House am 1. März zum ersten Male in
Szene . Die Direktion Hat den Komponisten ein-gelaöcn,
seine Oper -zu dirigieren , und Humperdinck -hat die Ein¬
ladung angenommen.

Wistcnschaft und Technik.
In Wien  ist dieser Tage in den Gartenanlagen

zwischen den beiden neuen Frauenkliniken ein stim¬
mungsvolles -S e mm cl w e i s - D en km a I ausgestellt
worden. Der geniale Frauenarzt und Bekämpfer des
Wochenbett-Fiebers Ignaz Philipp Semmelweis ist auf
einer Bronzetafel vom Bildhauer CHarlemont dargestellt:
die Tafel ist an einem weithin sichtbaren Pfeiler auge-
bracht und eine Stiftung der Hofräte Ehroval und
Sch-auta.

Wie aus Paris  berichtet wird , hat sich soeben eine
Gesellschaft gebildet mit einem Bureau , dessen Leiter
unter den Mitgliedern der Pariser Akademie der Wissen¬
schaften aus -gewählt werden soll, mit die w iff .cn*
s ch aftliche n Arbeiten  systematisch fortzusetzen,
die der verstorbene Janssen und -Ballot auf dem M o n t -
Bla n c begonnen haben. Die beiden Observatorien
von Janssen und Ballot werden künftig unter der ein¬
heitlichen Leitung Ballots stehen, der sein Observatorium
der neuen Gesellschaft überläßt.

jeglichen Urteils über die Arbeit , unkorri -gierte Schsiler¬
arbeitet !, Miliiärpässe , Lohn-, Dienst - oder Arbeitsbücher,
Zeugnisse, Zeichnungen usw. -Die offenen Briefe nrü
derartigem -Inhalt müssen in der Aufschrist mit der Be¬
zeichnung „Geschäftspapiere" versehen werden. Andere
schriftliche Mitteilungen dürfen solchen Sendungen nicht
beigefügt werden.

— Borträge über Städtebau . An der Technischen
Hochschule in Charlottenburg wird in der Zeit vom 17.
bis 27. November d. I . wie im vorigen Jahre im An¬
schluß an das Seminar für Städtebau ein Vortrags¬
zyklus über ausgewählte Kapitel des Städtebaues unter
Leitung der Professoren Brix  und Felix G e n z m e r
veranstaltet werden.

— Für Auslandsreise »!»»: dürste eine Änderung in
der Behandlung der telegraphischen Borausbe-
ste l l u ng vo n Fahrkarte  n und -Gepäckscheinen,
die bisher kostenlos erfolgte, von Interesse sein. Nach¬
dem nämlich nunmehr in den sämtlichen direkten Per¬
sonenverkehren mit dem Ausland die Tarisreform d-urch-
geführt worden ist, haben von jetzt an die Reisenden,
wenn sie noch Fahrkarten indirekt bis zur Grenzstation
oder bis zu einer v-orgelegenen Station lösen und An¬
schlußfahrkarten nebst Gepäckscheinen telegraphisch -avr-
ausbestellen , die Depeschengebührcn zu tragen.

— Das vielseitige Mainz . Eine der vielseitigsten Städte
unseres deutschen Vaterlandes dürste vor ca. 60 Jah¬
ren wohl unsere Nachbarst-adt Mainz gewesen sein. Die
Stadt Mainz selbst war darmstädtis-ch, die Festungswerke
gehörten aber dem deutschen Bund , die Garnison war
preußisch und österreichisch, Las Gesetz war französisch
(Code Napoleon), die Post war thurn - und taxisisch,
Telegraphenamt war bayerisch, die Eisenbahn war
hessisch, das Gaswerk war badisch (Badische Gesellschaft
für Gasbeleuchtung ), die Dampfschiffahrt war cölnisch-
öüsselöorfisch und niederländisch, die Sprache der Bevöl¬
kerung war deutsch, die Religion war vorwiegend katho¬
lisch und die Gesinnung demokratisch. — Mehr wird man
räum verlangen können.

— Eine empfindliche Lektion für prügelnde Schutz¬
leute . Aus M -a t u z wird uns unterm 20. Oktober bc-
richtet: „Die Schutzleute K r ä b e x und Prinz  wurden
in Rücksicht des Ergebnisses der Gerichtsverhandlung
letzten Samstag , in der sich herausstellte , daß sie zwei
junge Leute ohne jeden Anlaß fürchterlich mißhan¬
delten  und in der sie noch selbst als Ankläger auf¬
traten , heute früh außer Die  n st gestellt. Die Bürger¬
meisterei wird in der morgigen Stadtveroröneten-
sitzung den Antrag stellen, die Leiden Schutzleute ohne
Kündigung sofort zu entlassen. Außerdem wird gegen
die Beiden Strafantrag gestellt werden , der wohl seine
Erledigung durch Verhängung -einer empfindlichen Ge¬
fängnisstrafe finden wird , weil bei diesem Amtsvergehen
alle Milderungsgründe ausgeschlossen erscheinen.

— Falsches Geld. Wie schon mitgeteilt , wurden kürz¬
lich in Biebrich in einem Automaten falsche 10-Pfenniq-
stücke gefunden . Da -auch hier solche ermittelt worden
sind, so hat man es sicher mit gewerbsmäßigen FvaGK-
münzern zu tun . Jedenfalls empfiehlt es sich, U£m
allen Fällen , in denen solche Geldstücke ermittelt rverdeu,
sowie von etwaigen Anhaltspunkten , die zur Ermitte¬
lung der Täter dienen können, der Polizei Mitteilungzu machen.

— Unfall. Gestern nachmittag verunglückte ein
Fuhrmann in der Nähe -des Schlachthauses dadurch, daß
er von seinem Fuhrwerk stürzte und sich dabei derart
verletzte, daß er durch die Sanitätswache nach dem städ¬
tischen Krankenhause befördert werden mußte . Wie mir
hören , soll sich am Schlacht-Haus ein Mitzstanö vorftndeu
dessen Beseitigung wünschenswert wäre : Der neue Feld¬
weg, welcher am Schlachthaus vorbeiführt , -mündet nicht
wie man annehmen sollte, auf die Mainzer Straße , son¬
dern er ist gesperrt . Dieser Umstand ist jedoch Mr öen
Einführenden nicht erkenntlich, und viele Fuhrleute
mußten entweder wieder umkehren, oder durch LaS Feld
fahren . Den letzteren Weg hatte auch Ser Verunglückt
benutzt und ist dabei zu Schaden gekommen.

— Fürchterliche Wirkung einer Pionierkapelle , jjger
eine fürchterliche Wirkung der sonst so hervorragenden
Rhein . Pionierkapelle berichtet die nachfolgende Ein¬
ladungskarte , die ein Leser der „Cvbl. Zig ." der Redak¬
tion dieses -Blattes zur Benutzung überläßt . Die Karte
lautet : „Einlaßkarte  zu dem am Montag , fre»
9. November 1908 im Schützenhof stattfinöenöen K o n -
z e r t des Herrn Theodor Braun , erblindet unter Mit¬
wirkung der Kapelle des Rheinischeu Pionierbataillons
Nr . 8 usw."

— Vom Zirkus Sarrasani . Ein moderner großer Zirku«
ist heutzutage weiter nichts anderes als ein mehr oder weniaer
erfolgreiches Geschäftsunternehmen , das viel Kapital , ' gj -x
Organisationstalent und nüchterne klare Geschäftsfühvinio
verlangt , so daß die wilde Zigeunerromantik der „Fahrenden"
von ehedem nur noch schüchtern zwischen den riesigen weiße«
Leinenflüchen hervorlugt . Der Direktor selbst mit seinem
geheimnisvollen Namen hat einst die Geheimnisse der
kular - und Atomlehre studiert , bis er dem Drang , sich hVV
Tievdressur zu widmen , nicht mehr widerstehen konnte, nnt -r
die „Fahrenden " ging und sich im Laufe der Jahre
mächtigsten Monarchen der Manege anfschwang. Die
samcn flitterbesetzten Kostüme der Artisten sind bei ein »,.-
Milliönenbetricb , wie cs Zirkus Sarrasani ist, nur eft' -
unvollkommene Reklame, seit Wochen ist daher schon
Kolonne der Reklame-Agenten in Wiesbaden tätig , die
Werbetrommel auf moderne Art rühren und den Boden ffir
das Auftreten des Zirkus vorbereiten mußten . Dann xüü:
eine Zweite Abteilung , -die „Quartiermacher ", welche üj'i
Ausmessung des Platzes Vornahmen und auch schon eiw --i
Teil der Stallzelte aufschlugen, und vor einigen Tagen traf ?»
auch die ersten Wagen des Unternehmens in Wiesbaden
Gestern, Mittwoch, fand nun die Abschieds-Vorstellung rsJ'
Zirkus Sarrasani in Augsburg statt, nach deren Schluß
fort die Zelte niedergelegt , dic einzelnen
verstaut und die Wagen zur Bahn transportiert !vurd, -n
Diese schnellen Abrüstungsarbeiten erfordern ein sehr „Jr
schnltes Personal von hun-dertundsünfzig Mann , die mipis
riüh organisiert und uniformiert sind. Die »teistcn Zii -Fft
arbeiter stammen aus Böhmen oder der Rheinpfalz . ' Kst,.
darauf führ dann der Sonderzug von Augsburg ab ' i.ch.E
trifft -bereits heute Donnerstag , den 22. Oktober, in vi
Abendstunden auf -dem Westbahnhaf hier ein, wo sofort wildst,,
mit der Entladung und Überführung des gesamten lebend -»
und toten Inventars nach dem Standort des Zirkus auf
Zirkusplatz an der Nikolasstraße begonnen wird . Die r 'iß"
wertvollen Frei 'heits - und Schulpferde , die neun Elefanten
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He  zehn Löwen, Kamele, Dromedare, Zebras usw. werden
Gleichfalls kurz nach der Ankunft in die bereits aergerichteten
srallungen übergeführt, damit sie stÄ von dem Transport in
den engen Waggons erholen können. Auch die Artisten legen
NÄ zur Rühe. Das technische Pcrional jedoch muß noch harte
Arbeit leisten, bis die gesamten Anlagen wieder errichtet
sind und alles zu der am Freitag, den 23. Oktober, abends
i ' lllhr, beginnenden Gala-Premiere bereit ist.

— Flu und Slade geben heute Donnerstag im FAtsaale
j, r Loge Plato " (Frtedrichstratzs) die erste Soiree. Anfang
ö' llhr . „ _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Zur Feier des Allerhöchsten

Leburtstages Ihrer Maiestat der Kaiserin und Korugm
üni 'nt heute bei aufgehobenem Abonnement Richard
r aancrS „Siegfried"  mit den Damen Lefster-
önckäild, Schroeter, Hans-Zoevffel und den Herren Braun,
ßenke und Schütz zur Ausführung. Den „Siegfried singt,
5: e bereits mitgeteilt , zum erstenmal Herr Hemel , den
Alberich" zum erstenmal Herr Erwin. Die Vorstellung be¬

sinnt um 6V» Uhr. — Im Königlichen Theater findet am
Samstag , den 24. Oktober, um 7 Uhr, dre Premiere „Untreu
~-,v' Roberto Bracco statt. Die Hauptrollen spielen die
kirren Herrmann, Schwab und Andriano, sowie Krau
Lotwelbaner. Die Novität ist von Herrn Ob-rregisieur
hochh in Szene ge)ctzt. Sie wird am Samstag im .ioonne-
" "" * ÄhltäWts -Rout znm Beste» des Vereins der
^-nderborte. Der Vorstand des Vereins der Kinderhorte
.'-n'd ein größeres Komitee laden die Freunde und Gönner

Vereins ein, Sonntag, den 25. Oktober, von. V*9 Uhr ab,
tli  Abend im „Panlinenschlößchen" Iuzubrmacn. Dre
Lb-ndveranstaltuna, die vollständig den Charakter eines
KoÄs tragen soll, wird dem Besucher großen Kunstgenuß-̂ schassen. In erster Linie wrrd. Frl . Mrgrtt Engell m
liebenswürdiger Weise ihre Kunst in den Dienst der guten
Äcke stellen. Frau v. Blankensee, eilte m den hrestacn
-alons nicht Mibekannte und beliebte Künstlerin, wird Ge-
-Äte rezitieren. Ferner wird der kleine kiahrige Biolm-
oibtuose Erwin Gilbert, der. wie erinnerlich, mit großem
« 'folge vor einiger Zeit im Kurhause austrat und das Aus-
stben aller musikalischen Kreise erregte, spielen. Außerdem
kl eine erstklassige Zigeunerkapelle gewonnen worden, deren
Kaisen die Jugend zuin Tanze verlocken wird. ^ Der Vor-

findet bei den Herren Moritz und Munzel» Wilhelm»

Heinrich Wo iss, WiNietiNsiraze ig,
(ShtT-tbunc zum Besuche des Festes bedarf es Nicht.. Die
Eintrittspreise betragen für die Saalkarte 8 M., sur die
^"^» ' D̂ r̂ MS«nerges«ngverei« „Hilde" veranstaltet mit
gcjmtofl, den 25. Oktober, abends 8 Uhr, in .der Turnhalle

Uiy’UCt» uiy ovumyi. A.'iji.uivi.v v rr\ - •
^ " Verein wird unter Leitung, seines bewährten Diri.
~eMrn  Herrn Hermann <L>tillger Chore von Bruch, Hegar.
übt usw- zum Vortrag bringen. Dem Konzert folgt Bau.

Vcrcins -Nachrichten.
* „G eseIlschast Sangcssrenn b e" _ s^ r̂t

s ^ ntaa den 25. Oktober, nachmitiags4 Uhr, ihr Sturm,gs-
stst in der neuen Turnhalle in Biebrich (Restauration Staor
Wiesbadens. _ __ _

Gercinö -Versamm!nngc n.
* <̂vr Internationale Genfer Verba n_d

Hotel- und  R e sta u r an ta ng  e ste l l t en  ,
»verein Wiesbaden, veranstaltete am Montagabend tm

^ er einslokal „Ganrbrinus", Marktstrcche, einen Bortraas,»ssirid an welchem Herr Or. Heinrich Schmrdt-Wievbaden
die Frage : „Wie erhalte ich mich gesund und erwerw.'-

säbü," referierte. In kurzer, aber treffender Werse legte der
ANdner die wichtigsten Punkte der Gesundheitslehreklar und
wies am Schluß auf beit besonderen Nutzen der Lich.» und
«onnenbäüsr hin. Reicher Beifall lohnte dem Redner.

Vereins -Feste«
«Ausn- Um- frei bi» zu 30 Seilen.)

* Sein 7. Stiftungsfest beging am letzten Sonntag das
Sänaer -Quartett „Eintracht"  nn Saale der Turngefell-
Las ? Stiftstraß - 1. Dre zum Vortrag gebrachten Chores.
Wn daß die kleine. Sangerschar unter Leitung ihres

e' -'chs aeicten, daß der Verein auch in dieser Richtung gute
Wie bentzr. Die einzelnen Nummern wurden lebhast
mminüdiert. Alle Mitwirkenden einzeln zu nennen, wurde
-5 weit führen. Die Klavierbegleitunghatte Herr G. Sulz.übernommen. Von befreundeten Vereinen war u. a.
auch das Gesangs-Quartett ..Moguntia' -Mauiz erscmenen,
w'lchcS unter Leitung imneS Dirigenten Herrn . K, Wolfs
einige wöhlgeluugene Chöre vortrug. Em sich anschlietzei. cS
Tanzkränzchen beschloß die rn allen Teilen scyon verlaufene
Festlichkeit.

Nassanisüie AaÄririitcrr.
osi. Biebrich, 20. Oktober. Die in den Tageil vom

>A bis 20 . Oktober in der Wuthschen Halle stattfinöende
Ges lügelaus st ellung  verbunden mit Verkaufs¬
warm' und Gratisverlosung wird sich seitens der Ans-
'teller eines lebhaften Zuspruchs erfreuen , da nicht nur
Tiere aus Biebrich, sondern auch der Nachbarorte zugc-
lasseu werden. Es durfte sich für Liebhaber Gelegenheit
btet"n , schöne Zuchttiere zu erwerben . — Die diesjährige
Sammlung für den Zentral waisenfonds
wird durch Herrn Jakob L ang dahier vorgenommen
und" in diesen Tagen ausgeführt werden.

— Biebrich a. Rh., 21. Oktober. Herr Or . B e r e s,
Rechtsanwalt in Wiesbaden , schreibt uns : „In einer im
L ' unst d. I . unter der Spitzwarke „Biebrich am Rhein"
.rschienenen Notiz Ihres Blattes haben Sie über eine
lg c r g c wa ltig  u n g berichtet, die von dem Taglöhner
Znm mer t und einem Begleiter Wahns i edle  an
einer Frauensperson namens Lattich  in der Nacht
vom 24, «ns den 25. August zu Biebrich begangen sein
soll. Die Tat ist von Ihrem Berichterstatter als eine be¬
sonders rohe und unsittliche Hervorgehoben worden. Rich¬
tig ist an der Sache folgendes : Jammert , dessen Verteidi¬
ger ich gewesen bin , und Wahn'sieöle sind in der frag-
licheil Nacht, aus die falsche  A n schu ld  i g u n g der
angeblich verletzten Frauensperson hin einer gewissen
Sophie Lattich, von der Bicbrichcr Polizei festgenommen
Lud kurze Zeit in Untersuchungshaft behalten worden.
g =e sind aber entlassen worden und Las Strafverfahren
sit gegen sie eingestellt worden , nachdem sich herapsgestellt
hat , daß man den Aussagen der Lattich, die nach der An¬
gabe meines Mandanten eine Prostituierte gewesen sein
soll, keinen Glauben schenken konnte."

Sonnenberg , 20. Oktober. Zur Erweiterung
des Telegraphennetzes  ist die Aufstellung non
Masten auf den Feldwegen des Distrikts „Tennelbach"

erforderlich. Die beantragte Erlaubnis wurde in der
gestrigen ' G e m e i n b ejoo r sta n b s>s r tzu n g aus
Widerruf genehmigt unter der Bedingung , baß notwen¬
dig werdende Versetzungen von Masten infolge neuer
StraßendurchfüHrnngen ans Kosten der Telegraphenver-
waltung erfolgen. — Wegen der Auszahlung - es Kauf¬
preises für das seinerzeit zur Erbreiterung der Muht-
gasse  abgetretene Gelände soll Vorlage an die Ge¬
meindevertretung gemacht werben. — Wegen einer Be¬
schwerde über die schlechte Beschaffenheit  des
von der Stadt Wiesbaden gelieferten Ga , es sollen
weitere Erhebungen angestellt werden. — Die langjäh¬
rige Glöckner in  Frau Raas , Witwe des früheren
Gem--! -öedieners , ist verstorben. Die Geschäfte dersel¬
ben sollen dem Wilhelm Fey 1. übertragen werden . —
Das Gesuch des Schützenvereins „Sichtereck , betr . den
Ankauf von Gemeindeland zur Vergrößerung der
Schietzstände  und Einrichtung eines Restaurations¬
betriebs , wird vertagt . — Die Nachsorderung für den
Schulbaufonds aus Anlaß der Errichtung der 9. Leh¬
rerstelle  gelangt zur Kenntnis und Genehmigung.
Der Fluchilinienplan  für den Drstrikt„Jungfern-
garten " (Gelände der Firma Webers hat dre Zustimmung
der Aufsichtsbehörde erhalten , so daß bas Festsetzungs-
Verfahren seinen Fortgang nehmen kann. 33ct einem
Gesuch um Erteilung der Erlaubnis zum Kleiithanoel
mit Spirituosen  im Ausschank in der Rambacher
Straße würbe die Beöürfnisfrage verneint . — Die Not¬
wendigkeit der Einführung eines amtlichen Ge¬
nt e i n ü e o rga n s wurde bereits wiederholt anerkannt,
da die jetzige Art der Bekanntmachunsen nicht ausreicht.
Es sollen nunmehr Erhebungen über die Kosten bei Her¬
ausgabe eines Gemeiudeorgaus bei dreimaligem wöchent¬
lichen Erscheinen angestellt werden. — Zur Sicherung
des Steinbruches  im oberen Tennelbachtal soll ein
Drahtgitter angebracht werden. —■Die Aufnahmen des
Rabengrundes , des Tennelbachtales und des Hosgarten-
gelündes in bas Ortsstatut , betreffend Maßnahmen gegen
die B e r u n sta l t u n g d e r O r t s Ha f t e n war ange¬
regt worden . Es wurde nach eingehender Beratung be¬
schlossen, das Tennelbachtal in das Statut aufzunchmeu.
Die Aufnahme des Hofgartengelündes erübrigt sich, ba
die Königs. Regierung sich die Genehmigung zur Be¬
bauung Vorbehalten hat. Für den Rabengrund besteht
noch lein Fluchtlinienplan . Eine Verunstaltung durch
Bebauung ist daher vorläufig nicht zu befürchten, da vor¬
erst die Ansiebelungs-geuehmigung erforderlich ist. ^ Die
Aufnahme dieses Geländes ist daher nicht erforderlich.
Die Adolf - und die Garte  n st ratze  sollen mit Rück¬
sicht auf die Beschränkung der Gebäudehöhe im ersten
Baublock aus dem Statut ausgeschaltet werden . — Die
Abänderung der B a u g eb i e t s e i n t e i l u u g in den
an die Gemarkung Wiesbaden angrenzenden Gemar-
kungsteilen soll in Gemeinschaft mit der Baukommission
beraten werden.

er. Raulbach, 20. Oktober. In der vorgestrigen Nacht
verübten irr der Hiesigen Untergaff« mehrere halbwüch¬
sige Bürschchen dadurch groben Unfug,  daß sic den
Manometer non der zurzett hier -anwesenden presch-
Maschine des Herrn Christian Göller in Wallau ab-
schraubten und das Stück trc ein nahegelegenes Gehöft
warfen . Außerdem hat einer der Burschen öle L-nsuh-
rung zur Kesselspeisung in der gemeinsten Weise vcr-
unreinigt . Der entwendete Manometer wurde tags-
daraus gesunden und dem Besitzer der Maschine über¬
geben, doch ist er sehr stark demoliert und zur Verwen¬
dung unbrauchbar geworden . Die sofort angestcllten
Recherchen ergaben, daß 4 bis 5 kaum 17 Fahre alle
Bürschchen den groben Unfug verübt hatten . Sie wer¬
den sich wegen Sachbeschädigung und groben Unfugs zu
verantworten haben. In derselben Nacht entspann sich
in der Platter Straße Hierselbst zwischen jungen Leuten
eine S chl äg e r e i, bei welcher Gummischlänche und an¬
dere gefährliche Werkzeuge gebraucht wurden . Auch hier
wird eine exemplarische Strafe nicht ausbleiben.

§§ Erbenheim , 21. Oktober. Die Pferdemu  sie.
x it n g findet am 2. November d. I ., vormittags (% Uhr.
statt. Die Aufstellung der Pferde beginnt vormittags
81/ ). Uhr in dem oberen Teil der Taunusstratze , und sind
diejenigen Pferde zu stellen, welche bei der letzten Muste¬
rung als kriegsbranchbar und als vorübergehend kricgs-
nnbrauchbar bezeichnet, sowie die, welche seit der letzten
Musterung in Zugang gekommen sind. Gleichzeitig mit
der Pferdemusternng findet eine Musterung der Fahr¬
zeuge  statt . Die Aufstellung der Wagen beginnt vor¬
mittags um 8Yz  Uhr auf der rechten Seite in der Frank¬
furter Straße , von der Daunusstratze ab in der Rich¬
tung nach Frankfurt zu. — Der Vorstand der Spar-
u n d D a r l e h n s ka ss e teilt den Mitgliedern der Ge-
livfsenschaft mit, das; laut Beschluß des Aufsichtsrats und
des Vorstandes mit dem 15. 5. M. der Scheckverkehr
Air die Mitglieder der Kasse eröffnet worden ist. Scheck¬
bücher sind bei dem Rendanten erhältlich. — Im Laufe
der nächsten Woche werden drei Tanzlehrer mit ihrenk
Unterricht beginnen . — Der von der König!. Staatsan¬
waltschaft zu Wiesbaden steckbrieflich verfolgte Taglöh-
ner N. K., welcher früher hier in Diensten stand, hielt sich
am vergangenen Sonntagabend in einem hiesigen Saal
auf . Als der Polizeisergeanr Schmelz ihn verhaften
wollte, war er plötzlich spurlos verschwunden. Alle Nach¬
forschungen nach ihm waren erfolglos.

W. Kroppach, 20. Oktober. Die Arbeiten an der Tal¬
sperre im Nistertal (Kroppacher Schweiz) unter¬
halb Hetmborn werden anfangs November in Angriff
genommen. Die gewonnene Wasserkraft soll zur Anlage
eines Elektrizitätswerks benutzt werden . Zur Ausfüh¬
rung des Unternehmens ist die Nistertalspcrre -Gcsell-
schaft, G. m. b. H., mit dem Sitz in Altenkirchen gegrün¬
det. Dias Stammkapital beträgt 60 000 M. Geschäfts¬
führer sind: Kaufmann Emil Heinrich Ganser in Altcn-
kirchen und Direktor Max Wachholoer in Düsseldorf.

R. Westerburg , 21. Oktober. Der Unterricht in der
hiesigen Gewerbeschule  nimmt am Donnerstag1 seinen Anfang.Er wird abgchaltcn in den Abendstun¬
den von 6 bis 8 Uhr. Die Lage der Unterrichtsstunden
bedeutet gegen früher einen kleinen Fortschritt . Man
wird wohl in nicht allzu ferner Zeit noch weiter gehen
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und den Unterricht im iJnterefse der Lehrer und Schüle?
auf die Stunden von 5 bis 7 Uhr verlegen.

W. Hachenburg, 20. Oktober . Das hiesige Lokal¬
blatt „Der Westerwülber", bekannt durch seinen Streit
mit dem hiesigen Bürgermeister , hat fein Erscheinen
eingestellt.  Sein Redakteur und Verleger Linde-
mann ist itach Daaden verzogen, um dort eine Zeitung
zu gründen . _____

Mus der Umgebung.
?? Mainz , 20. Oktober. Hurra ! — nächsten Sonntag

ist hier wieder Mainzer V e r ke h r s t a g mit allem dazn
gehörigen Klimbim, Musik au allen Stratzeuecken und in
allen Wirtshäusern , Beleuchtung von freien Plätzen und
Straßenzügen , besondere Schaufensterbekorationen usw.
usw. Ein Vorgeschmack des Karnevals . Unsere Land-
leute sind dabei gewohnt , in den Läden ein wenig her¬
unterzuhandeln , und manches wird dabei zu herabge-
schwätzten Preisen verkauft werden . — Ein hiesiger Pri¬
vatmann , dessen Kinder in Transvaal wohnen, erhielt die
erfreuliche Nachricht, daß sich eine seiner Töchter verlobt
habe. In ihrer Anzeige schrieb ihm die Tochter, daß Gott
Amor die Partie zustande gebracht habe. Als der glück¬
liche Water die Mitteilung seinen Freunden weitergab,
schloß er diese wie folgt : „Und denken Sie sich, wie merk¬
würdig : a Mohr war Schadchen -"

-er. Biedenkopf, 20. Oktober . Eigenartige Gewerbe¬
treibende durchziehen in einer ea. 15 Mann starken Ge¬
sellschaft die Dörfer unserer Nachbarschaft. Es sind
Holzschnitzer  und S t u Hl m a che r aus dem italie¬
nischen Sprachgebiet Tirols , die, von Haus zu Haus wau-
dernd , ihre Dienste anbieten . Je zwei Mann , Meister
und Lehrjunge , bilden eine Arbeitsgeno -ssenschaft.
Mittels der einfachsten Werkzeuge, Schnitzbank, Beil,
Hammer und Schnitzmefser, baiieri sie mit staunenswerter
Geschicklichkeit aus dem rohen, vom Holzstoß herausge-
suchten Material tm Handumdrehen eineii Stuhl , im
Tag bis zu 10 Stück. Die Stühle sind ebenso korrekt
und glatt gearbeitet , wie es in einer Schreinerwerkstätte
nicht besser geschehen könnte. Der Preis für 1 Stück be¬
trügt 1 M. 60 Pf . Da die fleißigen Italiener in einzel¬
nen Orten 14 Tage lang arbeiteten , so wird cs in Zu¬
kunft dort an Sitzgelegenheit nicht mehr fehlen.

er. Frechenhausen, 19. Oktober. Unsere Nachbarge-
meinde Gönnern beabsichtigt, mit unserer Ortsverwal-
tung in Verbindung zu treten behufs Abgabe von
Wasser  aus unserer Gemarkung . Die dortigen für die
neue Wasserleitung erschlossenen Quellen haben sich nicht
ergiebig genug erwiesen, was um so mißlicher ist, als der
Gemeindeoorstand sich der Bahnbehörde gegenüber znm
Bau und der Speisung einer Wasserstation an der ge¬
planten Bahnstrecke Oberscheld-Wallau verpflichtet Hat.

Ms.  Cassel , 20. Oktober. Die lang erstrebte Tief-
banabteilnng  ist nun endlich nach jahrelangem
Bemühen der hiesigen König!. Bau g e w e r ks chu le
angegliedert und damit die Vaugewerkschule (welche bis¬
her mit der gewerblichen Zeichenschule und der Königl.
Kunstgewerbeschule unter einem gemeinschaftlichen
Direktorium stand) einem eigenen Direktor unterstellt
worden . Die Tiefbanabteilurig bildet nunmehr ticf-
bautechnische Hilfskräfte für Bureau - und Baustellen
(Bauzeichner und Bauauffeher ), sowie für die mittleren
technischen Laufbahnen aus.

Lls. Bon der Diemcl , 20. Oktober. Der Gutsbesitzer
August Schröder aus Bruch Haufen  ist während
der Heimfahrt auf dem Wagen eingeschlafen, herunterge¬
fallen und dann vom eigenen Fuhrwerk überfahren
worden. Dabei erlitt er solch tödliche Berletzpngen , daß
er tot auf dem Platze blieb.

* Mainz, 21. Oktober. R h ei n p eg el : 23 cm gegen
23 cm am gestrigen Vormittag. . -

KpSLZ.
* 1. Wiesbadener Fußballklub von 1901. Am verflllsienen

Sonntag trat obiger Fußballklub auf dem Exerzierplatz dem
hiesigen Fußballverein, ernem ferner stärksten Gegner in der
8 -Klasse, gegenüber und konnte diesen nach aufgeregtem
Spiel mit 2:0 schlagen. Eine große Znschauermenge, die
rings das Spielfeld umstand, dürfte voll und ganz auf ihre
Kosten gekommen sein. An demselben Nachmittag standen
sich die 2. Mannschaften im Gesellschaftsspiel gegenüber,
tvelckes mit 4:2 zugunsten des Fußballvereins endete. Am
nächsten Sonntag hat die 1. Mannschaft des Wiesbadener
Fußballklubs in Neu-Isenburg ein Wettspiel auszutragen.

* Jagd. Auf der Hamburger Jagd wurden mit fünf
Schüssen vier jagdbare Hirsche gestreckt, darunter ein starker
Sechsender. — Die Gemeindejagd von Gr en zau wurde von
den Herren Nießen, I . Kamp und Kunst in Höhr für 077 M.
jährlich gepachtet.

* Hessischer Jagdkalender. Die Hegezeit für weibliches
Rehwild ist mit dem 15. Oktober zu Ende gegangen. Die
Jagd auf dieses Wild nahm daher ihren Anfang und dauert
bis zum 15. Dezember dieses Jahres . — Dre Winterfchonzeit
für Fische begann jetzt; sie endigt am 14. Dezemberd. I.

Gerichts jg Kl.
Weiufälscher.

* Landau , 21. Oktober. Die Strafkammer verurteilte
den Küfer und Weinhändlcr Hildenvrand  wegen
Weinfälschung und Widerstandes gegen die Staatsgewalt
zu 10 Monaten Gefängnis . 14 000 Liter Wein wurden
eingezogen. Hildenbrand mutzte bei einer Kellerrevtsion
von dem Polizisten , weil er ihn tätlich angegriffen hatte,
mit dem Säbel niedergeschlagen werden.

* Saarbrücken , 21. Oktober. In Sachen der auf den
fiskalischen Gruben Göttelborn und Reden seit einer
Reihe von Jahren vorgekornmenen B e ste chu n g e n von
Steigern und Obersteigern , die Ende vorigen Jahres
zur Kenntnis der Bergwerksdirektion gekommen sind,
begann gestern vor der Strafkammer des hiesigen Land-
gerichts die Verhandlung über die Vorkommnisse auf
der Grube Reden (zur Verhandlung über die Durch¬
stechereien auf Grube Göttelborn dürfte es nicht vor
Januar des nächsten Jahres kommen), wegen Meineids,
bezw. Verleitung znm Meineid . In der Vorunter-
suchung dieser Angelegenheit sind im Laufe des Jahres
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bereits sieben Bergleute und ein Obersteiger verurteilt
worben. Es sind 52 Angeklagte vorgeladen , die von
0 Rechtsanwälten verteidigt werden. Die Anklage ver¬
treten der erste Staatsanwalt Figge und der Staatsan¬
walt Michalke. Für die Verhandlung sind vorläufig
fünf Tage vorgesehen. Nach der Belehrung der Zeugen
wurden diese entlassen und für Donnerstagmorgen vor¬
geladen, da gestern und Heute die Angeklagten ver¬
nommen wurden . Die Verhandlungen finden statt von
morgens 9 Uhr bis mittags 1% Uhr und von 4 Uhr
nachmittags bis 8 Uhr abends. Bis jetzt sind 4 Fahr¬
steiger und 4 Steiger vernommen worden . Die Ver¬
nommenen bestreiten alle, Bestechnngsgelder ange-
normnen zu haben. Den Verhandlungen wohnen bei der
Vorsitzende der Königl . Bergwerksdirektion Geh. Berg¬
rat Cleff und Oberberghauptmann v. Velsen.

FustichiffZ und AerLplmre.
Friedrichs-Hafen. 21. Oktober. (Eigener Draht-

bericht.) Über die Zukunftspläne der Sufi»
schiffgesellschaft Zeppelin  teilt der Direktor
der Gesellschaft Colsrnann dem „Schwäbischen Merkur"
wit , daß es nicht richtig sei. wenn behauptet werde, von
der Gesellschaft sei bereits eiste förmliche Luftschiff-
linie  ausgearbeitet . Solchen Plänen stehe die Ge¬
sellschaft fern . Die einzige Aufgabe der Gesellschaft sei
ps, Luftschiffe zu bauen und zu erproben . Wie sie dann
verwendet werden, sei Sache der Abnehmer. Alle in
Friedrichshafen eingelaufenen Anträge wegen Er¬
bauung von Landungsplätzen oder Hafenhallen seien
dem deutscheit Luftflottenverein in Mannheim über-
chiesen worden, der die Vereinheitlichung dieser Be¬
strebungen in die Hand genommen habe.

wb . Friedrichshafen , 21. Oktober . Von einem nahe-
bevorstehenden Besuche des deutschen Kronprinzen ist
))icr, wie der „Schwäbische Merkur " meldet, an zu¬
ständiger Stelle nichts bekannt, dagegen kommt aus dem
Königlichen Schloß die Nachricht, daß Prinz Heinrich
von Preußen für nächsten Sonntag hier erwartet wird.
Das Wetter ist heute ebenso trübe wie gestern ; See
und Himmel verschwimmen grau in grau und
der Wind bläst immer noch aus Nordost, aber heute ist
der dritte Tag und die Wetterkundigen hotten zuver¬
sichtlich auf einen nahen Umschlag. Hier befinden sich
auch drei Vertreter von Kinematographengesellschaften,
einer von ihnen im Aufträge des Kaisers . Mit der
Füllung des Ballons ist noch nicht begonnen worden.
(Las Luftschiff, das vorläufig noch in der festen Halle
ruht , wird nach dem ersten Probcflug in die schwim¬
mende Reichsballonhalle verbracht werden, die für da8
Ausbringen des Ballons günstigere Bedingungen bietet.
Heute früh ist der Schwiegersohn des Grafen Zeppelin,
Oberleutnant v. Brandenstein , hier eingetroffen und
vom Grafen trotz früher Morgenstunde am Bahnhof
abgeholt worden . Die beiden Rettungsboote , die der
württembergische Bezirksverein der Deutschen Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger gestiftet hat , werden
morgen nachmittag irn Schloßhafen in Anwesenheit
des Königspaares dem Gebrauche übergeben. — Eine
sveitere Depesche aber meldet : Mit der Füllung des
Luftschiffes „2 I " ist heute vormittag begonnen
worden . Den Nachrichten zufolge, die neuerdings beim
Königlichen Hof eingelaufen , ist fetzt mit ziemlicher
Bestimmtheit zu erwarten , daß der deutsche Kron¬
prinz  Montag hier eintrifft.

tz.  Die Fertigstellung des SiemeuA-Schirrkertschen
Ballous . Die großen Erfolge der deutschen Luftkreuzer
„Zeppelin" und „Parseval " haben naturgemäß auch das
Interesse für den Sicmens -SchuckertschenBallon wach-
gerufen, über den allerdings bisher noch nicht viel zu
Hören war . Bald nach den verhängnisvollen Kata¬
strophen, von denen unsere bedeutendsten Aeronauten
ereilt wurden , hieß cs auch, daß der Schuckert-Ballon
seiner Fertigstellung entgegensehe. Sein Baustadinm ist
^er lange nicht so weit gediehen. Wie wir nach Mit¬
teilungen der Siemens - Schlickert- Werke berichten
können, dürfte der neue Ballon keineswegs vor Ende
hes Jahres 1609 fertiggestellt sein, da umfangreiche Vor¬
arbeiten notwendig sind, die einen bedeutenden Zeit¬
raum beanspruchen. Die Konstruktion des neuartigen
Motors allein dürfte annähernd % Jahre in Anspruch
nehmen.
. _. . . ■'rr - --

Letzte Nachrichten.
Herrenhaus.

Berlin , 21. Oktober.
Nach Erledigung geschäftlicher Mitteilungen und

Vereidigung zweier neuer Mitglieder wurden die Be¬
ratungen des Hauses auf unbestimmte Zeit  v e r -
a g t.

Die Orieutkrisis.
Krnrstantirropel. 21. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)

(Wiener Korresp.-Bnr .) Die deutsche Botschaft
hat in einem Telegramm an die Zeitung „Sabah " mit-
gcteilt, daß sie keine Schritte gegen das Blatt „Karin"
unternehme.

hd. London, 21. Oktober. Die heutigen Morgen¬
blätter bringen Meldungen aus Belgrad über einen
sensationellen Zwischenfall,  strr sich vor¬
gestern am serbischen Hofe ereignet habe. Montag fand
Mischen dem König, den Ministern und einigen hohen
Osftzieren der serbischen Armee eine Beratung statt.
Nachdem man über die gefährliche Tätigkeit
des Kronprinzen  gesprochen hatte, wurde dieser
hinzugerufen und in Anwesenheit sämtlicher Herren von
/seinem Vater zurechtgewiesen. Der Kronprinz
stürzte in grenzenloser Wut auf seinen
Vater  los . Einen Augenblick hatte es den Anschein,
als ob der Kronprinz sich auf König Peter stürzen und
iHm einen Schlag ins Gesicht versetzen wollte. Wahr¬
scheinlich hätte er dies auch getan, wenn nicht die an¬
wesenden Offiziere ihm in den Arm gefallen wären und

seine erhobene Faust zurückgehalten hätten. Es entspann
sich ein Handgemenge und der Kronprinz wurde
schließlich aus dem Arbeitszimmer buch¬
stäblich Hinausgeworfen.

Berlin , 21. Oktober. (Eigener Dvahtlbericht.) Im
Schlosse „Bellevue" wurde die Prinzessin Alexandra
Viktoria zu Holstein-Glücksburg, die Braut des Prinzen
August WiHelm von Preußen , von der Kaiserin , der
Kronprinzessin , der Prinzessin Eitel Friedrich , Prin¬
zessin Viktoria Luise, den Großherzoglich Oldenbnrgischen
Herrischaften unö den Damen der Holsteinisch-Gkücks-
bnrgischen Familie empfangen. Am Portal des Schlosses
war der Kaiser mit seinen sechs Söhnen und der Herzog
Friedrich Ferdinand mit seinen Söhnen zum Empfang
der Hohen Braut anwesend. Außerdem waren noch der
Herzog von Koburg , der Prinz Harald von Dänemark,
sowie andere Herren anwesend.

Berlin , 21. Oktober . (Eigener Drahköericht.) Der
Entwurf des Weingesetzes  wird Ende dieser
Woche an die Mitglieder des Reichstags zur Verteilung
gelangen.

Stuttgart , 21. Oktober. (Eigener Drahtbcricht.) Der
Herzog - Regent von Bra unschwer«  hat dem
württemvergischen Ministerpräsidenten l)r. v. Weißbecker
das Großkreuz des Ordens Heinrichs des Löwen verliehen.

wb. Stuttgart , 21. Oktober. Die Volksschulkommisfion
hat den Antrag der Volkspartei auf Abschaffung des
Schulgeldes  für die Volksschule abgelehnt, ebenso den
sozialdemokratischen Antrag auf Lernmittelfreiheit.

wb. Stuttgart , 21. Oktober. Der Präsident der Zentral¬stelle für Landwirischaft, Staaisrat v. Dt » , tritt laut
„Schw. Merk." wegen leidenden Zustandes in den Ruhestand.

lid. Nom, 21. Oktober . Kabinettschef Giolitti
kehrt heute nach Rom zurück und wird bald nach seiner
Ankunft einen Ministerrat einberufen . Titroni wird
in diesem Ministerrat Mitteilungen über die inter¬
nationale Lage machen und feine Haltung in betreff der
Orientfrage rechtfertigen. Aus amtlichen Kreisen wird
mitgeteilt , daß die Regierung die Politik des Ministers
billigen werde. Giolitii Hat sich in diesem Sinne meh¬
reren Abgeordneten gegenüber geäußert . Im Laufe des
Ministerrats wird auch das Datum der Einberufung der
Kammer festgesetzt werden.

-i-

Stnttgart , 21. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) In
dem Wettbewerb zur Erbauung des neuen
H o f t h ca t e r s sind als Sieger hervorgegangen:
Professor Litt mann -München , Regierungsbaumeistcr
Moritz-  Cöln und Staehlin - Stuttgart . Es wer¬
den drei Preise vergeben, der erste Preis von 10 000 M .,
der zweite von 7000 M . und der dritte von 8000 M.

wb. Stuttgart , 21. Oktober. Im ganzen Lande herrscht
empfindliche Kälte.  Aus der schwäbischen Alb und
ans dem schwarzwalde wurden heute früh 5 bis 8 Grad
Kälte gemeldet.

hd. Landshut (Bayern ) , 21. Oktober. In der hiesigen
G a s a n st a l t entstand infolge einer Explosion  ein
Brand , der das ganze M a s chi n c n h a u s zerstörte.
Ein Arbeiter wurde durch die Explosion so schwer ver¬
letzt, daß er starb, zwei andere Arbeiter erlitten eben¬
falls schwere Verletzungen. Infolge der Explosion sind
der Bahnhof und der größte Teil der Stadt ohne Licht.
Der Materialschaden ist bedeutend.

wb. Breslau, 21. Oktober. Musikdirektor Professor
Rudolf Thoma.  Kirchenmusiker und Komvonisi mehrerer
Oratorien und Opern, ist im Alter von 80 Jahren g c -
sto r Den. _

Letzte Handetsnachrichlerr.
Berliner Börse.

Berlin , 21. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Die
Börse zeigte auch heute keine Unternehmungslust . Der
Verkehr war bei behaupteten Kursen schwerfällig. Zur
Zurückhaltung der Mitteilungen anläßlich der an¬
dauernden Ungewißheit über die Lösung der Balkan-
frage  trug auch heute noch die Ankündigung der sogc-
nannten Gesellschafts st euer  das Ihrige bei.
Banken  einheitlich . Amerikaner Babnen  leb¬
hafter gehandelt. Da aus New Pork gebesserte Wahl-
aussichten Tafts eingingen , zogen dieselben 1(4 Prozcnr
an. Pennsylvania vernachlässigt; sonstige Bahnen still.
Rente  u gut behauptet . - Beim Montanmarkt  war
der Verkehr still und die Kursveründernngen während
der ersten Börsenstunde belanglos . Die über den
Eisen - und Kohlenmarkt  fortgesetzt cinlanfenden
ungünstigen Darstellungen bestärkte die Spekulation tn
ihrer Zurückhaltung . §^chi f f a h r t s a k t t e n be¬
hauptet. Im weiteren Verlaufe kam es zu vereinzelten
Besserungen, besonders auf dem Montan - und Banken¬
markt, die auf Deckungen zurückgeführt werden. Täg¬
liches Geld  2 Prozent . Die Besserung machte später
wertere, wenn auch nicht erhebliche Fortschritte ; auch
Paris und London, wovon letzteres namentlich für
Amerikaner höhere Kurse sandte. Der Verkehr blieb
aber anhaltend still. Der Kassa - Industrie markt
war ziemlich schlecht. Pr iv atd i s ko nt 2% Prozent.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauvtagent für Wiesbaden

I . Cbr. Glücklich, Wilhelmstratze 50. F 328
Schnelldampfer Bremen-New Aork: „Kaiser Wilhelm II ."

nach Bremen. 10. Oktober 5% Uhr vorm, von Plymouth. —
Mittelmeer-Linie: „Königin Luise" nach New Jork : 16. Okt.
7 Uhr nachm, von Neapel. „König Albert" nach Genua,
16. Oktober iVa  Uhr nachm. Bellas passiert. — New Bork-,
Baltimore-, Galveston-, Philadelphia- und Savcmnah-Linien:
„Norderney" nach Bremen, 18. Oktober 11 Uhr nachm, in
Bremerhaven. „Prinz Friedrich Wilhelm" nach Bremen,
17. Oktober 9 Uhr vorm, in Bremerhaven. „Söln" nach Gal¬
veston, 17. Oktober8 Uhr vorm, von Baltimore. „Main" nach
New Uork, 17. Oktober 7 Uhr nachm, von Bremerhaven. —
Australien-Linie: „Bork" nach Bremen. 16. Oktober 6 Uhr
vorm. Quessant passiert. „Bremen" nach Australien, 19. Okt.
3 Uhr vorm, von Suez. — Austral-Frachtdampfer: „Franken"
nach Australien", 17. Oktober 10 Uhr vorm, von Melbourne.
„Thüringen" nach Australien, 18. Oktober 6 Uhr vorm, von
Durban. — Ostasien-Linie: „Derfflinger" nach Hamburg,
18. Oktober 6 Uhr vorm, von Antwerpen. „Prinz Eitel
Friedrich" nach Bremen, 16. Oktober 3 Uhr nachm, von Port
Said . „Lützoto" nach Hamburg, 18. Oktober 12 Uhr nachts
in Colomlbo. Mieten" nach Bremen, 17. Oktober 11 Uhr

nachm, von Schanghai. „Prinzeß Alice" nach Ostasien.
18. Oktober 0 Uhr vorm, in Bokohama. „Kleists nach Ost.
asten, 17. Oktober 7 Uhr vorm, in Singapore". „Prinz
Ludwig" nach Ostasien, 18. Oktober 8 Uhr m- u.  in Aden.
„Görden" nach Oftasien. 17. Oktober 11 U: vorm, von
Gibraltar . — La Plata -Linie: „Greifswald" nach La Plata,
18. Oktober von Bremerhaven. „Darmstadt" nach La Plata,17. Oktober von Bremerhaven. — Cuba-Linie: „Helgoland^
nach Cuba, 17. Oktober Quessant passiert. — Brasilien-Linie:
„Erlangen" nach Brasilien, 16. Oktober in Santos . „Würz¬
burg" nach Brasilien, 18. Oktober in Oporto. — Mittelmeer-
Levante-Dienst: „Bayern" nach Batnm, 18. Oktober von Kon¬
stantinopel. . „Sachsen" nach Batnm, 17. Oktober von Genna.
— Alexandrien-Linie : „Schleswig" nach Alexandrien, 16. Okt'
12 Uhr mittags von Neapel. — Austral-Japan -Linie: „Prinz
Sigismund" nach Kobe, 16. Oktober7 Uhr vorm, in Hongkong.

Deutschs Ostafrika-Linie Bureau : L. Rcttcnmaiier,
Nikolasstraße3. F 32a

Rsichspostdampfer „Prinzessin", Kapitän Stahl , von
Südafrika nach Hamburg, 16. 10. ab Teneriffe. „Admiral"
Kapitän Doherr,̂ von Hamburg nach Südafrika , 14. 10. cm
Vlissrngen. „Feldmarschall", , Kapitän Kley, von Südafrika
nach Hamburg, 17. 10. ab Port Said . „Prinzrcgent", Kapitän
Gauhe, von Hamburg nach Südafrika, 18. 10. ab Swakov-
munlo. „Bürgermeister", Kapitän Fiedler, von Hamburg nach
Südafrika, 19. 10. an Neapel. „Kronprinz", Kapitän
Volkertsen, von Südafrika nach Hamburg, 16. 10. ab East
London. „Gertrud Woermann" Kapitän Jensen, zurzeit in
Hamburg. „Adolph Woermann", Kapitän Jversen, von Ham¬
burg nach Südafrika, 15. 10. an Antwerpen. „Windhoek"
Kaprtän Meyer, von Südafrika nach Hamburg, 15. 10. „g
Del. Bah. „Khalif". Kapitän Pens, zurzeit in Hambrira
„Khediveh Kapitän Kopplstätter, von Hamburg nach Ost-
afrika, 18. 10. Dover passiert. „Markgraf", Kapitän v. Hol.dt
von Ostafrika nach Hamburg, 17. 10. Pagres passiert. „Arnold
Amsinck", Kapitän Stuth , von Ostafrika nach Harnburn15. 10. ab Sansibar.

Aneslmflrn.
(Di- Siebaltion be3 „Wiesbadener Taablatts " beantwortet MriftliiSe Slttfroa-n
Bneflaften, wenn die letzte BezngSquitiung beiliegr. ReÄtsoerbmbü -üe Wcwäliri »-7!

nicht zusistsichrrt>
C. L. Der vom „Rennklub Wiesbaden" bei Erbenbeim

angelegte Rennplatz  umfaßt eine Bodenfläche von iss
Morgen oder,nahezu einer halben  Million Quadratmeter
(nicht eine viertel Million!. Das Gelände ist etwa iecbs
mal so groß wie die Anlagen des „Warmen Dammes". j

, r Wbndpn Gie sich an die Königliche Staats-
Bezahlung beträgt unteres Wissensetwa 2.50 M. brS 8 M. für den Tag. ,lens

13.
14.
14.
14.
14.
15.
15.
16.
16.
17.

S ..
e.

Jfrnn iliini- llnrijrtdjtsiK
Ktandesarnt Wiesbaden«

(SHattiauS, fjimraer Nr . So; geöffnet an äBotbeitta«cn ooi 3 bis >/U Uhr; ffir
idtliefcunsennur Dienstags , Donnerstags und Camslagr .j w

Geburten:
11. Oktober: dem Bahnavbeiter Wilhelm Bund e. S „ Fried¬

rich Wilhelm.
11. „ dem Geschäftsführer Baptist Hammen e s*Anna Maria . '

dem Bäcker Jakob Zimmermann e. S „ J <rkobFriedrich.
dem Dro chkenhesitzer Karl Robert Zorn e wr

Emil Karl W-lhclm.
dem Herrschaftsdiener Karl Brauns e

Louis August Adolf Willi,
dem Fuhrunternehmer Theodor Koch

Marie Rosa.
dem Schriftsetzer Justus Späther e. T„ JohannaMaria Katharina.
idem Former Georg Weppler e. S „ Georg
dem Schutzmann Ernst Friedrich e. S ., AnonsiKarl.
dem Fuhrunternehmer Konrad Döring e ts

Wilhelm Ludwig. ®‘*
dem Althändler Ludw. Großhut e, S „ Bernhard
dem SchreinergehilfenOtto Fehling e. T EllvErka Gerda. ' v

Aufgebote:
Richter und Universitätsprofessor Heinrich Rolin in JreN »L

mit Cora de Jongh hier.
Schneider Th. Winter in Biebrich mit Ottilie Schneider daf
Schlosser Eduard Alexander Wittmaun hier mit Auo,,n.

Schneider in Biebrich. ^ usuft«
Auhrm. Christian Fraunid mit Elisabetha Klemmer hier
Steinhauer Peter Geis in Villmar mit Elisabethe Dern. bach daselbst. "
Steinhauer Jakob Geiß in Villmar mit Marie Jakobino

Dernbach daselbst.
Damenschneider Wilh. Krauter mit Karoiine Dörr hier
Taglühiier Wilhelm Müller mit der Witwe Anna Reiit--

geb. Mühl, hier. teurer,
Katasterzeicktner Karl Friedrich August Runge hier mit ikridaLuise Marie Schmidt in Bredcneck. ^ u>“
Bierfahrer Hermann Wittgert mit Katharina Presber hie«
Chauffeur Joseph Humbert in Pforzheim mit CreszentiaKlügl hier.
Ziseleur Heinrich Wilhelm Jörg in Hanau mit Augusteriette Re:chert daselbst. ^
Lsderhändler Richard Lang in Bad Kissingen mit CreszentiaWaldenbcrger hier.
Bergmann Peter Lahnstein in Bochum mit Anna

scheid daselbst.
Kaufmann Franz Haas mit Berta Heinemann hier.
Schneider Louis Schlüter mit Agnes Horrlein hier.

Eheschließungen:
Friserrr Heinrich Güldenbeck mit Hedwig Menk hier.
Bäckergêrlfê Friedrich Hakcsohl mit Philippine Schmelz.

Sterbefälle!
16. -Oktober: Fabrikarbeiter Georg Bolle aus Biebrich. 6i c*
17. „ Maria Göckel, 2 M.

Tochter d. Maschinen-JngenieurS Asuel Roarnrn.,aus Kiew m Rußland, 2 St.
Elise, geb. Schumacher, Witwe des BildLan-i-s

Jakob Brumm, 73 I . naners

17.
18.
18.
18.
19.
19.
19.
20.

Auguste, T. d. Kut'chers Wilh. Wagner, 86 -z-Wilhelm Lefevre, IM.
Wilhelmine, geb. Ebcrhardt, Ehefrau des Land

manns Philipp Heinr. Loh aus Rettert, 45 ä"Johannette Christiane, geb. Solinger,
des Fuhrmanns Geora Weisensee, 44 I '

Friederike, geb. Münz, Witwe des Steinhaus-
August Diefenbach. 52 I.

Friedrich, S . d. Schritts. Jakob Schirling, g I

GeschäftlicheZ.
0. H Lugenbfih

UiJO » IIOlllllPlI Man SS.  Ecke Markt- u.  Gräber

Die Morgen -? irsgode nmfasit 18 Keilen
und die Ver!«igsbei!a^e „Ter Noinan".

Leitung: LL. Schuf ie vom Bruvt.

VerantwortNcher Redofteur für Pvlitik und Handel: ?l . Hegerhorst-
das Feuilleton: I . Kaisler : für Wiesvadener Nachrichten und
C RötHerdt ; für Nan'auifche Nachrichten. Aus der Umgebung. Vermisch^
Gerichrssaal: H. Diefenbach : für vir Anzeigen und Reklamen: H. Do

ärmlich in Wiesbaden "
Druck und Verlaa der L. Lckellenberafchen üok'Vuchdruckerer in



Nr . 495. Morgen-Ausgabe, 1. Matt. WieskaLerrer Tagblatt. Donnerstag, 82 . Oktober 1908. Seite "3*

ÜMM ^ Mtz ^ MMWNMMMWWWKMWWMMHsWU:

Exlra -^ ngebol für| ?SotaÄ'Ltrumpfwsren
GtruMpfwaren.

Damen -Cachemirstrstmtzfe , echt schwarz, reine Wolle . . Paar 1.50, 1.25 und
Damen -Kruimgarustrümpfe , schwarz. Wolle, plattiert , in allen Größen,

sehr haltbar . Paar
D .»nett -Ku -nrngarttstriimvse , reihe Wolle, schwarz . Paar
Damen « prima KnmtNstNDnsträiupse , schwarz, engl, lang . . . . . Paar
Damen - prima Zephirstrümpfe , schwarz, engl, lang . Paar
Kinderstrümpfe » schwarz . . . von 32
Herrensocken, gestrickt, gute Qualität . . Paar 1.25, 95 und
Kamelhaarsocke» .Paar
Kerrensocke » , gewebt, rcine Wolle . Paar 1.25 und
Herrensocke « , schwarz, echtsarbig . Paar L15, 1.20 uns

95 Pf.

95 Pf.
1.25
1.05
2.25

Pf . an.
68 Pf.

1.65
95 Pf.
95 Pf.

Herrenhemden » gute Qualität, wollhaltig
Damen -Untei sacken.
Serren -Untcriacken.
Herren »Be »ntleider.

TrikstageA.
Paar 1.95, 1.75, 1.58 und 1.85

. . Stück 1.45, 1.20 und 95 Pf.

. . Stück 1.65, 1.50 und 1.25
Paar 1.75, 1.45,1 .25 und 1. 16

l 11\ 11 II.I
Damen -Trikot -Ningwood -.Handschuhe , mod. Dessins . . . .
Damen -Trikot -HandsUiuhe , gute Qualität , mit 2 Druckknöpfen.
Damen -Lrikot -Handschut »«, prima Qualität . . . .
Dameu -Trikot -Handschuhe , imit. Wildleder, feinste Ausführung
Damen - lange Trilot -HandsÄube in allen modernen Farben n .
Damen - lange imit . Wildleder -Haudschnlie , vorziigliche Qualität . . Paar
Damen - lange imit . LSUdleder -Haadschnhe in feinen hellen Stragenfarben

Paar
Damen - weitze wollene gestrickte HanSs -dnste . . . . Paar 1.35, 95 und
Damen - weitze wollene gestrickte Lpor Handschuhe , lang, Paar 1.65, 1.25 u.
Kinder -Ean : schuhe in allen Größen und Farben sadelhaft billig.
Kinder -charrstnandschuhe in allen Größen und Farben.
.tzerren -Handichuhe , gewebt in allen Farben . 1 Druckknopf . Paar
Herren -Haudschutre , imit. Wildleder, 1 Druckknopf. . Paar
Herren -Handschrrye , prima imit. Wildleder, 1 Druckknopf . . Paar

'Waren! ::  Ins Bonnass.
K28

Bekanntmachung.
Sn die Zahlung der seit dem 2. Oktober d. I . fälligen 2. Rate der ebang.

Si»S,enstener wird mit dem Bemerken erinnert, daß die Zustellung der Mabn
ieucl nlsvatd zu erfolgen hat. F320

Wiesbaden , den 20. Oktober 1908.
Evang . Kirchenkasse, Luisenstraße 32.
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Kamine
mit Bauerbran «! - Einsätzen,

Heizkörpervsrkleidungen
und

Metallgehänge
in modernster Ausführung.

Wer_
im A ! leinverba « r.

irische u. Patent-Germanen-Gefen,
Sonnenstrahl- Oefen etc. etc.

(Dauerbrenner). 1300
BJf*s4e Systeain -, spES-rsaniaster Ver-

iireiicli . l iui 'ai Ss»4e

Keine Koi.lanoxydgas - Ausströmung.

Hermann Hohlwein , Hoflieferant,
G-e<rr. 1861. Schwallmclierstr . 41 . Teleph. 2098.

Achtung:
Acden Tag wird ein weiteres

Stück der großen Kastanien -Plan-
toge an der Platterstrotze dem
Publikum zum Sammeln frei-
gegeben . Der Pachter.

Rheinstrahe 60 .
Heute Donnerstag:

Schlachtsest
Es ladet ein

lintan Mayer.

iaianl pra tanftüip,
Schulgaffc 4.

Heute:
MK MktzelsMt.

Es ladet frenndlichst ein

'gteftaurcmtWsterZss-Eck.
Heute Donnerstag:

KW

Naiylatz-Verfteigerung.
Heute Dounersr ^ , 22. Okt., vormittags 9l4 Uhr beginnend,

:K 4  im Austrage der Erben in meinem Berste,geru ^ chaale.
ver-

int AUkrrage ver ILrven IU meinem
25  SchwalbacherftrMe 25

nacbverzeichnete gebrauchte Mobiliargegenstände:
Betten , Kleiderschränke, Kommoden, Srnger -Pahmaschtne , Tische»
Stühle , Deckbetten u. Kissen, Regulateur -Uhr, einzelne Sofas,
Sessel. Pfeilerspiegel mit Trumeau . Ottomane , Teppiche, grotze
Partie Weißzeug, gut erhaltene Damenkleider , Kruzifix , Kuchen-
swrank, Stellleiter , ferner im werteren Aufträge : Elegante Schlaf¬
zimmer -Einrichtung , bestehend aus : 2 kompl. Betten , ^turtgem
Spiegelschrank . Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz,
2 Nachttische mit Marmor , clcg. Salonschränkchen, Salon -Garnltur,
Sofa , 4 Sessel, Kameltaschen-Garnitur , Sofa , 2 Sessel. Plusch-
Garnitur , Sofa , 6 Stühle , Komeltaschen-Diwan . fast neuer ver¬
stellbarer Herreu -Sessel mit Moquetbezug, einz. Sofas , ernz. Setzei.
Chaiselongue , Nustü.-Spiegelschrank, innen Elchen, drei Aurtge
Kleiderschränke, vier Itür . Kleiderschränke, 2 Nutzb.-Pfeilerspregel
mit Trumeau , Auszug - und andere Tische, Kommoden, Nacht¬
tische, Betten , einz. Haarmatratzen , Deckbetten und Kissen. Oei-
aemälde und andere Bilder , Regulateur -Uhr, 5flam . Gasherd,
Petroleum -Heizöfen. Phonograph mit Platten , photogr. Apparat,
Schreibmaschine . Vorhänge . Portieren . Teppiche. Kopierprestc.
Zigaretten -Ausstellkasten. Lüster, Majolika -Lampe, elektrische Be¬
leuchtungskörper , Küchenschränke, Küchent'.sche u. Stuhle , Ablauf-±1 triTstP.  fT ?«V4oTT/nrt ©irrn ^tt ^ 11 Wn,rh .,brett , Tonnenbrett mit Tonnen , Glas , Porzellan , Küchen- u . Koch¬
geschirr und viele hier nicht benannte Gegenstände;
crgI 2 Uhr beginnend versteigere ich nachverzeichnetc Werkzi
Materialien : vernickelter Scheiben -Mikrometer , Parallel^

e und
waub-

wozu freundlichst ein-
>ladet » 16043

T.«ir1tvixx Bosinaaltli.

Koffeinfreier Kaffee
gesetzlich geschützte Marke — sK of f*©l =

liefern -wir in vorzügl chster Qualität und täglich frisch u- ESatung bei Bezug von
mindestens 8 Pfund f auko jeder Poststation T)e ’.tsohlan 's i klusiver Verpackung (Porto

und Verpackung werden also nioht berechnet in Puketen von 2 und 1 Pfund.
K .ousnm -M.iseliung (koifeinfrei) das Pfund Mk. 1. B©
Familien - „ „ „ „ „ 1 .4 0
Kavls !»» i3er - „ „ „ „ „ %-'70

Wir bitten vorzuschreiben , ob helle oder dunkle Röstung gewünscht wird.
Unser koffeinfreier Kaffee ist nicht mit Zucker beschwert.

STiohtkonvenierendeswird anstandslos zurückgenoirunen! Versand nur gegen ■Nachnahme.
Koffelnfrei G- m- b. h.  jJSniiBsta« klaii “.llis ©iiiSi .aa.

zwingen , Hobeln, Plombenzeuae , meffing. Mobelrollen , Säge - und
andere Feilen , Meißel und andere Werkzeuge

fre 'wMg meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung am Tage der Auktion.
Auktionator

^ 9 und Taxator.
Geschäftslokal: Schwalbacherstratze 25. IV 196

©eorsr Jäger,

Hotel Weins
Bahnbofstrasse 7.

Beate Doaaerstag 71 iS liy ^ U.
XK. Ludwig.

(Mhm .acfco464/10g ) F144

Hinteriegung von Hand - und Reisegepäck
= im Hauptfcshnhofe vor der Abreise . -----

Abholung und Ausstellung des zur Wiederinempfangnahme
gültigen Hinterlegungsnachweises , Im Hause des Absenders,

erfolgt prompt und gegen feste Gebühren durch:

L. RETTEN !V1 AVER, S^ Dfsped^
Bestellungen : 3 - 4- Stunden vor Abgang des Zuges auf dem

Bureau : Nicoiasstrasse 3 , Telephone 12 und 2376.
Die Abholewagen verkehren Werktags von 7 Uhr früh bla Abends 7 Uhr*

Sonntags nur Vormittags. 1104

Schweizer Stickerei -flaimfaktiar
w . Kusümuul ans8t. Gallen, SwSÄwKÄ

Sa-ssst ® Auswahl in Sii ©k ®s«sietn sässii Sjaitseei in jedem Oenpe,
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Wir verkaufen

Morgen -Nusgabe , 1. Blatt. Nr. 4©3.

auf dem Baumwollmarkt.
alle Weisswaren — Loinenwaren— Baumwollwaren

Damenwäsche — Kinderwlisclie — Tischwäsche — Bettwäsche
der momentan rückgängigen Konjunktur entsprechend

SA orm billig *
Wir bringen nur allerbeste, auf Haltbarkeit, gutes Tragen and in der Wäsche durchaus erprobte erstklassige Qualitäten in den Verkauf.

Unsere billigen Preise sind bekannt unübertroffen. - Unsere Auswahl in allen Abteilungen ist die denkbar grösste.
Für Motels , Braut -Ausstattungen und den Hausbedarf beste Kaufgelegenheit.

Guttmann & Co ., Webergasse 8.
Larl WMNverg,

Golbgcrlsö 17. Zigarreuhandluug. Gel'ephorr 434 .
— Geschäftsgründung 1881. —

Großes Lager in Zigarren und Zigaretten in bekannt guten Qualitäten
And in allen Preislagen.

Feuerwerkskörper aller Art.
Kautschuck-Stempel Emaille -Schilder

« geschmackvoller Ausstattung und zu zivilen Preisen.

||SESaBlBKS/vä£t»9* JöJEäLi-iÄa«*AU;:* min

Handschuhe.
Zur Kerbst- und Winter -Saison empfehle alle Neuheiten in Handschuhen für Herren, Damen und Kinder.

Große Auswahl in Jagd -, Reit - und Fahrhandschuhen mit und ohne Pelzintter. Farbige « raeS mV
Kutter von 6 Mk an. GlacS mit Futter . Pelzbesatz und Mechanik, prima Qualität , Paar 3.o0 Mk. tkcoer-^ untatlone»
Handschuhe , Paar von 1 Mk. an. Militeir -Handschnhe in Wasch-, Wildleder, Sroff-Hands buhe. »i,ndcr . tz»lac«
mit und ohne Futter . Großes Lager aller Sorten Glacs «, Sued -, Wasch -, Wild -, Lenezri .ua - und Jnchteutcder«

Große Auswahl in Krawatten , Kragen , Manschetten , Kragenschonern,
Portemonnaies und Hosenträgern.

Gleichzeitig empfehle rneiner geehrten Kundschaft einen
Vertreter der Rentenanstalt A.-G. und Lebensv/xfich-rungsbank zu Darm¬

stadt und der Albingia, Versicherungs-Gesellschaft gegen brand - und WasierleUungs-
schäden zu Hamburg. ^ . , .

Abschlüsse in Lebens-, Renten- und Aussteuer- Versicherungen, somre in
Brand - und WasscrleitungSschäden zu billigen Prämiensätzen und liberalen
Berstcherungsbedingungen. _ _ _ _

Zu unerreicht

billigen JPreisen

Webergasse §
Hn grosser IPosien

eleganter und solider schuiiw &ren

für Herren , Damen und Bünder

aus verka uff.

großen Posten zurückgejetzler Glscs-handschuhe
in allen Längen und Größen zu ertra dilligr » Preisen  und mache auf diese äntzerst günstige Gelegenheit speziell

aufmerksam.8«8LMsstt, Wiksbaden. ^
Handschuh- u. LraWatten-Spezial-Grschäst. il Langzasse fl.

Kmsel-MiltzelU-wiS
(Schläferskopf ) .

KrstamNsu ikgllch geöffnet
Telephon 2478«

EDVQBLSQ MSSSSQSV
Internationale Schntzmarke!

CröpedeSante
Rumpf,

110 ei  Me Cheviots
für Mädehenkleideru. Turnanzäge

per Meter 1.5 ©, 1.75 , 1.9a und 52.3 <s Mk.
Gr rosse AsjswkSiI.

6. H. Eugetibfihl,
Markfcstrasse , Ecke CSrabensirasse.

Unsere Schaufenster zeigen
was wir bieten.

1863

Wasserdichte Loden-Kaps». -Mäntel
für HKerren , SSaisie » und Kinder,

Jagfl-üM Sport-Miss « Joö. G| . Frey, litt ! ,
empfiehlt

LZWW Hering ^ Witwe,
vorm . Carl Orann , 1300

——- Ellembogeugasse 3^ « —

echtes m

Warm haltend,
weich und schmiegsam, porös,

dehnbar und durchlässig,
gut waschbar, haltbar,

deshalb IV115

beste literMeidims!
Alleinverkauf:

Frau Mtrg,
Kotliefer auf,

Webergasse 1.
SOS SO LQ DGS SS ED S !Z

Alte Ansichten von Wiesbaden
(Oeldiwer , Aquarelle, Haudzeichnungen, Stiche, Albums)

sucht die 1340

MWMWm»Fellnk ©ttfes, WednMe 29.

der fiederrheinisciien fÜSaiz-Extrakt-Brauerel
Lackliaaassra bei -Hesel

Bestess.fegwikrtotes Wir-u.StörkrapiaittsI
für Brust -, Mals - und l,miü «‘ulcfdcne !e . BleicHsUoIitige,
Blutarme , Eekonvalesienten nach « hiverer Jlranh-
heit , besonders auch nach überstandenem lü r

schenkende HSätter und acliwlicliliclie toinder.
Extrakt der Stammwürze 21,01, Maltose 8,84.
Alkoholarmes , nicht berauschendes Getränk.

Niederlage für Wiesbaden bei : Ed . BSlim Nacht»
Karl 8 cheiirei % Adolfstra »sse ? ®

Teicplmn 4 -1 ?M . ————

Madapolam
Reste

von 10—20 Meter

gebe mit S § © ° ; o Rabatt ab.

Schweizer Stickerei- Mannfaktnr
W . üussmaiil,

Bi!ein strasae 33._
haltb . u. hübsch, die M

nicht aufg ., erzielen Sic W
W »mir mit Br . Kahn ’s ggg
«MW Lockenerzeuger „Sadulin " feiS 60,80 Pf.u.1—,PomadeWSadulin 1.—. Man verf. M

nur Sadulin echt von jggg,
»r . Knbn , Kronenparf .. W i

Rürnb . Hier in Ap.. Drog ., Par'
Sanitas -Drog ., MauritiuSstr . 3.W

sa . M Aellner-
Frack - u . Gehrock - Slnzü . e. euizrlne
voien u. Westen w rdcn b llig verkauft

. Schwalvgcherstr . 3«, 1 St . (Älleej.).

Spitzen und Besätze
in grösster Auswahl.

Spitzenstöße, Tüll- und Spachtelstoffe,
Valenciennes- und Filetstoffe,
Kleidertülle, Fältchentülle,
Spachtel-Einsätze, Galons,
Tüll- und Spachtel-Applikationen,
Knnstseidene Tressen, Grellots,
Posamenten, schwarz und couleurt,
Quasten und Bandeaux,
Reiche Auswahl in Stickereien.

Äaswalilscndungea gerne zu Diensten. ^
K 13
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Nr.

Morgen-Attsgabe.
2. Matt.

Dounerstag,
ZZ. Oktober 1908.

.TV. Jahrgang.

unser 63

ropagancla '- 'Verkaufs
ist

der beste Beweis uaserer liisfiiipfiliflsiit
Wsaa" aaoch bis mit Samstag , den 24 . d. W.:

auf alle

umaooiniinrt Seidenstoffe
und

Q Konfektion.
Gürtel — Rüschen — Pompadours — Echarpes — Jabots

Straussfeder -Boas.

&
s!li

Tel. ii2.
Herzog !. Sächs . Kofi .,

Xtekhasss Weibes »- ss« Kple §£©lgrasse . Nächst Kurhausu, Kochbrunnen. 10112

Aosnah ie-Tage »J •/• Ausnahme -Tage.
Vom 22 . dieses h!s zam 4 . November gewähre ich auf sämtliche

Trlkotagen , Strümpfe u. Socken, Damen-Wäsche, Kinder-Wäsche, Herren-Wäsche

einen ExtIPSE !■ SsÄlltt von 1# # !© .

Cc ^ raal lygaipSas , Markfgfrimse, Echo Newgasse. — MM , MstSM , RrMK 'WML
187b

Kreditfähige Herren
whalten gegen ein - Anzahlung , den Rest in monatl . Raten zahlbar , zu denselben
Preisen w .e bei Barzahlung II 664

mmit  i s Am-GMMk
Nt >st geliefert . Offerte» u. SI « « -* an den Tagb'.-Ne-laa.- - ~

§ür Schlosser!
©Utes neuesB .ruveisen , 2 om breit,

in größeren Mengen billig abzugeben. *
K. Schellendrrg'sche tsosbuchdruckcrri

Lanaaaste 27 Druckerri -Korstor.

Gegen spröde oder
aufgesprungene Haut!

Dr . Dralle ’s

Glycerin und Monig -Oelee . PetUrci!

ideales Hautpflegemittel von wunderbarer Wirkung.
Sfettet nicht und schmerzt nicht.

Hilft sofort  u nd mac ht die Haut sammetweicli.
Sauber nnd pralithi li ; ,, , Gebraioch.

Unentbehrlich auf Oebirgg . und heereisen.
Mailand 1ÖOS : C*rand 2»rlx.

Zu liabeu in Parfümerie-, Drogerie- und Friseurgeschäften,sowie in Apotheken.
Man achte auf den Namen Or . Mralle! F 16

Verlangen Sie ausdrSeklich nur Krebs - S ’eit . P 93

Meine Messerputzmaschine«
sind auf der hiesigen Kochkunstausstellung mit der silbernett Medaille prämiiert
worden . — Das ist ein Beweis dafür , daß Sie bei mir dieselben in grösster
Auswahl , und nur in b ster Qualität kaufen.

Sämtliche «ieparaturen , auch bei mir nicht geraufter Messerputi-
maschinen, sofort und billigt 10103

Philipp Kraemer,
AK . Bitte auch  weire Kl. 9a, »»aalte 5 ja beachten.
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Arbeitsmarv des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige:: im .Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Sayausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar Auswärtige Anzeigen 30 Pfg

'/ ..Ov.j .....

In diese Rubri! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. —Das Hervorkzeben einzelner
Worie im Text durü fette SÄrist ist unstarrkiafr.

Msibttchs Vrrsouen.
Kaufmännisches W'ersoi-al.

Ein in der Buchführung
u. speziell im Rechnen bewandertes
Fräulein für sofort gesucht. Näh.
HS Taghl .-Ber lag. Ln

(litt junges Mädchen a. <j. Fam.
als Verkäuferin in eine Bäckerei ges.
Frie drichstraße 45.

Suche für meine Brot - u. Fein-
Däckerei eine ehrl . tücht. Verkäuferin
Der 1. November. Näheres Bäckerei
Bücher. Neuaasse  18/20.

Eewervliches F°erso«ak.
Tüchtige Tapezierer -Näherin

sofort auf dauernd ins Haus gesucht
Friedrichstraße 81, g r ._ _

Taillen - ;t. Züärbeiterinnen
gesucht. Schmidt , Langgasse 64, 2.

Tücht. selbst. Täillenarbeiterinnen
b. h. Lohn  sof . ges. Bahnhofstr . 8, 2.
. , Perfekte Taillenarbeiterin
gesucht Ki rchgasse 22, 2. Etage._

Jg . Mädchen,
w. d. Klcidermnehen gut erlernen w.,
gesu cht Ta unusstraße 18. 3., Etage.

Eins . Kränk, ob. beff. Mädchen
zur Erlernung des Haush . und der
Küche bei Familien,anschl . ges. Off.
iU. E. 588 an  den Tagbl. -Verlag.
- ÄÄeinrnädchen
gesucht Tan nusstraße 28, 1. _ _
- Eins . ev. bescheidenes Mädchen
f . kl. Hau sh. ges. Adelheidstr. 70, 2.
> Ein junges kräftiges Mädchen
g. hob. Lohn gesucht Albrechtstr. 27, P .

Ein in allen Hausarbeiten
erf . williges Mädchen, w. auch das
Nähen verst., auf 1. November ge¬
sucht S chulberg  19 , Ir ._

Fleisi. zuverl . Mädchen f. Haus
gesucht Rh ei nstraße  66 , Part ._ _ _

^llleinmübchen, welches koche« k.,
für kl. herrschaftl . Haush . (2 Pers .'i
für 1. Ltovember gesucht. Vorzu¬
stellen Kaiser -Friedrich -Ring 86, 1.

Mng . besseres Mädchen
ohne od. gegen müßige Vergüt , ges.
Gute Behandlung u. Gelegenheit
Erlernung der Küche. Nah. Kai
Friedrich-Ring^ 22, Part , links.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, per 1. November
gesucht Weißenburg straß e 1, rechts.

Gesucht in ruhigen Haushalt
(2 Personen ) ein anständ . Mädchen,
welches feinbürg , kochenk. und etwas
Hausarbeit übernimmt . HauSmädch.
vorhanden . Kaiser -Friedr .-Ring 71,
3 St . Haupttreppe benützen. ^

Brav . Dicnstmiidch. in kl. Familie
a. 1. Nov. gen Scharnhorststr . 16, 2 l.

Söll Mädchen „es., Lohn 26 M.
Näh.  Sch arnhorststr . 38, 1. 816019

Bcss. Mädchen für tl . fein. Haush.
znm 1. November aesucht Weißen-
vurgstraß e 12, 1 rechts,

Mädchen erh. fof. unentgeltl . St.
Frau Karoline Heinrich, Stellenver-
Mittlerin , Jahns traße 29, Hth. Part.

Ein einfaches tüchtiges Mädchen
wird zum 1. November gesucht Cafs
Germa ni a, Markt siraße 26,

Besseres zuverl . Mädchen,
welches kochen kann und in allen
Hausarbeiten erfahren ist, zu zwei
Personen u. Kind zu sofort oder
1. November gesucht. Selbiges muß
schon in besserem Hause gedient haben
u . gute Zeugnisse besitzen. Vorzu¬
stellen von 4—6 Uhr nachm. Biebrich,
Wilhelmsanlage 5, 2. Et .

Richtiges Alleinmädchen
sofort oder per 1. November gesucht
D otzheim erstraße 14, Part.  _

Braves Älleinmädchen in djant.
gesucht Erbacherstraße 6, 2 r.

Anständiges junges Mädchen
gesucht, etw. Kochen erwünscht. Vor¬
stellung 11—12, 7—8 Körnerstr . 2,2 r.

Gesucht
z. 1. November zu einzelner Dame
tüchtiges Mädchen m. g. Z.> das gut
bürgerlich kochen kann . Zu melden
Lllexandrastr. 1 , 2, bis 11 u. b. 2—4.

Mädchen
für Haus - u . Küchenarbeit , mit guten

iell. für sofort
Gnstab -Freptag

Zeugnissen , findet Stell,
oder 1. November Gu , „ .
straße 9. Vor stell, von 9— 10 u. 8—5
Ein i. ord. Mädchen, a. l. v. Lande,

ges. Walramstr . 81. P.  B 16036
Suche Mädchen, w. kochen kann

(hob. Lohn), Hausmädchen für seine
Pens . (Geh. 30— 85 Mk.). Fr . Fischer,
Stellcnvermi lilerin,,  N erostraße 31, 2.

Mädchen für Hausarbeit gesucht
Friedrichitraße 10, Konditoren 10107

Ord . nicht zu junges Mädchen
für kl. Haushalt ges. Schlichter¬
straße 13, 3 St ., bei Hartmann.

Nettes HauSmädch., perf . im Nähen
u. Äug., z. 1. ges, Kais.-Fr .-R . 64, 1.

Zur Bedienung einer Dame
wird bcss. Fränl ., oder Frau gesucht
von 8—9 und %2—6 Uhr, im Alter
bis 30 Jahren.

Goldgasse 1,

Mädchen für tagsüber
ge su cht Adelheid str aßê 44, P art erre.

Junges ordentl . Mädchen
nachm. für einige Stunden z. Kind-
aüsfah ren gesucht Bicrstadter Höhe 2.

Büglerin und Lehrmädchen
gesucht Rerostraße 23, tzinte rh. 1.

I . Mädchen k. d. Bügeln grdl . crl.
Cla  renthal erst ra ße_ 3._ B15855

Monatsfrau für vor- u. uarhm.
gesucht Schwalb acherstr. 22, 2. St . I.

Anst. unabh . Mvirntsmädch. sof.
gchucht Luisenstraß e 43, 3 rechts.

OrdtlFMonatsmädchen od. Frau
für einige Stunden sofort gesucht
Nettelbeck straß e 7 , 3 St.

Ordentliches Laufmädchen
gesucht. Kunstblumengeschäft B. v.
Santen , Mauritiusstraße 8.

Männltchr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Zum Bcrkauf (auf Provision)
eines bewährt . Futtermittels geeign.
Persönlichk. ges. Kais.-Frdr .-R. 18, 2.

HeiverSkicheŝerlonak.
Ein Konditor wird tageweise

gesucht Bismar ckring 31.
'lyirffe l-Sirbeiter auf Log. ges.

H. Scheer,  Schubm .. Ta unusstr . 19.
Schneidcrgehilfe,

guter Rockaroeiter, ges. J ahnstr . 12.
Wochenschneider sofort gesucht

Hel enenstraße 11, Part . _ 10104
Junger tüchtiger Haus bursche

wird sofort gesucht bei Franz Bau
m«mr, Kochhrunnenplatz 1

Braver Laufbursche sof. gesucht.
Viktoria -Apotheke, Rheinstraße 4L_

Kutscher, nüchtern u. zuverlässig,
in Stadt u. Umgebung kundig, mit
gut . Empfehl ., f. dauernde Stell , bei
Friedr . Marburg , Neugasse 1 a. Vor-
aufiettert von 9 bis 1 Uhr vormittags.

Ei » Knecht gesucht
Schlachthausstr . 12, Althen . 10098

In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen, —Da« Hervorbkbe» einzelner
Worte Im Text durch fette Schuf! ist unstatthaft.

Meiblich « P «rso »rn.
KanlmSnnillkes 'g’ttinnnf.

Junges gebildetes Mädchen
sucht Stellung als Lehrfraulern . Opf,
unter O. 690 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerbkiches ^ erlonak.

Näherin sucht Kundschaft
zum Ausbossern von Wäsche. Ofs.
unter 58o an  den Tagbl .-Verlag.
T. Schneiderin s. Künden a. d. H.

Slbwa lb acherstra ße 27, Mtb . 2 r ._
Erstklassige Modistin sucht noch

Kunden in u. auß . dem Hause . Off.
unt ^ Rßutz 800" postlagernd erbeten.
Friseuse nimmt noch Kunden an.

Kirch gasse 7, 1. T elephon 2863.
Krankenwärterin

mit langjährigen Zeugnissen aus
staatlichen Kliniken sucht Privatstell,
per 1. Nov ember. Fr esen insstraße 23.

Tüchtige Köchin,
perfekt in jed. Küche, mit sehr guten
Zeugn ., s. St .. Magda GIcmbowitzki,
Stellenvermittlerin . Wörthstratze 13,
9 St . Telephon 2362.

Empf. fein bürg , jüngere Kochin,
pers. Herrsch.-K., Hausm ., w. nahen,
bügeln , serv. k. u. 2 I . in Herrsch.-H.
tätig w. Fr . Kath , Fischer, Stellen-
Vermittlerin , Rerostraße 81, 2 St ._

Perfekte Köchin sucht Kochaushilfe.
Off . unt . R . S . 250 vostl. Bismarckr.

Hotel-Köchin
sticht bis z. 1. Nov. Stell , als Kafiee-
od. Beiköchin. Z. erfr . Roo nstr . 4, 3_j.

Perfekte Köchin sucht Aushilfe
und enipfieblt sich zu Festlichkeiten.
Näh . Ädolsstraße 3, Gemüsela den.

Hotel-Köchin sucht Stellung,
geht auch als Kaffeeköckin. Offert,
ü . H. 6li an den Tagbl .-Ve rlag.
~ Besseres Mädchen sucht
Stellung als Servierfräulein , geht
auch als besseres Zimmermädchen,,
Gute Referenzen . Näheres Stift¬
straß e 21, Hinterh . Parterre ._ .

Ein gewandtes Zimmermädchen
suckt zum 1. November Stellung in
Hotel od. Pension . Wohnung Leber-
berg 7.
JstsiMädch. sucht St . für kl. Haush.

Näh . Sedanstra ße 13, M . 3, v, 2—7.
Äelteros zuverlässiges Mädchen

mit langjährigen Zeugnissen sucht
Stelle bei alt . Herrn oder Dame , cv.
auck zur Aushilfe . Nah . Friedrich-
straße 28, Marienhaus.

Fräulein,
i. Kasfenwes., all. Bur .-Arb., Schreib¬
maschine ic. bew.. sucht Stelle . Off.
u. Z. 18 postlag. Bismarckring . 10070

Ein Mädchen ans guter Familie
sucht Stellung als Zimmer - oder
Alleinmädchen. Schulberg 8. Hartwig.

2 Meinmädch ., brav n. willig, s. St.
Frau Lina Schnatz, Stellenvermitt-
lerin , Kirchg asse 46, Hinterh . 2 S t.
Mehr . Mädchen s. Dt .» hier o. ausw.
Frau Karoline Heinrich, Stclleaiver-
anttlevin J ^hnstraße 29, Hth. Part.

Tüchtiges Zimmermädchen,
perfekt im Serv ., sucht fof. stelle . Zu
erfr . Adlerstr . 15  », 2, b. Hoftrrtz ._

Bess. ÄÜcinulüdch., das Koäwn,
Büg . u. alle Hausarb . verst., s^ cht
St . in b. H. Scharnhorststr . 46,^H . P.

Pflegerin , ärztlich, empfohlen,
w. St . ; übern , auch dre Führung veß
Haush . eines leid. Herrn od. Dninx.
Bülowstra ße 9. Mitkelb^ 1 St ._ reckt ».
Angel,. Büglerin srrcht sofort Stell.

Ädolsstraße 3, Seite,ib . 3 St.
Tücht) Büglerin sucht Knuden.

Hellmun dstraße 44, 1. _ _
Ordentliches Mädchen,

in K. u . H. bew., sucht tagsüb . St.
Moritzstraße 21, 4 St . recht s.

Junge Frau sucht Arbeit
in be sserem Hause.  Ildlerstraß >/ 3 1, 1

Junge Frau sticht tagsüber
Beschäftigung. Iläh . Sckachtstr. g. i x.
"Sand . sol. Mädch. s. St . f. 8Tr.  C"
Waldstraße 80,_2 ,St ^ links . I I ijfiO
Sol . anst. Mdch. s. tagsüb . Monatsst.

Dotzbeimerstraße 74, Frontspitze.
Frau sticht MtonatssteKe^

auch Putz- u . Wasch-Besch. o. Lndenp,
Rauentbalerstr . 6. H. Stb . P . Lzg sig"
L. Frau sucht 1̂—S Std . MonalK^

Hermannstraße 18>-H. 2 st_ Bißoi?
Tücht. Mädchen sucht MonatSstelle.

2 Std . morg . Wellri tzstr. 16, 1, T or -E.
I . unabhttng . Frau f. Monatsst.

Seerobenstvaße 26, Hth. 2._ B16032
Frau sucht Man als stelle! !~ _

Waldstraße 80, 2 r,_ II Ml
Unabhängige Frau , w. koche,,

kann und Hausarbeit versteht , sucht
Monatsstelle oder für ganz . Näh.
Richlstraße 2, 2 St . links.

Männliche Personen.
Kaufmännisches xkerlonak.

Junger Mann . gcl. Kaufmann,
ged. S .-W.-Afrikaner , sucht BoschLsk
Off . u . D. 688 an den Tagbl .-Verlag

^>e,verl'! lches Uersouak.
Bautechniker , 28 Jahre,

mit guten Zeugnissen, stickt Stellung,
Off , u. L. 631 an d. T ag bl.-Verl . erb.

Jnstallat . übern . Zentralheizung
od. son st. Besch. Bleickstr. 41, S <heib,

Zuverl . Mann , vcrheir ,̂
gelernter Spengler u . Jnstall ., st,chi
irgend welche Beschäftigung . Osi
u. B. 691 an den^Tagbst-Verl ag.

Sachverst. Mann übern . Zentral-
Heiz inig. Näh. Hc llm undstr . 84^ Lad.

Jg . verh. Mann mit Spracht,
früher Kutscher, sucht irgendw . Besch.
Näh. V. Z, Moritzstraße 47, Mtb , 8.

Weldtichs Urrfonen.
Kaufmännischrs H>rrfonak.

Für ein erstes Mo ?ewaren » und
Konfektiotrsgeich . r„ Breruerr wird
per 1. Ja « . 00 eine erf. und tüchtige

BerkäNferirs
zssttcht . Seriösen, strebsamen Damen,
melche versiert im Umgänge mit ge-
bZegenster Kundsck. sind, sich über crsolg-
teiche Tätigkeit in ersten Häusern auS-
weisen können u. guten Geschmack be¬
sitzen, wird angenehme

Levsusftellrttrg
geboten. Gcfl. Offerten mit Referenzen
und Bild unter SL. 84LL an Herrn«

Annoncen- Exped. Breme -»,
erbeten. I ' -00

HewerSliche» T'erloui ' l.

Geühte Ksstüm-
Slrbeiterinnetr gcsncht . 016022

Sarr zewskt , An der Ring kir che 6.
Tapißerie - Lirektriee
per 1. Dezember gegen hohes >salär
nach auswärts gesucht. Ofierten unter
kt . LS » an den Tagbl.-Verlag._
’Flotte Garniererirr
für Putz außer dem Haus gesucht.
Näheres Langgasse 2123 , P u tzgeschä it.

Ein tüchtiges Jräulciu,
26—30 Z., w. i Haushalt . Schneidern
u. Bügeln gut bewandert ist, als Stütze
oder Jungfer in Herrscha'tsh. rach aus¬
wärts gesucht. Off. mit Zeugn sabschr.
u. » jt ,2 , 6 a. d.  a agbl.-Lerl.

Suche 1. b. ochliinsn , veffere
HarrS - und Älleinmädchen für gute
Privatst . Frau vtise Lang , Stellen-
nachweis. MoritzstraßebL. Tel. 2,363.

zum 1. Nov. gesucht,
itf I *«• Vorstellung m. Zeugn.

9—11 und 4—5 Uhr. Baronin von
Had« l« , Auausta straße 13. Parst_

Mß - rs »« » »dte ->Ä8riumävck »en,
welches selbständig kochen kann, sofort
geiucht. Bis 3 Uhr Qiierfeldstrnße6. 1,
tonst Langgasie 24. Hutgeschäfr.

Sr;che
eine gesetzte gebild. Dame , Französ .,
od. pers. französisch sprech., zur Be¬
wirtung eines kl. Kindes in einer
vornehmen Familie ; ferner eine perf.
Herrschaftskochin nach Paris , eine
fcinbürg . Köchin nach Amerika, Reise
frei , Herrschaften hier , Fräul . zur
Stütze iir Hotel u. Privath ., Herrfch.-
Köchinnen, Pensionsköch., Reftaur .-
Köchinncn, eine tüchtige Küchenbaus-
hälterin , kalte Mamsells , tüchtige
Büfettfräulein , Zimmer -, Haus -,
Allein- u. Küchenmädchen, 30 Mk.

Intenmttßsinleö Mrnl>
Stellen-Dcrmittlmip-öiirenn
Wallrabenstein,
Bureau allerersten Nanqes für

HerrkchaftShäuser und Hotels.
24 '$ ## S9#lfe 24, 1« (5t. Tel. 2555.

Frau Lina Wallravenstein,
Sk Ilenver"HtH " .

- in ol. Serviermädchrng g Lohn ms.
Ncsiauraut Hvhenzoilcrn, El ville a. Rh.

Für "sofort
ein erste,!- Gtubenrnädchen » in --rstcn
Häusern gerient, etwas Schnridem,
gesucht. Zu n eiden zwischen>1 u. 12 u.
3_ii. 4 Uhr Neratal 35 » _

lKesr'.cht f Doktorbaus Äschen üa
tüchtiges ANciixnädchcn . Bon ell n
Kais er-Friedrick-Ring 1, 2,_

fefüilitTiaä] Xtaentinien
ein besseres Mädchen, gewandt in
Hausarbeit , Weißnähen und Bügeln.
Näheres v. 2—4 u. 6—8 Uhr Sonncn-
bergerstraße 45, B, Fr . v. Loewenclau.

Zuverlässiger Heer 'ür Buch¬
haltung und Schreibmaschine zu
mögl. baldigem CSimritt gesucht.
Offerten mit Anaaben über seit¬
herige Tätigkeit, Alter, Konfession
und Res renzen unter ® , LSL
an den Tagbl.-Verlag.

KedenleOeg Srknnluihlen-
Örllielt-MTerli

Gesucht znn! baldigen Eintriit
flotte

Packers mten,
M Schneiden,

Kirckgasfe 35-37.

.. . _ Prod . ca. 15,000 Waggons)
suckt für bestimmte Bezirke feste
Alleinvertreter . Bedingung : Ueber-
nahme eines bestimmten jährlichen
Quantums u . Kaution für 114-
monätl . Liefcrungssumme . Angebote
unter Angabe des gewünschten Be¬
zirkes u. Quantums unter „Braun¬
kohlen - Briketts , 4193" an Rudolf
Mosse, Köln. * (Ka, 10363) F 145

MmmilHUnttüMg!
Eines der r nommiert'sten und ältesten

Margarinewerke Rheinlands sucht für
ihre konknrrcnzlosca und feinster Nat >̂r-
butter aleichko!iin enden Fabrikate einen
tüchtigen 'Bertreter für Wiesbaden
uns iln ' ge end . Der Versand der
Ware erfolgt n eigenen Sp zial-Waggons.
Es wollen sich nur solche Herren be¬
werben, welche ein « gro m ft ndenkreis
besitzen if -b Ertolae i: er ihre bisherige
Tätigke't Nachwelten können. Offert n
unter Angabe von Rererenze' unter
U.  Bi . -aJSl * an Rudol ; Mo e,
Coln . (Ka. 10401) F 145

tsiewirstklckeri2' erlonal.

Zmzerer ArKsekit,
kirn le is besä igL flotter Zeichner,

I zum baldigen Eintritt in mein Btireau
gesucht. 10103

Architekt Karl Kahler,
Sli rolaSst rasis 10.

Einige tüchtige Rockschneider,
1 Tagschneider-Heimarbeiter) auf
Reparatur sofort gesucht.

U . Draun.

Ekektro - MoNteLzre
für Haus-Installation gesucht. Näheres
zu erfrag n im Lagbl.-Bering._ Kq

Llinsiiiildlwl,
gasse 49, Schirmladen.

ein tauberes,
gesucht Kirch-

Miinntiche Personen.
Ka ntm änn lscheH -' er fou«f.

Gegen festes Gestalt
tüchtige Personen allerorts gesucht.

Germania -Gesellschaft, Cassel.

Für aushilfsweise Besch ignng selbst
ständig arbcst-mder, erfabrcnec

Archiket
au - sofort g-sacht. Off. mit 'npabc der
bisherigen Läti ikcit ». der Gehaltsan pr.
un -er .II . s e-1  an den Tagbl.-Verlag.

6 tücht . Tagschneider
bei guter Bezabtung" sv'ort g--» ch.
„Blitz " , amerikanische Bügel-'Anst>ll,
Saatgasse 4,6.

8Beiibs!e
gesucht. Kaulionsfähige Be¬
werber wollen sich melden.
Radfahrer bevorzugt. Off-
unter IP. 591 cm den
Tagbl.-Verlag.

SoftilffMka4ietteii!
Junge Leute erh. auf Ia Schiff ß.r -1.
Aiißbil̂ un^ z. Kapitän . (H^a. 795) F 16

M ss,p ' t ii .■% fl.1»e s*t W ?L4,
Hnmlmrir « Anger tras «e 2-2.

Lift -nu ^e
anfang November gesucht

Hotel S .t,war .;er Bock.

Weidticho Nottso»e„.
Zausmätivilches fderlvnal.

Fräulein,
höh-re Si 'ulbilda. langi. Bureaupraris.
g w. Lorrcspond nti», durchaus p-rt , in
Stc --o r. u. Maschinenschr. suchtp.l . 1. 9,
evt. früher, underw. a. !. Vertrau nsstell.
Offert, u.  S » t an den Tagb l. -Verlag.

fMiifüL tsnrdjßebilö*Paine,
p rkekte Buevbalterin, m. sehr guten
Zeugn, ii. Referenzen, sucht Stellung,
tgefl. An r. erb. unter 1*. s an cn
Taabl .-Verlaa. B15274

Eewcr ^litbes H?erlonak.

GtdilAiks lins. IFtäulefn,
32 Jahre , welches schon jahrelang
gr. Haushalt selbständ. geführt , sucht
Stellung in frauenlosem Haushalt.
Selbiges ist perfekt in der feinem
sowie einfachen Küche, firm in allen
Zweigen des Haushaltes . Auch würde
es gern die Erziehung mutterloser
Kinder übernehmen . Offerten unter
II. 590 an den Tagbl .-Berlag.

EMpfehle
Hausdamen , Haushalt , für Hotels u.
Brivath ., Reisebegleiterinnen , Er¬
zieherinnen , perf. n. angeh. Jungfern,
Fräul . zur Stütze , perf. jüngere Herr-
schaftsküchinnen aus ersten Häusern,
Kaffeeköchinnen, Beiköch., Wiisch-ve-
schlietzerinnsn, adrette gewandte Zim¬
mermädchen f. Hotels u. Pensionen,
erste Stlibenutädchen , Kinderfräu !.,
Kinderpflegcrinnen , Alleinmädch . rt.Nur mit Prima Zeugnissen.

Zcntral -Nnrean
Frau Lina Wattrubenstelt,.

Ttelle '.tverenittlerin,
Bure ., ',; aAerertten Ra « <;eS,

Langgaffe . 4 , 1. Et . Tel . *»,-,55.
gSSP** Fräulein --Mtz —

mit vor ü tick « Zenguistei,
Stellung als Küchenbescbließerin öder
Haushälterin in Hotel oder Pens - m
Off. 11. 59( 1 an den Tagbl .»P,rlaz.

Empfehle Herwchaüsköchinnen.H^
Haue- „ A leinmädchen, sowie Au-

Frau Glise Lang » sie ennachweia"
Moritzst rabe 52, Po rt . T lephon 2368

e 't ' Z Z rs' o,r sucht Stellung nlsNürl
M ilsilljUt Ulfe auf 6—8 'Bocim

in kleinerem, bestcrem Hanr-H 1;
Zimmer- oder Älleinmädchen. Off. u „r.,
A.  5 :s postlagernd Eltville.

Wäni .liche Psrkonru.
Zonswänvtlckrs Personal,

Hotel.
Junger strebsamer Facknnau,,

guter Fami ie, erfahrene kansniĝ ^j,^
Kraft, ia relan in nur ersten Hg, , irr»
des Alt-tl indeS tätig der drei ey J"
sprachen in Wort und Schrift mz . ,. - '
sucht Engagenient. Ofier en
*■. sa « an den TaM .-Berl g.
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- WshiURgz-Anzetzer der Wiesbadener Tagblatt;. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen g

b»r ftnaciseu durch feile Schrift ausgezeichnet. |

1 Zimmer.
Llbrechtstraße 46, Hth., 1 Z„ K. und

K. zu verm. Näh . Vdh. 3 St . r.
Wellritzstr. 27 Zun . m 'Küche sof. 3975

2 Zimmer.
Adlerftraß e 6 2 Zim . u . Küche zu vm.
ildle rftrav c 46 schone 2-Z.-2L. zu vrn.
Lüdingenstraße 8^schöne 2-Z7-Wobn.

mit Zentralheizung bis 1. Nov.
zu vermieten . 390s)

8irsTgräüen 10 2-Z.-Wohn. auf gl.
Wchelsbera 24 2-Zim .-Wobn. z. vm.
Kettelbeckstraßc 2 sch. 2-Zim .-Wohn.

v. 400 Mk. N. b. Steitz . 0 15329
3 Zrurmcr.

Ellenbogengasse 15 3-Zimmer -Dach-
Wobn . mit Abschluß zu vm. Näh.
A. L>. Linne nlohl , 1. St ._ 4040

Wellr itzstr. 9, S-Z.-Wohn. zu m
Kuikelersträße 2 schöne 8-Z.-Wohn.

mit Zubehör billig zu vermieten.
Z-Ziinmer -Wobnung billig zu verm.

Näh . Göbenstraße 25, 1. Et . 4050
4 Zit» inen.

Hellmunbs !ras?e 42, 2, eine. 4-Zirn .-
Mobn . auf 1. Nov. wegzugsh. z. v.

Vinkelerstraste 2 schöne4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör billig zu vermieten.

5 Zimmer.
Slexandrastrnße 15 5 Zimmer , Bad.

Balkon , Fremdenz ., Zubehör , evtl,
mit 2 Bureauräumen , zu vm. 3837

7 Dimmen.
lkaiser-Fr .-Rina ist 7-Z.-W., 2. St .,

f. 1800 Mk. N. Mocthestr.1, 1. 3880

Fäden tind Wesckäfto räume.
Emserstraste 58 schöner Sout .-Laden

mit vollständiger Laden - Einricht,
u. freundl . Wohnung , worin seit
viel . Jahren ein gutgeh. Spezerei-
geschäst betrieben wurde , auch für
Filiale passend, ist auf gleich oder
1. Nov. z. V. Näh . Pa rt , lks. 36 97

Friedrich str . 19 kl. Wertst , m.li.  joT
Sedanplatz 4 grüß. u. klein. fjTWiiu
_statt oder Lagerraum ._ 4052
Butter -, Eier » u. Küse-Svezialgesch.

in guter Lage unter günstigstenBedingungen zu verm . OH. unt.
T . 260 an den Tagbl .-Verlag . 3641

Wohnungen ohne Dtrnmer-
Augads.

Nhelnstraße 20 große Part .-Wohn.,
zu Gcschäftszwecken u. für Arzt
passend, sofort zu vermieten . Näh.
Hinterhaus Parterre . 4039

Wödlierre Motzrmugsn«
Dvtzheimerstr. 32 abgeschl. m. Fsp.-W„

3 Zim . u. K., preisw . Näh. P . l.
Gcisbergstratze 8 gut mobil Wohnung

mit  Küche zuchermieten ._
Kapellenstr. 2 möbl. Wohn., 3—5 Z.,
_mit u. oh ne Kü che zu vermi eten.
Saälgaffe 38, 1, aut möbl. Wohnung,

auch einzelne Zimmer , billig z. v.
Möblierte Zimmer » Kianjarden

etc.

Ablerstraße 5, 3 r ., frdl . möbl. Zim.
Adlerstr . 35sind sch/sä ub. Schläfst, fr.
Ädolfstr. 3, 1, gr . gut mbl. Z . 10041
Abvkfstr. 10, Gth . 1, g. möbl. Zim . b.
Albrecht skr. 30, Bll m. Z., W. 4.50 Mkl
Albrecktstrafte 30, P „ sch, m. Z., s. E.
Albrechtstraße .30, 1 l., mbl. Zim . bist.
Atdrechtstr. 46, 2t  g. m. Balkz.. 25 Mkl
Aismarckring 26, 1. schon möbl. Eckz.
^ an Hess. Her rn od. Dame . L15 998
BiSmarckring 38, H. P ., schon möbl.

Zim. an anst. &.  od . Fr !. b. V186S9
Äleichstr. 12, 2 r ., bess. Schläfst, s. bl
Bleicksstraßc1?, 3, Z. m. 1 ob. 2 Bl

Bleichstr. 21, 2 r ., sch, m. Z. m. Schr.
BlüÄerstraße 7, 2, bei Böhm, sch. ml

Zim . billig zu Vermietern_ IN6028

., möbl. Zlim. b. 3. v.
gr . m. tz|. m. Pensi

Dotzhe imerstra ße 12 gr ._ _
Dotzheimerstraste 15, 8 r„ gut möbl.
_Zimmer zu^vermieten.
Dotzüeimerstr. 24» 1, 3 sch/fZ., 1—Ẑ Bl
Doiihelme rstrntze 26, Mtbl 1 ~r., m.  Z.
Dotzheimerstraße 32, '8 lll^schön mbl.

Zimmer sofort zu verm. U 15733
Dvtzhermerstr. 81, V„ m. Fr tsv.-Zim.
Dotzheimerstr. 112, 1 l., fl alt . Herr

2 s. sch, m. Z. m. a. B egu. b. all . D.
Franken straße 3, 2, gut möKMMnn
Frankenstraße 10, 3, Geye rs Schlstl
Friedrichstraße 14, 2 r ., mo bil Zim.
Friedrichstrasto 29, Stb . 2, m. 'Z ., 2 B.
Friedrichstraße 47, 1/gut m. Zimmer,

sep.  Eing ., billig zu v. Näh. Rup p.
Friedrichstr . M mobl. Z. m. u. o.  P.
6)old ga ffe 17, 3, möbl/Fr  Isp.-Z. bist.
Hel enenstr . 1'S, S  JXj 61• SVB.SiT.
Helk mvn ßstrÄe 4, ~2 I , mob ilZl  bist.
Geilmunbstrirste 30, 1 l ., erh. r . A. L.
Hirschgrabrr/4 ^m. Zl/lKaff ., Ml 18 M.
Jahnftr . 13, 2, sch on möbl/ Ms. z. d.
Kaiser -Fr .-Rinn 45, H., m. Z/16 Mk,
Karlstr aße 30, Vdh. 1 r ., sch.^mbl. Z.
Kirchgasse 21 2 Z. m. 1 od. 2 B ettenl
Kirchgafse 46, H„ b. Vohie, möbl. Zl
Kirchgaffe 49, 3 rl, m. Zrm. zu verm.
Kirchgasse 56, 2, ein mobil Ziml/scpl

Eingang , 3 Mk. p. Woche; auch
leere Mansch Monat 4 Mk., zu vm.

Kirchgasse 60, Z, m. Zim. mit Pens.
Luisenvlav 2, P ., Wohn- u. Schlasz.

mit sep. E. f. Alleinmi et, b. 1. Nov.
Marktstraste 14, 2, (Säe Ellenbogeng.,

einfaches sauberes möbl. Zim . mit
guter Penl . sof., 62— 65 Mk. man.

Mauergaffe 12, 8 r ., möbicĥ immer
mit Kost billig zu vermieten ^,

Marrergaffe 15l' Hth. P „ Schlafstellenl
Mauritursstrl 8l 2 r ., schl mbi.̂ Z. z. v
Moritzstraste 1, 1, Ecke Rheinstraste,

1 freundl . möbl . Zimmer oder auch
2 nebeneinander !, möbl. Z. preisw.

Moritzstr. 25f S . 2 l>, frdl . mbl . Ms.-Z.
Moritzstraste 32^ H. P . r ., möbl . Zim.
Nerostratze 427 Jjnj . 1 r ., möbl. Zun.
Neugasse 157 2, schön möbl. Zimmer
_zum 1. November zu vermieten.
Oranienstraße 2, im 1. Stock, schon
_möbl . Zimmer mi t Pen sion zu dm.
OräKenst ratze $$, P ., g, m. Z. 10094
Querfeldstr . 7 sch, rnbl. Z. m. P .z . b.
Rheingauerstraße 14, 2 l., m. Msdz.

m. v. g. P . ü. Fam .-A. a. G.-Frl.
Riehlstraße 11, Mb/l r ., ln.'PPPrei.
Riehlstraße 21, 1 r„ gut mobl. Zim.

mit Schreibtisch, ver Monat 25̂ M.
RieMräße 22. P . l ./m . Z., 20 Mk,
Röderallee 12, 3, g. m. Zl/ sep. Ging.
Rst merb erg 3. H. 2L Schlafstelle bist,
Rstmerberg 16 mbl. Z.  ui . u. o. Pens.
Roon str. 15, Mb . 2, e7h. Madchl Log.
Saalgasse 24, 2 St ., bei Bauer , ein
_gut möbl. Zimmer zu  vermiet en.
Schulbcrg 6, 2, erb, rl . Arb . Kos/u . L.
Schwalbacherstr. 37, MtÜ. 2 l.. m. Z.
Kl. Schwa lbacherstraße 7 Schlafstellen.
Sedanstraße 5, 1 rechts, sch. möbl. Z.

mit 1 und 2 Betten mit guter
Pension billig zu ver mieten.

Sebairstr/5 , B. 2rl , m. Z., W. 8 Mk.
Seerobenstrl 5, Fr ., mbl . Z. Klkl/z. v.
Secrobenstraste t 3X 2 , mbl . Z., 18 M k.
Kl. Webergasse 7, 2, möbl/Zim . z. v.
Wellstraße 14, HihSl l., sch, mbl. Zim.
Weil str. 14, H, 3 r ., mbl . Zim . z. vm.
Weißenburgstr . 1, Pl sa ub. Schlst.
Westeudftr. 44, 3 l ., m. Z. m. 2 B.
WörMträße 1, 2/Meimer , sehr gut

möbl. Z. m.  vorz . Pens , sehr billig.
Wörtbstraße 1, 8 I., schön m. Z^ bill.
WÄrtWr ./16, B^ l., sch. mbll Zl . I  El
Norkstr. 9, P . I ., mbl/Zl z/v7 Bl 5751
Zimmer mannstr . 9, 2, 2 m. Z. Pens
Zwei schön mbl. Zim ., zus. od. getr .,

bist, zu v. Näh. Tauuusstr . 36, P.
Möbl . Zimmer mit Frühstück für

15 Mk. mtl . Näh . Waldstr . 92, 1.
Großes behagk. möbl. Hochpart.-Zim.

in Villa , nächste Nähe Augusta-
Viktoria -Bad , zu verm. Wo ? zu
erfragen im Tagbl .-Verlag Bk

£etve  |2imtnerttttb Ulr nlarden etc.
Kapellen straste 5, P . I., Mans.  z u vm,
Rheinstraße 42, P . l., 1 l. Zl z. 6 . z. v.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

dllstenommen. — Dur tzervordeben «initlrer
Worte im Text durch fette Schrift ist unftaitoast.

S . ger. Part .-W, v. 4—5 Z., Westv.
Off . P . 189 Tabl .-Zweigst., Bism .-R .

Kinderloses Ehepaar"
sucht al^ eschlossene Etage von etwa
6 Zimmern und Nebenräumen in
ruhigem bess. Hause zum 1. April 09
zu mieten . Anerb . mit Preisung , u.
A. 853 an den Tagbl .-Verlag. _

sucht z. 1.mit "" "

ßcrr

Platz . . . — --
Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6. 10097

Besseres möbl. Zimmer
. Eingang gesucht. Off . unter

560 an £>. T agbl .-Verlag.
mit sep. Eingang ge
Chiffre ~

Möbl . Am ., Biers !. HLH-, gesucht
jaupt
t silcht

eins . möbl. Zimmer . Ossei

Off , u. I . 100 baupi vostlagernd.
Beamter .̂ ^

lerten m. Pr.
unter B. 590 an den Tagbl .-Verlag.

In diele Rubrtt werde«
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Da» tzeroordeben einieluee
Worte im Text durch fette Schrift iß anftaftMft.

Dame
wünscht ein junges Mädchen, am
liebsten Ausländerin , in Pension
zu nehmen. Offerten unter H. 588
an den Tagbl .-Verlag.

ii  Zimmer.

rikoSaöftraße 41 , t p
,roste6-Zi nmcr-Wohuung sofort oder
später zu vermieten.

tzj Dimmer und mrstr.

Luxuriös aiißge -'tattete

in neu errielit tera

vis-ö-vis
Hi»«r :t nl « t:<‘n,

9 /immer , eaalnrtige Diele,
Logfgi», IMkons , Lift usw,
ZenfraOieizung, Heisswasser-
VersorRung. V.-iouum 9816

y,u vermieten.
Käbere « M.

fßgmxms'

Möblierte Motznrrngen.

Kapellenftrâe 4V
möbl. 5—6 - Zimmer - WohnunK mit

Zubehör sofort zu verm. rV 188

Möblierte Zimmer . Mansarden
etc. _ __

Büdingen »r . j? möblierte Zimmer mit
Zennolh izung tal ltg u vermie ten.

Dranisnstr . 82 1 od . 2 sehr fdi. möbl.
_Helle Z. mit sep. Ein g. lull, zu verm.
Rhe « baftnstr . 4,1 , behagl., sonn., gr.

Zimmer m. 1 u. 2 ^ett., m. u. o. Bens.
^Freie Aussi cht. Bäd er. Wim erpr. -

Für des? Winter
noch einzelne eleg. möbl. Zimmer od.

Wobnung v. 5—7 Zimmern preis¬
wert abzugeben in Villa Mercedes,
Elisabethenstraße JL9.

Gut niö ;I sonnigeŝ Zimmer Tofort m
vcrui. Maritfiras -e 0, 2 reck tS. ^

S müt -Nert » Woftn - u » Scklaf-
zimmer mit Balkon bei ölt. Tarne ios.
v. sv zu v. Sep . Eing. Roonftr. 1,
E. Seeroben!!r., 2 Tr . l. B16035

IfStrtSi « Ai M 'tt 1. April von
WIr f rZ TTt ». kmderlosem Ehepaar

4 - Zimmer - Wohnung
in guter, ruhiger Lage, .modern aus-
gestatket, mit großem Scllnfzimnicr. Off.
mir Preis u. q, d. Tagbl.-Vcrl.

GssE ^
von einzelner Dame iGeneralsw ' twel
in jlliöner ruhiger Lage, 5 —6 Zimmer»
Wovnung . Vnd, LÄiansardcn. Keller,
in Villa bevorzugt, Nähe ein r el.ktr.
Bahn» gute Lage, zum 1. Fcbr. oder
später. Preis bis zu 1500 Mk. Offert,
st? ter Bierstadtet str. 5, _1111

^Ditntier sucht möbl. Zimmer
p-r 1. November. Off.

mit Preis u. 8k. h ■».»-;« an die Tagbl .-
Haupl-Agcntur, Wi helmstraße6. 10115

Dame sucht Jim mer
tagsüber zu geschäftr. Zweck., mögl.
Verkebrslage . Off . unter F . 466 an
D. Frenz . Mainz . lNr . 466l F49

In gesunder , sonnenseitiger Lage,
in der Nähe des Kochbrunnens , wird
für einen jungen Rekonvaleszenten,
guter Familie , ein recht freundliches

Gr . Burgstraste 9 , L, gut möbliert.
Zimmer auf Mon., Woch. u. Tage mit
und ohne Pension. . Mäßige Preise.

.Herr » n«rrle »,sir . 6 elegante Zimmer,
vorzügl. Pension bei gcb. Dame. 10029

Ullitzk Mlltter-Mljtznuyg
in sehr schönem Hause, nahe
Tln ater und Kurhaus. Elegant
möblierte Zimmer mit oder ohne
Pension. Zentralheiz., eleftr.Licht,
Aufzug. Grö ler Komfort.

Bierstavterstraße 8.

RöOßliA DinM - VeNMil
Rheinstraste 58, 2.

Inhaberin Frau Dr. Anna Heuig.
Pcnsiou iu B d Kreuzrrach.

evcntl. gemtltl . Heim bei gebi.d ter
Familie , monatl. 80 Mk. Offerten unter
M. A.  M . postlagernd Kreu « ach.

Wiiltcrqnartier
gesucht. Ein großes,
Zimmer erwünscht,
schlu' ^ ^

lieber zwei
Familien - An-

lß bei guter Verpflegung im
Häufe wäre angenehm . Detaillierte
Offerten mit extraer Vreisnotiz
unter A. 840 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

In kleiner deutscher Familie
in Brüssel (1. Ref .st Dame gerade
hier anwesend, findet junge Dame
oder Herr gute Pension geg. mätzige
Vergütung . Näheres im Tagbl .-
Verlag . Ls

Mietverträge
vorrätig im

Tagbiatt -Verlag
27 Langgasse 27.

_S - 2 — _ ±3
UV' 'nttwjJWiVHfHf U.TJp,̂ /Js.,-. . .1

Geld-und Jmmobilien-Markt de?Wiesbadener
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Dlarkt' kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 80 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar

B>etftch v»nikko« me»e Mißbränciu gl>ben
» rantanuiifi >u crMten , de.« wir nur
■ette Dllcridrir, «, inH. aber >°I» e von
rmittftru befördern. Der Berini,.

Knpltattr .r-Augrborr.

D. Aberle sr.,
W >!lli >MjIisßc 2,

offeriert für Wiesbaden , Sonnenberg,
jjHtruh erstes Hypothekcn-Kaprtal zu
günstigen Bedingungen._ 10032

StusBcheAMsl . KNLMkA
ft in kleinen und großen Beträgen ein
lebentenf. Kapital für gl. o. sp. Off. u.
I.  S » » an b. Tagbl.-Verlag erbeten.

Zweites Hypotliekenral it «, !.
Uuszulerden sind in betievigen
»eträgeu 1L0.000 Mk . für sofort
Der später. Offerten unter d». » 8 js
b d -n Tagdt . -Bertag zu richten.

t 500 6eflcts  hohe ZinsenH .Sly .b u Sicheri.
zu leih g-s Off. u. A. A. .»«»haupup ostl.

Jurrger'Äelchii-tSnMm
sucht 16̂ 0 Mk. gegen gute Zinsen u.
Sicherheit zu leihen. Offerten unter
A. 852 an den Tagbl .-Verlag . _

»000 Mark "MH
auf 3. Hhp. für einige Zeit od. jährl.
Abtragung geg-en hohe Zinsen zu
leihen ges. Vorbelast. 62,000 Mk.
salte ) Taxe 80,000. Off . u . N. 189
an den Tagbl .-Verlag . 8 16020

10- m 12,04)0 Mk.
auf prima Hgrs mitten der Stadt,
n ary . 75" o der Tarc, nur von Selbstg^
oi. ges. Offert, unt . W. 5 -f» an den
‘ agbl.-Verlag,

13,000 Mark
an 2. Stelle innerhalb 60"/» der Taxe
(Neubau) sofort gesucht. Offerten unt.
8 . &.>« an den Tagbl .-Verlag erbe en.

“50,000 Mk.
als Hnpothek innerhalb 75 "/» der feldger.
Taxe auf Pr. Objekt aufznnehmen ge¬
sucht. Offerten unter SS» 1 *>» an den
Tagbh -Verlaa. L15940

15,000  Ma k
3. Hypothek mit 25 :0 Vik. Dia blaß ab
z»geben. O ^erten unter ile«. s » «» an >
de» Tag bl.-Verlnĝ_

25,000 Mark
gute 1. Hhpothek, 50 % d. feldgerichtl.
Taxe , auf Besitztum in Sonnenberg
für sofort oder später gesucht. Oss. i
unter  W . 584 an  den Tagbl .-Verlag.

Pillen mit ) GWeMOr.

EeUMsWüser

Ans 3. Hypoth. gesucht
werden 40,00t ) Mk . Schönes hiesiges
und rentables Haus. Offerten erbeten
unt. TU.  sna an den La gvl .-Bcrtrrg.

10 (5 000 M il  öweii - Hypothekeivn ; ,UVfU Min . am prima Objekt
in vorzüglicher Lage gesucht. Offerten
unter » , nr » an dis Tagbl.-Hanpt -Aa..
W lh lmstr. 6. ' 16074

Immobilirn -Nrrkäufr.

SchSiieHllä
mittlerer Gröi,e, in hübscher Lage Wies¬
badens, ist sehr preiswürdtg 511verrauf.n.
Offerten erbeten unter ST. 5s3 an
den Taabl .-Berlag.

stets zu verlauten durch
8, Wobnnn, ', :imtfm ' ei - Snrean

I ^sosi Sl  Cie . ,

| Tel. 7l)8. Friedri bstraße 11.
seinanMnwniM

NenehochMi).Villa
in feinster rnbiger Lage, mit ?iele,
Zentrnlheiz.» S»«iktr.»« as »10  Zim.
mit nötigem Zndestör, zu verkauf.

Gchiersteinerstr. 13.
EM M üMBasmei_
"" Massive Villa, 9 Zim ner, rcihl.

Zubehör, aller Komfort der Neu¬
zeit. mit herrlicher Fernsicht ans
Stadt und Rhein, in unmittelbarer
Nähe des Ilurhanses z-,m Preise
von Mk. 75,00: zu »crf. Univerial-
Neiiebureau J. Schattenfeis L Co.,
Theater-tlolonnade 29 31.

Villa
mit 8 Räumen «. Zubehör , Zentral¬
heizung, Haltest, b. Elektr ., ist zu ver¬
kaufen. Näh. Wiesbadener Allee 54,
Biebrich. _

Haus
mit Ta Geschäft der Lebensmittelbranch«
ist zu verkau/en. Hhpothek, R-stlaus
oder andere? Objekt wird in Zahlung
genommen. Offert, unt. O . 5V8 an
den Tagbl .-Verlag.

Geschäftshaus,
Eckhaus, Westendviertel, hochrentabel,
solort zu verk. Näh. bei
Btevrich , Kaiserstraße 22.

Besitzer von erstklassigen herrschaft¬
lichen Wohngebäuden , rm Werke von
zirka 1 Million , in Universitätsstadt
Süddeutschlands , w. nur mit erster
Hypothek belastet sind, sucht dagegen
schuldenfreies Bauterrain oder alte
Gebäude auf Abbruch im Innern od.
Umgebung Wiesbadens einzutauschen.
Offerten nur mit genauer Angabe
der Lage unter R. 580 an den
Tagbl .-Verlag.
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Stellt Haus!
J5«ßen eine Billa ju vertarrsmen.
©tn Restkauf wird in Zahlung
ocuotmsten . .fnlins Allstadt,
G chierfteir ,erst ratz e 13. __

Ämrplätze!
erschlossene Bauweise , sowie

Viüen -Bauplätze!
irr heften Lagen zu verkaufen»
SiluationS - u . BebaunngSplänc
können bei nur eiugeseheu werden.

.Snllns Allstaili,
Schierfteiuerstratze 13.

WiesLLdsrrer TagNat ? .

ImmodiUrn -Kaufge suche.

.Alemere MVa,
Nähe Dambachtal, in der Preis¬
lage von 60—70,000 Mk. zu kaufen
gesucht. Universell- Reisebnreau

ScSnolteraffels & €o »i
Theater-Kolonnade 29'31.

Kleiner Bauplatz für 3—5-Z.-S8.
gesucht. Lage gleich angeben. Offerten
unt. M. L 8 iS an den Tagbl.-Ver!ag.

SN che BillK
für eine ad. zwei Familien. Gebe neues
Zinshaus in Zahlung. Offerten unter
L- . SUN an den Tagbl.-Verlag.

Morgerr -Musgave , S . Vlatt. Nr . 493 .

arisch.
Villa hier oder Umgegend, im Werte

von ca. Mk. 260,000, mögt, hypotheken¬
frei. gesucht gegen Gemälde erster
Meister , zur Hälfte des Wertes , auf
Grund beiderseitiger Taxatoren . Off.
unter W. Lu « an die Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße 6. 10113

SRchs kleme,
modern eingerichtete Billa zu kaufen
oder zu mieten . Offerten u. A. 854
an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Suche Harrs
in der Altstadt, gebe mein Herrschafts¬
haus Rüdesheimcrstraße in Tausch.
Näheres durch R-. Ehrlmrd , Hcrder-
strahe 9, Mittclbau. _

zu kaufen gesucht, wenn Nestkanf in
Zahlung genommen wird. Offerten U.
B . LS L' an den Tagbl .-Verlag.

Hans z. Umbaue » «es. Offerten
unter «Ä. 583  an den Tagbl .-Verl.

PZskistLl
WMr»vermieten

an!Papier taä anrgezogea aaf PEspSsoiel
zu haben in der

L. Seiielienberg’sclieu
Langgasso 27. ♦ MofbuchciracSQFei.

Kleiner Anzeiger »iesbaöener Zagblatts
So!aIe Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

f In diele Riiuti ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

onfgeinnnme». — Das Herdorbcben einzelner
Werte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kleines gntgeh. Spcz .-Geschäft
Iber ab-ugeben. Eignet sich

Off . unt . R. 188 an
B15788

umständehalber
für 2 Fräulein.
Den  Tagbl .-Verlag . _

Geschäft für Schönheitspflege,
mit allen Apparaten , sof. zu ubern.
Off , u. H.  S . postlag. Bisma rckr ing.

Krankheitshalber ein Esel billig
B- vk. Äie brich, Garte nftr. 11, Ba chem.

Schöner fchött. Schäferhund,
4 M. alt , billig zu verk. Dotzheimer-
straße 80, Hth.  I ^St .̂ r._ 816018

Dobermann (Polizeihund ), Rüde,
% I ., s. Zw ing . v, Westendstr. 12, P.
^ Schöne gelbe ijtihrl Dachshündin,
prämiierte Eltern , in nur gute Hände
zu verkaufen Möhringstraße 6._ _

1 Stamm prima Legehühner bill.
zu verk. Adlerstraß e49 . 8  16012

Kanarienhähne , St . Seifert , bist.
3. Verk. Ble ichstr. 39, 2 rechts. B15822

Gut erh. Seal -Bisam -Cape
Br . 60 M . Anzuf . Donnerst , u. Freit.
Von 8—4 Uhr  Gutenbergstraßc 2, 2.
fSlefl . Damenkleid , Gefeüschaftskl.,
schw. Jackett, Abendmantel u. Blusen
bill. Stei ngasse 31»' B.  2 l ., nachm.

, Winter -Kostüme und Bluse
billig zu verkaufen Nikolasstr . 15 a.

Im Auftrag einer Herrschaft
Gesellschaftskleid, schwarze Seide mitJett , eine echte Sealskin -Boleroiacke
billig zu verkaufen Nerostraffe 9, 1.

Verschiedene Kindermäntelchrn
bill. zu verk. Blü cherstraße Hth. 1.

Fast neues graues Winter -Cape,
sow. Jackett zu vk. Goldgasse, 2a, t.

Stoct seidene Blusen , Größe 44,
zusammen für 13 Mk, zu verkaufen
Körnerstraße 8, 2 . links ._ ._

Eleg. Winterkost. billig zu verk.
Vorkstra ße 13, 1 rechts. D16049

Heller Wintermantel,
a. als Abendmantel pass., bill. zu vk.
Bismarckring 27, 3 rechts. V' » v>
G. Winter -Änz. C» Mk.. Paletot 5,

Arbeitshose 1 Mk., eleg. Damen -Petz-
Jackett , silb. Herren -Uhr, eleg. Frack-
Anzug spottbillig _Fr ankenstr. 2,  P.
H.-Neberzieher u. Capes f. gr . Mg.

bi ll. zu vk. Bisma rckr. 27, 8 r . 7)16011
W.-Ueberzieb. 16 Mk., W.-Hose 5.

Schuhe, Gr . 42, neue Hose s. 15—18-
sahr ., 6 Mk ., hell. kurz. Ueberziehcr
10 Mk., 2 Blusen a 2 Mk., mehr . D.-
Süte  bill . Wall uferstraße 6, 3 links.

Gut erb. Winter -Uelierzieher
u. Anzug für j. Mann , 18—20 I .,
bill.  z u verk. Moritz stra ffe 5, 1 r.

Winterpaletot u. Abendcapcs
zu verkaufen Gerichtsstraße 1, 2 lks.
: Aeberzieh., Jäckrtiäuz .' «. dtp. Hosen
;bill. S chivalb acherstr. 35, Mb . r . 1 r.

Winter - ü . Herbstüberz.» Anzüge
s. gr . Fig ., sow. ält . chem. Bückier bill.
Dotzhei merstraße 49, 1._ El 60 52
' Zwei Herren -Reberzieher
für gr . Figur lwie neu) billig zu vk.
Helenenstraße 2, 8 links.

Eine neue schwarze Hose,
:rb
L16024

nicht abgcholt. billig zu verkaufen
Blücherstraße 7, 2 St.

Für Chaussenre re.
Schwerer amer . Herr .-Velz u . Kavpe
m  v erk. 40 m . Adelh eidstr. 23, G. 2.
: Fast »euer Jnsanteric -Helm billig
zu verk. S chwalbacherst raße 24._ _

Gold . .Herrenuhr mit 3 Deckel
zu verk. Friedrtchstr . 48, H. 2 r . 10099

wmamam
Wafferkissen,

sehr groß und gut erhalten , abreise¬
halber fosort preiswert verkäuflich.
Pension Marga , Kleine Wilhelm¬
straß cJ7. _ _ _

Altertümer , Empirr -Schreibsekr.,
rot , m.  Messingstäben , alte Gemälde,
Bredermeier -Mphagoni -Spiegel mit
Trumeau , altert . Aufstellsachen usw.
billig zu verk.  Rheinstraße 55, 1 St.

Kirschbaum- u. Mahag .-Stan .duhr,
Schränke, Tische, Stühle , Büfett , gr.
u. kl. Sviegel , Kommoden, Konsole,
Sofas , Betten , mit u . ohne Federn,
Sessel, Bilder , Teppiche, Lust., Lamp.,
Schreibt ., Sekr ., Pult , Flügel , Tafel-

Piannro . unter 2 die Wahl,
billig ZU verk. Hermannstr . 8, Part.

Praninv für 150 Mk., fester Preis,
zu verk. weg. d. starken Tons u. gut.
Stimmunghalt . selbst bei gr . Temv.-
Schwankung ., für Rest. bei. zu empf.
Gustav-Adolfstraße 1, Part . B15857

Ern gut erhaltenes Bianiuo
billig zu verkaufen . Anfragen unter
G. 586 an den Tagbl .-Verlag erb.

1 Pat .-Konzert-Wirbeltrommel,
Ansch.-Pr . 72, z. v. Westendstr. 18, B.
Eine Zimmer - u. Küchen-Einricht.

w. Wegzugs preisw . zu verk., event.
Wohn.-Uebernahrne. Webergasse 50.

Hochfeines Speisezimmer (Eichen),
Büfett , Servante , Spiegel mit
Trumeau , Ausziehtisch, 12 Leder-
Stühle wegen Abreise billig abzua.
Marktstr . 25, Mehers Obstballe.

Kompl. Schlafzinr ., 2teilig»
Nußü., dunk., m. pr . Sprungr ., Roßh.-
Matr ., 2 Wascht., Spiegelschr . zu
verkaufen Sonnenbergerstraße 49.
Schlafzim, , Mahag .» bill. abzngeü.

Kümmel , Rüdeshcimerstraße 82.
Ein willst, nüßb.-pol. Bett.

versch. Stühle , mehrere elcktr. Lüster
u. Lp. Taunusstr . 12, 3, Ging. Saal «.

2 vollß. Betten L 18 «. gg Mt,
Küchenschr. .15, Sofa 24, Ottomane
18 u. 30, H.» rr. D .-Schrcibt ., versch.
Tische, lltegulateur , Salontischchen,
nußb. Kleiderschr., Bücherschr. u. V.
zu verk. Scharnhorststr . 46, h. Werkst.

Sofort zu verk. : 10 Betten
10 bis 50 Mk.. Deckbetten 10 Mk.,
Kissen, Kanapees , einzelne Roßhaar -,
Seegras - und Stroh - Matratzen,
Spiegel , einzelne Holz- und eiserne
Bettstellen , Sprungrahmen Blücher¬
straße 44, 1 r . B 16044

Gebrauchte Möbel : Bettstellen
von 3 „ . l. an , Cfsenbett m. Matratze
8 Mk., Bett m. Sprungrahm. 12 Mk.,
Tisch 4, Stühle 2, 1- u. 2tür . Kleidcr-
u. Weißzeugschränke,. Waschkommod.,
2 spanische Wände, Nachti., Schreib-
pnlt , Sekret ., Sofas , Sessel, Koffer,
Zuglampe für Gas , Flurlampc,
Dauerbrandofen usw. zu verkaufen
Gneisenausträße 10, Hochp. B15848
Kinderbetten , neu . wegen Ausgabe

bill. zu verk. Dambachtal 5, Alexi.
Ü n. Nnßb.-Vettst. m. p. Äachtschr.

m. Aufs. bill. Niederwaldstr . 1, Part.
Eins . Bettstelle m. Spr . UMk.

zu verkaufen Adolfsallee 3, Hth.
Eine Holz- u. eine eis. Bettstelle

mit Matr . b. zu vk. Weber«. 58, 2. M.
Salon . Nußb., sehr gut erhalten,

einschl. Portieren u. Teppich, preisw.
zu verk. Taunusstraße 55, 3.

Ottomane und Sofa spottbillig
Mellritzstraße 9, H. r . Lambrecht.

sein. Küchenschr.» Sofatisch , k. Kuch.»
E.. St ., Nachtt., a. s.  n . Adlcrstr . 49.

Ein gut erhalt . Küffenschrank
(Pohlschröder, Dortmund ) und ein
Masserleinsches Mikroskop zu ver¬
kaufen. Näh. Wiesbadener Allee 54,
Biebrich.

, Gebr.» gut erh. Möbel wegzugsh.
billig zu verk. Schacht straß e 25, Stb,

Prachtvoll . D.- u. H.-Schreibtisch,
Spiegelschr ., Vertiko, Waschk., Sekr .,
Kleider - u . Bücherschr., Bett ., Plüsch-
u. Seiden garn , b. Hermannstr . 12,1.
H.-Schreibtisch (Dipl .), D.-Schrelbt .,
Spiegelschrank, Diwan u. 2 Sessel
bill. abzng eben Hermannstr aße 8, P .

Herren -Schreibtrsch,
aut erh., billig zu verk. Luxemburg-
Zraße 7, 3 links . _̂ 10082

Er . Trümeauspregel , Kaffenschr.»
Sekretär , Schreibkoinmode, Kleider -,
Küchen-, Bücherschr., Betten , Kopier-
vresse, Ofenschirm, Rähmasch., Tische,
Spieg ., Bld ., Sess., Salonlüst ., Stchp.
u . v.  a . b. Hellmundstr . 28, P . Bl 5385

Zwei Kristall -Facett -Spiegel
z. vk. Rauen thaler str. 14. K. Niesner.

Drehbares Büchergestell mit Fuß,
sowie div. Jahrgänge Flieg . Blätter,
Jugend , Meggendorser , zu verkaufen
Tau nusstraße 23, Part.

Singer -Nlihmasch.» nicht gebr.,
2 Federoecken, Gard. zu verk. Nettel-
beck straße 6, Mt b. 1. Kremer . H16048

Eine Nähmaschine, Orig . Singer,

Eine Nähmaschine, Schwingschisf,
näht vor u. zurück, stopft u . stickt, b.
zu verkaufen Saalgasse 16, Kurzw .-L.

Gut erh. Nähmaschine billig
zu verk. Bleichstraße 9, H. P . B16028

Kolonialwaren -Cinrichtungen,
Ladentheken, Schubladen -Regale , nur
gute Arbeit , kaufen Sie bill. Markt-
straße 12, Bdh. 1, bei Späth.

Fa'hnenschildcr von 6 Mk . an
u. Flaschenregal zu verkaufen Rhein-
gauerstraße 14, Werkstatt . L15820
Güterh . Kinderwagen bill. zu verk.

Nerostraße 35/37 , 3 St . r.
Gr . Kinderwag . rr. Dopp.-Sportwag.

zu verk. Hellmundstraßc 37, Part.
Sportwagen zu verkaufen

Philippsbergstraße 81, 8 rechts.
Straßenrenner

mit Holzfelgen, rotem Gummi und
Torpedofreilauf , abreischalb . f. 35 M.
z. vr. N. b. Meckel, Kais.-Fr .-R. 71, S.

Ein auterh . Fahrrad zu verk.
Westendstraße 8, Mtb . P . r . B 16047

Fahrrad mit Freilauf 45 Mk'.
Wellritzstraße 27, Part . lks. 1116016

Herd, gebraucht, billig zu verk.
Göbenstraße 8, Parterre . B16029

Ein f. neuer mittelgr . Rest.-Herd
zur Hälfte des Kostenpreises zu verk.
bei Hirsch Söhne , Langgasse 41.
Zwei große Füllöfen bill. zu verk.

Rheinstraße 91, Pari.
Zwei amerik. Füllösen,

f. Ladenlokale passend, z. verk., Stück
80,M ., b. Hirsch Söhne , Langgaffe 41.

Gut erhält . Reg.-Füllofen billig
zu verk. Walkmühlstr . 19, 1 r . 1115744
Neg.-Füllof ., Wurmbach, u. S .-Ofen
billig Adolfsallee 45, Part . II1199

3 gebr. gewöhnt, eif. Oefen
sind preiswert zu verkaufen . Näheres
Luisenstraße 19, .Hausbesitzerverein.

Ofen billig zu verkaufen
Michelsb-erg 8. ->

Ein gutcrb . Gasofen f. Zimmer
billig zu verk. Häfnergasse 18, Laden.

Gasofen , fast ne«, mit Rohr
zu verkaufen Taunusstraße 18, 1 St.

Ein vierteiliger Gaslüsier^
Messing, Bronze , modern , billig zu
verk. Gr . Burgstrnße 3, 2. Etage.

Elektrischer Kronleuchter,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Bärenstraße 8, Laden.

Zu verk. 2 Vetr .-Hänaelampen,
schwarz mit Kupfer , wollt Bettdecken
u. d. Mob. Wörthstr . 7, 2, b. n. 4 Uhr.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Aiizuschen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , .Römerberg 8. *

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugeben.
L. Schellenbergffche Hofbuchdruckersi

Langgaffe 27, Druckerei-Kontor . *

Cello zu kaufen gesucht
Göbenstraße 24, Parterre rechts.
Herren -Strastenpelz , gr. schl. Fig .,

zu kaufen ges. Frankenstr . 2, P art.
Getrag . Herrenkleider v. Herrsch.

zu kaufen gesucht. Gefl . Offert , u.
A. 100 haup tpostlagornd. 10105

Gebrauchte Möbels
ganze Wohnungs -Einrichtungen geg.
sofortige Kasse zu kaufen gesucht.
Offert , u . G. 591 a. d. Tagbl .-Verst

Ein Kasseebrenner , 36—50 Psd.Inhalt , zu kaufen gesucht. Konditorei
Taunusstraße 34.

Tüchtiger Wirt
sucht Wirtschaft zu pachten, sp. Kauf
nicht ausgeschlossen. Offerten unter
33. 590 an den Tagbl .-Verlag.

5j 8

Lehrerin überw . Schularb ., erteilt
Nachh. Preis maß. Er bacherstr. 6, 2.

Nachhilfestunden
für Unt .-Sek. u. Unt .-Tertia Real-
aymn. gesucht in den Sprachen,
Physik u. Mathem . Off . mit Preis¬
angabe unt . T . 89 an Tagbl .-Haupt-
Agent ur , Wilhelmstraße 6. 10085

Latein , Franz ., Deutsch usw.,
bei ers. Lehrer . Gefl . Off . u . C. 186
an den Tagbl .-Perlag erbet.  81 5103

Gut engl. ii. fräuz . spricht Jeder
n. m. Meth . i. 30 St . a 0.75, 15 Jahre
i. Ausl , tätig . B. Res. Ne ug asse 3,  1.

Engt ., Franz ., Gram ., Konv., 9860
crt . b. ers.  Lehr erin . Rheinstr . 15, 3.

Jünger Mann
sucht Stunden des abends in deutscher
Sprache . Offerten mit Preisangabe
an H. L. Dümonceau, Wilhelmstr . 40.

Durch ManritiuSstr ., Wcllritzstr.,
bis Westendstr. Päckchen schwarze
Seide verloren . Gegen Belohnung
abzugeben  Westendstraße 26, 2 link s.

Ein KrienWünd entlaufen.
Abzugeben Adlerftraße 6, 1.

Besseres
- mtz8» »|epM,

vorzügliche Lage, unter güustigkn Be¬
dingungen umständehalber gleich oder
später zu verkaufen. Offerten unter
«3. U<s>t» an die Taabl .- Hanptagcntur.
Wilhel mstr. 6, erb eten._ 10109

Kalontalwaveu -, Flaschenbier -,
Obst » n . GemÄ ê-Gesiiräst ist billig
zu verkaufen Goet be straße 22.  I TT194

<y:in dunkelqcstromter deutscher
Boxer,

Pracht -Exemplar , iveg. Platzmangel
für die Hälfte des Ansch.-Preises ab-
zugeb. Näh. im Tagbl .-Verlag . I-rn

WolWitz
billig zu verkaufen Mauergass« 2,
Fri scurgeschä' t. _ __

Bernhardiner,
Rüde, 2Yz I ., langh ., prachtv. Tier,
billig zu verkaufen Biebrich, Wies¬
badener ?lllee 46, am Wasserturm.

2,2  Kriegshnnds,
7 Wochen alt , von nur mit erst,'n Preisen
gekrönten Eltern , sind abzuaebcn
__ Sonnend erg , Bcrgstr, 5.

JSE '§ n-nlfttf&hier
m. schön. Abzeichen, a. Ausstellg. präm.,
wegen Umzugs billig M verkaufen. Off.
vnrcr M. 855 an den Ta gbl.-Verla g.

Brilllmtrmg, 135 Mk.,
bill. zu verkaufen Scharnhorststr. 15, 31.

Erstkl. Jagdhündin,
kurzhaarig , prima Nase, flotte Suche,
guter Apporteur , zu verkaufen
Goethestraße 5, Bart. _

kaufen Se in vorzüglicher Beschaffenheit
zu billigsten Preisen bei 9945

Lk?» AdolfftU . t.

OclgemalSe
erordcntlich billig zu verkai
musstraße 38, Gart enba us.

Maijßgoxü-Sü]iüfilmmer,
chelegant, sehr billig z
rngas se 4,  2 links,__
Geschäftswagen,

paff«, billig adzngtben

hochelegant, sehr billig zu verkaufen
Neilgaffe4, 2 links._ _ _

, neu , für
>/ sed. Gesch.

pnff «, billig abzugtven bei
K-nr »«7!i» ol L Ke !»erI «:io.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen- — DsS Hervorheben einzelner
Worte iw Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gutbürg . Mittags - u. Abendtisch
empfiehlt Reichert, Neugasse 17, 1.

Erserme Treppe, *
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, ' für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
lauten. Aiizuschen in der Schlosserei
Ii Ui»» * wlm {5 fer . Rom erberg 8.

iO/2 Stück, forme
f  kleinere Fässer, zu

MSMtpgH

Gelrag. eleg. Hanen-SlciUei
ju hohen Vreisen sucht

Fr au Stnrn mê yno/SSe!
Dauerbrandofen

gesucht Friedrichstraße 33, im Laden.

Polstermöbel , Betten w. solide
unt . Garantie billig aufgearb . Sofaj
8, Roßhaarmatr. 3.50, Sprungr . 4 M
Bleichstra ße 27, 1 rechts . 81597 )

Herren -Kteider -Ausbessern,
Rein ., Büg ., Wend., Aend. b. Schwan-
Schneider,  Uorkstraß e 4._B1588i

Damcnschnerderin empfiehlt sichst"
Garantie für tadellosen Sitz.

B . Funke , Hallgarterstr . 2, Stb
Erstklassige Schneiderin empf. sich"

außer d. Hause, beste Res. z. Dienst
Off , u. H. 587 an den Tagbl .-Verlaa

Durchaus perfekte Schneiderin
n. noch Kunden an , Tag 3 Mk. Off
unter H. 583 an den Tagb l.-Vei-sstg.

Röcke, Haus - u. Kinderkleider
werden gut u. billig angesertiat
Kellerstratze 13, Gth . 3 rechts.
Tücht. Näherin empf. s. in u. a. d
Adelheidstraße 47, Gth . 2 r . Bl 58«
T. Weißnäherin e. sich im Ausbefl?

u. Neuanfert . v. Wäsche in u. a d
H., färb . H. 50 Pf . Roonstr . 22. 1

Modesl
Anfertiaen u. Aufarbeiten vor
Damenhüten aller Art . Reiche Aus«
wähl in Zutaten . Billige 'Nreist.
Bleich st raße 39. 1. B itsAkl

Weiß- und Bunt -StickercienHI '
schönst,  gearb . Karlstraße 13, H. 1 r.
Perf . Stickerin empf. sich im Buntst

u. Weißsti cken. N. Rheinstr . 103 4.
Tücht. Büglerin sucht Kunden'

in u . a. d. H. Frankenstr . 26, @. 11 .
Stärkwüsche wird noch auaeu

Jahnstraß eJ 7, Stb.  Frist ». II663
Wäsche zun: Wäschen^

n. Bügeln wird angen . u . vünktl . bes.
N-̂ eres Römerberg 5, Hth. 2 rechts.
Wäsche z. Waschen u. Büg . w. bestst

besorgt Walluferstraß e 9, Mtb . 1 I.
Phrenologin erteilt Nnterrichtst'

Abend-Kursus . Honorar nach lieber-
einkunft . Helenenstratze 12, 1.

—

In dies? Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

, »ufgenvmmcii. — D- S Hrrvsrh -be:: ein»clnkr
j W- rte im Text durch fcUr Tchrifi ist »uftaithast.

Kautionsfäh . Dame s. Weinstube
od. kl. Bier -Restaurant . Offert , unt.
V. 558 an den Tagbl .-Verlag.

Anständige Witwe,
welche Kaution stellen kann , möchte
eine Filiale übernehmen . Näheresim Tag bl. -Verlag.  m

Welch' edeldenk, wohlwollende
Persönlichkeit Hilst mir mit 50 Mk
aus drückender Not ? Dankbarste
Rückzahlung. Offerten u . K. 596
an den Tagbl .-Verlag.

EnstÄch'tel 1. P avfciFU ;' Zst RstlhO"
abzugeben Humboldtstraße 11, Part.

Klavierspieler
für Sonntagsnachm . gesucht. Offert
unter F . 589 an den Tagbl .-Verlaa.

Frisiermodell “ "
gesucht Neu ga ffe 17, 1. Etage.

Frisier -Modelle fitr abends
gesucht (Äroße Burgstraße 12, 1.

Kind wird in gute Pflege
genommen Eckernfördestraste 2, 4 r,

Neugeborenes Kind
wird ohne gegenseitige Vergütung
als eigen abgegeben. Offerten unter
T. 589 an den  Tag bl.-Verlaa .

Witwer , ~ -
selbständiger Handwerker , ev., 45  I
2, Jungen , 6 u . 10 I - wünscht mil
ernem Fraulern oder Wrtwe bekannt
zu werden zwecks Heirat . Offerten
unter I . 588 an den Tagbl .-Verlag.

Aräukein U . Heizkaks,
Wrastenftr » 24,  kein Laden, zahlt di-
höchsten Preise für gut erh. H.- n. Damen¬
kleider, Uniformen, g. Nach!., Nfandlch
Gold, Silber u. Brill anten. A. B.

! ! (Mett en -öMnet ! »

Frau(frosslint, 3g
(xrabenstr. 26,
Empfehle Herrsoh-

! V . gut erh . Herren.
Damen - u. ICinderkl ., tiohuhen , Hot el’
Gold , Silber , Brill . , g . Nachl . P 0stk'
genügt . Bez , die allerhöchst en krslzs'

Karl Kaamkel
zahlt am besten für Herren-, Dainen - n
Kinder- Kleider, Sch uh werk, Uniformen
Möbel u. Pfandscheine. Hochstittte ig



9lr . 495* HIWI■llllWJJm*■---̂ >'-- —. . -
Hur  Frau®Stummer,
Kl IVebevgasse 9 , 1 , kein laden,
WK: die allerhöchsten Preise f. autcrh.

Damen - u. Kindcrklcid., Schuhe,
tftinh' i.  Gold , Silber , Nach!. Postk . gen.

ITGeizMs , lÄtfi
^acftc hiermit die w. Herrschaften

bâ 'uf aufmerksam, daüich durch«roßten
x - 'arf am Platze in der Lage bin, die
wirklich höchsten Preise zu zahlen für
c- --halt . Herren- u. Damen -Garderoben,
SV bedien , Uniformen , Möbel , g. Nach!.,
N-Lnd sch.. Gold - u.Silbersack ., Brillanten,
br '- btes u. ältest es Geschäft am P latze.

ru üdsrrsugtzn, dass

nur tj»  C } r © ® slMat,
V- P tasK er 8' RS®e  ® 2 ’ ’B'el.

, . Zahler Wi esVind en s
rtpT oesiöist u. mehr zahlt als
UU * _ _jcd . Andere , genügt
p, g+v Kaufe gut erb. Herren -, Daraen-
TL Kinderkid., Militärs., Pelze, Schuhe,
(hid Silb er, Möbal, ganze Kachl . etc.

Morgen-Ausgabe, 3. Blatt Wrssda 'oerrsr Tagdtatt.. .

Französisch,
Englisch . Italieniscli,

finssfscii , Wentsch.

Nationale bewährte Lehrer
und Lehrerinnen.

Unterricht im « « utenspiel
erteilt Konzertsängcr, Oberleutnant a. D.

SZsnrlt LZvttM» au? Schweden,
Wolkmühlstr. i §, Part.

Sprechstunde: 12 —1.

Gebrauchte
Lchreibnrasckiue,
Mreidlistz,s» ie« WlMli
:: kaufen gesucht.
' - ,sf mit Breisang . u. L". 58 2 an
»*» ^'aabl .-Verlag zu richten.

MiWIallheii.LLLT
r.:: Kleider , zahle h. Pr . d. vr. Abholung.
j a lt0 j, fteSlrrr ^-Â Loh nstratze 2U.
'Mtte äusschNewen!
bsmven,Papier,Flaschen,Eisen --. kauft u.
.ff v. ab 8 . Sippen, Oraniuistr . 54^ ,' «!'. Witte,

DANA Gärtnerei . Schicrst -in.
_I 111n...̂ «iiiiM.iiiiiiMPjjBU,Lwrmilg3mPB!gK}f3>g

Herlitz Sicli ® ©! »
ffitai spätst passe

Pramüain (diplom . ) erteilt grd!.
Unterr . u . Khnv . l legte Ref . Stiftstr . 2.1, 2.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A. % iezEol i , AdolfBallee  3 3, 3.■WWMSlimm nsmmm
s Stenographie-Korse es
D nach ®,_.Gabolsberger / fSfV - «3
W und m
pS 'oize-Sohrey ff W

beginnen
W Donnerstag , - - " na
« . d. 22. Okt., u. Montag , d. 26. Okt. g|

Institnt W« r» , IUieinstr . 103, “
W Handelslehranstalt , ®
B1B 11B

Wirtschaft

Unterricht im Gitarrcsviel
gesucht. Offerten mit Preisangabe unt.
8 . sr »«» an den Tagbl .-Berla g._ _

Unentgeltliche
Ausbildung für die Buhne für Damen
und Herren ! Gest. Offerten u. «t . R» r»
an die Tagbl .-Zwcigstelle , Blsmarck-
ring 29. _Blf ’M
G BGBT © G © D © © © ©

Unterricht
tn Griech . « . Lat . für Prima , im
*5L *. Franz , für Sekunda sofort

cu. getrennt. Offerten mit Preis
5ß « an dm Tügbl .-De rlag.

"snalänscrin (Londons ert.Unterricht
üonvers.' ..B illa Nervi ", Eliiabcthenstr, 21.

. Hl . engl ä»cl «llf n t f irr ic Ist
,. r t . JWin Mo ore,Morm «tr .l,l
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Hütte Oktober
beginnen meine

Tanz-Xwrse.
Bitte gofl. um I»al «l »ge

Anmeldung*
Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Mitglied der örnewen-
*cltaft deutscher Tanzlehrer.
Dirigent der E&3sk*Shs£eS"
biille in Wiesbaden u.

Elad Ems.
ilauriiiusstrassö 10,

_ _ —WWK

Baurelchnttiige « , Vermessungen.
Revisionen aller Bauarbeiten werdentmeReruJBafta
Mellte DlMM-SAkideliii
empfiehlt sich zur Anfertigung und zum
Modernisieren jeder Art von Damen-
Gardcroben (Blusen , Faltenröcke, ganze
Kostüme) in eins, bis eleganter AuS-f.
Wiener n. Pariser Schnitt . Maß . Preise.

^ Hellmnndstratze 12 , 8 l. _
Schirelverin " sH Kunden. Off . u.

&.  R8K an den Tagbl .-Verl . 816664
KM - Rernisckic

Neu -Wäschcrer -Anfta ! L
mit elektrischem Betrieb

von USSPAP UEülep,
Blerftadt -Wiesbader », Rödcrstr . 4,

Telephon -Rr . -4128,
empfiehlt sich im Waschen, Bleichen und
Bügeln von Herren- und Damen -Wasche,

sowie Gardinen jeder Art.
Schnellste Lieferung. Billige Preise.

Donnerstag , 2SJ. Oktober 1808 . . rSeite 13 . ^
KürMer-DuartetL

sofort frei * Faulbrunnensiraße 8, 2 r.

Von derileisc zurück.
Dr.iBfl.Olio Jnlius Möller

Die Säle
der

Ejuisenstr . ®. 10101

empfiehlt sich in Massagen
und Kuren für Esicht, Ischias

und Rheumatismus , Darm , Wagen,
Nerven ufw. mit gut. Erfolg , ff . Mani-
hm * Dotzbeimerstr. 24,1 . Vdb. separat.
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Ittat -fai -IWertiiöt
für einzelne und mehrere Personen m
unserer Wohnung zu jeder beUebig-n
Zeit . Musik gratis . L 1b870

H. Aießk und Irau,
Bleichstrssie 17 , 1»

Mn!) Jtfsfaiie WEM,
rttfftfehs » « sw . von gebildeter,
lIIIf if lifC cneraischer Dame von
0 vis » Herderftr . iUI .jt . Bastnl ).

p ® **' Junge Dante -*W $>
em'pf. sich in ntten Massagen , Wiener
Maniküre . Hellmundstratze 62,  2 St .,
nahe Emserstraße.  _

I)«aine empfiehlt sich für

lanikire - Massage,
amerik . Methode . On parle fran ^ais.

Karlstraese 37, Hochp . r., 10—12, B 7,

Plrtnologin Mm  DichMi
Frankenstratze 18 , 1 l . B15900

<4rrr AnSventung neuer Erfind,
für Zivil , Anstalten, Heer u. Marine
suche ich KapituListerr . Auf¬
träge vorhanden ! Off. u.
hauptpostla gernd. _ __

Nne seit vielen Jahren bestens ein-
geführte Tee -Importfirma und Groß¬
handlung Süddeutschlands fncht zwecks
weiterer GergrSficrrmg des 01c-
schästes (l?ra.873) B16

stille Teilhaber
Kommanditäre.

Der Umsatz steigt von Jahr zu Jahr
bedeutend und wird hoher Verdienst er¬
zielt. Alte , treue, crstklassigc Kundschaft
ist vorhanden. Nur reelle ernstliche
Reflektanten wollen sich melden unter
W.  TT . S ? 3 durch Jlanlie & Co . ,
Franks » rt c  Dl »_

8'BSSS?' Nebenverdienst.
Für den Nachweis von Hypoihrren-

Kapitalien , Grundstück -Interesse,r-
ten , Beteiligungen , c. gewähre ich
höchste Vergütung bis zur Hälfte der er¬
zielten Provision . Weitere Tätigkeit
wird nicht beansprucht und strengste
Diskretion verbürgt. Offert, u. E:. 5>®f»
an den Tagbl. -Nerlag

Loge Plato
find für

Bälle,
JEIo chzei ten,
JE£onzerte und
“Vorträge etc.

cu vermieten . Näheres
bei dem Reftauratenr,
Friedriäiftr . 27.

z. frifierenllente«Ülokll"Goldg . 18,

Damen biso
wenden sich bei Ausbleiben bestimmter
Vorgänge vertraucnsv . an bluso^nski,
Züricks ' 1 (Schweiz), Hauptpost. —
Biele Dankschreiben. Rückporto erbet.

GelL-Urlchm töbe?°cmw°bne

ppiMep, WlMmMe
Winkelerstr. 4, Pt . k., a. d. Dotzbeimerstr

Berühmte Pt ;renolo « tn
Karlstratze 8 , Ttb . r. , 2 . St.

(Herren und D amen.)

—Mli»«51 Es Bs gentiewoma » ,
;rvf «rinr in Wiesbaden , desires to
rive leeioM in Englisb . Offers to
» . S3 a Tagbl .-Terlag. __

lieasböifs . Miss tarne,
f . nnusstrasse 25 , Stb . 2. •• _ ~

Plakate:
Möblierte Zimmer

zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. Sctiellenberg’schea ®®®®
Langg. 27. • Hofbucbdrucfcerei.

SerVhMe IHirenoiogin
g>ocf)ftfittc nfir. 16, B . 3 r. (Herr, u. Dam .).

m  Phrerroisgirr.
vV Täglich n . sür Lame»

^ zu sprechen

®S L Helenenstraße 12 , i.

io  in jeder
- - - ,v„„v, auch ohne

Bürgen an j-d. auf Schuldschein, Wechsel,
Hypotheken?c., auch Ratenabzahluna . piebt
A.  Amii op . Berlin s . w . a » . Rückp.

Welch mitleidsvolle
PersimlichksiL

hilft und rettet eine bessere Frau , die in
Vcr-weiflung steht, indem sie durch Be¬
teiligung eines Geschäfts, das in Konkurs
geraten, ein bedeutendes Vermögen ver¬
lor, aus mit 8—10,000 Mk. gegen pünkt¬
liche monatliche Rückzahlung von 100 M.
und Zinsen. Auch kann noch Sicherheit
geboten werden. Off. u. L. ts . esss*
befördert die Annoncen-Erped. Rudolf
Moste , Franks , a . Nt . Fcp t.86 24 F1 41

Damen ' PI
wenden sich in allen diskr. Frauen-
Angelegenheiten an gewissenhafte er¬
fahrene Heb. Offerten unter A.  sss
an den Tag bl.-Berlag.
"E " Diskr. Rat
f . veff . Damen in jegl . Damen«
anqelegenfieit v . erfahr . Heb . Off«
>!. a.  s * S a . d. Tagbl . -Berlag.

D . R . G. 822,068 (Massenartikel), zu ver¬
kaufen. Offerten u. &E. S . Biersladtcr-
straße 5. 10 HO

H Weltruf besitzt
Fastor Feikc’s Sieilweiso.
Tausende sind geheilt, welche auf anderer

Seite Heilung vergeblich suchten.
Sprechst. 10—12, 2 - 4. Owl !-.gaste 1.

Zeugnisse zur Einsicht '.

Für 3 Wachen altes Kind wird
bei Witwe oder kinderlosen Leuten sorg,
sultige Pflege und gleichzeitig für die
Mutter mSblierteS Zimmer gesucht.
Offerten unter M . A8N an den Tagbl .-
Verlag erbeten. _ B15991

Dme«-A»Mmr'SSN
«. M r»„ »r»-i « nWwe .. Walramstr. 27 ,1.

Damen finden diskrete liebcvollcÄus«
nähme bei Hebamme Witwe,
Wsthetm bei Mainz , Post Trebur.

s~^, K eirate « , , ..
verrnittelt reell und diskret Frau
Welmer . Rö merberg 39, 1 St.

Gebildete Dame.
hübsche Erscheinung , gute Figur , m,
vornehmen Herrn kennen zu lernen
zwecks späterer Heirat . Gefl . AnL
wort unter A. F . 100 haupkpostlag.

ZAaWsversteißerMz.
Am Uh  Dezember

vormittags 11 ^ Uhr , wird an
bet Gerichtsstelle, Zimmer No. 60,
daks den Eheleuten Kaufmann G eorg
D-ricdrich Karl Schenrer da¬
hier gehörige Gcbäudegruudstück
Adolfstratze 7 dahier öffentlich
zwangsweise verstrigert. L259
* Wiesbaden , 18 . Oktober 1908.

Tönialirhcs Amtsgerirht,
Abteil . IO . _ _

itinlltto Dm
in den besten Jahren wünscht die Be-
kanntlchast einer besseren Dame mit Ver¬
mögen im Alter bis 44 Jahre zwecks
späterer .Heirat zu machen. Witwe od.
geschiedene Frau nicht ausgeschlossen.
Off. unt. S ©a n. d. Tagbl .-Vcrlag.
BBBnBBaBBDBBBaSB

Berdingung.
<7)ie Lieferung von 500 , Kubikmeter

»rohen aus Hartbasalt für die Bau-
?-rwaltuna der Stadl Wiesbaden
'ol? sin Wege der öffentlichen Aus¬
treibung verdungen werden.

Ängebotsformularc , und Ver-
lingnngsunterlayen können wahrend
der Bormittagsdi «nstftnnden im R rt.
bause , Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
beitellgeldfreie Einiendnng von 50 Pf.
lkeine Briefmarken und nicht gegenund zwar bis zum

vor dem Termin bo
innen werden.Nerickilossene und mit enb
sprechender Aufschrift versehene An

IMS,
vormittags li Uhr,

lt  Rathause , Zimmer Nr . 53, ein-
^Die ^ Cröffnung der Angebote er-
Kgt in Gegenwart der etwa er-
^Nur ^di? mit ^d̂ m vorqeschriebenen
„d ausgefüllten Verdingungs-
nrinular enigereichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilung
^Zuschlagsfrist: 28 Tage. *städtisches Straßenbnuamt.

Nur prima Stsffe 1:22
f Damenkostüme, Paletots . Herren- u.
iürabcn -Anzüge n. Hostn bedeut, unter
S -lbsteinkauff-i- ^ Ktrchgasse8. E. Arendt.

Buchcu-SchelWz^
in jeder Länge geschnitten k Ztr . 1.40,

P?ir Anzündeholz
fein  gespalicn L Ztr . 2.20,

w “ Brennholz “*0 -i
ä Ztr . 1.80 frei ins Haus . IV 157

S4ässääm "-, Brennholzspalt .,
Tclc ph. 488. .stapellenstr. 5/7.

Äusvertauf.
Gr. Partie neuer moderner

Oeseu
ff. Fabrik ., w. wegen Räumung diesj.
Musterlagccs weit unter Preis abge-
gebcn Ciäikntha te rstr. 1, 3 l. Tel . 8608

Prima"teo stNe®lf.Glinst
frisch eingetroffen bei Frau B . ffiayer,
Hcr derür atze 19, _ III200
PreiÄWe Mer feinste

rskeläpscl
sendet auf Verlangen Ovstgut Ktein-
wa ld bei Bits cki, Lothrin «en._

A« « M« MDeU
norddeutsche gclbe, gelbfleischigestarioffein
prima LÄiutrrwarc , 100 Psr >. g '.Ost.
sowie Thüringer Eicrknrtoffcln, MauS-
kartoffeln, Industrie . Schneeflocken, liefert

billigst frei Haus
Otto UnkeH !i)ch , Scbwalbacherstr. 71.
Kartoffe lgrotztzandka . Tel . L734.RraÄtstänDsr

aus bestem
Höhrer Steinzerrg

in größter Auswahl und zu billigsten
Preisen.

«fMlikäs Mollat ! ? , _
SHulberg2—4. Telepy. 19»6*

|eli | raki
mm Ankauf von

Kristall -, Porzellan - nud Luxus -Waren
im Konkurse über den Nachlass

P . öeelisner , Inhaber der Firma Kiail . Wolfi,
Jlarlits »ra »»e 33. F 242

Bedeutend herabgesetzte Preise.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten biszum aller-
feinsten Genre. K11

S, Slueithal&C0„
Kirchgasse 39/41.

Trauerkränze,
Palmwede!

n jeder Preislage , stets fertig
Ernst Wahl,

Wilhelmstr . 34 . Adelfstr . 6.
Fernruf 908. Fernruf 910.

Ss istifigt vollsündtg
wenn Familien-Anzeigen—Verlobungen, Vermählungen, Oeburten,Todesfälle—

im Wiesbadener fagMaft
inseriert werden, da das Wiesbadener Tagblatt in Wiesbaden von Haus zu
Haus , von Familie zu Familie gelesen wird.

famiUen-JInzeisen
pflegt das Publikum von Wiesbaden und Umgebung vor allem

im Wiesbadener Tagblatt zu suchen undm
verlffentUeheii.

Heute morgen verschied nach
kurzem, schwerem Leiden meine
liebe Frau,

MliMlsMlIIM
geb. Kirn,er.

Wirslraden , 20. Okt. 1908.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Karl Hartman « , gpg

Die Beerdigung findet Frei¬
tag, 23. ds . Mts ., um 2 'ii  Uhr,
von der Leichenhalle des Süd-

friedhofes ans statt. ^



«eite 14. QannerStfrij, 22 . SDHielt et 1908. Wte&lmbensv föngblatt* Morgcrk -AuSgaöe , 2 . $3latt. mt.  495.

UawideiralUcli letzte Vorstelinns ! Donnerstag, 5. (November.

•CI 8
Sarrrasam

Wlesfcadea — Circusplatz an der Nikolasstrasse. —Telephon 612.
fi1 reistiig . den 23. Oktober er., abends 8 Uhr:

CS-ala - ^ remifere
mit höchst sensationellem und für Wiesbaden absolut neuem

Weltstadt-Programm.
Preise der PlatzesEröffnung: Freitag, den

LR Fremdenloge . . .
Doge (num.) . . .
Sperrsitz (num.)
I. Platz (nichtnum.)
II . Platz „ . . .
III . Platz l̂etzter Sitzpl.) M. —.6

Oktober er., abends 8 Uhr, j Galerie(Stehplatz) . . M. —.i
Samstag -, den 24. und Sonntag , den 25. Oktober, je

©ftla - T erste 1! is n gcsi
Rift durchaus gleich reichhaltigem Weltstadt -Programm.

2 S
Samstag, 24., n. Sonntag, 25. Okt.:

‘3 Uhr nachm.

OaSa=Fremden-
Vorstellungen.

In diesen Nach mittags voi Stellungen
zahlen Kinder unter 14 Jahren und

Militär bis zum Feldwebel

[liallie Preisc .j

Samstag, 24., n. Sonntag, 25. Okt.:
8 Uhr abends J

Brillante
Elite -Ulbesrasle

mit

glänzend. Weltstadtprogram
In jeder Nachmittagsvorstellg. ein vollständig ungekürztes Abendprogramm!

Vorverkauf von morgens 10 Uhr an ununterbrochen an der
Orrouskasse (Fernruf 612) für sämtliche YoiStellungen und nur für
Abendvorstellungen hei Jltsastasiis « Sv.Sr  her , Stigarrenimportsesehäft
Kranzplatz 3 4, bis 6 Uhr abends. Telephonisch bestellte Billetts können
nur bis zu einer halben Stunde vor Beginn jeder Vorstellung reserviertwerden.
. . . Proben wn >ä SfallbesidiUprMMjrs Zu den täglich , ausser
Mittwochs, Samstags, Sonn- und Festtags von morgens 10 Uhr an statt-
findenden Proben, sowie zu den Sonn- und Festt .gs von 12—1 Uhr
mittags gestatteten Marstallbesichtigungen zahlen Kinder unter 14 Jahren
BO ***£« und Erwachsene SS» Pfg . Entree . F554

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute und billige Möbel kaufen will, wende sich Sedanvlatz 7.

Großes Lager in sämtlich-n Kasten- und Polstermöbeln — nur erstklassige Ware
tmter weitgehender Garantie . — Eigene Schreinerei und Tapeziererwerkstätte. —
Zahlungsfähigen Käufern gewähre Teilzahlung. b 14995

Anton Manrei ’, Schreinermeister,
Sedanplatz 7 — Weitzeubnrakratze 10.

Achmidt 's hochsleg
chodsrrrsu. hattöare

Garantie-
ttleiüer- 5 ül NII1\!

Glatte schwarze3—8 M.« farbige 3—5 M„ gestreifteu. gerippte2—5 M.
Entzückende Neuheiten in seivenen Bluien - Sammeten 2.50—4 M
Unzerreißbare für Knaben, glatt und gerippt. 2—4 Mk., für Herren-
JackettS 4—10 Mk., moderne für Westen. Weste 5—11 M. Seid ne
Mäntel- und Jackett-Plüsche und -Sammete 4—24 M. Moderne Möbel-

Manchester3—6 M. Muster 5 Tage zur Wahl. F140
KgmmetHan » Tonis Kchnridt , Hannover 80, Hast. Sr . Maj . d. K. u.K.

Lizenz.
Die Lizenz für einen höchst leicht einzuführenden Artikel ist für

Wiesbaden und umliegende Ortschaften für Mk. 3000.— zu vergeben,
ßelbst bei kleinem Kapital hoher Gewinn zu erzielen. Reflektanten belieben
sich unter B . 100 zu melden an die Taabl .-Haupt -Aaentnr.
Wilhelmstrafte O. " 10100

Vur>nrssrk kurz © Zeit!

Wiesbaden. Nikol 2 SStr 3 SS 6 , Wiesbaden,
vis -a -vis der Goethestrasse,

Haases Tra loir -Rt  ilant

—— — — — — M l  . . IUI— l

Tager-Veranftattungen.*Vergnügungen.|
Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:

Mail -coach-Ausflüg und Rund¬
fahrt durch Wiesbaden . 3 Uhr:

Abends 6.30 Uhr

lail -coach-Äusflug , 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Fest-Konzert.
Geburtstag Ihrer Maiestät der
Kaiserin.

Kgl. Schauspiele.
Siegfried.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr
Die blaue Maus.

Volks - Theater Wiesbaden . Abends
8.15 Uhr : Einer von uns're Lenti

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr
Die Dollarprinzessin.

~ " ~ —eftc

im Prachtbau.
Heute Donnerstag von 1la8—11 Uhr abends:

Oa*©ssei *Gala-Elite -ftbend. t'
Festliche Beleuchtung des

ganzen Welt -Etablissements.

| grosse Kots-stü- m Serpentin-SeMubL
Prachtvolle Dekorationen.

Jede Dame und Jeder Herr
erhält heim Eintritt ein Andenken.

Täglich geöffnet von nachmittags 4—11 Uhr abends.
Gegen jedes Unwetter geschütztes Unternehmen.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr
Konzert.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,

HaaseS Trottoir - Roulant , Nikolas-
straße. Geöffnet von 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Täglich Konzert

Wiesbadener Hausfrauenbund . Nach¬
mittags 5 Uhr : Versammlung.

Turnverein . Abends 6.30— 8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. GesangBrobe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Dawenchors.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

Turngesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Männerabteilungen.

Höhenkapelle. Abends 9 Uhr : Probe
bei Pauly , Alte Adolfshöhe.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30 U.:
Hebung.

Rollerschr Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.80—- 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein innger Männer.
Dvtzhermerstraße 20, Hth. 1 St.
8.30 : Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Mnnner -Turnverein . Abends 8.45.
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöalinae.

Sprachenverein 1903. Hotel National,
Taunusstraße 21. Abends 8% Uhr:
Engl . Konversation.

Rhein - n. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

I . O. O. F. Abends 9 Uhr : Zu
sammenkunft.

Rauch- und BeranügungSklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchadend.Athleten -Berern Wiesbaden.
Uebung.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Gesangverein Liederkranz . Abends
9 Uhr : Probe iin Rest. Blücher.

Männer - Quartett Hilaria.
Gesangprobe.

9 Uhr:

Versteigerung von Mobilien rc. im
Versteigerungssaale Schwalbacha
straffe 25, vormittags 9.30 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 495, S . 7.)

Versteigerung von Grundstücken der
Erben des verstorbenen Landmanns
Friede . Wilh . Rossel zu Dotzherm,
belegen in Wiesbadener , Bieb-
richer, Schiersteiner u . Dotzheimer
Gemarkung , im Rathause zu Dotz¬
heim. nachmittags 3 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 489, S . 27.)

Königliche NM Schauspiele.
Donnerstag , den 224- Oktober.

227. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement .)

Zur Feier des Allerhöchsten Geburts¬
tages Ihrer McUestät der Kaiserin

und Königin:
Siegfried.

In drei Akten (zweiter Tag aus der
Trilogie „Der Rang des Nibelungen ")

von Richard Wagner.
Personen:

Siegfried . . . . . Her ? Hensel.
Mime . Herr öenfe.
Der Wanderer . . . He r Schütz.
Al erlch . Herr Erwin.
Fainer . . . . . Herr Braun.
Erda . Fr !. Schröter.
Brünnhilde . . Frau Lessier-Burckard.
Stimme des Wald¬

vogel« . . . Frau H. ns-Zoepffel.
Schauplatz der Handlung : 1. Alt:
Eine Felsenhöhle un Walde . 2. Akt:
Tiefer Wald . 3. Akt: Wilde Gegend
am Fuße eines Felsenberges , dann
auf dem Gipfel des Brünnhilden¬

steines
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
SpleUeuung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. u . 2. Akte finden Pausen

von je 12 Minuten statt.
Anfang 6Y2 Uhr.

Ende gegen 11)4 Uhr.
Erhöhte Preise.

Freitag , den 23. Oktober, Wann . A:
Martha.

Samstag , den 24. Oktober, Ab. 6:
Untreu . Sand «na . (Ballett .)

Sonntag , den 25. Oktober, bei aufge»
hobenem Abonnement : Dienst - und
Freiplätze sind aufgehoben: Oberon.

Restdenr -Theatev.
Direktion: Dr. phil . H. Ranch«

Donnerstag , den 22. Oktober.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Die diims Maus.

Schwank in 3 Akten von Alexander
Engel und Julius Horst.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen.

Fanchon Ducloir . . Agnes Hammer.
Ledodieu, Direktor der

Eisenbahn Pans-
St . Cloud . . .

Eveline, dessen Frau
Cäiar Robin, Scrreiär
C ansse, d. Frau Murgar . Schwartzköpf.
Mosrnstier . . . . Georg Rücker.
Ph .lippe de Ra-

vaslol . . Rud. Miltner -Schönau.

Ernst Bertram.
Rose! van Born
Walter Tnutz.

Briglict
Mathieu, Diener . .
Micke!, Diener . .
Ponrboire . . . .
Mouche.
Ein Herr mit Glatze
Der Kommissär . .
Rose.Kammermädchcn

bei Fanchon . . .
Georgette, Kammer¬

mädchen bei Niobin
Ein Piccolo . . . .
Zwei Kommissionäre

Reinhold Hager.
CurtSikrzewski.
Ludwig Keppcr.
Max Ludwig.
Willy Schäfer.
Karl FT lmai tcl.
Friedr. Degener.

Alice Harden.

Liddy Waldow.
Selma Wultie.
Georg Albri.

. , , Fritz 'Herborn.
Ort der Handlung : Paris.

Zeit : Gegenwart.
®er 1. Akt spielt im Direktions
bureau der Eisenbahn Paris —St.
Cloud, der 2. Akt in der Wohnung
von Fanchon Ducloir , der 3. Akt in
Nach

Robins Wohnung,
dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Freitag , den 23. Oktober : Vater und

Sohn-
Samstag , den 24. Oktober : Ein

Volksfeind.

TtzeKtrv -EiutrMsUreise.
_

Ein Platz kostet: Halbe
Preise ||Einfache}jErhöhte

Preise Preise

Fremdenloge .
\M im

2 60 5 50
!. Rangloge . . 2 — 4 — 6 50
Spcnsitz 1. bis

19. Reihe . . 1 50 3 — 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reibe . . 1 2
—§ 3Kamcr. Balkon 50 1 1 75

Molks-Theater.
(Dotzheimerstroße 15, „Kaisers aai " ö

Direktion: Hans Wiltzelmn.
Donnerstag, den 22. Oktober.

Abends 8.15 Uhr:
Girier vsn Uns're LerrL'»
Posse mit Gesang in drei Akten
(6 Bildern ) nach O. F. Berg von
D. Kalisch. Musik von Stolz und

Conradi.
1. Akt, 1. Bild : „Am Vorabend
großer Ereignisse ." 2. Bild : „Altes
und neues Testament ." 2. Akt,
3. Bild : „Wie du mir so ich dir ."
4. Bild : „Der Wecker zur rechten
Zeit ." 3. Akt. 5. Bild : „Die gefähr¬
liche Apotheke." 6. Bild : „Zum

billigen Mann ."
In Szene gesetzt von A. Schöndorff,

usikal. Leitung : Wilh . Clement.
Personen:

Stössel, 1 Apothcker- Conrad Loehmke.
Kraus , j gchilfcn Cnrt Röd-w.
Sternsels . Heinrich N-eb.
Früh aut, Schlosier-

meister . Emil Römer.
Ernestine, seine Tocht.r H nny Delöry.
Isaak Stern ,Handels-

judc . Arthur Schöndorff.
Tente Goritscheck. . Lina Töltte.
Tan e Ruhig . . . Ott Ite Grunert.
Tante Schnabel . . Kun Cleuient.
Schabe!, Äp thcrer . Arthur Rbode.
Ducker,Keri s b amter Al>r d Heinrichs
Ein Kriminalbeamter. Paul Kaiser.
Berger, Gesäugnis-

wart-r ^ . _ .
Fräulein Diskant
E n Levr'unae . .
Ein Di nstmävchcn
Eine arme Frau .
Prreies, Tro'dlcr .
Line männliche

Ludwig Joost.
Margar . Hamm.
Melly Lenard.
Hed >ig Körner.
Cloiilde Gur -cn.
Arthur Rhode,

tim me. Schlosser-
Ort

gesellen,
der ganzen Handlung:
Großstadt . Zeit : 1830.

Eine

Freitag , den 23. Oktober : Philippine
Welser.

Samstag , den 24. Oktober : Das
Schloß am Meer.

MalhaUa - Ttzeater.
Direktion: H. Movbevt.

Donnerstag , den 22. Oktober.
Anfang 8 Uhr.

1. Gastspiel Alma Saccur von Berlin
und Rudolf Frenzel vom Wilhclm-

Tbearcr in Mcgd burg.
Die Dollarprmzesftm

Operette in 3 Akten v. A. M. Willner
und Grünbaum.

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung : Oberregisseur

Franz Felix.Dirigent: Kapellmeister Seydcl Stoker.

Abende 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:
Fest-Konzert.

Leitung: Herr Ugo Afferni , städt
Kurvapellmeister.

Orchester : 8‘äiltisches Kurorohester
1. Jubel -Ouvertüre v. C. M . v . Weber2. Gratulations -Menuett von

B- v. Beethoven
3. Hochzeitsmar .soh aus d. „Sommer

naehtstraum “ von F . Mendelssohn
Einleitung und Brautchor , Z.
aus der Oper „Lohengrin “ von
Rieh . Wagner.

5. Dankgebet , altniederland . Volksliedvon Valerius.
Orgel : Herr E . Wemheuer.

6. Lieblingswalzer der Königin T.uise
von Preussen (1800 .aus den Musik-
schätzen der Kgl . Hausbibliotbekl
Potpourri über patriotische Liede-von A. Conradi.

Im Festsaale der

Ksge UEato
herrie. sowie 23 ., 24., 25. Oktober

abends S? Uhr *
(Sonntag 2 Soireen , ' /«4 u. 8Utzr ) r

u. Slade.
Wunoerbare , fast an da « Nnnröa«
lich« grenzendeBusfütn -ung n.
heimutepcilc Denionsirat one >» in
ia elbaitcr , nnvegreisUcher » ola
lciiöiits -. Rötseitza te 'Vnrgünae
anS dem Reich der vierten Dimen¬
sion . Lrkultismn « Pitzcholoaisa,»
St «dir,, . Spiritistische Sitz -na

iMstkalischeSMedinm . Ria ' erinli-
sc.tio er». Gedankenübertrag,i „ a
Fer »»wirf » ng . Ri -sengedächtniK*

Numeriert 3.—. 2.—, 1.50 Mk.
o ienc Plätze 1 Mk.

%’-ormfaej nacßnitttao
ermäßigte Preise.

B ' llettverkauf täglich von 1i. 12
und 8—4 Uhr im Vorstellungrsaale
Ab' ndkassc.
Berlin 426 Aufführungen.
Kaiser - Panorama , Nbeinstratze 37

Wöchentlich zwei Serien.

Ansrniirtrge Ttzeaker.
Frankfurter Ktadtttzeatrr.

spielhavs. Donue Stag: Faust . 1
mit Prolog im Himmel. — FreiraaDie Lied- wacht. a8.

Stadtttzeatrr Mains . Donnerstaa.
Die versunken- Glocke. — Frejtah.
Ein Walzcrlraum.

Personen'
John Seither, Präsi-

d nt eines Kohlen-
trusts . . . Rudolf Frenzel a. G-

Alice, s ine Tochter . * * *
Tick, fein Neffe . . Friedr . 0. Ahn.
Daisq Gray, seine

Nichte . Marianne Herzks.
Fredy Webrburg . . Eduard Rosen.
Hans Freiherr von

Schlick . Kurt Klemich.
Olga Labiuska, Chan¬

sonette im Löw'nkästg Ada Montö.
Tom, ouders Bruder Max Brandt.
Miß Thompson, Wirt¬

schafterin . . . . Anna Roezgen,James , Kammerdiener
bei Couder . . . Max Droz.

Bill, Chauffeur . . Franz Schrmanet
* * * Alice: Frl . Alma Saccur a. <8.

Schreibmaschinen -Fräuleins,
Chansonetten , Gäste, Dienerschait

Gepäckträger.
Der 1. u. 2. Akt spielen im New
jstorker Palais des Milliardärs Jnhä
Couder : der 8. Akt im Landhause

Fredhs im Aliceville (Kanada)

Freitag , den 23. Oktober: Die lustigeWitwe.
Samstag , den 24. Oktober: Mamzelle

Nitonche.
Sonntaa , den 25. Oktober, nachmittag»

bei kl inen Preisen : Ein Walzertraum

Kurlians z« Wiesbaden.
Donnerstaa , den 22. Oktober.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Konzert

r!es stäfitisrhen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmer
1. Jub -el-Ouvertüre von F . V. Flotow.
2. Introduction und 1-Vlalzer ans Ein

Karnevalsfest “ von E. Hartman ’n.
3. Phantasie aus der Op . „La Bohöme“von A. Puccini.
4. Adelaide , Lied von L . v . Beethoven.
5. Im Hochland , Ouvertüre von

T t> . Gade.6. La Regatta veneziana von
G. K-ossini -Liszt

7. Strandbilder , Walzer von J5. Wald¬
teufel.

8. Nach berühmten Mustern , Pot¬
pourri von A. Scherz

Anlässlich des Geburtstages Ihrer Maj.
der Kaiserin und Königin:
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Handel, Industrie und UoUrtsciinft.
(Nachdruck verboten.)

Vom rheinisch-westfälischen Kohlenmarkt.
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.)

$ Essern, 21. Oktober.
Eine weitere Abschwächung ist in der verflossenen Be¬

richtszeit eingetreten, während sonst um diese Zeit die Nach¬
frage" sich zu beleben pflegt. Die verschiedensten Umstände
tragen dazu bei, sie einzuschränken , das außergewöhnlich milde
Wetter, die Verwicklungen auf dem Balkan, die die bereits
vorher vorhandene Zurückhaltung auf allen Gebieten der
Industrie vermehren und endlich die Auflösung des Roheisen¬
syndikats, die vorläufig eine große Unsicherheit schafft. Die
Forderungen nach Ermäßigungen der Kohlenpreise werden
daher immer lauter ; man hält besonders für Industriekohlen
und Koks die Notierungen in Ansehung der Lage für durchaus
unangemessen . Trotzdem und obgleich natürlich angesichts
der zurückgehenden Nachfrage die Bestände fortgesetzt
wachsen, ist man in Zechenbesitzerkreisen Herabsetzungen
nicht sehr geneigt, will jedenfalls bedeutende nicht eintreten
lassen. " Es ist ja richtig, daß die Selbstkosten hohe bleiben,
die Arbeiter auf Lohnverminderungen nicht eingehen, aber
durch die Lagerung der Brennstoffe entstehen auch bdeutende
Verluste. Billigere Kohlen würden viele Industrien in den
Stand setzen, auf dem Weltmärkte leichter zu konkurrieren.
Tuch rieht zu befürchten, daß, wennRuhrkohle teuer bleibt , der
'englische Wettbewerb noch zunimmt . In Großbritannien ist
einf "sehr starke Abschwächungg des Marktes eingetreten, der
Bekehr entspricht der Erzeugung bei weitem nicht mehr,
trotzdem diese bereits stark eingeschränkt worden ist. So
werden denn weitere Feierschichten und Arbeiterentlassungen
notwendig, doch schreitet man dazu natürlich nur höchst un¬
gern und wird nichts unversucht lassen , um der Produktion
Boviel wie nur irgend möglich im Auslands Absatz zu schaffen.
Bei der demnächst stattfindenden Sitzung des Kohlensyndikats
dürfte dies in Berechnung gezogen werden, es wäre falsch, den
bereits so bedeutenden englischen Wettbewerb noch weiter
erstarken zu lassen. Eher als zu einer Ermäßigung der
Kohlen-, dürfte man sich zu der der Kokspreise verstehen , denn
die Vorräte in Koks haben bereits eine große Höhe erreicht,
und vorläufig steht zu befürchten, daß der Verbrauch noch
weiter zurückgeht . Brechkoks findet ja durch die Vermehrung
di=r Zentra 'heizungen usw. größere Verwendung, aber was will
dies besagen, wenn Hochofenkoks schlecht geht, der doch den
bei weitem größten Teil der Herstellung umfaßt . Roheisen
bringt aber gegenwärtig Preise, die eher zu einer Verringerung
der Produktion Veranlassung geben. In Briketts ist der Um¬
satz nicht schlecht, hat aber doch abgenommen, so daß auch
darin die Vorräte im Wachsen sind.

(Nachdruck verboten.)

Wochenruntschau auf dem Getreidemarkt.
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.)

# London, 19. Oktober.
Eine kräftige Tendenz wechselte während der letzten acht

Tage im Getreidegeschäft wiederholt mit Schwäche ab. Es hing
das in der Hauptsache damit zusammen, daß allerhand alar¬
mierende Gerüchte über die Balkankrisis bald in Umlauf ge¬
setzt und bald wiederrufen wurden. Einen wesentlichen Ein¬
fluß übte auch vorübergehend eine Meldung über großen
Frostschaden in Argentinien aus , die sich aber ebenfalls als
unbegründet heraussteilte . Ades in allem genommen ent¬
wickelte Weizen indes eine bessere Tendenz, als man ange¬
sichts der ferneren bedeutenden Zunahme der sichtbaren Vor¬
räte und der sehr bedeutenden Verschiffungen nach Europa
hätte erwarten sollen. Die Erklärung dafür ist wahrscheinlich
in der allgemeinen Erschöpfung der Reserveläger und dem
daher sehr bedeutenden Bedarf der Müller zu suchen. Aller¬
dings waren die Verschiffungen nach Europa neuerdings be¬
deutende, aber die Hauptmenge ging nach dem Festland, und
die Zufuhren in Eng'and entsprachen nicht annähernd dem
dortigen wöchentlichen Durchschnittsbedarf . Während der
ersten neun Monate des gegenwärtigen Getreidejahres stellten
sich jene Verschiffungen wie folgt:

19)8—Qrs. 1907—Qrs. 1906—Qvs.
Vach England . 4030000 4 580 000 3800 000
Naeh dem europ. Festland 5 7(5 000 4 970 000 6 (50 000

9 735C00 9 550000 98oOÖÖ(T
Europas Bedarf an Importweizen verspricht wesentlich

größer auszufallen als im vorigen Jahr . Wir schätzen ihn
nun auf mindestens 59 000 000 Qrs. oder auf 1 135 000 Qrs.
in der Woche, also auf ungefähr die in 1906/07 bezogene
Menge. Bis zur Zeit verhinderten die sehr bedeutenden Ver¬
schiffungen aus den Vereinigten Staaten und die unerwartet
flotten Lieferungen Rußlands und Rumäniens ernstliche
Knappheit. Aber da der amerikanische Exportüberschuß
offenbar wesentlich geringer ist als die im vorigen Jahr aus der
neuen Welt tatsächlich ausgeführte Menge, so dürfte er bei dem
derzeitigen Tempo der Verschiffungen bald erschöpft sein.
Nach der neuesten offiziellen Schätzung aus St. Petersburg
ergab die letzte russische Ernte 15 750 000 Qrs. Sommer- und
4S 750 000 Qrs. Winterweizen, also zusammen 64 500 Qrs.,
gegen 63 675 Qrs. in 1907. Danach liegt es auf der Hand, daß
auch Rußland nicht viel länger in dem bisherigen Maß zu
exportieren fortfahren kann. Die gegenwärtigen verhältnis¬
mäßig hohen Preise veranlassen die Exportländer aber, ihre
Ware so schnell wie möglich zu Ge’d zu machen, obwohl sie
wahrscheinlich durch eine abwartende Haltung mehr profi¬
tieren würden. Die Gestaltung der Dinge während der zweiten
Hälfte des Wirtschaftsjahres hängt natürlich in erster Linie
von dem Ausfallen der Ernte in Argentinien und in mäßigem
Grad auch von dem indischen Ernteergebnis ab.

Die Verschiffungen von Mehl und Weizen nach Europa
beüefen sich in der vorigen Woche und seit dem 1. August
während der letzten beiden Jahre auf folgende Mengen:

vorvorige gleich o zus.  seit gleicher
Woche Woche 1907 l . Aug -1908 Zeitrauml907
Qrs.

Verein.Staatenu Kanada 63«>000
Argentinien u. Uruguay 920jQ
Kuss- und andere Häfen

des Schwarzen Meeres 425 000
Pcnaufiirstentümer
Indien . . .
Australien .
Verschiedene

. lOJOöO

17 000
26 000

Qrs
505 000
55 000

385000
50 000
73000
30 000
27000

Qrs. Qrs.
5 366 000 4 565 000
1303 000 521 000

2 075000 2 965 000
1 615 000 845 000

2:2000 1 298 000
247 000 247 000
298 000 236 0 0

1890 000 1125001 11125 000 10675 000
Die außerordentlich schöne Witterung in England

wirkte abschwächend auf den Getreidemarkt daselbst zumal

verlautete , daß der durch die jüngste Nässe angerichtete
Schaden arg übertrieben worden war. C. i. f. Partien sind um
6 bis 9 d. gefallen. In Mark Laue war das Angebot ein¬
heimischen Weizens wieder einmal recht stark, und die Ver¬
käufer erwiesen sich als nachgiebig. Trockene Ware ist jedoch
knapp. Die rückständigen Feldarbeiten sind inzwischen
vollendet worden. Schottland hat nie zuvor eine schlechtere
Ernte zu verzeichnen gehabt, als diesesmal. Schöne Fort¬
schritte wurden in Frankreich  mit der Feldbestellung ge¬
macht, da Niederschläge sie begünstigten. Dürre herrscht noch
immer in S ü d i t a 1i e n , wo die Herbstbestellung daher noch
weit zurück ist . In Mittel- und Norditalien liefert der Mais
eine schöne Ernte . In Österreich - Ungarn  waren die
klimatischen Verhältnisse neuerdings befriedigende, doch wäre
nun Regen für die Feldarbeit erwünscht . Die Qualität des
Mais läßt daselbst zu wünschen übrig. Durchaus befriedigend
ist der Stand der Dinge in Rumänien,  wo einer offiziellen
Schätzung gemäß die Weizenernie 7 550 000 Qrs. gegen
5 300 000 Qrs. in 1907 ergab. Das Wetter begünstigte in Ruß¬
land neuerdings die Winterbestellung und in dem Bezirk von
Nikolajew soll der Anbau von Weizen vergrößert werden.
Durchaus günstige Berichte liegen aus Kanada , den Ver¬
einigten Staaten , Indien und Argentinien  vor.

Banken und Börse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

* Veroinsbank Nürnberg. Dem Institute ist _die Ge¬
nehmigung erteilt zur Ausgabe einer neuen Serie 4proz.
Bodenkredit - Obligationen  von 10 Millionen Mark,
bei denen die Verlosung und Kündigung bis 1918 ausge¬
schlossen ist.

W. N. Die New Yorker Börse zeigte in der letzten Zeit eine
bemerkenswerte Stetigkeit, die um so mehr auffallen muß, als
die amerikanischen Geldmärkte ebenso wie die Plätze des
Kontinents im Zeichen der Politik stehen. Während es in
Europa die Balkankrisis ist, die die Börsen beherrscht,_unter¬
steht die New Yorker Börse dem Einflüsse der innerpolitischen
Situation der Vereinigten Staaten, die durch die Agitation zur
Präsidentenwahl ihr Gepräge erhält . Es scheint nunmehr
ziemlich sicher zu sein, daß der Kandidat der republikanischen
Partei , Mr. Taft, aus dem Wahlkampfe als Sieger hervorgehen
wird ; die relative Festigkeit der New Yorker Börse ^ läßt
wenigstens darauf schließen. Denn während die New Yorker
Spekulation noch vor wenigen Wochen stark nach unten enga¬
giert war, tritt sie jetzt in London als Käuferin auf. Man
nimmt allgemein an , daß das gesehäft’iche Leben der Union,
das augenblicklich etwas ins Blocken geraten ist, nach der
Wahl einen neuen Aufschwung erfahren wird. Das Wirt¬
schaftsleben Amerikas ist ohnehin besser daran als das unsrige.
Während die wirtschaftliche Kurve bei uns anscheinend noch
weiter nach unten geht, erfreuen sich die Vereinigten Staaten
einer unverkennbaren Besserung im Handel und Verkehr. Man
darf daher auch wohl damit rechnen, daß an der New Yorker
Börse nach der Wahl eine kräftigere Aufwärtsbewegung ein-
setzen wird, was im Interesse der großen Kapitalsbeträge, die
deutscherseits in amerikanischen Eisenbahnaktien angelegt
sind, sehr erfreulich wäre.

Änlellieis.
* Sao Paulo-Anleihe. Nach der „Finanzial News“ ist für

den Abschluß der Sao Paulo-Anleihe nur noch die Erledigung
der Pariser Marktfrage zwischen der brasilianischen und der
französischen Regierung erforderlich.

Bei ’u- und Hüttenwesen.
\v. Vom Roheisensyndikat Die Verhand’ungen der

Siegerländer Hütten  wegen Bildung einer Verkaufs¬
vereinigung an Stelle des aufgelösten Roheisensyndikats sind
ergebnislos  verlaufen.

* BergwerksaktiengesellschaftBliesenbach, Düsseldorf. Der
Aufsichtsrat beschloß, zum 1, November nach Düsseldorf eine
außerordentiiehe Generalversammlung einzuberufen . Es wird
beantragt , entweder eine Obligationsscliuld  von
l !4 Millionen Mark aufzunehmen , oder auf die Stammaktien
wie auf die Vorzugsaktien eine Zuzah’ur.g von mindestens
1 Million Mark einzufordern oder schließlich neue Aktien
auszugeben, wenn die Aktionäre die ersten beiden Vorschläge
nicht annehmen.

Industrie und Mandel.
* Ans der Linoleum-Industrie . Die in der letzten Zeit

verbreiteten Gerüchte, wonach der Geschäftsgang dieser
Branche zu wünschen übrig lasse, erfahren jetzt ihre Be¬
stätigung durch ein Schreiben, das die Bremer Linoleumwerke
in Delmenhorst auf Anfrage eines Aktionärs diesem übermittelt
haben. Es heißt darin : Auf Ihre Anfrage, ob die deutschen
Linoieumfabriken zurzeit mit gedrückten Verkaufspreisen zu
rechnen haben , teilen wir mit, daß dies zutreffend ist haupt¬
sächlich für die größeren Objekte. Wir sind selbstverständlich
ebenfalls davon berührt . Namentlich leidet die Ausfuhr unter
dem immer dringender werdenden Angebot ausländischer
Fabriken . Auf das Ergebnis des laufenden Geschäftsjahres
werden diese Umstände nicht ohne Einfluß bleiben können.
Die erfreuliche bedeutende Absatzsteigerung speziell bei
unserer Gesellschaft hat auch im Monat September angehalten.
(Für 1907 gelangten 17 Proz. Dividende zur Verteilung. Die
Aktien sind in der letzten Woche um etwa 10 Proz . zurück¬
gegangen.)

* Aus der Warenhausbranche. Unter dem Eindruck des
unaufhörlichen Kursrückganges der Aktien der Compagnie
Internationale des Grand Bazars (Frankfurter
und Nürnberger Bazar), Brüssel,  die Aktien notierten
gestern an der Brüsseler Börse 41 Frank, läßt sich die Ver-
wa'tung endlich herbei, einige Angaben über den Geschäfts¬
gang zu machen. Wie die „Göte Libere“ meldet, hat die an¬
fangs des laufenden Geschäftsjahres ausgebrochene finanzielle
und industrielle Krisis, die sich in Deutschland sehr stark fühl¬
bar machte, auf den Umsatz eine Rückwirkung ausgeübt , deren
Folgen jedoch nicht übertrieben werden dürfen. In Nürnberg
haben sich die Umsätze nach einem Nachlassen in den ersten
6 Monaten wieder gehoben und hielten sich Ende September
bis auf einige hundert Mark auf der Höhe der vorjährigen.
Der Frankfurter Bazar hatte stärker zu leiden, hauptsächlich
unter der Konkurrenz mehrerer neuer , gleichartiger Unter¬
nehmungen , die im Laufe des Jahres errichtet wurden. Es
wurden während der ersten Monate ungefähr 180 000 M.
weniger umgesetzt (bei einem Jahresumsatz von 6 Mill. M.)

und gewisse unverkauft gebliebene Saisonwaren haben die
Lagervorräte vergrößert . Es werden daher entweder auf die¬
selben beträchtliche Abschreibungen vorzunehmen sein oder
die Waren sind mit Rabatt abzustoßen . Die Mitteilung hält
diese Verhältnisse für vorübergehend und außergewöhnlich,
da die allgemeine Lage gesund sei.

* Aas der bulgarischen Holzindustrie. Besondere Auf¬
merksamkeit beginnt man jetzt in Bulgarien dem dort über¬
reichen Waldbestands , welcher kaum berührt ist, zu schenken
und den Versuch zu machen, die ausländische Holzindustrie
für die großen Objekte zu interessieren . Augenblicklich geht
das bulgarische Ackerbauministerium, dem die Waldungen
unterstellt sind, mit der Absicht um, die Varnaler Eichen¬
forsten, in denen sich alte und starke Eichen von hohem Werte
befinden, dem Ho’zhande.1 nutzbar zu machen . Zu diesem
Zweck soll demnächst von der bulgarischen Regierung ein
öffentlicher Verkaufstennin anberaumt und zu diesem die ge¬
samte Holzindustrie des Auslandes herangezogen werden. Da
das Waldareal nicht weit vom Meere entfernt liegt, ist das
Ministerium bereit, zur Exploitierung und Verfrachtung der
starken Stämme eine Waldbahn von der Arbeitsstelle bis zum
Wasser zu erbauen und dem Käufer zur Verfügung zu stellen.
Wenn der gep'ante Verkaufstermin erfolglos verläuft , will die
Regierung versuchen , die Varnaler Forsten freihändig zu ver¬
kaufen und zu diesem Zwecke ein Konsortium zu bilden.

* Das Stahlwerk Oekfng, Aktiengesellschaftin Düsseldorf,
das 8 Proz. Dividende gegen 10 Proz. im Vorjahre verteilt , hat
seit Beginn des neuen Jahres keine Änderung in der geschäft¬
lichen Lage erfahren . Auch ein Rückschritt in der Beschäf¬
tigung sei nicht eingetreten. Für die Erzeugnisse der
Maschinenfabrik , namentlich für Scheren, mache sich in letzter
Zeit bessere Nachfrage  geltend.

4 Die Vereinigten Gummi warenlabriken, Aktiengesellschaft
Harburg-Wien, hat laut Geschäftsberichtin dem Gesamtumsatz
der drei Werke eine nicht unwesentliche Einbuße  gegen
das Vorjahr erlitten . Es wird bei einem Reingewinn von
440 128 M. (270 873 M.) keine Dividende  bezahlt . Im
Vorjahre gelangte eine Dividende ebenfalls nicht zur Ver¬
teilung, wohl aber wird gemeldet, daß infolge der Ausdehnung
des Unternehmens eine Vergrößerung der Betriebsmittel er¬
forderlich ist . (Nette Aussichten für die Aktionäre.)

* Dividenden. Die Generalversammlung der Ver¬
einigten Pinselfabriken  in Nürnberg setzte die
Dividende  auf 15 Proz. fest. Die Direktion erklärte, daß
für das neue Geschäftsjahr ein gleich befriedigendes Ergebnis
erwartet werden könne. — Die Amalgamated Copper
Compagnie  erklärt eine Jahresdividende  von 50
Cents per Aktie.— Die Hilsebeinbrauerei in Berlin
wird für 1907/08 wieder keine Dividende  auszahlen
können. — Die Maschinenbau - Aktiengesell¬
schaft Markt Redwitz (vorm . Heinrich Rock¬
stroh)  wird wieder 10 Proz . Dividende  zu verteilen in
der Lage sein. — Der Aufsichtsrat der Aktiengesell¬
schaft für pharmazeutische Bedarfsartikel
(vorm . Georg Wenderoth in Cassel)  schlägt
6 Proz . gegen 5 Proz Dividende  im Vorjahr vor.

::s Zahlungsschwierigkeiten. Konkurs  wurde eröffnet
über die Fabrik kosmetischer Artikel von Georg Häntz-
schel in Dresden.  In der Masse dürften 10 Proz . liegen/

Terschiedenes.
* Dia Zigarettensteuer im deutschen Zollgebiete brachte

im zweiten Viertel des laufenden Rechnungsjahres 4 389 034
Mark ein.

W. N. Dividendensteuer, Die bei der Eröffnung des
preußischen Landtages erlassene Thronrede enthält einen
Passus , der gar keinen Zweifel darüber läßt, daß die preußische
Regierung mit der Einführung einer Dividendensteuer umgeht.
Ob die beabsichtigte neue Steuer nun diesen Namen erhält
oder einen anderen, bleibt sich in der Sache gleich, aber es
ist klar, daß eine zweckmäßiger geordnete Besteuerung der
kapitalskräftigen Erwerbsgesellschaften nichts anderes bedeuten
kann als eine stärkere Heranziehung der von den Aktiengesell¬
schaften erzielten Gewinne.

w. Preußischer Saatenstand um Mitte Oktober. Kartoffeln
2,6, Zuckerrüben 3,0, Weizen 2,8, Spelz 2,1, Roggen 2,7, Raps
und Rübsen 2,4. In den Bemerkungen der „Statistischen
Korrespondenz“ heißt es : Außer der schon drei Wochen
dauernden allgemeinen Trockenheit haben manche Striche vor
dieser Zeit von häufigen Regengüssen nur wenig Befruchtung
erhalten, so daß der Feuchtigkeitsmangel hier bei den Be
stellungsarbeiten ganz besonders nachteilig wirkt. Zur Ein¬
erntung der auf den Feldern gebliebenen Reste Hafer, Klee und
Luzerne war das Wetter so günstig wie nur möglich. Ebenso
konnte die im Vormonate begonnene Kartoffelernte ununter¬
brochen fortgesetzt und teilweise schon erledigt werden. In¬
folge der recht ungünstigen Witterungsverhältnisse des
Frühjahres werden die Kartoffeln sehr verschieden beurteilt.
Zur Saat beschaffte neue Sorten liefern jedoch bessere Er¬
träge als die alten abgebaulen ; letztere sollen auch eher von
Krankheiten befallen werden als erstere . Das Gesamtergebnis
ist ein überaus günstiges, das hauptsächlich auf den
günstigeren Stand der sieben östlichen Provinzen und deren
bedeutend umfangreichen Kartoffelbau zurückzuführen ist.
Recht schwierig und nicht ohne Verlust vollzieht sich dagegen
das Ausheben der Zuckerrüben , das jetzt in vollem Gange ist.
Die im Vormonate auf den Eintritt wärmerer Witterung ge¬
setzte Hoffnung einer gedeihlichen Weiterentwickelung der
Rüben ging nicht in Erfüllung. Gleich ungünstig wirkte die
Trockenheit auf die Bestellung der Äcker zur Wintersaat , die
nur bezüglich des Roggens auf verhältnismäßig nicht vielen
Wirtschaften als erledigt angesehen werden kann. Auch ist
zu berücksichtigen, daß die jungen Saaten infolge der Trocken¬
heit in vielen Fällen erst lückenhaft aufgegangen. Mancher-
orten haben die Schädlinge derart überhand genommen, daß
man aus Besorgnis vor ihren Verwüstungen mit dem Einbringen
der jungen Saat zögerte.

!! Lorch, 20. Oktober. Die Traubenlese  in hiesiger
Gemarkung ist beendet. In quantitativer Hinsicht fiel dis
Ernte sehr gering aus , dagegen ist die Qualität des geherbsteten
Mostes eine vorzügliche, Mostgewichte von 82 bis 110 und
mehr Grade nach Öchsle wurden festgestellt. Im „Hodenthal“
wurden für die Ohm (200 Liter) 103 bis 105 M. bezahlt . —
Ende der vergangenen und anfangs dieser Woche wurden durch
die Reb’aussachverständigen im Distrikt „Mantel“ der hiesigen
Weinbergsgemarkung in unmittelbarer Nähe des letzten
Herdes wieder mehrere Reblausverseuchungen  fest-
gestellt. Die getrennt liegenden Herde umfassen zusammen
27 zum Teil schwer verseuchte Stöcke.
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l Pfä . St- rUnx . . . . . . M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . G. » 2.—
1 kl. ö. Whrg . > 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. J6  1 .125

nt yom

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . Prlvat -Telegr . des Wiesbadener TagbSatts.

I kl. holl. M
1 alter Gold -Rubel . . . . . »3 .1
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . * 2.1
1 Peso . » 4.
1 Dollar . * » 4 .1
7 fl . süddeutsche Whrg . . . . » 12.
1 Mk. Bkc*. » 1.J

Zf.
vr*
31/2
3. .
31/2
Zl/2
S.
I.
31/2
31/2
3»/a
3*/i
3>/t
3»/j
3!/s
3. .
4
4 .
4.
31/2
3. .

Staats - Papiere.
a) Dcutachc , In ®?i.

D. R .-Schatz -Anw. ^ |1C0#D. Reichs -Anleihe » I 9- 02S

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad . A. v. 1901 uk .C9 »
« Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jt
* Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892U. Y4»
» » v. 1900 kb . 05 »
* A.l <?02uk .b.l310>
» > 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .0&Jt

» E.-B. 11. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

31/2!Braunschw . Anl . Thlr.
31/2 Srem . St.-A. v. 1888 Jl

83 .05
100,10

62 .30
83 .10

2̂00 .30
92 .80

S9 .20
L°i.
l O1 .70

ßl 50
82 .60

SO.

L
4. Japan , von 1005 Jt,
5. . Mex . am. ir.rt. I-V Pes
5. . > cons . äuö . 99 stk. £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji
3. . » cons . inn .5000r Pes

» > 750/1250r »
5. . Tarnaul .(75i.mex .Z.) *

92, 99 »
» v . 1896, 1902 ,

Elsass -Lothr . Rente » I
Hamb .St.-A.1900u.09 » ,

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l387 »
» » 91,93,99,04 »
» » » » 1886»
« . 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) »

» » (abg .) »

3. .
S .
3. .
4. .
31/2
31/a
31/a
3.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3. .
Zi/?. Meckl .-Schw .C.90/94
3. . ' Sächsische Rente
31/2 Wald eck-Pyrm . abg.
4. -1 Württemb . v. 1907
3V2 Württ .v.1875-80,abg.
3V:
ZV?
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3V2
3

. 1881-83
» 1885u.87»
» 1888 U, 1880 :
» 1893
» 1894
» 1895
» 1900
» 1903
» 1896

te) Ausländische«
I . Europäische '.

Belgische Rente Pr. ] ©5«Bern . St.-Ani.v. l895 » Ü4.
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. —

* u. Herz .02uk.1913» 97 .4.0
» u. Herzegowina » S0 .7 5

Bulg . Tabak v. 1902 Ji  S6 ÖO
Franzos . Rente Fr . i SG.&O
Galiz . Land .-A.stfr . Kr . 96 .30

» Propinaiion » ö . fl.
VH

3. .
4.

4.
33/4
4. .
2*1«

4. -
4. .
31/2
31/2
3. .
4-/5
41/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
1.

4.
4.
41/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3«/i0
31/2I
3. .1
31/2
3V2
3Va
3.
3‘/2

4.
4.
31/2
4.
4. .
4.
4.
4.

ZV:
3. .
4.

» Mon .-Anl . v. 87 »
> > 87 2500r»

Holland . Anl . v .96 h .fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
> 5000r »

Ital . Rente i. G . Le
» » 10—20,000 »
» » 10C-4000 >
» » stfr . i. G . *
» » i. G. »
» > 30,000 »
» amrt . v.89S.HI,IV>

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji-
. « cv . » v. 1388 _ »

Öst . Papierrente ö. fl.
> Ooidrente 5. fl. G.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » »1. 5.,11.»
» Staats -Reiite206Or »
» » » 20,000r»

Porhig . Tab .-Anl . Ji
> unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» . » S.TII(S.)»

Rum .amoit .Rte.1903 »
» Conv . » j» atuort . Rte . 1890 » !
» » » 1891 » I
» inn . Rte . (V6S9) Lei
• äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894A '
» » > > 1896 »
» » » » 1898 »
» > > » 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ . Cor.s . von 1880 »

» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.IISS »
» » S. Illstf .91 »
> Goldaul .Em.il 90 »
» » » 11190 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 *
» St .-R . v .94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . „fc
» Conv . A. v. 98 stfr . *
»Goidanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwcd . v . SO(abg .) »
» » 1836 >
» » 1S90 »

47 .80
49 .S0
49 .80
90 .30

102 .9®

102,70

£3 .40
SL.
S7 .50
81 .SC

S7 .2S
553 . ?»0
Ö5.85
86 .10

7C 60
58 .50
60 .20
IO.

IC 0 .30
89 .60
81 .90
89 .50

SS so
89 SO
CS
89 .25
96 .60
LL.7S

7c.
82 .25

75 .80

©4.8C

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895./#
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . >v. 1390 Je
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 M

Ung . öold -R. 2025r »
> » 1012,5Cr »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r •>
> St.-R .v.l897 stf . »
» Eis . Tor Gold » Jt
» Grundtl . v. 89 ><
» 5000r »
» V 500r

lu «/o
81 .50
97 *4:5

SS.
63 .30

93 .15

Provinzial - is . Communaj
zt  Obligationen , in »/„
4. . 1Rheinpr .Ag .20, 21,31
" do . » 22u .23 »

do . » 30 *
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . »28uk .b .l916 *
do . » 18
do . * 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. v. O&u. 14 *
do . Lit . Nu .Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . L. Wv . 9Su .CS »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III»
do . » 1906A. I, II » 91 .20
do . » 1903 » ©1.60
do . v. Bockenheim * 81 .20

Augsb . v.l901uk .b .0S»
Bad .-B.v. 98 kb . ab 03 »

do . » 05 » » 10»
do . » 1386 » 83 .SC

Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92 » 91 .80
Bingen v. Oluk . b . 06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910->
do . » 1895

4. .1Darmstadt v. 07 u. 14 » —
?V2l
3>/2
31/2I
3V2!
31/2j
3t/2!
4. .
31/2!
3t/2!
4. .
3V21
4.
3Vai
3Vo
3V2
31/2
3»/a
3V2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
3V2
3Va
3>/r
3. .

do . abg . v. 79
do . v . 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H . ,
do . » 1897
do . v . 02a n .ab 07 *
do . v. 05 »abl91ö *

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u.84 abg . >
do . » 03 uk . b. OS >

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen v.!907u.1917 »
do . v. 1890 »
do . v . 1893
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02*
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . V.1907u.l9 'i3 »
do » 1894 »
do . » 1903 »
do . v .05uk.b.l911»

Kaisers !, v.97 uk . b .OS»
Karisr . v. 1907u.1913 >

96 .90
72 .20
S4.

84 .90
90 .40
83 .50
92 .40

82 .05

8I .3C
75 .50
92 .30
92 .30

3.
3.
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
31/2
4. .
V/2
31/2»
4.
4. .
4. .
4.
ZV
31/2
3>/2
Zt/2
3V:
V/2
4. .
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
Zt/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
31/2

do . » 02 uk . b . 07 *
do . » 06 (abgest .) »
do . v.1903uk.b . Ü3*
do » 1SS& »
do . » 1889 »'
do . » 1896 »
do . » 1897

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *

.! do . * 1906 >

.i Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u . 06»
do . v. 1SS6U. S7 *
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903«V. b . OS*

! Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab 1904v
do . v. 1900uk .b .!910*
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u . 83*
do . * L.j . v. 1334»
do . von 1886u. 88 »
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l9I5 *

Mannh . v. 1901 uk. 06 »

90 .C5

80 .C5

S8 .S0

80 SO
88 .50

8 9 .80

55 .50
93 .80
SÜ.5Ö
80 .40
89 .70

39 .30
ae .eo
35 .50
88 .50
aaso

84 .50

9K.6S

©8.40
SL .4Ü

90.
LS.

do . » 1906 uk. 11
do . » 1907 uk . 12 *
do . » I08S »
do . » 1895 »
do . v. 1893k . 03 »
do . « 1904/05 *

Münch . 1900/0111.10. 11
do . v. 1906 u. 1912 -
do . » 1907u. 1913 ••
do . » 03.04u.08/09 *

Zt/2 Nauheim v. 02u . 1912 »
4. . Nürnberg v. 1899-61 »
4. .
4. .
4. .

3V2
3.

do.
QO.
do.
do.
do.
do.

1902u . 13 »
1904u . 14 »
1907u. 17 »

1906u . 16
1903u. CS -

41/2'; Offenbach von 1877

SO.
98 .30
99 40
SS .4C

B9 .BO
8S .0C
SÖ .50

80 .TO

93,30

99.

00,80

. do.

II . Auascreuropäiscbe.
5. . !Arg .i.G.-A.v.1887 Pes ;16C.» » » 500 » 1 <■O.
5. . » » » abgest . » LL-.
5. . » äuss . E .-B. r.G . 90 £ 100 .60
41/2 » innere von 1888 Jt: &7 .5sO
41/2 » äuss .G .-Anl.1SS8L
4. . » » » v. 1897 JL 66 .SO
41/2 Chile Gold -Anl. v. 89 »
4Va do . von 1906 »
6. . jChin . St.-Anl . v. 1895 L
5. .; * » » 1896 »

87 .50
103 .CO
101 .SO

96 .60|i/2 | » * » 1898
5. . jCubaSt .-A.04stf .i.G . ./*;102 .25
4. , \ Egypt . unificirte Fr . 105 .10
31/2) » privilegirte » ! 9G.Q0

> garantirte £ | 89 . 15
S. II » 1 90 .50

do . > 1879 »
v. 1900 k . 1906 »
do v. !89! /92abg .»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u . 1968 »
do . v. 1905 u. 1915 *
Pforzh . v. 1899k . C4 »

do . v. 1901k. a . 06
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u.05 »

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a .05 »

do . » 1906u . 13 *
do . » 1902u. OS -
do . » 1904 u. 12 v

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . * 1899 *

Ulm, 11. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05 uk . b . 1910 »

Wiesbaden v. 1900 01 »
do . v. 1903 uk. 1916 *
do . v. 1903S. IV u. 12*
do . (abg .) 3
do .v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903 8 . 1»H »

4. Worms v. 1901 u . 07 -
3-/2- do . » 1887/39 »
31/2! do . » 1896k.1901'
3W do. » 1903k . l914 >
31/2! do . « 1905u. 1910-
4. Würzb . v. l899u . 1910
31/2! do . v. 1903u. 1910*
4. . i Zweibrück . uk .b .1910*

41/a!
4
3V2
31/2
31/2
3*/2
4. ,
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3V2
4. .
3V2
4. . !
3»/2
3-/2!
4. . '
4. . |
4. . !
31/2'
31/2,
31/2!

' Lissabon *> 1SS6
Moskau Ser . 30-33

: Neapel st. gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . > (i 'ap .)
do . von 1898

1 do . Invest . Anl,
! Zürich ven 1889
I St . Buen .-Air . 1892
| do . v. 88 i. G.

Tn ojfe
J &\ 73 .50

Rbi . i
Lire 102 .10

Ji  j —* 103,10
Ö. fi 103.

Kr . : —
Jt ©6 .50

Fr . —
Pe . 101,70

L , —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In
6. .! 6Vt' A. Elsäss . Bankges . l iai.
572 6V2 3adische Bank R. X3kl.25
472 4-/2 ä. f. ind . U.S. A-D. JP 7 0 .20

5. . » f. Handel u.Ind .» 103 .30
s . . » Eod .-C.-A-, W . » !140.
805. 805 » Haiidelsbanks .fi.

12« 1295 » Hyp . u .Wechs . » 283 .HO
7-/2 71/2 Barmer Bank-V » 125 .35

6. . Berg -u. Metall-Bk.M 118 .25
8-/2 81/2 Berg .-Mark . Bank »
9. . 9. . Berl . Handelsg . » 165 .50
472 51/2 » Hyp .-B. L. A. »
4-/2 51/2 » » Lit . B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 1 &8 .S0
673 6i/r Comm . u. Disc.-B. » 108.
8. . 6. . Darmstädtcr Bk. s .fl.
8. . 8. . » » Jt 125 .80

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X » 238.
11. . 9. . » Asiat . B.Tacls 127.

5. . 5. . . Eff. u. W . Thl. 100 .40
7. .
6. .

7. .
6.

» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Ji

137,30
issi .ao

9. . 9 . Diskonto -Ges . » 177 .10
8-/2 872 Dresdener Bank » 1 * 6 .16
6. . 6. . » Bank ver . « 100 .50
7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 12S.
8-/2 9. . 198.
9. . 9. . do . H .-Bk. » 2CO .SO
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 155 .10
8. . 8. . GothaerG .-C.-B. Flil. —
4-/2 43/« Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji &3.SO
6-/2 67? do . Cr .-Bank » 116 .70
7. . 772 Natlbk . f. Dtschl . » 119 .30
572 6. . Nürnberger Bank * 107 .00

10. . IC. . do . Vere -insb . » 215.
51/70 63*170Oest .-Ungar . Bk. Kr. 124 .40
6. . Oest . Länderb . » ICO 10
83/4 93/8 do . Cred .-A. ö .fl. 2S2 .FL
4-/2 5. . Pfalz . Bank Jl  10ö »8ö
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 1S8.
7-/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl . 14.S.
5. 5i/a do . Hyp .-A.-B Jt  111.
822 \ eich sbank » 146 .50
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .25
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 191.
87« 3-/2 Schaaffh . Bankver . * 134 .30
6. 6. . Südd . Bk., Mannh . » 110-
8. . 8. do . Bodcnkr .-B. » 170.
5. 5>/2 ichwarzb . Hyp .-B. » 114 .30
5. 5. chwarzw . Bk.-V. > 96 .20
7-/2 7Vi vViener Bank-V. »
7. 7. . «Vürttbg.Bankanst . » 140 70
5. 5. do . Landesbank * 101 .so
5-/« 6. do . Notenb . s. fl. 114 .70
7. 7. do . Vereinsbk . » 147 .30
6. 6. Vürzb . Votksb . J f

[■w Nic ' it vollbezahite
Vori.Ltzt . Bank -Aktien. In #/<j
8. . j9. . j3anq . Ottom .50 o/oFr. 14.0,

Aktien a . Obligat . Deutscher
Divid. Koioniai -Ges In °/e.Vorl .Ltzt.

!Cstafr . Eisenb .-Ges . !
1 3. 1 (Berl .) Ant .gar . M. 103 .30

87.

B9 .SO
59 .50

30 .50
98 .40
82 .4:0
98 .40
8 &.9G
SL .40

©0 .40
90 .40

61,60

90 .70
©0.70
99 .30

91 .70
81 .70
93 .30
B9 .Ö6
8S 6L
SS .SL
FS .6 5
87 .SO

31/2 Amsterdam h. fl. i —
41/2 Buk. v. 1888(conv .) —
41/2 do . » 1895 4050r » —
4V2 do . » 1898 » SO .GO
4. . 1Christiania von 1894 * 60,50
4. . ' Kopenhg . v. 01 u . Jl » 9S .&©
3-/2 do . von 1886 » 1 90 .70
3. . 1 do . » 1*95 » l 8C .20

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen.

Vorl . Uzt. In Dtz.
22 . .
10. .

tz. .
7..

11 ..
15. .
13. .
12..
10. •
12>'2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
3 ..
9. .
6. .
6 .
7.
8 ..
5. .

13. .

26. .
10 . .
10 ..

5. .
15. .
13. .

12-/2

\ !um.Neuh, (50°/o)Fr . 209.
vschffbg Buntpap . Ä̂ lc -4.

» Vlasch.-Pap . » 135 .50
Bad .t  ckf . Wagh . fl. 1 * 7 .30
SaugSüdd .I.6t)% E. Jt " ~
oletst .Faber Nbg . :
Brauerei Binding ■

* Duisburger
* Eichbaum
» Eiche , Kiel
»Henninge !Frkf.
» » Pr .-Akt.
» Hoibr . Nico!. :
» Kempff
» Löwenbr . Sin.
» Mainzer A.-S.
» Mannh . Act
»Nürnberg
»Parkbrauereien » \
» Rhein . (M.) Vz. »

» Schöfferhof -
» Sonne , Speiet . '
» Stern , Oberrad >
» Storch , Speier •

» Union (Trier ) -
» Werger -

Bronze ?. Sch lenk -
Cent . Heidelb . -

» F Karl st. j
» Lothr Metz ;

Tham. u .Th .-W .A
Them .A.-C. Guano
» Bad . A. u.Sodaf . -
» Blei.Siib .Braub . ’
»D .Gold -,Si.-Sch.
» Fahr . Goldbg.
» » Griesh . El
» Farbw . Höchst
» » Mühlheim
» Fahr .,V .Mannh
» Weiler -ter -Meer
» Werke Albert
» Holzverkohlgs.
» Ult .-Fahr . Ver.

12-/2 121/?. £1. Accum . Berlin
9 . i 91/2 . Deut . Uebersce

11. . ! »Ges . Aüg .,Beii.
W Homb .v.d .H . 116 .:
Lahm ey er * !12G.

11. .;
10. . |
6. -
y. ■
8..
7. .
7. .
9 .
7. .

27. .
).

22 -
10. .
12.
24.
4.

19.
8.

9.
12.
9.
8 .

10.
7»/2

30.
9. .

30. .
10

30 .
4.

20.
30.

231-2 32
9. . 6
8. . 10.

Zl/2

10.

7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2!
6V2 7.
9.
5.

10. .

10 .

10.

es
276.

110 .
1 h5.
1 »1.
1* 0 .

120 .20
61.

103 .60
IS 3.
14S . L0

S4.
ÖÖ.

©5.
68,

195*
224.
ISO.

I 73!118.
151 90

:1S4.
127 .70
151 .50
111.
358.

7 Ä 10
4SI,
1S9.
242 .50
3 52.

412.
146 .50
139 .80

!l47.
L23.

» Licht 11. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert >
* Siem .u . Hals . >
» Siemens , Be?r . -
» Tei .-G,Dtsch .A. >

Feinmechanik (J.) -
Cielsk. Gußst . »
Kaik Rh. Westf.

122 .25
1171.
120 .10

[203 .60
HC .ßO
1X3 .20
100.
! SS.
: 117.

! 35. . 20. . [Kunstseidei ., Frkf . » 19b.
i 10. . 10. . 'Ledert . N Sp. » J181.
! 10. . ! 0. . Ludwigsh . W .-M. » 162.
; 25. . ! i'Masch . A., Klever » LOL.
! 12. . 112. . » Bader,ia, Wh . » LS3 .S0

25. . » Bielefeld D., » LD2.
11. . 10. . » Faberu . Schl . > 1S7 .60
6. . » Gasm . Deutz * , —

54. . 14. . » Gritzn ., Durl . » 210 .50
j 10. . 14. . » Karlsrulier » i20ö.
1 I5 . . il6 . . ’ » Moepdä » [211,50

Vor !. LtzL In 0/0
6. . 5. . » Mot . Obernrs . 8 1.

11. . 12. . •Schn .Fraukenth .» 1 ^ 2 .80
23. . 25. . » Witter». St. » 3 £ 4.
4-/2 4. . Mehl- ii. Br. Haus .» 85 .50

12. . 12. . 4eiallGeb .Bing,N . » 137,
7. . 7-/2 >!fab . Ver . D. * ISO.

12. . 10. . ’hotogr . G., Steffl.-» 6 5.
121/2 15. . ’inself ., V. Nrnb . . 237.
7. . 6. . ?rz . Stg . Wesse ! » 156.
5. . Pressh .,Spirit . abg . » 270.
9. . 9. . •’ulverf ., Pf., St.ä. , ISS.

11. . 12. . Schuhf . Vr . Frank . » 169.
7. . do . Frankf . , Herz » IS2 .70

10 . . 10. . 'chuhst . V. Fulda , ISS
15. , 16. . Glasind . Siemens » 251.
7. . 71/2 Spinn . Tric ., Bes. , 12E.8. . 8. . * Westd . Jute » 1.07.

20. . 25. . - 318 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt.
15. . 1162/8,Boch . Bb . o . O . A
n- ■ S**;8uderus Eisenw. »

12. .122. . Conc . Bergb .-G . »
10. .! Deutsch -Luxembg . »
14. . 14. . Eschweiler Bergw . »
10. .[16. . Friedrtchsh . Brgb . »11. . 11. . Gelsenkirchen » »
11. -jl2 . . Harpener Bergb . »
11. . 14. . Hibcrnia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. . 15 .. do . Westereg . >
41/2: 41/2 do . do . P.-A. »
8. .[ 8. . Massener Bergbau»
5-/2 6. . Oberschi . Eis .-In . »

15. . 17. . Phönix Bergbau »
12. .! 9. . Riebeck . Montan »
12. Jl2 . . V.Kön .-u .L .-H .Thlr,
12. . 15. . A1r>. M. ö . c:

Im H
215 .50
111 .60

150 .50
AS 3.
131.
l &G.
198 .70

136 .60
180.
100 .50
113.

97.
176 . 50

ISS.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben | TS.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a ) Deutsche.

Vorl . Ltzt . I« " <>.
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl SIS
61/2 6-/2 ‘falz. Maxb . s. f! 136,60
5. . 5. . do . Nordb . » ISInßÖ
41/2 51/2 tilg . D. Klcinb . Jl —
73/« 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 146.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. - 168 60
4. . Hass. gr . Str .-B. »6. . 6-/r >anzig El. Str .-B. »
51/2 >. Eis.-Betr .-Ges . » 102 .50
6. . 5-/2 iidd . Eisenb .-Ges . * 215,

11. . 10. . lamb .-Am. Pack . - 1ÖS .9Ö
71/2 8-/2 "rdd . Lloyd » 86 .50

b) Ausländische.
6. . 6. V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. »
5-/3 52/3 öhm. Nordb . » 134.

120/7 131731 •lischtehr . Lit . A. »
12*/j 13. . de . Lit . B. »
1-3/741H|20 'zäkath -Agrain » 24.

5. 2. . do . Pr .-A.(i.G.) » 84 .25
5. . 5. . ünfkirchen -Barcs »
6. 63/5 >st.-Ung . St.-B. Fr. 147 .20
0. Q. . do. Sb . (Lomb .) » 22 76
5Vi 5-/4 do. Nordw . ö. fl.
5-/i 51/5 do. Lit . B. »
4. 4. . ‘rag-Dux Pr .-Act. » 02.
4-/5 5. . do . St.-Act. --
4. . 13/7 •ViabÖd.-Ebenruri» 27.
5. . 5. . •tuhlw. R. Grz . » —
ml 7% iotthardbahn Fr. —*

6. . Baltiin . u. Ohio Doll. j 99 .30
7. . IPennsylv . R. R. Doll . ;110,80
6. . jAnatol . E.-B. ji\  —
6. . |Prince Henri Fr . | —
9Wi.GrazerTratnvvay ö .fl. ,175 0

Pr.-Oßiigat . v. 1 ransp .-Anst.
Zf. al DeutschSz . Tn V».

4. I Pfälzische Jt  10Q
3-/2 do . » 9 1 .BO
3Val do . (convert .) _ » dL .üÜ
3. .>Allg . D. Kieinb . abg . Jf>
4. . Allg .Loc .- u.Str .-B.v .QS>
4V2 Bad. A.-G . f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. i «
4. .1D. Eisenb .-G . S. Iu . III .
4-/2! do . Ser . I! »
4-/2! Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4. .[ do . v. 02 » > 07 >
3-/2 Südd . Eisenbahn »

67 .90

100 .30
100 .50

S7 .50

4.
4.
4.
4.
4.
4. .|4. ,1
b
i::|4. i
4. .1
4.
4 .!
4 .!

!: :!
4.
5. .[

3-/2i
5" !
3-/2
3-/2

3V2
SV--

4.' J
2®/»

"5. .!
s. J
4..!

3. . {3. .
3. .
3. .
3. . '
4. .
3. . !ii
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
L _.

2Vio
4. .

2Vio

b) Äusiändiache.
Böhm . Nord stf . i. G . Jt
do . do . stf . i. G . »
do Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
dp . do . » S. »
do . do . * in G . Jt
d£‘ do . von 1895 Kt*.

Do 11au-Datn pf .82stf.G . Ji
%Io. do 85 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i- G »
do stfr . in Gold »

Fr . Jös .-B in Süb . ö . fl
Fitnik irch .-Bares ?.tf.S. »
Ga ! K. L. B. 90 stf . i.S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kl
Ksch O 89 stf . i S. Ö. fl.

do v 89 » : G Jt
do. v 91 , i . G . »

Lemb.Czrn .J .stpfi .S.ö .fl
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr
.do Schies . Centr . »
Öst Lokb stf . i. G. Je

do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb sf LG . v. 74»
do do . conv . v. 74 ->
do do . v . 1903 Lit.C. »
do . Lit. A. stf , i. S. ö. fl.
co . Nwc .conv .L.A. Kr.
cio. do . v. 1903L. A. »
do do . L.B stfr .S.ö .fl.
do . do conv . L. B. Kr.
do . do . v .1903L.B. *
do . Süd (lorniJ.) sf. i. G . Jl
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1S71 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. M
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl,

do . Stsb . v.83stf . i.G . ,./#
do . 1.-VIII .Em.stf.G. Fr
do. IN. Em. stf . i. G . »
do . v . 1885 stf. !. G . »
do . (Eg . N.)stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G . Jt

Pilsen -Priesen sf i.S. ö .fl.
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R . Od . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . -

Reiehenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudoifb . stf . i. S. *

do . Salzkg . stf . i. O . Jt
Ung .-Gal . stf. i. S. Ö. fl.
Vora rlberg stf. i. S. >
ItaLstg E.B. s7A' EI Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit.C.Du . D/2 »

07 . 50
97 .50
95 .30
65 .50

ÖS.
06 .60
L-L.

05 .75

87 .60

86 .
85 .7 5
BQ  SL

103,60
85 .»0
S5 .90
86 .10
86 .
87.

85 .40

N7
85 .25

SS .SO
&6.8S

1ü3 .üO

*—

73 .20

Zt»
4. . , Sardin .Sec. stf . g . Iu .TILe 1
4. .1Siciiian . v. 89 stf. i. G. »
4. , j do . V. 91 » i. G. » 1
W!oj Süd .-Itai . S. A.-H . » !
4. . Toscanische Central »
5. . Westsiziüan . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
i l/2 Gotthardbahn Fr . 1
Z-/2 Jura -Simplon v. 94 gar . » i
4. . ; Schweiz -Centr . v. 1880»
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g. Jt,
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » *" » »
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
L . do . Wind . Rb.v. 07 »
4. . do . do . v. 98 stfr. »
4. . do . Wor . v. 95 stf. g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. st». »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Ji
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . *
4. . Wladikawkas stfr . g . •
4. . do . v. lS9Suk . 09 »
5. . 1Anatolische i. G . M
4-/2! Port . E.-B. v. 89 l . Rg. »
3. .! Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehtianfepecrckz .1914»

Ir. o/0
102 .30
IC 1.-30
102 .60

114 20
102 .75
IC 2 .40

101 .70

85 SO
80 .10
86 .ÄO
80 .20
80 .20

80 .20
81 . 50

80 .40

IOO 20
9a.
67 .20

101 .50
Pfandbr . u. Schulüverschr.

V
Zf.

Hypotheken -BanScen.
In %.

3‘ 2 ■Alle. R.-A., stufte . Jl > S4.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7» ss .so
5-/2 do . do. » 01 .20
4. .! do . B.-C. V. Nürnb .» SS.
4. . 1 do . do . 5.21 11k.1910» 99.
31/2 do . do . Ser . 16 u. 19» 91.
». . do . H.-B. S.6uk .l912»
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 91.
«. . do . Hyp .- u.W.-Bk. * so so
«. . do . do . (unverl .) » ICO.
3-/2 91 .90
31/2 do . do . (unverl .)» Oi .&e
4. . do .Bd.-C.-A.,WzSg .» 98 .80
4. . do . do . S.9 u. 16 » 92 . 80
«. . do . do . S. 11,12,14. 93 .30
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 36 .«3rO
3-/2 do . do . » 2 » 20 .40
4. . Berl . Hypb . abg . S0% » 86 .50
3-/2 do . » 80% » 89 .25
4. . D. Gr.-Cr. Gotha 5.6 » 97 .30
4. . do . Ser . 7 » 97 .30
4. . do . » 9 u. 9a » 97 .80
4. . do . S.10,10auk .!913> 98 .20
4. . do . » 12,12a » 1914» 98 .20
4. . do . » 13 unk . 1915 » 93 .20
Z-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 98 .60
3-/2 so.
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10» 97.
3-/2 do . do . do . » 90 .30
4. . Eis . B. u. C .-C. v. 86 » 93 .60
3-/2 do . Com .-Obi . v. 88 » 95.
». . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 97 .404. . do . do . S.20uk .!915 » 38 .50
«. . do . do . S. 16 u . 17 * 97 .904. . do . do . Ser . 18 » 97 .70
3-/2 do . do . Ser . 12, 13 » 90 .603-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .1910» S2.
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 97 .20
4. do . do . Ser . 40 u.41» 97 .404. cio. do . S.43uk.l913> 97 .404. . do . do . Ser . 46 » 97 .504. . do . do . S.47uk.!9!5» 97 .9033/4 do . do. S.44uk.l913» 93 .303-/2 do . do . S. 28—30 » 93.
31/2 do . do . * 45 » 92.4. . Harnbg . ii . S. 141-340» 97.4. . do .5.341-40üuk.l91G» 97.4. . do . 3. 401-470 » 1913» 97 .50
4. . do . 471/340 » 1916 » 98.
3-/2 do . Ser . 1-190 * SG.
3-/2 do . * 301-310 » 90
3-/2 do .S.311-330uk.l913» 90 .204. . cio. uk . 1916 > 98.4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 97 .104. . do . do . Ser . 6 u . 7 » 07 204. . do . do . S.Suk .1911» 97 .30L. . do . do . S.9 * 1914 » 97 .30
Z-/2 do . do . kb . ab 05 » 90 .50
y /2 do . unkb . b. 1907 » 90 .5031/2 do . Ser . 10 » 94 .304. . M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 » 96 .504. . cio. Ser . 3 »
4. . do . » 4 » 86 .803-/2 do . unk . b . 1906 » 91.i.  . Pfalz . Hyp .-B. u. 1937 . 80 .5031/2 90 .7 04. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17» 97.4. . do . » 21 » &7.>1/2 do . S. 3, 7. 8. 9 » 89  40V/2 Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89» 97 .404. . do . v. 1890 »
i.  . do . v. 03 uk. b . 12 » 97 .504. . do . v. 66 uk. b . 16 » 97 .704. . do . v. 07 uk. b. 17» 98 403-/2 do . v. 1894/96 » 60.
31/2 do . v. 1904 » 90.
3-/2 do . C .-O.Ö6uk.b .l6» 90 .60
4. . do. do . 01 uk .b .lö» 98 .804. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » SS 30
3-/2 do . auf Sü°/oabg . » 88 30
L. . do . v . 04uk . b .1913» 97.

do . v. 07 uk. b . 17 » 88 .20
4. . Pr . Pfbr .-Jjk. ti. 1910- »7 .60
4. . do . » 1912> 97 .60
4. . do . » 1914- 07 .70
4. . do . » 1915» 97 .70
4. . do . » 1917> 58 .80
33/4 do . * 1914 » 92 .30
3-/2 do . » 1912-4 97.
31/2 Comm .-Obi . » 1912» £0.
4. . do . * 1917» 92 .50
4. . Rhein . H.-B.kb .ah02 97 .20
4. . do . lik . b . i907 i S7 .20
4. . do . » » 1912» 97 .SO
3-/2 do . * SS 70
V/2 do . * » >914- 89 90

Rli.-Westt .B.-C.S.3,5» 97
4. . do . Ser . 7 u . 7a» 97.
4. . do . -» 8 u . 8a » 07 .20
4. . do . » 9 u. 9a » 97 .40
4. . do . * 10 » 67 .60
3-/2 do . * 2 u. 4 »• SS .SO

do . »6uk .b.08 37 .20
4. . Södd .B.-C.31/32,34,45 93 . iO
3-/2 do . ois ink !. S. 52 -> 91.
4. . W .B>C.H.,C61nS.7» SS.
4. . do . do . S. S » 91 .30
3-/2 do . do . S. 4 91 .10
4. . Württ .H .-B.Em.b.92 SÄ.
3-/2 do . uo. 91 .30

Staatlich od . provinzial -garant
4. ,i Ld .Mess.-Ji .-B. S. 12-1;

77 .SC i uk . 1913 „A 99 .70
4. J do. S.14-15uk.l9U» 99 .80

78. 31/2' do. Ser . 1—5 Öl.
75. 3-/2! do. »6—8 " crl . » 91.

ZI/2! do. »9-111;V.1915* 61.
es. t. do. Com , L- r 99 .70

Zf. In o/0<
Ld.-Hess .Com Ser .7-8 SS .70

do . «0. • 1 u . 2 » 91.
“1/2 do . Ser .3verl .kdb . » 91.
V/2 do . S.4 vl . uk. 1915» 91.

L.-K.(Cass .)S.22u.WI4> S9 . 50
V/2 „ „ S. 21u.1917*

Nass . L .-B. L. V u. 15»i.  . IOO
;i/2 do . Lit. j , 93 .70
V/2 do . » F,G,H,K,L> »3 .70
V/2 do . . M, N, P, S - S2 .70
V/2 do . » S, R » SS .TO
V/2 do. » T » 9 -1.30

do . » O s SD.- ss .so

Zf. Amerik . Eisenb .-Bnnr ?«,
4" Centr . Pacif . I Ref. M, ss .so
31/2
6. Chic .Mihv.St.P ., P.D.
»* . do . do do.
4*. do do 110.
4' . North . Pac .PriorLien IOI £ Ö
3*. do . do . Gen . Lier

San Fr . u . Nrth . P .I JW. les . sf
4* . South . Pac . S. B. I Al. SS .SO

'■io. “*•» - SI . IO

Diverse Obligationen.
Zf Iß

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . JlBank für industr . u . » 93 .504. . a ®.
4. . Brauerei Binding H . » 99.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. » 101 . 54
472 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103 > 99 .30
41/2 do . Storch Speyer >
i.  . do . Werger » 253. 50
4. . do . Oertge Worms * 3 -4 .60
5. . Briixer Kohlenbgb . H . -- 10X.
4. . Buderus Eisenwerk » Ö7 .7C
4. . Cemcntw . Heidelbg . » 98.
41/2 Ch . B. A.- u. Sodaf. 1 * 101 .45
4% Blei- u . Sitb .-K., Brb . » 5G 60
4V2 Fahr . Griesheim El. » 1C4.
4-/2 Farbwerke Höchst - SS 50
41/2 Chem . Ind . Mannh . » 1CÜ -iO
i.  . do . Kaüe & Co . H . » S4 . S0
4. . Concord . Bergb ., H. * 9Ö .6C
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-3 . Frankf a . M. > S7.
31/2 de . do . » 1C1
4'/2 Eisenb .-Renten -Bk. * 101 .60
4. . do . do . > 100 .50
4-/2 El. Accumulat ., Bosse >
»1/2 do . Ailg. Ges ., S. 4 » 101.
4. . do . Serie MV » 101.
5. . El . Dtsch . Ueberseeg . » 108 .55
41/2G . f. elektr . U. Berlin * 96,75
V/2 do . Helios »
V/4 do . do . > 6 * .

do . do . rckz . 102 *
«V2 El.Werk Homb .v.d.H. » 101 .50
V/2 do . Gcß. Lahmeyer » 99 . 30
(.  . do . do . do . » 92 .50
V/2 do . Lieh tu . Kr .Berlin » 1C1 .SC
4-/2 do . Lief.-Oes ., Berl . » 9E .3G
41/2 do . Schuckert » 96 .70
4. . do . do . » ö &. üO
41/2 do . Betr . A.-O . Siem. » 100 co
4. . do . Tdegr . D.Atlant . * S4 .S0
4. . do . Cont . Nürnberg * » » .So
4-/2 d©. Werke Berlin » 101 .10
4. . do . do . do . > 96 .60
41/2 Emaillir . Annweiler » 39 .30
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 39 .30
i .. Frankfurter Hof Hvot . » S8.
«’/J Geisenkirch .Gussstahl > 99 .80

Harpen erBergb .-Hynt .> 08 . 90
V/2 Ge w.Rossl eb .rückz .l 02 SS.
4-/2 Hötel Nassau , Wiesb. 100 .S0
V/2 Mannh . Lagerh .-Oes. 90,7 0

. Oelfabr . Verein Dtsch. X0G .7S
V/2 Seilmdust . Wolff Hyp . - 1C2 .SO
V/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 98 .SO
V/2 do . do . do. ss .so' -

Zf. Verzinsl. Lose. kJ «*
Bad,sehe Prämien Tin 146 .S&

3. . Bclg .Cr .-Com . v. 68 Fr

J'/s
Donau -Regulierung ö . f
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thli

123-
13S.

31/21 do. do . II. »
3. .! Hamburger von 1866 ,
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .f
Z>/2 Köln-Mindener Thl; 132 .3c
ZI/2 Lübecker vor» 1863 >
2-/2 Lütticher von 1853 Fi —
3. Madrider , abgest . -
«. . ! Meining . Pr .-Pfdbr .Thh ISS 5G
4. . i Oesterreich , v. 1860 ö . f 151 50
3. . Oldenburger Thl 1S7 .60
5. .! Russ . v. !8ö4a . Kr. Rb SS - .
5. . i do . v. 1866a. Kr. » £60.
V/1 Stuhbvei «̂ r- ar —

171 sr
140.

429.

180 .60
320.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. io M.
- Augsburger fl. 7 ! —

Brannsch weiger Thl : . 20
Fin ländisch . Thlr . 16
Mailänder Le 45

co . » 10
Meininger s. H. 7
Oestcrr . v. 1864 Ö. fl. IGO

do . Cr . v. 53 ö . fl. 100
Pappcnheim Gräfl .s. fl. 7
Sa Im-Reiff.G .ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ur.g . Staats !, ö . fl. 100
VetTetianer Le 30

Eng-l. Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 6 St. »
do . Kr. 20 St. »
Told-Dollarsp . Do«!

s!eue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
ianz f. Scheid eg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten

Doll.5—1000) p . D.
Amerikanische Noten!

Doll . 1—2) p. Do!!. !
5elg. Noten p. lOOFr.i
Engl . Noten p. 1Lstr j
Frz. Noten p. 100 Fr j
•1oU. Noten p. 100fl,
tal . Noten p . 100 Le.
)est .-U . N. p. 100 Kr. !
uss.Not .Gr .p .lOOR. i

do. (1u.3R.)p .l00R. :
ioo T--

Brief. Oeld
20 .2S 20 .35
16 .28 16 .31
17. 16 .90

4 .19 4 .181/3
2 04 - .

2800 27902304
72 .50 7O .S0
4 .173/i 4 .18
4 .171/2 4 .1781. 60 .90
20 .41 30 .40
8140 61 .11

ies .35  iss .as
81 .45 Sl. 34 .
86 .25 &E 15

213.
81 .35 «1 .25
81 .30 S1 .20

Reichsbank -Diskonto 4 0/0. Wechsel . In Mark.
'.KiStereuv> . n. lUu 169-25 31/20/0j\ntw . Brüssel Fr . 100 81.^5 3-/2 0/0
faiien . . Lire IOC 81.15 50/0

London . . Lstr . ! 20.4072 3 0/0 !
Madrid . . Ps . !0ft — j 472 0/0 j
'i .-YorWSTS.)D. 1001 — | !

ü ' iS . . . :~r . 10».
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Uernrischles.
-ö-  Ssawin . Ein Abenteurerstückchen, bas beinahe

eura ernster Bedeutung geworden wäre , wird uns anläß¬
lich der Balkanwirren von diplomatischer Seite mrt-
geteilt : Als die Bulgaren s. Zt . auf der Suche nach einem
Fürsten waren , bot sich in Konstantinopel ein Mann
für ö:e Krone an , der dort fast die Ehren eines Herrschers
genoß und auch überall wie das Mitglied eines regieren¬
den Hauses behandelt wurde . Tatsächlich war er aber
er« Abenteurer , allerdings aus glänzendem hocharisto-
krati 'chem Geschlecht, nämlich ein Mitglied der Grafen
Lulouse de Lautrec . Durch sein Vorleben war er aller¬
dings für einen Fürstenthron nicht geeignet. Als ihm
rinn der russische Botschafter in Konstantinopel , der über
iHn Erkundigungen eingczogen hatte , geradezu ins
Gesicht sagte, daß er ein gefährlicher Hochstapler und
Abenteurer sei, kam cs zu einem sehr peinlichen Auftritt,
La der „Kronprätendent " dem Botschafter sofort ein Paar
Chrieigcn gasi Die Vorgeschichte dieses interessanten
Mannes ist folgende. Er Heißt Slawin . Da seine
Mutter eine geborene Gräfin Tulouse de Lautrec war,
so nannte er sich mit dem Familiennamen seiner Mutter,
nur mit diesem glänzenden Namen in die beste Gesell¬
schaft Eintritt zu bekommen. Er war in seiner Jugend
ein Zögling der „Garöe -Kavallerieschule" Nikolaus I . zu
Petersburg , in der nur die Großfürsten und die Sprossen
altadliger 'Familien ausgenommen werden. Hier litt es
ihn aber nicht lange , und er begann bald die Welt zu be¬
reisen . Er tauchte in Rom, Wien, Konstantinopel , Lon¬
don und Petersburg abwechselnd auf und ließ überall
unangenehme Andenken zurück. In Berlin wurde er
verhaftet und an die russische Regierung ausgeliefert.
Man schickte ihn hier nach Sibirien , um ihn unschädlich
zu machen. Man hatte sich aber darin verrechnet, denn
nach einem Jahre wußte er zu entfliehen und begab sich
nach Spanien . Er war ein großer Don Inan und in
allen Hauptstädten lagen ihm die Damen der Hofgciell-
scha' r zu.Füßen . Aus diesem Grunde hatte er viel Duelle
mit betrogenen Ehemännern , verlassenen Bräutigamen
zu bestehen, ans denen er stets siegreich hervorging . Er
mar auch ganz dazu angetan , Frauenherzen zu bestricken:
Gr war kühn, energisch, geschmeidig, taktvoll und diskret.
Dabei war er ein entzückender Plauderer , geistreich, iro¬
nisch. beinahe sarkastisch und voll überlegener Intelligenz.
Auch in Madrid , wohin er sich nach seiner Flucht wandte,
mußte er eine Herzogin zu bestricken, die ihm ihr Herz
und , was für ihn viel lieblicher war , ihr ungeheures
Millionenvermögen , zu Füßen legte. Er verstand es,
den Besitz in kurzer Zeit zu dezimieren . Später ver¬
schwand er ganz von der -Oberfläche. Er soll sich am
Burenkrieg beteiligt Haben und dort gefallen sein. Jeden¬
falls Hielt man ihn eine Zeitlang für einen ganz ernst¬
haften Anwärter auf den Dhron von Bulgarien.

C. K. Eine im Wasser begrabene Stadt . Szenen von
her furchtbaren Überschwemmung, die die indische Stadt
Haiderabad vor einigen Wochen völlig vernichtete, werden
fetzt in englitschen Blättern in Briefen geschildert. Eine
fünfzehn Fuß Hohe Wassermauer wälzte sich über den

anfgeschwollenen Fluß , schwemmte zunächst eine unge¬
heure Anzahl eng beieinander liegender Hütten und
Häuser von Eingeborenen fort , begrub die Eingeborenen
in ihren Wellen oder unter den Trümmern ihrer Woh¬
nungen und wälzte sich weiter über die Afzal Gunj-
Brücke, deren nördlicher Teil fortgerissen wurde , nach
dem Zentrum von Haiderabad , wo Hohe Paläste , prächtige
Häuser , Läden, Schulen , Tempel und Moscheen wie
leichte Kartenhäuser woggeschwemmt wurden . Das schöne
Gebäude des Präsidenten stürz,tc zusammen und über die
Okiphant-Brücke hin , die der ungeheuren Wucht eben¬
falls so leicht wie ein schwaches Rohr uachgab, brachen die
Wassermassen über die Umgebung üevDtadt hin , Tod säend
jeden Fuß breit . „Ich hatte zwei Stunden nachher be¬
reits Kunde von der Katastrophe", so erzählt ein Kor¬
respondent, „und war bald zu Pferd auf dem Schauplatz
des Schreckens. Das Wasser stieg noch bis zum Sattel
herauf : ein trostlos grausiges Schauspiel bot sich dar.
Wo ich wenige Tage vorher eine blühende lebensvolle
Stadt gesehen hatte , da waren nun nichts als Trümmer
und Chaos , tote und sterbende Menschen, Frauen , Kinder
und Bieh in wirrem Knäuel zusammengeballt. Ent¬
wurzelte Stämme , zerbrochene und zerschmetterte Möbel,
Haufen über Haufen von Schutt und Scherben, und da¬
zwischen zitternde , jammernde Massen obdachloser tief-
beKüwmerter Menschen, die mit starren Augen und
stumpfen Blick wie gelähmt ihr Unglück betrachteten.
Männer hatten sich selbst an den Bäumen festgebnnden
und waren so angebunden ertrunken . Frauen hingen
an ihren Haaren in den Ästen anderer Bäume . Auf
den Dächern der Häuser , die noch stehen geblieben waren,
lagen Haufen von Leichen, die dort hingespült worden
waren : Kindevkörper wurden an mein Pferd herange-
schwemmt. Ausgeschichtet in dem Wasser lagen Tausende
von Leichen, die die Flut nicht hatte mit fortreifien
können. Die indischen Truppen waren mit Rettungs-
und Bergungsarbeiten beschäftigt, aber ganze Heere
wären notwendig gewesen, um die Trümmer wegzu-
brin -gen und die Körper darunter hervor,znzishcn. Und
das Seltsamste in all diesem Elend war . baß mitten
zwischen diesen Massen von Schlamm, Steinen und
Ziegeln es doch schon wieder Leute gab, die sich aufrich¬
teten und neuen Mut faßten , daß ein Funken frischen
Lebens in die Nacht der grenzenlosen Verzweiflung siel.
Entsetzliche Szenen spielten sich ab. Eine alte siebzig¬
jährige Frau aus der Brahminenkgste saß lobend bei

.den nenn Leichen, die ihre nächsten Verwandten , ihre
ganze Familie gewesen waren . Ein alter Mann hatte
seinen Verstand verloren : er tanzte auf den Trümmern
und fang feine klagenden heimischen Lieder. Eine junge
Frau , die ebenfalls bei dem Verlust all ihrer Lieben vom
Wahnsinn ergriffen worden war , schrie in ihren Wahn»
vorstellunaen . daß sie in den Himmel getragen worden
seien, und flehte die Molken an , sie wieder herabzu-
schicken. Die heldenhaftesten Beispiele felbsiloser Auf-
ovkernng halben die weiblichen Ärzte und Pflegerinnen
des Viktoria Zcnana -Hospitals gegeben. Ohne alle
männliche Hilfe trugen sie ihre Kranken ans das hohe
Dach des Gebäudes und arbeiteten dann unausgesetzt,
die haWerkrunkenen Menschen zu retten , die durch die
FGt in ihr ? Nähe gespült wurden , stk Stunden lang

taten sie so schweigend ihr Reitungswerk , durch das sie
nicht nur ihre Kranken , sondern auch viele andere dem
Tode entrissen.

z. Fürstinnen und Vauernburschen . Ein Massen-
eHejscherdungsprazetz, der rm Süden Rußlands durchge-
führt wird , hat , wie man uns aus Petersburg schreibt,
die allgemeine Aufmerksamkeit auf ein Unwesen ge¬
richtet, das allen Beteiligten und Unbeteiligten schon
lange im geheimen bekannt ist, und gegen das die Be¬
hörden jetzt einigreifen. In der Krim sind als Berg¬
führer junge Kaukasier tätig , die wegen ihrer Schönheit,
allgemein bekannt sind. Sie haben eine sehr malerische
und kleidsame Nationaltracht , welche die Heigen der
Frauen ganz besonders betört , und die darum jetzt . . .
von der russischen Regierung verboten wurde . Diese
kaukasischen Bauernburschen strotzen von Gold , Brillan¬
ten und Edelsteinen aller Art , die sie von den Damen
der Höchsten russischen Aristokratie zum Geschenk erhiel¬
ten . In diese Krimschen Bergbadeorte fahren nämlich
schon seit vielen Jahren die kaukasischen und rwsstschen
Fürstinnen scharenweise, weniger um sich dort zu er¬
holen, als um sich mit den hübschen Burschen zu ver¬
gnügen . Dieser Brauch und der Zweck der Reise ist in
der russischen Gesellschaft so allgemein bekannt , daß sich
sofort ein sehr malitiöses Lächeln erhebt, sobald eine
Dame erklärt , daß sie den Sommer auf der Krim zu¬
bringen wolle. Die Bewohner des Landes wissen diesen
Brauch glänzend auAzunutzen: denn da die Fürstinnen
oft unermeßlich reich sind, so nehmen sic Preise , die ge¬
radezu märchenhaft sind. Ein Zimmer kostet pro Tag
25 bis 50 Rubel . Ein Diner wird nicht unter 20 Rubel
serviert . Und dabei sind alle Badeorte überfüllt . Vor -,
einigen Jahren spielte sich in den Bergen eine Liebes-
tragööie ab , da ein Fürst S . feine Gattin in den Armen
eines der Bergführer überraschte und beide niederschoß.
In den letzten Jahren hat dieses Unwesen derart über-
hand genommen, daß viele der Bauern 'burlschen durch
die Geschenke mtllionenreich geworden sind. Besonders
im lebten Jahre waren acht Damen der Aristokratie ganz
besonders stark kourpromittiert , so daß sich ihre Ehe¬
männer gezwungen sahen, die Ehescheidungsklage gegen
sie anzustrengcn.

lc. Ein Politiker , wie er sein soll. Die Amerikaner
betreiben ihre Politik mit genau dem gleichen Eifer
wie ihre Geschäfte. Jetzt aber hat einer von ihnen einen
Gedanken gehabt, der sogar den vielzitierten Ben Akiba
schlägt: Auf dem Friedhofe des Städtchens Bethel bei
Montgomery sMiss.l befindet sich ein ganz frisches
Grab , dessen Denkmal die Inschrift trägt : „Liebe
Freunde , die ich verlassen habe, stimmt für William
Jennings Vryan ." Alle Hochachtung vor solch Wer-
zeugungstreuem Politiker.

Selbstmord eines Unterarztes . Der Unterarzt Erich
Kußmanu von der Kaiser-Wilhelm-Akademie ist wegen
einer kriegsgerichtlichen Bestrafung in den Tod ge¬
gangen . Vor acht Tagen hatte er sich vor dem Kriegs¬
gericht der Königl . Kommandantur wegen Körperver¬
letzung zu verantworten und wurde zu einer Geldstrafe
von 100 Mark verurteilt . K. nahm sich die Bestrafung
derart zu Herzen, daß er sich mit Morphium vergiftete.
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)auswirtschastliche Run! ch<^
Die Chemie in der Küche.

i.
ES wird vielleicht eine Zukunft kommen, rn der es

kein Herüseuer mehr geben wirb . In keinem Sinn , weder
GaSöfen noch elektrische Glühplatten . Wo man die
Speisen in Tablettenform zu sich nimmt . Wahrscheinlich
werden die Menschen auch dann noch nicht dem Ideal
entsprechen, das der groteske Wiener Peter Altenberg
einmal irgendwo erträumt hat — Menschen ohne Unter¬
leib , nach dem darwinistischen Gesetz vom Einfluß des
Gebrauchs und Nichtgebrauchs mit rückgebildeten Ver-
idannngsorganen , weil die Chemie von übermorgen jeden
Baustoff des Körpers schon in gebrauchsfertigem , nicht
irrst zu assimilierenden Zustand liefern würde.

Mer jedenfalls wirb die moderne Wissenschaft vor
Ken Türen des Hansallerheiligsten , der Küche, nicht halt¬
machen, und heute schon ist sie in die Speiseschränke und
Vorratskammern der praktischen Hausfrau bereits ein¬
gedrungen . Da sind die Surrogate , die Backpulver und
Säuren ; die künstliche Butter und die pulverisierten
Eier , die Milch in fester Form , dann die wichtigen Kon¬
serven: sie alle sind Ergebnisse der Wissenschaft. Auch
ist nicht zu vergessen, daß überhaupt alles Kochen und
Backen, Rösten und Braten durchaus nur chemische Vor¬
gänge sind, die ein Fachmann ohne weiteres in freilich
»echt komplizierten chemischen Formeln wissenschaftlich
beschreiben könnte.

Was geschieht denn , wenn der Bäcker das Brot backt?
Das Nahrhafte , Las uns im Brot Angeführt wird , ist
daS Mehl . Könnten wir es nicht roh essen? Nein , denn
Mehl ist in rohem Zustand für unseren Organismus
unverdaulich . (Unverdaulich ? Doch wohl nur schwer
verdaulich. Red .) Durch die Hitze des Backens aber er¬
hält das vorher zusammenhanglose Mehl eine solche
.chemische und physische Beschaffenheit, Laß es von unseren
Kauwerkzeugen bearbeitet und von Len Berdauungs-
säften leicht verändert werden kann. Gebackenes Mehl
ist also bereits eßbar. Ein Zusatz von lauwarmem
Wasser läßt weiter die im Mehl enthaltenen Stärke¬
zellen anfquellen , wodurch sie noch verdaulicher werden,
und da manches Mehl — namentlich in feuchten Jahren
,— seine wasserbindenöe Kraft verloren hat, fügen wir
noch Salz hinzu . Diese drei zusammen geben schon Brot:
bas ungesäuerte Brot der Juden.

Oder wie geht Las Kochen des Fleisches vor sich?
Zunächst zerfallen die einzelnen Muskelbündel in Fasern,
weil das dazwischenliegende Bindegewebe sich in Leim
verwandelt . Ferner tritt eine Trennung der löslichen
U>nd der unlöslichen Bestandteile im Fleische ein, das
Eiweiß gerinnt und die ätherischen Öle gehen in die
jjg»ÜHe— die Suppe — über . Gerinnt das Eiweiß an
der Oberfläche des Fleisches schnell, so wird der Über¬
tritt der wohlschmeckendenÖle ins Wasser verhindert,
die Suppe bleibt kraftlos , wie die Hausfrauen sagen,
aber das Fleisch wird saftig und schmackhaft. . Das er¬
reicht die Köchin, je nachdem sie das Fleisch in kaltem
oder schon kochendem Wasser beisetzt. Sie benützt- also
bekannte chemische Tatsachen, genau wie der Experimen¬
tator oder eine chemische Fabrik , nur mit dem bedeuten¬
den Unterschiede, daß sie „nicht weiß, was sie tut ".

Die Chemie wird in der Küche als Magd und
Helferin aus der Not geduldet , Herrscherin ist aber nur
die Tradition , das Hergebrachte, die sogenannte Er¬
fahrung und liebe Gewohnheit . Hausfrauen find nun
einmal nicht fortschrittlich gesinnt, und doch könnte so
mancher Vorteil , Ersparnis und Arbeitserleichternng
jhnen daraus erblühen , wenn sie die Vorgänge ihrer
häuslichen Tätigkeit wissenschaftlich verstehen lernen
wollten. Wie viel Ärger , wie viele scheinbar unerklär¬
liche Mißerfolge könnten sie sich-ersparen , wie überlegen
würden sie die Arbeit der Magd überwachen, die heute,
wo jede einzelne Fettigkeit durch die Praxis frisch er¬
lernt werden mutz, namentlich der jungen Hausfrau
meist über ist. Und ist die Freude des Verstehens , des
sinnvollen Tuns nichts? Macht sie allein nicht schon der
denkenden Frau die früher oft verabscheute Tätigkeit
genußvoll und interessant ? August  S t r ö b e l

UrrfchimMeltes Hrs -t.
Von Dr. Otto Gotthilf.

Fast das einzige Verderben , welches dem fertigen
Brote droht, ist das Verschimmeln. Da die Schimmel¬
pilze, wie die meisten Pilze , Licht und Lust scheuen, ver¬
schimmelt Brot namentlich, wenn man cs an einem
dunkelen , vor Lufzug geschützten Orte anfbewahrt . Je
höher der Wassergehalt des Brotes ist, desto rascher
schreitet das Wachstum der Schimmelpilze fort . Weiß¬
brot mit einem Wassergehalt von 28 Prozent schimmelt
viel seltener als schlecht durchgebackencs Schwarzbrot
mit 8Ü Prozent . Die feuchte Brotkrume schimmelt
leichter als die trockene Rinde . Bei großen Laiben mit
etwas rissiger Kruste beginnt die Schinrmelbilüung in
dem feuchten, dunklen , inneren Teile und geht erst lang¬
sam nach außen über . Ist das Brot nicht gleichmäßig
pnd genügend dnrchgebacken, so tritt das Verschimmeln
durch und durch um so schneller ein.

Das Verschimmeln kann nur auf einer Infektion
von außen beruhen , denn etwa vorher im Mehl vor¬
handene Schimmelpilze überdauern das Backen nicht;
die Hitze in den Backöfen beträgt durchschnittlich 190 bis
800 Grad , und selbst im Innern eines 8 Pfund schweren
Schwarzbrotes ist eine Temperatur von 100 Grad.

Wohl zu beachten ist, daß durch Verschimmeln das
Brot rasch eine sehr erhebliche Gewichtsverminderung
erleidet . Bei genügend raschem Wachstum können die
Schimmelpilze mehr als die Hälfte der Nährsubstanz
aufzehren , und zwar betrifft dies besonders das
Lw-leLudratz Me Stärke und üen Znckergehalt, Durch

die chemische Zersetzung wird schimmelndes Brot quan¬
titativ und qualitativ erheblich geschädigt, es wird an
Gewicht geringer und an Nährstoffen minderwertig.

Man hat früher dem Genuß von verschimmeltem
Brote Erkrankungen , j-a sogar Todesfälle zugeschrieben.
Jetzt hat man durch zahlreiche Versuche festgestellt, daß
die eigentlichen Schimmelpilze weder ans Tiere noch auf
Menschen schädigende oder gar giftige Wirkungen aus-
übem Vielmehr ist eine etwaige Schädlichkeit anderen
bisweilen dort allgesiedelten Mikroorganismen zuzu¬
schreiben, z. B . dem giftigen orangeroten Brotpilz
(Oidium aurantiacum ). Wenn aber unter den Schimmel¬
pilzen solche giftige Vorkommen, so bleibt doch die Tat¬
sache bestehen, daß verschimmeltes Brot giftig wirken
kann. In der medizinischen Literatur finden sich mehr¬
fach Beispiele von dadurch veranlaßten schweren Er¬
krankungen und Todesfällen . Im Publikum ist man
vielfach sehr leichtsinnig. Vor einiger Zeit sah ich in
einer Wirtschaft im Glottertal (Schwarzwald ) , wie ein
Bauer feuchtes, ganz dick verschimmeltes Schwarzbrot
atz; dazu trank er tüchtig Branntwein (Kirschwasser).

Für die Praxis des Haushaltes merke man folgen¬
des : Beim Verschimmeln erleidet das Brot großen
Verlust an Nährwert . Deshalb verhindere man das
Schimmeln , indem man nur gut ausgevackenes Brot
kauft und an einem lichten, luftigen , trockenen Orte auf-
bewahrt . Zeigen sich verschimmelte Stellen , so schneide
man sie hinreichend tief ans , denn bei den Schimmel¬
pilzen wuchern bisweilen auch giftige Pilzarten , welche
beim Genuß schwere Krankheiten verursachen.

Mrs ßratt «uw Fe«eVtt«gs»»atevral '§
Eine Leserin schreibt uns : Um eine große Ersparnis

an Feuerungsmaterial zu erzielen , ist es zweckmäßig,
das Zimmer nie ganz auskühlen zu lassen. Der Ofen
allein schafft unter zwei bis drei Stunden keinen behag¬
lich warmen Raum , wenn vielleicht über Nacht das
Zimmer mehr und mehr auskühlte oder wenn in diesem,
wie es manche Hausfrauen mit Vorliebe tun , nachts
über die Fenster geöffnet werden, um am Tage nicht
lüften zu muffen und die kostbare Wärme zu vergeuden.
Das ist aber jedenfalls ganz falsch, da die verbrauchte
Luft in wenigen Minuten bei gleichzeitigem Öffnen von
Tür und Fenster durch frische Luft ergänzt wurde. Dem
Zimmer eine gleichmäßige Temperatur zu erhalten , so
daß keine wesentlichen Schwankungen derselben mitreöen,
Heize man deshalb die sogenannten „Berliner Ösen"
zweimal an, morgens beim Reinigen des Zimmers und
abends vor dem Schlafengehen ; man befreie den Rost nur
vorn an der Tür vollständig von der Asche, schiebe die
noch vorhandene Glut zurück, lege ein paar zerkleinerte
Kohlen auf und dann sofort die übrigen nach, aber achte
besonders darauf , daß die ganzen Kohlen vorn auf den
freien Rost lose aufgeschichtet werden. Auf diese Weise
verbrennen die sich entwickelnden Kohlengase mit , die
im hinteren Teil des Ofens befindliche Asche glüht
wieder mit durch und hält gleichzeitig die neu aufge¬
legten Kohlen zusammen, so daß diese nur durchglühen,
aber nicht durch zu großen Zug schnell verbrennen und
dann auseinanderfallen . Ich heize schon seit vielen
Jahren in dieser Weise sämtliche Räume ein, dieselben
sind stets behaglich warm , so daß ich sie jederzeit benutzen
kann und dennoch brauche ich nicht so viel Kohlen wie
meine Bekannten , die morgens mit 80 bis 40 Briketts
anheizen und dann den Ofen sich 24 Stunden selbst über¬
lassen. Die meisten derselben sind der Ansicht, daß man
nachts keine Wärme im Zimmer brauche und daß des¬
halb ein Anheizen am Abend Verschwendung sei, sie ver¬
gessen aber dabei, daß der Raum morgens während des
Kaffeetrinkens und namentlich ftir die Kinder in den
Morgenstunden äußerst unbehaglich ist und erst am
Abend, wenn man zu Bett gehen * will, seine größte
Wärme ausstrahlt . Dann unterlassennan auch nie, mehr¬
mals täglich wenige Minuten auch*bei strengster Kälte
durch Gegenzug eine schnelle Lüftung des Zimmers zu
bewirken, da reine frische Luft sich besser durchwärmt,
als die durch menschliche Ausdünstungen und Etzgerüche
verdorbene Luft. E . L.

Von anderer Seite schreibt man uns zu demselben
Thema:

Über den starken Feuerungsverbrauch klagt wohl
jede Hausfrau in der kalten Jahreszeit . Und doch liegt
es oft an der unzweckmäßigen Heizung, daß die Wärme
infolge der ungenügenden Ausnutzung des Feuerungs¬
materials so teuer zu stehen kommt. Briketts , die jetzt
wohl in jedem Haushalt neben den Kohlen eingeführt
sind, erleichtern ein rationelles Heizen sehr wirksam.
Merkwürdigerweise ist die Verwendung dieses trefflichen
Heizmaterials mit einem Vorurteil verknüpft , das wie
ein Aberglaube von Mund zu Mund geht. Um dre
Kohlen zur vollen Wirkung gelangen zu lasten, müsse dtc
Asche im Ofen verbleiben . Das wird allgemein gelehrt
und geglaubt . Die Asche ist ein schlechter Wärmeleiter
und verhindert mit zunehmender Menge fast vollständig
die Wirkung der Kohlen. Um diese ganz auszunützen,
ist es im Gegenteil erforderlich, den Ofen vor dem
Heizen vollständig von Asche zu reinigen . Eine zweite
Regel wird ebenfalls vielfach zum eigenen Schaden miß¬
achtet. Mit den Preßkohlen ist mit Leichtigkeit ein
Hansen zn errichten, der möglichst ans einmal zur Glut
zu bringen ist. Dann muß der Ofen geschlossen werden.
Also nicht nachstopfen! Kr.

Geldfichernng. Um sich vor Raub von Handtäschchen
zu schützen, gibt es verschiedene Mittel : man führe die
Kleidertasche wieder ein ; sie ist praktisch und bequem
und verdirbt durchaus nicht, wie behauptet wird , die
„Linie". Wenn der Taschenschlitz durch einen gerade ge¬
schnittenen StoWveiken unterstützt wird , der bis in den

Rockbund geht, so bleibt die Fasson in Ordnung , und
weder ein glatt zusammengelegtes Taschentuch, noch
ein mäßiges Portemonnaie , — außer etwa in der
Kleidertasche getragene Äpfel — können das gute Aus¬
sehen verderben . Wer diese gute alte Mode nicht wieder
lancieren will , nähe die Tasche in den — pardon —.
Unterrock, mache im Kleide an gleicher Stelle , entweder
im seitlichen oder Vorderschluß einen mit Druckknöpfen
zu sichernden Schlitz. Oder aber, man behalte seine
Handtasche für wertlosere Dinge und nähe unter den
Taillengürtel ein Stückchen Stoff zur Ausnahme eines
kleineren Geldbeutels . Der Gürtel muß selbstredend
gut schließen. A. Sch.

Gänseschlachten. Nur selten hat sich eine Stimme
gegen das qualvolle Schlachten der Gänse erhoben. Im
engen Mastkoben, wo die armen Geschöpfe nicht imstande
sind, sich umzudr -ehen, da fristen sie wochenlang ihr
elendes Dasein . Aber eine ebenso große -Qual wie das
Mästen durch Stopfen (Nudeln , Fricken) ist das
Schlachten der Gänse. Die Frauen , die gewöhnlich auf
dem Lande das Schlachten besorgen, schneiden mit einem
oft stumpfen Messer in den Hals und, haben sie die
richtige Ader nicht getroffen oder geht aus irgend einem
anderen Grunde die Verblutung nicht gut von statten,
so wird immer weiter bis auf den Knochen gebohrt.
Wie einfach ist es dagegen, wenn man zunächst die Gans
durch einen derben Schlag auf den Kopf betäubt und
dann mit einem scharfen Messer am hinteren Halse die
Hauptblutader durchschneidet, wonach die Verblutung
rasch erfolgt . Wohl mancher Mensch, der noch ein Herz
für die leidenden Tier : besitzt, wird sich sagen: Warum
kümmert sich die Polizei nicht um diese unnützen Todes¬
qualen ? Es läge doch dabei sicher auch ein menschliches
Gesnnöheitsinteresse vor , da das Fleisch durch die Todes¬
angst der Tiere ungesund wird . Elsa Neanöer.

RüssarrlschrV Mche « xctt !.
a. Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag.  Apselsuppe .'ch — Gefüllte Kalbsbrust, ge.
mischter Salat . — Ofenschlupf mtt Aepfeln.

Montag.  Wecksuppe. —- Weiße Bohnen rn saurer Eier¬
sauce. — Flerschpfannenkuchen.**)

Dienstag.  Suppe von dem Rest weißer Bohnen mit
einer hellen Mehlschwitze verdickt. — Weißkrautgemüse
mit Kümmel, gebackene Blut- und Leberwurst.

Mittwoch.  Suppe von einem Maggiwürfel, Gerste, Reis
oder Riebele. — Gulasch, geröstete Kartoffeln.

Donnerstag.  Suppe von der Lungenbrühe mit Hafer.
flocken. —* Lungenhaschee mit Makkaroni.,

Freitag.  Geröstete Mehlsnppe. — Schellfisch oder See.
Hecht. Senfsauce, Salzkartoffeln.

Samstag.  Fleischbrühe mit Einlauf . —• Unterkohlraben
_ : L Irh-w —J. «Y a  4 i" CS-. r$\

*) ApfeIsup p e. Man schält und zerschneidet 12 bis
18 Aepsel, kocht sie in 2 Liter Wasser mit 2 zerbrochenen
Zwiebacken oder einigen Weckscheiben, 60 Gramm gestoßenen
süßen, sowie einigen bitteren Mandeln , etwas ganzem Zimint
und Zitronenschale sehr weich, streicht sie durch ein Sieb,
versüßt sie nach Gutdünken mit Zucker, gibt ein Glas leichten
Weißwein oder Apfelwein daran , zieht die Suppe nach Be¬
lieben mit einem Ei ab und richtet sie über Zwieback oder
gerösteten Semmelwürfeln an.

**) Fleischpsannenluchen.  Ans je eine Person
rechnet man ein Ei und macht mit etwas Mehl davon einen
Pfannenkuchenteig , das Weiße der Eier zn Schnee geschlagen.
Fleischreste aller Art werden fein gewiegt oder durch die
Fleischhackmaschinegetrieben , mit etwas Schnittlauch , Zwiebel
oder Petersilie gewürzt , etwas Salz und Pfeffer dazu ge.
geben, und dies gut mit dem Pfannenkuchenteig vermischt.
Wird auch wie Pfannenkuchen in Palmin auf beiden Seiten
recht kraß gebacken.

b. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Kaisersnppe . —- Ragout vom Kalbsmilch mit

Reisrand . -—- Fasan , gebraten , mit Salat und beliebigem
Kompott . —- Kastanicn -Auflauf .*)

Montag.  Linsensuppe mit eingeschnittenen frankfurter
Würstchen. —- Gespickte Kalbsleber , gedünstet, mit
pommes de terre frites und Endiviensalat.

Dienstag.  Makkaronisuppe . — Ochsenschwanzstück, ge¬
schmort, mit Kartoffelkroketten und Kompott. —>Spritz¬
kuchen mit Chaudeausauce.

Mittwoch.  Französische Suppe . — Gänsebraten mit
Kastanien oder sein gewürfelten Kartoffeln gefüllt,
Apfelkompotü Elsässer Salat , Endivien mit Ackersalat
gemischt. — Scheiterbeuge mit Vanillesauce.

Donnerstag.  Vcnadesuppe . — Gefüllte Kalbsbrust mit
Gricsklößen und Rumsrüchten . — Traubenkuchen.

Freitag.  Kaflerkattosfclsuppe . —' Blaufelchen mit
Butter uro Fischkartoffeln . — Verlorene Eier mit
Remouladensauce und gemischtem Salat.

Samstao.  Fleischbrühe mit Eierabstich. —- Gekochtes
Ochsenfleisch, Hering , Gurken und Roterüben zu einem
Salat angemacht. —, Weiße Bohnen mit Ciersauce.
Bratwurst.

*) K a sta ni e n - AU f l au s. Man entfernt die äußere
Schale von 1 Kilogramm großer schöner Kastanien, wirst sie
in siedendes Wasser, bis sich auch die innere Haut abziehen
läßt, kocht sie dann über gelindem Feuer in 1% Stunden
langsam in siedender Milch weich und streicht sie durch ein
Haarsieb. Man reibt 128 Gramm Bntter zu Schaum, fügt
nach und nach 8—10 Eidotter, 150 Gramm Zucker und sechs
Eßlöffel voll Maraschino nebst dem festen Schnee der Eiweiße
binzu, backt den Auflauf in einer gebutterten Form bei ge¬linder HitzeK Stunde und gibt ihn sofort zu Tisch.

"Itl- Slnftaactt und Antworten sind nn die „Hauswirtschnstlich? RundIS-u desT''Nülgtj-S" ui r rHivi
F. D., Hirfchgrabcn. Ihre Frage eignet sich leider nicht

zur Beantwortung im Briefkasten der „Hauswirtschaftlichen
Rundschau", da wir an dieser Stelle keine Firmen empfehlen
können. Sie finden aber die. Adressen derartiger Fabriken
in dem „Offiziellen Leipziger Meßadreßbuch", das jährlich
zweimal erscheint und durch den Buchhandel zu beziehen
sein dürfte. Auch die „Leipziger Meßzcitung" empfehlen wir
Ihnen . Schreiben Sie an den Verlag in Leipzig, der Ihnen
eine Rümmer zusenden wird.

B. L. Vielleicht kann mir eine Leserin mitteilen, wjx
man cingelaufcne Wollsachen wieder einigermaßen gebrauchs,
fähig machen kann.

El. W. wäre für ein RL-ent zur Selbstbereitung hop
Setfenpulver dankbar.



•e
a

S

«i .rr -»: < rs -£ * ss *sq —
jo 'tr £>‘5 cs ss
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a > « V ci Cr*

? U o > J-»
.—. <-J P5 p O
C ^ prrp s>
o ^ “2  ö^ 2 *^

s>^ cO «n ^ ° -̂

Kr8 ®
uO
P 0̂
c ty -

o | |

p p P 3** p p

K Z L ppj s—» c*  o L4* <o ^  p Pp
. 2^ cl/ P ^ •>=

J C^ I54 o G ! o

^ sp ' -2^ ^

oL ^ LT o
^ g -s^ ÄS
, > p ^
8  .

d .t

"b
p ^

G cj '
. , ’-Z* -P

Id!
w' P Ps P

ss ' SHd .*L £ ^

^ '§ ä « S | .Sl 'f -̂ öip
2 g/gjg £ ö C. O - LZAP ±t s-»

S £ § « 1 .1 ö ~ oiÄ ''
Ö ^2 'p

ii

■~i L B
S - sscÄgciÖ^  s > s ;5  g -ä g s=

Z
ä bi -« a « w eH “ s3i;
p y § , S C “ 'S an &“? *“ ■ sa -S

_ -’ . iS *-xa , :S p ’5 c ci jj w iCr ' ri 'crS
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s*-^ rtp sX
o J-j

ZV;
G G p G P CL>-p *> Gie .^ ör ^

— - j r n l Pp -* -̂p  *
Ci ö « SÄ = 3 .£ _ ^
§ösSif

®iC -
T | ° e S ^ °g
3 § ss ^ 3 - g ^ O

“ e ^g uJj | .LLs«
p p  P ' *S> .

^ | :g | ® DŜ 'Z-g*
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AvenL-Ausgabe.
1. Matt.

Jur Orientkrists.
L. Berlin , 21. Oktober.

Die Mitteilungen , Beschwerden und Wünsche des
serbischen Ministers des Auswärtigen Milanowitsch
wurden vom Staatssekretär v. Schön lediglich infor¬
matorisch zur Kenntnis genommen. Herr Milano-
wrtsch wird von Berlin keine Enttäuschung mitnehmen,'
denn er hat 'verständigerweise keine Erwartungen hegen
können . Die Konferenzfragc wird uns von unserem
biplonlatischenGewährsmann als gegenwärtig „stationär"
bezeichnet. Je günstiger sich die Aussichten einer direkten
Verständigung zwischen der Pforte und Bulgarien ge¬
stalten , desto mehr tritt der Konferenzgedanke auch für

| die Tätigkeit der Diplomatie in den Hintergrund . Dle
deutschen Vertreter in Konstantinvpel und Sofia sind
tm Interesse eines Ausgleichs zwischen beiden Regie¬
rungen fortgesetzt eifrig bemüht. Herr v. Jswolski wird
am Freitag hier eintreffen, ' er wird seine erste Unter¬
redung mit dem Reichskanzler am Samstag haben.
Zwischen feinen Londoner und Pariser Konferenzen
und seiner Ankunft in Berlin hat eine solche gründliche
Änderung der Lage stattgefnnden, daß die bevorstehende
Aussprache des russischen Ministers mit dem Reichs¬
kanzler , so viel Interesse sie sonst bieten mag, mindestens
die Neugier nicht mehr reizen kann. Es dürfte sich vor¬
aussichtlich nur noch darum handeln , einen Weg zu
finden, auf dem die unmittelbare Vereinbarung zwischen
Konstantinopel und Sofia mit guter Manier zu einem
Ve'randteil des internationalen Rechtszustandes gemacht
werden kann. Immer deutlicher tritt es zutage, daß die
Politik des Frhrn . v. Aehrenthcrl, während sich die West¬
mächte und Rußland über die Konferenz unterhielten
und zu einem brauchbaren Programm nicht gelangen
konnten , den verfahrenen Karren mit einem schnellen
Ruck auf die richtige Bahn gebracht hat . Österreich-
Ungarn kann dem Sultan viel bieten, und das hat man
in Konstantinopel schnell eingeschen und man hat sich
danach gerichtet. Was aber das Verhältnis der Türkei
zu Bulgarien und umgekehrt betrifft , so werden beide
Regierungen mit förmlicher Sehnsucht auf die Möglich¬
keit gewartet haben, wie sic über den innerlich ganz un¬
gerechtfertigten Zustand eines schließlich gegenstands¬
losen Zerwürfnisses hinwegkommen könnten. Diese
Möglichkeit hat ihnen die Initiative Ungarns geboten,
und so ist zwar noch nicht alles in guter Ordnung , aber
die Wahrscheinlichkeit wächst, daß alles in Ordnung
kommen wird . Es könnte ganz gut sein, daß die Pforte
zwei wichtige Freunde gewinnt , daß sie vielmehr die
schon immer bestandenen guten Beziehungen zum
Donaureich befestigen und das Verhältnis zu Bulgarien
zu beiderseitigem Nutzen ausbauen kann. Wenn in
verichiedcnen ausländischen Blättern bereits von einem
Bündnis zwischen Österreich-Ungarn , der Pforte und
Bulgarien gesprochen wird , so ist der Ausdruck selbst wohl
verfehlt , aber etwas Wahres mag schon darin stecken, und
auch bas läßt sich hören , daß eine solche Verständigung
die Zustimmung der deutschen Politik zu gewärtigen
hätte . Wenn Jswolski nunmehr nach Berlin kommt,
was wird ihm hier zu tun noch möglich sein? Es ist
klar, daß die Konferenzfrage ein ganz anderes Gesicht
bekommen hat , baß cs sich also, um es zu wiederholen,
höchstens um eine Formfrage handeln wird . Vielleicht
erweist sich das auf der ganzen Linie siegreich gebliebene
Wiener Kabinett großmütig und tut Herrn Jswolski
und auch Herrn Grey den Gefallen , in eine Konferenz
zu willigen , die nichts weiter zu tun haben würde , als
ferrige Verständigungen entgegenzunehmen . Vielleicht
empfiehlt sich dies Entgegenkommen, weil es immer gut
ist, in dem anderen das Gefühl der Demütigung nicht
wach werden zu lassen. Aber eine wirkliche Bedeutung
hat die Konferenzfrage nicht mehr, und mit diesem Aus¬
gang der Sache kann man hier um so mehr zufriedener
sein, je besser die direkte Verständigung zwischen den
beteiligten Regierungen deren eigenen Interessen ent¬
spricht, den türkischen ebensogut wie den österreichisch-
ungarischen und auch den bulgarischen. Obwohl diese
letzteren Sorgen hier am allerwenigsten gedrückt Haben,
kann man der Vollständigkeit halber immerhin
registrieren , daß die Hinüberleitung der bulgarischen
Angelegenheit in normales Rechtsverhältnis willkommen
geheißen werden muß.

&

Gespräch mit einem türkischen Diplomaten.
K . Berlin , 21. Oktober.

Ihr Korrespondent hatte heute eine Unterredung mit
einem hervorragenden türkischen Diplomaten , in der
dieser sich folgendermaßen äußerte : Ich glaube, daß die
Lage auf dem Balkan sich entschieden gebessert hat. Die
Vorschläge und Meinungsäußerungen für die Konferenz
der Machte, die in London vereinbart worden sind, haben
uns in hohem Matze verstimmen r,Assen. England har

Wiesbaden,  Donnerstag , 22 . Oktober 1908.

da von seiner angeblichen Freundschaft für uns einen
wenig energischen Gebrauch gemacht. Dagegen scheinen
die Verhandlungen , die jetzt direkt zwischen Konstan¬
tinopel und Sofia und Wien eingeleitct worden sind,
mehr Erfolg zu versprechen. Gegen Wien war die Er¬
regung in Konstantinopel deshalb so groß, weil man
glaubte , Österreich hätte die Bulgaren angestiftct. Die
Verhandlungen mit Wien werden jedenfalls einen
ruhigeren Ton herbeiführen . Bei den Bulgaren hatte
man bisher den Eindruck, als wenn sie für den Wegfall
des ostrumelischen Tributs gar keine Entschädigung
gebenzund bei der Ablösung der Ausgaben für die Bahn
eine große Sprödigkeit beweisen wollten . Jetzt liegen
Äußerungen vor, die einen Ausgleich wenigstens für
möglich halten . Wir wollen keinen Krieg und halten die
Differenzen nicht für so groß, daß ein friedlicher Aus¬
gleich undenkbar ist. Aber die Bulgaren dürfen nicht
mehr glauben , daß wir uns noch so viel gefallen lassen
wie unter dem alten Regime . Wenn sie etwa noch Ab¬
sichten auf Mazedonien haben, so werden wir ihnen
zeigen, daß wir nicht mehr mit uns spassen lassen. — Ich
brachte dann das Gespräch auf die mancherlei Gerüchte
von einer Rückkehr der Reaktion in der Türkei . Mein
Gewährsmann sagte: „Eine solche ist vollständig ausge¬
schlossen. Das alte Regime kommt nicht wieder in die
Höhe. Das ganze Volk Hat durch die jungtürkische Or¬
ganisation jahrelang an dem Sturze des Absolutismus
gearbeitet . Das Volk ist heute reif, sich selbst zu
regieren , und wird die Polizeiwirtschaft auf keine Weise
mehr dulden . Es mag sein, daß in der jetzigen Über¬
gangszeit noch mancherlei Unebenheiten sich zeigen, daß
von dem alten verkrachten Schiffe noch mancherlei
Bretter herumschwimmen. Aber das hat keine Bedeu¬
tung . Wenn erst das Parlament zusammcngetreten ist,
wird der Kurs jedenfalls noch entschiedener werden,
denn dann wird das Parlament die Führung über¬
nehmen und das Ministerium aus absolut zuverlässigen
Mitgliedern züsammensctzen."

Deutschland und die Türkei.
lick. Rom, 22. Oktober. Die Konstaniinopcler Korre¬

spondenten der italienischen Presse führen fort , den Um¬
schwung der öffentlichen Meinung zugunsten Deutschlands
zu konstatieren. Der „Corriere d'Jtalia " schreibt: Die
Jungtürken , die vis zum letzten Augenblick alle ihre
Hoffnungen auf England gesetzt hatten , beginnen sich
wieder Deutschland zuzuwenden . Während England
Wasser in den Wein gießt, schickt sich Deutschland an, seine
türkenfreundliche Politik immer mehr zu akzentuieren.
Der Widerstand Deutschlands und Österreich-Ungarns
wird genügen, um die Konferenz im Keime zu er¬
sticken. Da Deutschland obendrein von allen Mächten
am uneigennützigsten vorgeht und die Türkei am meisten
ermutigt , so bringen die Türken Deutschland das meiste
Vertrauen entgegen. Ebenso stellt der „Mattino " fest,
daß es Deutschland in wenigen Tagen gelungen sei, die
türkischen Sympathien größtenteils zurückzuerobern
auf Kosten Englands.

Österreichisch-russischer Diplomatenkonflikt.
Der „Temps " berichtet folgenden österreichisch-

nngarischen Zwischenfall, der in diesen Tagen sich in
Petersburg ereignet habe. Der österreichisch-ungarische
Geschäftsträger , Fürst Karl Fürstenberg , habe sich bei
Tscharikow, dem Gehilfen des Ministers des Äußern,
über die heftigen Angriffe der „Nowoje Wremja " gegen
die österreichische Politik beschwert. Die Beschwerde sei
indes fruchtlos geblieben . Tags darauf Habe das Blatt
seine Angriffe wiederholt . Auf eine erneute Beschwerde
des österreichisch-ungarischen Geschäftsträgers habe
Tscharikow versprochen einzugreifen . Gleichwohl habe
die „Nowoje Wremja " am folgenden Tage einen neuen
Artikel gebracht, der nicht nur die österreichisch-ungarische
Politik , sondern den Geschäftsträger selbst heftig ange¬
griffen habe. Fürstenberg habe darüber mit Tscharikow
eine Auseinandersetzung gehabt, worin er diesem offen
den Vorwurf gemacht habe, sein Wort nicht gehalten zu
haben. Er habe ihm dabei zu verstehen gegeben, daß
er ihn persönlich dafür zur Rechenschaft ziehen werde.
,-So stehen die Dinge augenblicklich", schließt der
„Temps ", indem er hinzufügt : „Man bemüht sich sehr,
den Zwischenfall beizulegeu . Wer aber das entschlossene
Wesen des Fürsten Karl Fürstenberg kennt, fragt sich,
ob es gelingen wird ."

Die Konferenz.
Während des vorgestrigen Ministerrates in Kon¬

stantinvpel erschien der englische Botschafter auf der
Pforte und hatte eine Besprechung mit dem Grvßwesir.
Nach Angabe eines Ministers hat der Ministcrrat keine
endgültigen Beschlüsse über die Antwort der Pforte ans
den Entwurf des .Konferenzprogrammes gefaßt. Die
Beratungen über die Stellungnahme der Pforte sind noch
nicht abgeschlossen. Ein anderer Minister erklärte das
Zustandekommen der Konferenz für zweifelhaft, 0a
Österreich-Ungarn nur nach Verständigung mit d«r
Türkei an einer solchen teilnehmen wolle >

56 . Jahrgang.

Die Türken.
Die Türkei besteht Österreich-Ungarn gegenüber be¬

greiflicherweise auf der Übernahme der ans Bosnien und
die Herzegowina entfallenden türkischen Staatsschuld,
wobei als Grundlage der Stand zur Zeit der Besetzung
angenommen werden soll.

Die türkische Kricgsverwaltung bestellte per sofort
lieferbar 2660 Artilleriepferde in Rußland und 130k
Kavalleriepferde in Ungarn.

Die Österreicher.
Der österreichisch-ungarische Gesandte in Ecttinje

wurde beauftragt , dem Fürsten Nikolaus und der fürst¬
lich montenegrinischen Regierung wegen der durch ein
unliebsames Mißverständnis erfolgten Behinderung der
Reise des Generals Wu ko lttsch  das lebhafte Be¬
dauern  seiner Regierung auszusprechen.

bä . Wien, 22. Oktober. Wie das „Wiener Tagcvl/
erfährt , steht unmittelbar die Erlassung eines Ver¬
bots der Ausfuhr  von Waffen und Munition,
Psevöen und Kriegsmaterial aus beiden Staaten der
Monarchie auf dem Gebiet der Durchfuhr nach Serbien
und Montenegro bevor. Seitens der Regierung wird
diese Maßregel als ein Akt präventiver Friedenspolitik
angesehen.

Die Bulgaren.
Die von der bulgarischen Regierung nach Konstan-

tinopel geschickten und dort bereits eingetrofsenen Dele¬
gierten sind keinesfalls die Träger gewisser konkreter
bulgarischer Vorschläge, sondern sie haben die einzige
Aufgabe, in ganz unverbindlicher Weise zu verhandeln,
damit später mit einer offiziellen Mission betraute
Unterhändler gleichzeitig natürlich mit den türkischen
Unterhändlern ernannt werden.

Der Ministerrat beriet bis 10 Uhr abends. Es ver-
lautet , daß ihm sehr günstige Nachrichten aus Konstan¬
tinopel zugegangen sind und daß die dortigen unver¬
bindlichen Verhandlungen einen einer Verständigung
günstigen Boden angetroffen haben.

Die Serben.
ück. Wie», 22. Oktober. Die serbische Regierung er¬

klärte sich zu unverzüglichem Schadensersatz  an
die österreichischen Kanfleute , die bei den letzten Demon¬
strationen geschädigt worden sind, bereit , sobald die Fest¬
stellungen des verursachten Schadens beendet sind. Das
Belgrader Kabinett zeigt sich neuerdings überhaupt sehr
entgegenkommend und hat 40 der Teilnehmer an den
Demonstrationen und Plünderungen zu Arrest- und
Geldstrafen verurteilt.

}\\x MM des WNM August MMlN.
Nach der gestrigen Frühstückstafel im Schloß Belle¬

vue begaben sich der Kaiser  und die K a i s e r i n so¬
wie die übrigen Fürstlichkeiten nach dem König!. Schlosse
zurück. Die Kronprinzessin blieb im Schloß Bellevue
zurück, um die Braut aus ihrem feierlichen Einzüge in
Berlin zu begleiten. Gegen 3 Uhr nachmittags ordnete
sich der Zug . Voran eine Eskadron des 3. Garde-
Dragoner -Regiments mit dem Trompeterkorps . Dann
folgten drei sechsspännige Wagen, in denen Kammerherr
Graf Rantzau , der Kammerherr der Kronprinzessin von
Stülpnagel , Oberküchenmeister Graf Pückler, Schloß¬
hauptmann Graf Hohenthal , Gesandter v. Eucken-Aüden-
hausen und Hofchef Frhr . v. d. Recke saßen. Dann kam
die Hälfte der Leibschwadron der Gardedukvrps , da¬
hinter geführt vom Vizeoberstallmeister v. Esebeck und
zwei Stallmeistern der große vergoldete königliche
Staatswagen , in welchem die P r i n z e s s i n b r a u t und
die Kronprinzessin und die stellvertretende Obcrhos-
meisterin Palastdame Gräfin Harrach aus dem Rijcksitzc
saßen. Rechts von dem Wagen ritt Oberstallmcister
Frhr . v. Reischach, links der Kommandeur der Leib¬
schwadron. Auf den Tritten standen Pagen . Die zweite
Halbschwadron der Gardedukvrps ritt hinter dem
Wagen. In weiteren sechsspännigen Wagen saßen die
Oberhofmeisterin Freifrau v. Thiele , die Hofdame Fräu¬
lein v. Trotha , die Gräfin Marie Wedel und die Hof¬
dame der Prinzessinbraut , Gräfin Alice Wedel. Eine
Eskadron des 2. Garde -Ulanen -Regiments mit der
Musik beschloß den Zug , dem sich im Tiergarten sechs
Postinspektoren und 40 Postillone unter Führung des
Oberpostdirektors Donizlaff anschlossen. Außerhalb des
Brandenburger Tores empfingen der Gouverneur der
Stadt Berlin , der Stadtkommandant und der Polizei¬
präsident die Prinzessinbraut . Als die Prinzessin unter
den Klängen des von Postillonen gespielten „Wir
winden dir den Jungfernkranz " ins Tor einsuhr , wur¬
den im Lustgarten dreimal 24 Kanonenschüsse abge¬
geben. Dann läuteten die Domglocken. Auf dem Pariser
Platz begrüßten der Oberbürgermeister und die städti¬
schen Behörden die Prinzessin . Oberbürgermeister
Kirschner  hielt folgende Ansprache an die Braut:
„Durchlauchtigste Hoheit! Eure Hoheit wollen den Wikl-
kommengrutz der Haupt - und Residenzstadt Berlin
gnädigst cntgvgcnnehmen. Dieser Gruß kommt aus
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streuem aufrichtigem Herzen . Die Bürgerschaft unserer
Stadt ist sich in den weitesten Kreisen bewußt, wie "'fest
innö eng ihr Geschick, mit dem des Fürstenhauses der
'Hohenzollern seit nahezu fünf -Jahrhunderten in Freud
jjtnö Leid verbunden ist, sie weiß aus der Vergangenheit
und Gegenwart , was sie dem anregenden und fördernden
Walten edler fürstlicher Frauen zu danken hat, sie ist da¬
her beim Eintritt Eurer Hoheit in unser Fiirstenhaus
in herzlicher Anteilnahme lebhaft bewegt von innigen
Wünschen und frohen Hoffnungen . Der Bund , den
Euere Hoheit am morgigen Tage , dem Geburtstage
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin , für das Leben
schließen werden, ist gegründet auf persönliche, innige
Zuneigung und herzliche Liebe. Möge diesem Bunde
allezeit in reichstem Maße das hohe Glück beschieden sein,
Das echte, treue Liebe den Menschenherzen zu bereiten
vermag . Eurer Hoheit Einzug in diese unsere Stadt
segne Gott !" — Die Prinzessin  erwiderte , sie wisse,
daß man sich in Berlin wohlfühlen könne, und hoffe, hier
bald heimisch zu sein. — Alsdann bewegte sich der präch¬
tige Zug innerhalb der festlich geschmückten Linden-
promenade unter dem Jubel der -Bevölkerung dem
Schlosse zu. Vom Schloß Bellevue bis zum Zeughaus
bildeten Innungen , Kriegervereine , die Studentenschaft
und der Schützenbund Spalier . Auf dem Pariser Platz
hatte der Verein der Schleswig -Holsteiner Aufstellung
-genommen. Vor dem Brandenburger Tor standen die
Kadetten der Hanptkadettenanstalt Groß -Lichterfelde.
Die Feststraße war mit Blumen und Fahnen in dcnr-
jschen und schleswig-holsteinischen Farben , Bekräwzun-
-geir und «wetterfesten Jllnminatiousballons reich ge¬
schmückt. Ans dem inneren Schloßhofe stand als Ehren¬
wache die Lcibkompagnic unter dem Kommando des
Prinzen Eitel Friedrich,' die Prinzen Oskar uud Joachim
waren eingetreten . Als der Staatswagen hielt , geleitete
der Kronprinz die hohe Braut , Prinz August Wilhelm
die Kronpriuzessin zum Sch-weizersaale. Hier wurde die
Prinzessinbraut vom Kaiser  und den Prinzessinnen
empfangen und durch die Prunkräume geleitet. Im
Rittersaale wurde die Prinzessinbraut von der Kaiser!  n
und den Höchsten Gästen begrüßt . Zur Vollziehung der
Ehepakten begaben sich das Kaiserpaar , die Eltern der
Braut und der Großherzog von Oldenburg als Chef des
Hauses Glüüsburg , das Brautpaar , ferner Oberst¬
kämmerer Fürst zu Solms -Barnth , der als Hausminister
fungierende Graf zu Eulenburg , der Gesandte v. Euckeu-
Addenhausen, der Hofchef Frhr . v. d. Recke und der Vor¬
tragende Rat tut Ministerium des Königl . Hauses, Keil,
nach dem Kurfürstenzimmer . Nach der Vollziehung öer
Ehepakten geleitete das Kaiserpaar die Braut nach deren
Gemächern.

Die Einzugsfeierllchkeiten für die Prinzessin
Alexandra schlossen gestern abend mit einer Galavor¬
stellung im Königl . Opernhanse ab. Gegeben wurde der
erste und zweite Akt der „Hugenotten ". Der Vorstellung
wohttten der Kaiser, die Kaiserin , das Brautpaar , sowie
die in Berlin anwesenden Fürstlichkeiten bei.

*
Abends (i Uhr fand im Elisabethsaale des Schlosses

F a »t ilicutafel  bei dem Kaiserpaare mit den höchsten
Gästen und gleichzeitig Marschalltafel für die sämtlichen
Gefolge in der Bildergalerie statt.

Politische Übersicht.
Zur MaroKKosL-agr.

L. Berlin,  21 . Oktober.
In der laugen Reihe der diplomatischen Empfänge

durch den Reichskanzler während der vorigen und beim
Beginn dieser Woche fehlte auch der spanische Bot¬
schafter nicht. Die Unterredung des Fürsten Biilow
mit dem Vertreter Spanien ? galt in erster Linie, der
marokkanischen Angelegenheit . Hinter die größeren
und wichtigeren Vorgänge auf dem Balkan .war die
Marokko-Sache naturgemäß stark znriickgetreten, sie
wird aber voraussichtlich bald die Mächte wieder be¬

schäftigen, da es sich um die Prüfung der französisch-
spanischen Anregung betreffend die Anerkennung
Mulay Hafids handelt . , Insider hiesigen französischen
Botschaft, ist 'man , wieswirHhören , unwillig über in¬
diskrete Preßmeldnngen , wonach gleichzeitig mit der
jüngst überreichten Note des Pariser und des Madrider
Kabinetts die Bereitwilligkeit zu weiterem Entgegen¬
kommen für den Fall ausgedrückt wurde , daß die ge-

( machten Vorschläge nicht allseitig befriedigen sollten.
' Woher nun aber auch diese Indiskretion stammen mag,
jedenfalls ist sie dankenswert . Es entspricht denn wohl
auch dein Sachverhalt , wenn in politischen Kreisen eine
Verständigung über die Mulay Hafid -Frage bestimmt
erwartet wird . -

Rrrülkmd »md Persien.
K- Petersburg , 21. Oktober.

Die Vorgänge in Täbris und den Provinzen passen
Rußland schon lange nicht in den Kram , das in dem
alten absolutistisch regierten Persien seine lichtscheuen
Pläne natürlich weit bequemer verfolgen konnte, als
ihm dies bei wirksamer Kontrolle der dortigen Staats¬
verwaltung durch ein Parlament möglich sein würde.
So ganz ohne Grund hat es ja seinen Kosakenobersten
Liakoff dem Schah -in-Schah nicht geliehen und es ist
mehr als wahrscheinlich, daß bei den Vorgängen der
letzten Monate in Persien der „rollende Rubel " keine
kleine Rolle spielte. Nach einer Richtung hin hat sich
Herr Jswolski hier allerdings auch verrechnet ■— was
ihm im übrigen sonst auch schon passiert ist. Man hatte
nämlich am Newski-Prospekt die Macht des Schah
enorm über - und die Widerstandsfähigkeit der persischen
Revolutionäre ebenso beträchtlich unterschätzt. Die Wut
darüber , daß Sattar -Khan von Woche zu Woche größere
Fortschritte macht und daß die „Revolutionäre " (die
sich bekanntlich nur gegen den flagranten Verfassungs-
bruch seitens des Schahs wehren) icicht zu Kreuze
kriechen wollen, macht sich nun in einem augenscheinlich
inspirierten Artikel der „Nowose Wremja " Luft , der
nichts mehr und nichts weniger predigt als den brutalen
Eingriff Rußlands in diese Kämpfe. Die „Nowoje
Wremja " geht davon ans , daß der Bürgerkrieg in
Aserbeidschan durch seine lange Dauer dem russischen
Handel ungeheuren Schaden zufüge. Der Schah habe
seine Unfähigkeit , mit den Jnsurrektionisten fertig zu
werden, deutlich genug gezeigt und es liege die Gefahr
eines Übergreifens dieser Bewegung nach dem Kaukasus
vor, um so mehr, als der größte Teil von Sattar -Khans
Unterführern kaukasische Tataren seien: die ganze Be¬
wegung werde überhaupt durch armenische Komitees im
Kaukasus geleitet . Diese Gründe , könnten möglicher¬
weise dazu führen , daß Rußland intervenieren und der
Anarchie in Aserbeidschan ein Ende machen müsse. —-
Über die Fadenscheinigkeit dieser „Begründung"
braucht mau nicht erst zu sprechen, mau könnte Rußland
nur den guten Rat geben, erst mal im eigenen Lande
Ordnung (aber nicht von der bekannten Warschauer Art
von 1863!) zu schassen. . . .

AmerUka , Japan — und England.
n. L 0 n «d0 n , 21. Oktober.

Die bedeutsamste Erbschaft des verflossenen unionisti-
schen Kabinetts , das Bündnis mit dem „Albion des
Ostens ", hat in den letzten Jahren den Engländern
schon manchen Kopfschmerz bereitet — man braucht in
diesen: Zusammenhänge nur an Australien und Süd¬
afrika zu erinnern . Als nun vor einigen Monaten der
latente Konflikt der Union mit Japan in ' ein akutes
Stadium trat und die Flotte des ersteren Landes ihre
Weltumsegelung gntrat , da bemühte man sich am
Themsestrand krampfhaft , abzuwiegeln und auszu-
glcichen. Die Demonstration gegen Japan , die unleug¬
bar in der Fahrt lag , konnte man nicht hindern — um
so größer war die Freude , als dieses mit außerordent¬
licher Geschicklichkeit durch eine feierliche Einladung an
das Geschwader ihr die Spitze abzubrechen' versuchte.
Jetzt liegt die Flotte vor Aokahamy und mit einem

Seufzer tiefinnerster Erleichterung begrüßt man hier
diese Tatsache. Immerhin aber sollte man etwas vor¬
sichtiger mit seinen Äußerungen sein. Wenn ein erstes
hiesiges Organ der Unionisten folgende Sähe schreibt:
„Die Idee , daß die Reise der Flotte der Vereinigten
Staaten nach dem Pacific eine beabsichtigte Demon¬
stration gegen Japan darstellen sollte, wurde als un¬
haltbar erkannt , nachdem dieses die Flotte in so
liebenswürdiger und taktvoller Weise eingeladen und
nachdem diese Einladung so rasch angenommen worden
war . Japans Volk hat die günstige Gelegenheit
kaum erwarten können, um zu beweisen, daß sein guter
Wille und seine Achtung gegenüber der Union unver-
ändert geblieben sind usw.", so drangt sich dem unbe-
fangcnen Leser höchstens die Frage auf , w e r eigentlich
damit getäuscht werden soll! Denn daß man in London
an eine endgültige Lösung des Japanerproblems in der
Union tatsächlich glauben sollte, darf man ruhig für
ausgeschlossenerklären . *
- — . . . .rssf’

Deutsches Reich.
Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser

genehmigte das Entlassungsgesuch des Staatssekretärs
für Elsaß-Lothringen v. Köllcr  und ernannte Zorn
v 0 n B u l a ch zum Nachfolger.

Der Kaiser  hörte gestern vormittag den Bortrag
des Chefs des Militärkabinctts , Generaladjutanten
Grafen von Hülsen-Hacfeler.

Der junge Fürst Otto v. Bismarck  reiste gestern
abend von Regensbnrg ab.

* Der BnndeSrai hat die Beratung der Reichs,
stcuervorlageri, wie sie aus den Ausschüssen hervorge-
gangeii sind, begonnen. Die Beratung wird am Frei»
tag und voraussichtlich auch am Samstag fortgesetzt
werden.

* Des Großherzogs Klage. In dem außerordent-
lichen L a 11 dt a g in Schwerin  wurde der Land-
tags - Abschied  verlesen . In demselben heißt es
u. a. : „D e r G r 0 ß h e r z 0 g in u ß e s a u f d a s
tief st e beklagen,  daß auch die Fortsetzung der
Verhandlungen über die Ä n d e r u n g der b e .
stehenden  L a n d e s v e r f a s s u n g zu einem
übereinstimmenden und zur Allerhöchsten Genehmigung
geeigneten Beschluß beider Stände nicht führte , indem
die Ritterschaft zwar gegenüber ihrer früherenStellung.
nahme ein gewisses Entgegenkommen gezeigt hat , sich
aber nicht dazu verstand , gleich der Landschaft für die
weitere Beratung auf den Boden der Regierungsvor¬
lage sich zu stellen. Der Großherzog hält jedoch an der
Überzeugung fest, daß die Durchführung der Ver-
fassimgsreform , insbesondere die Beteiligung weiterer
Bevölkerungskreise an der Bildung der Landes-
veriretung für das Wohl des Landes ein unabweis-
bares Bedürfnis fei und daß die hierüber eiugeleitetcn
Verhandlungen gegenwärtig des ablehnenden Ver¬
haltens der Ritterschaft ungeachtet fortgesetzt werden
müssen, bis sie zu einem dem Lande dienlichen Ergeb¬
nis geführt haben. Indem sich der Großherzog weitere
Entschließung Vorbehalte, gebe er dem gegenwärtigen
Landtag die Endschaft." Nach der Verlesung dieses Ab¬
schieds im Landtag wurde der Landtag durch den diri¬
gierenden Landrat geschlossen.

* Die Anrechnung der Militürdienstjahre auf das
Besvldungsdiknst alter bei Militäranwärtern . Der
Finanzminister v. Rheinbaben  hat dem Abgeord¬
neten v. Kloeden mitgeteilt , daß die Anrechnung von
zwei bis drei Militärdienstjahren auf das Besoldungs.
dienstalter bei Militäranwärtern geplant  sei und
daß es nur noch der notwendigen Zeit bedürfe, um die
betreffende Vorlage vorzubereiten.

* Internationale Konferenz für die Revision der
Berner Urheberrechtsübercinkunft . Der französische
Botschafter C a m b on gab vorgestern abend zu Ehren
der Konferenz ein Diner . Der Botschafter brachte einen

FerrMetou.
Konzert.

Dos gesamte Programm des gestern im K u r h a u s
stattgechabtenK 0 u z c r t s unter Leitung des bekauutcu
Klavierprofesfors L. Frieüberg  mar den Manen
Johannes Brahms ' geweiht . Ein gewagtes Unter¬
nehmen : denn mau weiß, Brahms ist kein Tondichter,
der sich leicht jedem  erschließt : auf eine zerstreute
Unterhaltung läßt er sich nicht ein : schönredcu, schön-
fürbeu, schön tun — ist nicht feine Sache. Ein männlich
starker, kerngesunder Geist, in schöner Mischung mit
herzlichem Gemüt , bildet den Grunögng seines musika¬
lischen Wesens: überall «knappe, «gedrungene Form : gern
eine «gefaßte, beschauliche Stimmung : doch unter der
Ruhe — das «Wogen edler Leidenschaft.

Brähm 's kühne kontrapuuktiische Gestaltungskraft
offenbarte sich immer nun gewaltigsten in den Formen
der Variation , und als Muster dieser Gattung haben die
sogenannten „Haydn-Variationen " zu gelten , die «wir
gestern an erster «Stelle vom Kur -Orchester hörten . Das
Thema , unter dem Namen Choräle S . Antoni «bekannt,
soll einem Haydnschen Divertimento für Blasinstrumente
entstammen: wie denn auch Brahms das Thema von den
Bläsern (mit leichten Pizzicato -Bäffen) airstimmen läßt.
Die Variationen sind von blühender Phantasie erfüllt , —
doch nirgends phantastisch: Alles bleibt klar und maß¬
voll. Nächst der kriegerischen, «vlechgepanzerten sechsten
und der liebenswürdig anmntenden siebenten Variation
— einer Art «Sicilicnne — fesselt am meisten das Finale
mit dem kunstreich dnrchgesührten „"Basso ostinato ".

Ein bis ins Detail liebevoller , seinzestimmtcr Bor¬
trag ist «für die Wirkung der Komposition erstes Beding-
uiS . Die K «u r k a p e l l e , mit dem Werke längst innig
vertraut , ließ es auch unter dem gestern „gastierenden"
Dirigenten an der rechten Hingabe nicht fehlen, und es
hätte gewiß nicht ier zum Teil peinlich berührenden
Saltomortales des Herrn Friedberg  bedurft , um

dem Orchester Leben und Seele mitzuteilcu . Zugegeben,
daß der Dirigent , als feinsinniger Musiker anerkannt,
durch und «durch von dem Werke erfüllt war und überall
das Richtige intendierte , so «wird er doch lernen müssen,
sich zu beherrschen, um nicht durch sein äußeres Gcbahrcu
lästig zu fallen und Ernst und Aufmerksamkeit des
Hörers in Frage zu stellen.

Folgte das „Zweite Klavierkonzert " B -Dur op. 83.
In der Ausgiebigkeit der Themen und der Kunst des
musikalischen Satzes stcht es anderen Brahmsschen
Werken nicht nach: in der reichen Klangwirkung und dem
melodischen «Gehalt übcrtrrfft es die meisten: das zart-
sinnige Andante und das von ungarischen Motiven be¬
herrschte Finale sind von einer «bei Brahms seltenen,
«glückhaften Stimmung getragen . „Aber lang ist das
Konzert : sehr lang " — urteilte Brahms ' treuester
Freund Billroth . „Aber schwer ist das Konzert : sehr
schwer" — urteilte Hans v. Bülow . Nun , gestern er¬
schien es weder lang noch schwer: Elly Ney,  die kürz¬
lich hier schon mit Erfolg austrat — sic ist eine ehemalige
Schülerin Karl Friedbergs — spielte üaS Konzert mit
einer bewunderungswürdigen technischen und «geistigen
Elastizität , mit kerniger Bravour , mit unverminderter
physischer Ausdauer und einem grvßgeistigen Zug frei¬
ester Bewegung innerhalb strenger Gesetzlichkeit. Das
sind alles entschieden männliche Eigenschaften — ganz
wie für Brahms ' Kunst geschaffen: wobei doch auch in
der Zartheit und Milde des Ausdrucks und Anschlags
das schönste Ebenmaß , eine vollendete Anmut «waltete!
So ist Elly Ney am Klavier eine höchst anziehende Er¬
scheinung, der ein fast dämonischer Zug eignet. Ganz
in dem Kunstwerk ausgehend, sich gleichsam «darin auf¬
lösend, scheint sie manchmal «wie in der Hypnose zu
spielen: geschloffenen Auges wandelt sie an de» «furcht¬
barsten „Abgründen " der Technik vorüber . Dabei welch
wundervolle Hebung und Schwebung der Hände : selten
hat man Brahms ' B -Dur -Konzert so schön spielen ge¬
hört — und «zugleich spielen «gesehen! Auch in den folgen¬
den Svlostückcn von Brahms zog sie mit unwidersteh¬
licher Kunst alles in ihren Zauberbann , «da sie denn bei

allem Aufwand glänzender Virtuosität «zugleich eine tiefe
poetische Auffassung erkennen ließ . Wie «zart sic zu
schwärmen weiß, bewies sic noch «zuletzt in Bachs Es-
Moll-Prälndinm , «das sie uns als Zugabe — verträumte.

Mit der Vierten Sinfonie (E-Moll ) «wurde der
Konzert -Abend «beschlossen. Eine beispiellose Energie,
eine geradezu «eherne Individualität spricht aus dem
Werke, «das «freilich «auch die Herbheit der Brahmsschen
Natur nirgends verleugnet . Selbsteigenes «Empfinden
und Temperament des Dirigenten gehört dazu, diesen
oft düsteren Tonbildern Lichtfülle und Schmuck zu ver¬
leihen : jenes sind «Eigenschaften, die Herr Fricd «bcrg
sinzweifelhast in hohem Grade «besitzt, und «die er sich red¬
lich «mühte, auf das «Orchester zu übertragen : seine, wie
oben angedentet , nur allzu drastischen Bemühungen
wurden von der Kurkapelle «gern und willig ver¬
standen : und das «Publikum bereitete dem «durch seine
pianistischen Leistungen «hier schon beliebt gewordenen
Künstler eine sehr sympathische Aufnahme . O. IX

Aus Kunst und Leben.
* Konzert . Im Evangelischen Vereiushaus gab

gestern die erblindete Konzerksängerin Hildegard
Dieterich  vvr «einem anspruchslosen, aber dankbaren
Znhörerkreise einen Liederabend . Die hell timbrierte
Altstimme, «die allerdings den Glanz der Jugend schon
eingebüßt hat , ist recht gut geschult, die Aussprache sogar
mustergültig : die Darbietungen zeugten im allgemeinen
von «gesunder musikalischer Empfindung . Sv gelang eg
der Sängerin , bescheidenen künstlerischen «Ansprüchen
recht wohl zu genügen . Frl . Dieterich müßte nur ihren
Vorträgen «mehr Farbe und Leben verleihen , um die
Seelen der Zuhörer intensiver in Mitschwingen «zu setzen.
Namentlich «vermißte man bei den Jensenschen «Dolvrosa-
Liedern die nötige musikalische Gestaltungskraft . Die
Zuhörer schienen aber von allem Gebotenen sehr «befrie¬
digt. Herr Max Kloos  begleitete «in sehr geschickter
Weise am Klavier . - ck.
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Trinkspruch auf den Kaiser aus , dem er für
den liebevollen Empfang der Konferenz dankte, sowie
auf die Souveräne der anwesenden Delegierten.
Minister v. Ltudt dankte mit einem Trinspruch
auf den Präsidenten der französischen Republik . Im
Anschluß an das Diner fand ein Empfang des diplo¬
matischen Korps statt . — Die Diskussion über Artikel 2
wurde weiter fortgesetzt.

* Die litauische Sprache als Versammlungssprache?
Der Vertreter des litauischen Kreises Mcmel-
Heydekrug,  Abgeordneter S chw a b a ch, bean¬
tragte mit Unterstützung einiger Nationalliberalen , die
litauische Sprache nebst der masurischen und wendischen
Sprache als Versammlungssprache zuzulassen.

' Zur Linderung der Arbeitsnot . Angesichts der
betriibenden Lage des Arbeitsmarktes hat die bayerische
Staatseisenbahn - und Postverwaltung Maßnahmen zur
Verminderung der Arbeitslosigkeit während des kom¬
menden Winters getroffen . In mehr als hundert
bayerischen Orten werden größere Um- und Neubauten
während der Winterinonate durchgcführt werden, um
einer größeren Anzahl von Arbeitslosen längere Be¬
schäftigung verschaffen zu können.

* Falsche Bezichtigung. Der OberdeckofsizierRas c-
h o r ii  in Kiel ist wieder frcigclasscn worden . Die
Denunziation wegen Landesverrats war ein Racheakt
einer früheren Geliebten.

VarlmurMarrsches.
er. Das Herrenhaus gegen die Rrichserbschaftssteuer.

8m Herrenhause ist vom Grafen von Mirbach-sor-
auitren folgender Antrag eingegangen : Die Königliche
Staatsrcgierung zu ersuchen, gegen jeden weiteren
Ausbau der Reichserbschaftsstcuer Stellung zu nehmen.
Ais Begründung wird hinzngefügt , daß die Erweite¬
rung  der Rcichserbschastsstencr im Gegensatz zu der bis¬
herigen Stellungnahme der Königlichen Staatsregie-
nt ;:j stehe. Sie rufe ernstliche und begründete Bc-
sürchtuugen in den weitesten Kreisen der Bevölkerung
hervor . Das Herrenhaus habe bereits am 3. Juni
jgOo gegen jede Reichserbschaftssteuer Stellung genom-
>uen. Der Antrag hat bereits 49 Unterschriften ge¬
sunden, darunter die des Reichstagspräsidenten Fürst
,, , Stotberg -Wernigerodc , des Fürsten zu Salm -Horst-
mfl. des Grafen v. Thiele -Winckler, des Grafen Iorck
v. döartenberg , der Grafen zu Dohna , der Grafen von
Kcnerlingk . des Freiherrn v. Landsberg , des Freiherr»
m Bodelschwingh, des Grafen Praschma , des Grafen
v' Roon . der sechs Grafen von der Schulenburg , der
Herren v. Buch, von Zitzewitz und v. Blankenburg usw.

Ser Präsident des Reichstags wird den
Seniorenkonvent am 6. November zu sich Le¬
rnten , um mit ihm die Ge schä f t s d i s p o s i t i one n
zu besprechen.

Der Großherzog von Oldenburg berief . den neu-
gewählten Landtag  aus den 3. November ein.

Gstrrrrich-Mngaim
In der Sitzung der u n g a ri s ch en D e l e g a t i o n,

in rer über das W a r i n e b u d g e t verhandelt wurde,
bedauerten V i n o w i ch und Tust  a u die Zurück-
setzung des kroatischen Elements , ohne welches die
Marine keine Erfolge erzielen könne. Szabo  sprach
der Marineverwaltung sein volles Vertrauen aus.
O ko l i c s a n y i drückte sein Bedauern darüber aus.
da - die berechtigten Wünsche der ungarischen Nation
infolge der politischen Verhältnisse keine Erfüllung
fänden , wodurch die notwendige Ausgestaltung der
vpj-rtnc , die mindestens der italienischen ebenbürtig

sollte, aufgehalten werde. Schifssleutnant Lucich
erklärte namens des Marinekommandanten, die
Marineleitnng sei bestrebt, die Schlagfertigkeit der

» Caruso im Berliner Opernhause . Aus Berlin
nv -2>uns geschrieben: Das Königliche Opernhaus hatte
M Dienstag seinen ganz großen Abend. Caruso sang

ersten Male in Berlin den Ca n i o in Lconcavallos
Bajazzi ", Antonio Scotti,  ein besonders in

Amerika bekannter Sänger , den Tonio . Der Kaiser war
öcm Kronprinzenpaar und vielen anläßlich der

Hcchzeitsseierlichkeiten in Berlin weilenden fürstlichen
Nisten erschienen, wohnte der Vorstellung bis zum
Schluß bei und nahm an ihrem Verlauf sichtlich lebhaften
in-steil . An den Aktschlüssen war er es, der das Zeichen
""' dem tosenden Beifall gab, der den großen Künstler
umrauschte. Caruso war gänzenö disponiert und schuf
einC  Leistung , wie mau sie in so überwältigender Kraft
kmim noch im Berliner Opernhause zu hören Gelogcn-
ĥ t hatte . Nicht seine hohe Gesangskunst allein hat den
Eindruck seiner Darbietung so vertieft . Es war vvr-
nehmlich sein Spiel , daS so erschütternde Wirkung aus-
üb:e, diese beispiellose Verbindung von musikalischem
Können mit einer an die Seele greifenden Kunst der
Interpretierung . Dem Künstler mit dem ausgesprochen
lyrischen Klangcharakter seiner Tenors hätte man wohl
so viel dramatische Akzente nicht zugeiraut , und das
Publikum , das das Hans bis auf den letzten Platz füllte,
uuud vom ersten bis zum letzten Akte des Werkes unter
dwn Banne eines Erlebnisses von ganz ungewöhnlicher
Eindringlichkeit . Scotti ist ein Sänger von hoher In¬
telligenz . Seine Stimme ist vielleicht nicht mehr ganz
krisch, aber er verwendet sie mit einer musikalischen Kul-
rur , die in allen Gelegenheiten das Richtige trifft und
ihn auch dazu befähigt, die Schwierigkeiten zu überwin-
fi'ert, die die mangelhafte Akustik des Opernhauses der
Wirkung des Organs offenbar entgegensetzt. Dazu ge¬
sollt sich eine glänzende Darstellnngsknnst , die für eine
bemerkenswerte Intelligenz spricht. Er gab den Tonio
licht nach der üblichen Manier , die aus dem Komödianten
citt-ett ausgesprochenen Intriganten macht, sondern in
eigenen Farben , auf das Dämmerige , Dunkle gestimmt,
jedenfalls fesselnd und reizvoll . Die Nedda wurde durch
Fräulein Farrar  verkörpert . Obgleich diese Partie
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Marine mit möglichst geringen Forderungen zu er¬
halten . Er teilte mit . daß drei Schlachtschiffe mit je
14 500 Tonnen und ein schneller Kreuzer im Bau seien,
12 Torpedoboote würden demnächst gebaut . Der Be¬
teiligung der ungarischen Industrie an den Schiffs¬
bauten wende die Marineverwaltung ihre volle Auf¬
merksamkeit zu. Die Vorwürfe über die Nichtachtung
der kroatischen Sprache seien unbegründet . Hierauf
wurde das Marinebudget unverändert an ge-
n o m m e n.

Der russische Botschafter in Wien Fürst Urnssow
erbat seinen Abschied. Die Frage soll nach der Rückkehr
Jswolskis entschieden werden. Graf Witte ist aus der
Schtveiz nach Petersburg berufen worden. _ Jswolskis
Tage gelten vielfach als gezählt. Sein Gehilfe
Tscharykow gilt angeblich als sein Nachfolger.

Das Kabinett ist, wie zuverlässig verlautet , mit der
selbständigen Schulpolitik des Ministers der Volksauf-
klärnng , Herrn Schwarz,  sehr n n z u s r i e d e n.
Der Abgang des Herrn Schwarz ist so gut wie sicher,
wenn auch der jetzige politische Moment für seine Ent¬
fernung vom Ministerposten als nicht geeignet erscheint.

Der Ministerrat gab seine Zustimmung zur Ein¬
bringung eines Gesetzentwurfes in derDuma , betreffend
die Ä n d e r u n g e n der B e st i m m u n g e n ü ber¬
de n B r a n n t w e i n v e r k a n s. D̂ie Änderungen
bezwecken, den Branntweinkonsum einzuschränken, und
zwar durch Vergrößerung des Rauminhaltes der klein¬
sten käuflichen Gefäße bis zu 1,40 Eimer und Ver¬
ringerung der Zahl der Verkaufssorten . Den Dorf¬
bewohnern soll das Recht gewährt werden, durch Ge¬
meindebeschluß die in den Dörfern befindlichen
Schenken zu schließen, die Neueröffnung von solchen zu
verbieten und die Verkaufszeiten zu beschränken.
Ferner ist in dem Gesetzentwurf die Einleitung des
Strafverfahrens wegen Trunksucht sowie gegen den
Schcinverkauf von Branntwein vorgesehen.

Frankveirk.
Ministerpräsident C l c m e n c e a u benachrichtigte

den Präsidenten Fallitzres  von der voraussichtlichen
Übernahme des Marineministeriums durch den ehe¬
maligen Direktor der Weltausstellung 1900 Pica  r d.
Die Minister werden heute nachmittag über die be¬
sonderen Aufgaben beraten , die der Nachfolger Thom-
sons im Marineministerium zu erfüllen haben wird.

Ministerpräsident C l e m e n c e a lt wird den
Ministern Maßregeln Vorschlägen, welche die voll-
ständige Reorganisation  der Bureaus des
Marine  m inist  e r t u nt s zum Zweck haben.

Der Abgeordnete Bietri  hat an drei seiner
Kollegen von der Kammer Zeugen gesandt im Zusam¬
menhang der Zwischenfälle, die seine Ausweisung ans
der Kammer herbeiführten . Die betreffenden Abgeord¬
neten erklärten , sich ans keinen Fall mit Bietri zu
schlagen, da sie ihn nicht für satisfaktionsfähig halten.
Bietri droht nunmehr mit weiteren Exzessen.

An Bord der Schiffe des Nordgeschwaders ist der
Typhus  ausgebrochcu . Zahlreiche Matrosen sind
schwer erkrankt . Todesiälle sind jedoch nicht zu ver¬
zeichnen. Die umfassendsten Maßregeln wurden ge¬
troffen , um ein weiteres Umsichgreifen zu verhindern.

England.
Eine große Menschenmenge hatte sich beim Polizei¬

gericht in Bowstreet angesammelt , weil die Minister
Lloyd -George und Gladstone  daselbst er¬
schienen. Sic waren als Zeugen benannt von drei An-
hängerinnen des Frauenstimmrechts die angcklagt
waren . am Abend vor dem Zusammentritt des Parla¬
ments zum Aufruhr nufgefordert zu haben. Die
Stimmdame Miß Christiabel Pankhurst  nahm die
Minister ins Kreuzverhör . Lloyd-George gab humor¬
voll zu, daß er der Versammlung beigewohnt habe, in
der die Anhängerinnen des Franenstimmrechts das

nicht eben zu den besten Rollen der Künstlerin gehört,
wuchs sic doch sichtlich in ihre Aufgabe hinein und fügte
sich tu den glänzenden Rahmen , den Carusos Kunst aus¬
gestellt hatte . , 4- 0 . 1-. d

int . Wie die Gemahlin des große» Fritz in Berlin
einzog. Anläßlich des Einzuges der Braut des Prinzen
August Wilhelm wird die Darstellung interessieren,
welche die Markgrüsin von Bayreuth , die Schwester des
damaligen Kronprinzen , späteren Friedrichs des Großen,
von dem Einzug der Braut ihres Bruders in Berlin
gibt : . . . Es verging eine Stunde , bis wir am Ver¬
sammlungsort cintrasen . Die Hitze war unleidlich, man
hatte ein Dutzend Zelte von einfacher Leinwand auft
spannen lassen, deren jedes sechs Personen fassen konnte,
sie waren für die Königin , die Prinzessinnen und alle
Damen des Hofes und der Stadt bestimmt. Mehr wie
achtzig Wagen mit Damen folgten uns , alle Equipagen
waren prächtig,- und alle Welt hatte sich zugrunde ge¬
richtet, um an diesem Tage zu glänzen . In dieser Ord¬
nung fuhren wir alle vor den Truppen , die zwcinnd-
zwanzigtausend Mann stark in Schlachtordnung aus¬
gestellt waren , vovbesi Der König stand am Eingänge
vor der Königin Zelt , und schob uns alle hinein , daß
vier vor uns standen, indes die anderen am Boden saßen
oder lagen . Die Sonne brannte durch bas feine Tuch,
und wir erlagen unter der Last unserer Kleider . Dazu
rechne man noch, daß uns nicht die mindeste Erfrischung
gereicht wurde . Ich legte mich im Hintergründe des
Zeltes ans den Boden , die anderen , die alle vor mir
standen, schützten mich vor der Sonne , und so blieb ich
von 6 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittags , wo mir alle in
den Wagen stiegen. Der Zug ging Schritt für Schritt,
sv daß wir erst um ö Ubr , ohne einen Tropfen Wasser
getrunken zu haben, im Schlosse ankamen.

* Chinas Erwachen. Wie das Organ der China-
Jnland -Mission „Chinas Millions " berichtet, wurden in
China im Jahre 1907 nicht weniger als 707 neue Post¬
ämter  dem Verkehr übergeben : 1906 batte die Zahl
der vorhandenen Postämter schon 2006 betragen . Die
Zahl der Briese , Karten , Zeitungen , Drucksachen usw.,
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Publikum aufgefordert hätten , das Unterhaus .zu
stürmen , und daß die Sprache der Rednerinnen nicht
allzu heftig gewesen sei.

Marokko.
Die Handelsstraßen Marokkos.

r . Tanger , 19. Oktober . Muley Hafids eifriges Be¬
streben, endlich die Anerkennung der Mächte zu finden,
hindert ihn nicht daran , mit aller Energie , ganz unähn¬
lich seinem Bruder , wenigstens den Versuch zu machen,
im Lande Ordnung zu schaffen. Vor allem ist seine
Aufmerksamkeit darauf gerichtet, die Handelsstraßen nach
Fez, Mar rat es ch und den anderen Inlandmärkten wieder
zu sichern, die fast ein Jahr lang kaum benutzbar waren,
jetzt aber für Menschen und Güter so sicher sind wie
in normalen Zeiten . Hasid versucht auch in seiner
uächsten Umgebung etwas „auszuräumen ". Es hat sich
nämlich heransgestellt , daß unter der Regierung von
Abd nl Asis der „Graft " noch viel mehr in Blüte stand,
als man se angenommen hatte . Man schätzt die Summen,
welche hohe Hofbcamtc sich zu Unrecht angeeignet haben,
auf Dutzende von Millionen Mark und , wäre ihre
Wiedererlangung tunlich, so hätte Hasid die Möglichkeit,
aus allen finanziellen Bedrängnissen der letzten Zeit
heraus zu kommen. Leider ist die Sache nicht so einfach,
da ein Teil der Diebe cs verstanden hat, sich den Schutz
irgend einer fremden Macht zu sichern und so muß eS
zunächst dahingestellt bleiben, ob die, übrigens ganz
diskret betriebenen Versuche Hafids , hier Remednr zu
schaffen, von dem erwünschten klingenden Erfolge be¬
gleitet zu werden.

Vevsierr.
In Täbris macht sich einige Beruhigung  be¬

merkbar , obgleich die Basare noch geschlossen sind. Der
Ortsendschumen begann die Organisation der Polizei¬
wache und der Miliz . Die entstehenden Ausgaben sollen
durch Abgaben der Bevölkerung gedeckt iverden.

A i n - e l - D a u l c h ist dank den Bemühungen
eines Teiles der Geistlichkeit von Täbris tvicdcr zum
Generalgouverneur von A s e r b e i d s chn n eingesetzt
worden. Er erhielt die Weisung die Überreste der
Strafexpedition zu sammeln und Verstärkungen ans
Teheran abzuivarten . Die Makureiter und Rachin-
Khan erhielten die Weisung , neue Abteilungen zu
bilden, die sich mit Ain -el-Dauleh vereinigen sollen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  22 . Oktober.

Krerssyuode Wiesbaden -Stadt.
Der Kreissynode , die gestern nachmittag im Ge¬

meindehaus in der Stcingasie tagte, wohnte als Vertre¬
ter des Konsistoriums Konssitoriaiprä 'siöcnt 1) . Ernst
bei. Den Vorsitz führte Dekan Bittel . Nach der
üblichen Eröffnung durch Gesang, Gebet und Schrift-
vcrlcsung begrüßte her Vorsitzende insbesondere den
Vertreter des Konsistoriums : dann wies er darauf hin,
daß diese Sitzung insofern von besonderer Bedeutung
sei, als ihr zum erstenmal auch Vertreter der vierten
Kirchengemcinde beiwohnten.

Nach der Einleitung wurde in die Tagesordnung
cingetreten . In den Vorstand wurden neugewählt:
Landeshauptmann Krekel,  Professor Or . H o chh n t,
Professor Dr . W. F r c s c n i :i s und Pfarrer V c c f e n-
m e y c r.  Der Bericht des Vorstandes über die kirchlichen
und sittlichen Zustände des Synodalkreiscs bot zu' einigen
Erörterungen Anlaß . Zu den Bemerkungen des Be¬
richts über die kirchlichen Wahle  n führte Pfarrer
Beesen  m e y e r n. a. aus , cs sei unbedingt notwen¬
dig, bei den Wahlen der Kirchengemeinden die Bert  r e-
tiuto der Arb eiterkrcisc,  namentlich aber die
organisierten Arbeitervereine viel mehr zu bcrücksichti-

öie von der chinesischen Post expediert wurde , stieg 1907
auf 107 Millionen gegen 113 Millionen im Vorjahre.
Dagegen gab es vor fünf Jahren noch im ganzen chine¬
sischen Reich nur 446 Postämter , die nur ungefähr 20
Millionen Postsachen zu befördern hatten.

Theater und Literatur.
Aus Bayreuth  wird berichtet, daß von jetzt ab

bis zum Ablauf der Schutzfrist für „Parzisal ", also bis
1913, jedesIahr  gespielt wird / Mit dem Vorverkauf
der Karten für nächstes Jahr wird noch in diesem Monat
begonnen.

Die Eigentümer des „P u n ch", der berühmten eng¬
lisch-satirischen Zeitschrift, wollen zu Beginn des nächsten
Jahres in L o n d o n eine A u S st e l l u n g veranstalten,
welche die Geschichte dieser Zeitschrift vom Jahre 1841
an illustrieren soll. Es sollen Originalzeichmmgen von
künstlerischen Mitarbeitern des Blattes , Drucke, Litho-
graphien und farbige Stiche der „Pnnch"-Abbilüungcn,
Dokumente, Originalbriese und Manuskripte gezeigt
werden.

Nach dem günstigen Ergebnis des Ltünstler-
Theaters in der M ü n ch euer  Ausstellung ist der
Fortbestand  des Theaters unter Beteiligung der
HoWeatertntendanz gesichert. Es soll für Fest-  und
So nö  c ra  n ff  ü h r u n g c it während der Frcmden-
saison dienen.

In Paris  hat eine neue Straße nächst dem VoiS
de Boulogne den Namen „H e n r i - H c i n c - S t r a ß c"
erhalten.

Aus Rio de Janeiro  wird gemeldet : Von
namhaften Schriftstellern , Juristen , Pädagogen , Medi¬
zinern und Künstlern wurde hier die Gründung eines
B r a f i l i a n i f che n Vcrci n s f ü r A n s b r e i -
tung deutscher Kultur und Literatur  be¬
schlossen.

Bildende Kunst und Musik.
In Zürich ist der bekannte Münchener Musik-

s chr i f t st e l l e r Oskar Merz  g e st o r b e u. Er
gehörte zu dcni engeren Kreise um Richard Wagner . ,
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gen, als das bischer geschehen. Es müsse auch dem Ge¬
hanken nähergetreten werden » das F r a u e n st i m m -
recht zu ermöglichen. Bei der Revision der Gemeinde-
und Synodalordnung werde er einen dahingehenden
Antrag stellen. Das Frauenstimmrecht sei eine Frage,
an welcher die Kirche nicht Vorbeigehen dürfe. — Zu
der Stelle des Berichts über Verletzung kirch¬
licher Pflichte  n erbat Konsistorialrat D. E r n st
„zur Orientierung der Öffentlichkeit" Auskunft über die
Handhabung des betreffenden Gesetzes in den in dem
Bericht angeführten Fällen . Er setze voraus , daß die
Organe , die beschlossen Haben, zu der Ausübung des Ge¬
setzes überzugehen , sich auch innerhalb des Rahmens des
Gesetzes halten . Es sei nicht zu unterlassen , daß, ehe zu
Mahregeln schärfster Art geschritten werde, die betreffen¬
den Kirchenmitglieder durch die Geistlichen und Kirchen-
vorstände beeinflußt würden , und daß man erst dann,
wenn sie trotzdem ihre kirchliche Pflicht beharrlich ver¬
weigerten , von den Befugnissen der Instruktion von
1884 Gebrauch mache, die nicht als Strafmittel erscheinen
dürfen , sondern als Zucht- und Erziehungsmittel . Aus
den Mitteilungen des Berichts könnte der Schluß ge¬
zogen werden , als sei man in rigoroser Weise vorgegan¬
gen. Pfarrer Weese nm ey er  erwiderte , daß nur
dann von der Instruktion Gebrauch gemacht worden fei,
wenn in gemischten Ehen lebende evangelische Väter ihre
Kinder dem katholischen Religionsunterricht zuivisicn.
Es sei aber jedesmal versucht worden , wenigstens über
die Verhältnisse Auskunft zu gewinnen . Es habe sich
dabei in der Regel herausgestellt , daß der Mann unter
dem Einfluß der Frau gehandelt habe und die Einwir¬
kung der kirchlichen Organe auf den Mann sei jedesmal
ein Schlag ins Wasser gewesen. In anderen Fällen , wie
z. B . bei der fehlenden kirchlichen Einsegnung von Ehen,
werde derart gearbeitet , daß weltliche  Mitglieder des
Kirchenvorstandes zu den Leuten gehen und nach der
Ursache der Stichteinsegnung der Ehe fragten . In zwei
Drittel der gesamten Fälle sei dadurch der Schaden
wieder gut gemacht worden. Der Kirchenvorstand der
Bergkirchengemeiude wisse, daß er nicht im Sinne einer
unevangelischen Kirchenzucht handeln dürfe.

Bei den Mitteilungen über die erfolglosen Bestre¬
bungen zur Früherlegung des Konfirmations-
Unterrichts  kam es zu einer kleinen Diskussion, in
welcher u. a. Pfarrer Lieber  betonte , daß die Sache
sich am einfachsten regeln lasse, wenn der Konfirmations¬
unterricht in die Nachmittagsstunben verlegt werde.
Schulrat Müller  erklärte , daß einer Verlegung des
Konfirmationsunterrichts in die Nachmittage voraus¬
sichtlich der an fünf Nachmittagen stattfindende hauswirt¬
schaftliche Unterricht der Volksschülerinnen sich entgegen-
stelle. Pfarrer Beesen meyer  erklärte , der einzige
Ausweg sei der, daß man endlich darangehe , den Termin
des Osterfestes  zu regeln . Pfarrer Diehl  führte
aus , man könne es mit seinem Gewissen nicht verantwor¬
ten, daß durch die nach dem 1. April noch erfolgenden
Konfirmationen eine ganze Anzahl armer Kinder in
ihrer wirtschaftlichen Existenz und oft fürs ganze Leben
geschädigt würden.

Bei der Frage wegen Anstellung von G e m e t n d e-
schw e st e r n betonte Pfarrer C h r i st i a n die Bereit-
ivilligkett des „Paulincnstifts ", die nötige Anzahl
Schwestern — etwa sechs— zu stellen. Wie wir aus den
Verhandlungen entnahmen , wären für die sechs
Schwestern etwa 6000 IN. jährlich aufzubringen . Es
bietet sich hier für die Reichen unserer Stadt Gelegen¬
heit, Gutes zu tun.

Über die Vorlage des Konsistoriums:
„Wie kann Wich er ns Gedanke  von der im allge¬
meinen Priestertum der Gläubigen wurzelnden allge¬
meinen Dienstpflicht der Christen unter den heutigen
Zeitverhältnissen für unser Volk mehr als bisher frucht¬
bar gemacht werden ?" berichtete als Referent Pfarrer
Schußler  und als Korreferent Professor Dr. W.
Fresenius.  Beide Referenten erkannten an , daß die
innere Mission Sache aller wirklichen Christen, ohne An¬
sehen des dogmatischen Bekenntnisses , sei. Landeshaupt¬
mann Krekel  machte einige praktische Vorschläge: Un¬
terstützung des „Evangelischen Vereins ", Zu¬
sammenarbeiten mit dem „P a u l i n e n st i f t", da» vor
der großen Aufgabe der Errichtung eines Kinder-
h c i m s stehe, Anstellung , von Gemeinde-
schwe  ste r n, Eintreten für die Anstellung einer
P o l i z e r a ss i st e n t t n. — Pfarrer S chl o ss e r wies
auf die Notwendigkeit der Errichtung von Heimen für
Lehrlinge und Gesellen hin . Rechnungsrat K e e r l be¬
tonte die Notwendigkeit, eine größere Anzahl geeigneter
Persönlichkeiten für die innere Mission heranzuziehen.
Konsistorialpräsident 11. Ernst  sprach sich für die prak¬
tischen Vorschläge des Landeshauptmanns Krekel aus,
namentlich aber für die drei ersten. Er schlug vor , eine
Kommission von 3 bis 5 Personen zu wählen und ihr
den bestimmten Auftrag zu erteilen , unter Beschränkung
auf den Bezirk der Kreissynode auf die Bedürfnisse auf
dem Gebiet der inneren Mission zu achten und schon inner¬
halb des Jahres Gericht zu erstatten. Bach einigen Er¬
örterungen darüber , ob die Kommission von der Kirchen-
gemeindevertretung oder von der Synode zu wählen sei,
wurde auf Antrag des Pfarrers März  eine Kommission,
bestehend aus den Herren Fresenius , Keerl , Krekel, März
und Schußler , gewählt.

Den Bericht über die letzte General versa mm -
lungdes „Vereinsfürweibli che Diakonie"
erstattete Professor Dr . Thomac.  Für die nächste
Generalversammlung des Vereins , die am 8. November
in Diez  stattsindet , wurden der Berichterstatter und
Pfarrer März  gewühlt . o.

Altertumskunde und Geschichtsforschung.
Der soeben erschienene Band 37 (1908) der

„An n a l e n des Vereins für  n a ss a u i sche
Altertumskunde und Geschichtsforschung"
enthält wichtige Arbeiten zur nassautschcn Geschichte der
verschiedensten Zeiten . In die Früh -La-Tene - oder Hall-
stattzeit führt uns der vom Museumsdirektor Prof . Dr.
Ritterling  veröffentlichte Bronzedepotfund
aus b gm. Taunus . Er ist 1904/05 bc» Langenhain
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im Taunus beim Umgraben einer Wiese gehoben worden
und besteht ans 29 verschiedenen Stücken, die genau be¬
schrieben und zum Teil auch abgebildet werden . Die
darunter befindlichen abgedrehten und durchbrochenen
Bronzeschetben sind von größtem Interesse , da bisher
rechtsrheinisch kein solcher Fund bekannt geworben ist.
— Derselbe Forscher stellt als Nachtrag zu einer früheren
Arbeit die römischen Münzen aus Wiesbaden
und Umgegend im Altertumsmuseum zu Wiesbaden zu¬
sammen, um daraus für die Geschichte des römischen
Wiesbadens wichtige Schlüsse zu ziehen. Es ergibt sich,
daß die Geschichte des Wiesbadener Kastells schon unter
Hadrian , etwa mit dem Jahre 120 n. Ehr ., abschlicßt.
Die Münzen sind auch nach ihren Fundstellen , und
zwar innerhalb des römischen Wiesbadens , längs der
römischen Straßen der Wiesbadener Gegend und schließ¬
lich nach den Fundstellen aus römischen Gehöften und
Ansiedelungen der weiteren Umgegend von Wiesbaden
übersichtlich zusammengestellt, so daß sich diese Arbeit als
ein wichtiges Quellenwerk für die Geschichte der römischen
Besiedelung der Wiesbadener Gegend darstcllt.

In dem Aufsatz „H e i d n i s che S p u r e n i n christ¬
lichen Legenden  unserer Gegend (Lahngaul " weist
Gyrnnasialdirektor De. W id m a n n in feinsinniger Weise
nach, wie in den Legenden vornehmlich des heiligen
Lubentius von Dietkirchen und des heiligen Blasius
auf dem Klese- oder Blasiusberg bei Frickhofen eine
Reihe vorchristlicher Züge enthalten sind. — Archivar
Dr . S ch aus untersucht die Überlieferung  des
ersten dieser beiden Heiligen  und setzt in ein¬
wandfreier Weise auseinander , daß dieser Apostel der
Lahngegenü eine geschichtlich nicht greifbare Persönlich¬
keit ist. — Ein reiches Material zur mittelalterlichen
Geschichte Nassaus enthalten die Regesten, die O. Frhr.
Stotzingen  aus einem bisher unbekannten Cron-
bergschcu  D i p l o m a to  r i u m aus den Jahren
1380 bis 1412 gibt.

Von großem Interesse ist auch das Bild aus der
Geschichte der nassauischen Eisenindustrie , das Prof . Ile.
Beck vor uns aufrvllt , indem er die alte Bruder¬
schaft der  S t a h l s chm ie d e in Siegen durch die
Jahrhunderte ihrer Existenz verfolgt . — Ein glücklicher
Fund im Wiesbadener Staatsarchiv gibt Archivar Dr.
Domarus  Gelegenheit , die älteste, 1753 und 1754 in
Herborn erschienene politische Zeitung  in Nassau
und ihre Schicksale nachzuweisen. — Dr. A. Merkers
sorgfältige Untersuchungen über die Steuerreform
im Herzogtum Nassau führt uns bereits in die Rhcin-
bundzeit . — So bietet der mit drei Tafeln und zehn
Textabbildungen ansgestattete Annalenband eine Fülle
neuer Ergebnisse, die der Erforschung der nassauischen
Lanöesgeschichte zu gute kommen.

— Angekommeue Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Oberhofmarschall a. D. Graf 8 eit t nt m o. Ertingen
aus Stuttgart im „Hotel Petersburg " : Prinzessin Jsvlinc
Troubetzkoi  aus Rom und General v. Klei  st aus
Berlin im „Hotel Rose".

— „Die deutsche Frau in Vergangenheit und Gegen¬
wart ." Eiir heute in der Zeit so vieler Frauenfragen
sicher sehr interessantes Thema , das Herr Professor Dr.
S o m m e r l a d-Halle gestern im hiesigen, auch auf die¬
sem geistigen Gebiet sehr rührigen „Kaufmänni¬
schen Verein" („Loge Plato ") behandelte . Professor
Sommerlad führte ungefähr folgendes aus : „Genossin
der Arbeit und der Gefahren des Mannes " solle die
Frau sein, so wie uns Tacitus das Bild der deutschen
Frau gibt , wie sie es bei den Germanen und später bei
den ersten Christen gewesen ist. Erst durch die Kirche jei
dann die Wertung der Frau zurückgegangen. Aber doch
sei sie niemals das minderwertige , vom Mann geknechtete
Geschöpf gewesen, als das sie uns Bebel bezeichnet, wenn
sie auch die soziale Stellung wie zur Zeit der Germanen
später kaum mehr wieder erreicht haben dürfte . Vis
zum Mittelalter könne man die Frau schon aus allen
möglichen Gebieten tätig sehen — im Jahre ' 1288 gab es
in Mainz u. a. schon eine weibliche Ärztin . Am Ausgang
dieser Periode , besonders hervorgerufen durch die Hcxeu-
prozessc, habe dann freilich die eigentliche Unterweriung
der Frau eingesetzt. Später , führte der Vortragende
werter aus , wird uns die Frau Hann wieder in einem
besseren Licht gezeigt. Unsere Klassiker schildern uns in
ihren Meisterwerken die Frau auf ihrem eigentlichen
Gebiet, dem der Hausfrau , in leuchtenden Farben . Dann
kam das Zeitalter der Maschinen, und durch die moderne
Technik wurde auch den Frauen ein großer Teil ihrer
eigentlichen Arbeit abgenommcn. Dafür tritt bic Frau
jetzt zum erstenmal wieder im gewerblichen Leben aus.
Mit diesem Moment mußte wohl auch der Gedanke an
die gewerbliche und politische Gleichberechtigung der
Frau mit dem Mann austauchen, der nun freilich teil¬
weise in Extreme ausartete . Wie soll sich nun die Frau
auf allen Gebieten verhalten ? Kaum anders , meinte der
Vortragende , als wie bisher . Die Frau müsse die ver-
änöertenBerhältnisse mit ihrem altenNenommce als „Ge¬
nossin der Arbeit und der Gefahren des Mannes " in
Einklang zu bringen versuchen, die ihren Kräften und
Fähigkeiten entsprechenden Arbeiten wählen , eingedenk
des Spruches : „Kannst du selber kein Ganzes werden,
als dienendes Glied , schließ au ein Ganzes dich an ".
(Ob sehr viele moderne Frauen gerade mit diesem Ge°
leitspruch einverstanden sein dürften ??) Der Vortra¬
gende wies dann im einzelnen auf verschiedene Berufe
hin, die dem Prinzip einer gesunden „Arbeitsteilung"
entsprächen, Berufe , in denen das eigentliche weibliche
Wesen zur Geltung komme, und in denen die Frau
ihrer innersten Natur nach sozial und sittlich fordernd
wirken könne. Die Ausführungen fanden bei dem
ziemlich großen Auditorium , in dem die Damen stark in
der Majorität waren , ausgiebigen Beifall . g.

— Sonntagsruhe im Handelsgewcrbe . Dieser Tage
evschien eine Schrift des Deutschnationalen Handlungs-
aohtlfen-Verbandes : „Das Recht auf den freien Sonn¬
tag im Handelsgewerbe ". Dieselbe beschäftigt sich mit
den Einwendungen , die gegen die völlige Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe erhoben werden . Die Bedürfnisse
de? Bevölkerung im allaemeinen. die Landleute und die
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Arbeiter als Konsumenten , der Hausierhandel , der
Fremdenverkehr uffw. sind in dieser Schrift besprochen
und gestützt aus Gutachten wird nachzuweisen versucht,
daß die Sonntagsruhe überall durchführbar ist. Die
Schrift kann für 30 Pf . durch die Buchhandlung des
D . H. V ., Hamburg , Hofftenwall 4, oder durch die hiesige
Ortsgruppe des Verbandes bezogen werden . — Wie die
„Hanüels -Wacht" berichtet, will der Deutsch nationale
Haudlungsgohilifen-Berband am 3. November 1908, also
am Tage vor der Reichstagseröffnung , in 1000  Städten
öffentliche Versammlungen für die völlige Sonntagsruhe
veranstalten.

— Esperanto. Die hiesige Esp erantisien-Gruppe
bittet uns , mitzuteilen . daß sie mit dem „Verband
Deutscher Esperantisten in Leipzig" (?!), also auch mit
dessen Publikationen in hiesigen Zeitungen , nicht das
mindeste zu tun hat . Die auf diese Ankündigungen
Hineingofallenen mögen sich deshalb nach Leipzig und
nicht an die hiesige Gruppe wenden . — Der neue Ünter-
richtskursus der Gruppe ist am vergangenen Freitag Mit
gutem Erfolg eröffnet worden . An diesem Kursus,
welcher jeden Freitagabend (8% Uhr) im Vereinslokal
„Hotel Union ", Neugasse 7, 1. Stock, stattfindet , können
noch einige Damen und Herren teilnehmen . Kuvsus-
beitratz inkl . Lehrbuch 5 Mark , Unterrichtsöauer ca. 13
bis 14 Abende, Meldung Freitagabend.

— Allerheiligen. Am 25. ö. M. (Sonntag vor Aller¬
heiligen ) ist der Verkauf von Blumen und
Kränzen  bis 6 Uhr abends — mit Ausnahme der
Zeit von 9% bis 11%: Uhr vormittags — gestattet.

— Wieder ein Zopf weniger . Die hiesige Künigl.
Regierung hat angeorönet , daß in allen Eingaben an die
Regierung die Ausdrücke: Geneigtest, Hochgeneigtest, Ge-
Horsamst usw. nicht mehr angewandt werden sollen. —.
Für den nächsten „Schnitt " sind vielleicht vorzusehen:
Hochgeboren, Hochwohlgeboren, Wohlgeboren , Wohlöcr-
selbe, Wohldieselbe usw.

— Die Kälte. Während sich bei uns die Mittel-
temperatur der letzten plötzlich mit ganz ungewöhnlichen
Kälteerscheinungen verbundenen Tage noch über Null
hielt, stellte sich in Norddeutschland das Thermometer im
Mittel bis zu 2 Grad unter Null . Dies ist in den vor¬
aufgegangenen 60 Jahren , seit Beginn der regelmäßigen
meteorologischen Beobachtungen, nur ein einzigesrnal
dagewesen, uns das war am letzten Tage des Monats
(1875). Die Tages -Mitteltemperaturen haben in nur
16 Tagen den ungeheuren Sturz von 20 Grad durchgc-
macht, wie er inr Sommer und Herbst noch niemals hei
uns vorgekommen ist. Die Wetterlage , die diesen bei¬
spiellosen Vorgang auslöst , ist genau dieselbe,'die uns
stets unsere härteste Winterkülte zu bescheren pflegt, der
wir u. a . auch die ungemein kalten Januartage 1907
verdankten : am Samstag erschien über dem Weißen
Meer ein ungemein hohes barometrisches Maximum
das sich seither etwas südwärts verlagert hat. Ihm ent¬
strömen eisige Winde , die aus dem kalten Norden Ruß¬
lands und dem nördlichen Eismeer stammen: öie Külte-
tvelle erreichte am Samstag Rußland , am Sonntag das
östliche, am Montag das mittlere und am Dienstag das
westliche Deutschland.

— Reklame an Straßenlaternen. Zum zweitenmal
wird sich die Stadt Berlin zu entschließen haben, ob sie
die Kandelaber der öffentlichen Straßenbeleuchtung zu
Reklamezwecken hergeben will. Bor etwa Jahresfrist
hatte schon einmal eine Gesellschaft gegen eine gn,iz
respektable Pachtsumme die Straßenlaternen zu Reklame-
zwecken gemietet, die Verhandlungen wurden aber nicht
zu Ende geführt . Nun kommt von neuem ein Bremer
Unternehmer und bietet dem Magistrat für die ersten
zwei Jahre je 138 000 M., für das dritte Jahr 184 000 M .,
wenn die Stadt gestattet, daß an jedem Kandelaber ein
Ringschild von 20 Zentimeter Höhe angebracht werde.
Der Magistrat ist nicht abgeneigt , das Geschäft zu machen!
und ersucht öie Stadtveroröneien -Versammlung um ihre
Zustimmung . Eine Kaution von 100 000 M. hat die neue
Gesellschaft bereits hinterlegt . — Schön ist die Geschichte
am Ende nicht, aber praktisch und einträglich . Unter
Umständen dürfte sie sich auch zur Auffrischung unserer
städtischen Finanzen für Wiesbaden empfehlen, freilich
würden dabei prozentual gegenüber der Hauptstadt
keine 10 000 M. im Jahr herauskommen.

— Biebricher Kirchenprozeß. Nachdem eine früher,
Klage der Evangelischen Kirchengemeinde in Biebrich
wider den Kgl. Prcutz . Staatsfiskus aus Übernahme der
Kirchenbaulast im Sinne der Klägerin entschieden wor¬
den ist, hatte die Gemeinde bekanntlich wider den Fiskus
eine weitere Klage angestrengt , wonach auch die Besol¬
dung für die in der Gemeinde tätigen Geistlichen, soweit
sie nicht durch bestehende .Fonds gedeckt ist, auf die
Staatskasse zu übernehmen wäre. — Heute wurde von
der Zivilkammer des König!. Landgerichts in dieser
zweiten Klagesache das Urteil  gefällt . Darnach ist der
beklagte Staatssiskus verpflichtet, an die klagende Ge¬
meinde einen Barbetrag von 69 742 M. 21 Pf . nebst
4 Prozent Zinsen vom Tage der Klageerhebung an z„
zahlen und die dritte Pfarrstelle zu besolden, während
im übrigen die Klage abgewiesen wird . Das Urteil
wurde gegen Hinterlegung einer Kaution in Höhe von
65 000 M . für vorläufig vollstreckbar erklärt.

— Ein „Mainzer Verkehrstag " ist für nächsten Sonn¬
tag, den 25. Oktober, geplant . In unserer Nachbarstadt
rüstet man bereits hierzu , nachdem die Sammlungen
gut ausgefallen sind, und dadurch die Abhaltung gesichert
ist. Die Ladeninhaber treffen Vorkehrungen , um die
Ausstattung ihrer Schaufenster besonders glanzvoll
gestalten. Der Schillerplatz, der Gutenbergplatz , das Hg
chcn werden bei eintretender Dunkelheit mit prächtiger,
Beleuchtungskörpern effektvoll erhellt werden. Ja,
Musikzelt am Kinderspielplatz (Kaiserstraße), am Neuen
Brunnenplatz , aus dein Markt und Leichhos, sowie am
Graben werden Musikkapellen konzertieren.

— Arbeitgeber und Fortbildungsschule . Ein Fabri¬
kant hatte einen jugendlichen Arbeiter , der am 21. und
27. Mai nicht die Fortbildungsschule besuchte. Er wax
angeklagt , daß er den jungen Mann nicht so zeitig ans
sein Dienst entlasten hatte, daß er rechtzeitig zur Schule
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kommen konnte. Das Schöffengericht sprach den Fabri¬
kanten frei, und zwar deshalb , weil der Angeklagte dem
Arbeiter sagte, daß er sich einzurichten Habe, um recht¬
zeitig im Unterricht zu erscheinen. Auf die Berufung
der Staatsanwaltschaft hin verurteilte die Strafkammer
den Angeklagten zu 10 M. Geldstrafe. In der Urteils¬
begründung hieß es : Der Angeklagte hatte Len jugend¬
lichen Arbeiter sv zeitig fortzuschicken, daß, wenn eine
Aufhaltung eintrat , er trotzdem noch Gelegenheit haben
mußte, rechtzeitig im Unterricht zu sein, denn die Fort¬
bildungsschule ist im Interesse der jugendlichen Arbeiter
La, und es liegt also im öffentlichen Interesse , das; ihre
Besucher sich rechtzeitig einstellen können. Die Möglich¬
keit hierzu mutz ihnen gegeben werden.

— Handwerkskammer . Zu dem Bericht über die
Sitzung der Handwerkskammer im heutigen Mörgenblaii
ist berichtigend mitznteilen , daß der „Ausstellung 1900"
nicht 6000, sondern 6 00 00 Quadratmeter  Fläche
zur Verfügung stehen, von welchen nur noch 1400 Qua¬
dratmeter nicht vergriffen sind.

— Prüfung der Qnittnngskarten . Sicherem Verneh¬
men nach findet in den nächsten Tagen in hiesiger Stadt
eine außerordentliche Prüfung der Quittungskartcn statt,
welche von Bureaubeamten der Landesversicherungsan¬
stalt Hessen-Nassau ausgeführt werden wird . Für Ar¬
beitgeber , welche mit der Verwendung der fälligen Bei¬
tragsmarken noch im Rückstand sind, empfiehlt es sich
daher, zur Vermeidung . von Strafen und Weiterungen,
alsbald das Versäumte nachzuholen. Auch empfehlen
mir , die Quittungskarten in der nächsten Zeit bereit¬
zuhalten , damit 'dieselben auch bei etwaiger Abwesen¬
heit des Arbeitgebers oder Versicherten von den Ange¬
hörigen und Beauftragten dem Kontrollbeamten alsbald
vorgelegt und dadurch öftere Störungen und Zeitverluste
für beide Teile vermieden werden können.

— Der erste Grabstein auf dem neuen Südfriedhof
wurde dieser Tage aufgestellt, und zwar von Bildhauer
Max Müller,  Platter Straße 67.

— Einen Steinadler , einen gewiß seltenen Gast des
Taunus , fing am Samstag Zimmermann Johann Mcscr
in Schneid ha  in . Schon seit Tagen hatte man den
groben Vogel in der Gegend beobachtet, bis cs gelang,
desselben habhaft zu werden. Montagnacht ist das Tier,
das offenbar krank war , eingegangen . Die Spannweite
der Flügel dieses Königs der Lüfte beträgt über 2 Meter.

— Die Tauben ei,»sperren ! Die Taubenbcsttzer
dürren nicht vergessen, daß die Tauben während der
Saatzeit eingesperrt bleiben müssen, da sie auf den frisch-
bestellten Äckern bekanntlich großen Schaden anrichten.
Zuwiderhandlungen können polizeiliche Strafe nach sich
ziehen.

— Ein Nabe als Verkchrsstörer . Am Samstagmvrgcn
wurde vom Frankfurter Telephonamt auf verschiedene
Anfragen eine eigenartige Betriebsstörung sestgestellt.
Ein großer Rabe hatte sich ans einem Leitungsdraht fest¬
gesetzt und schaukelte sich in den lustigen Höhen, und alles
Schreien , Scheuchen und Werfen mit Steinen konnte das
Tier nicht veranlassen , seinen Sitz aufzugeben , so daß
schließlich die Feuerwehr geholt werden mußte, die denn
unter allgemeinem Hallo von Hunderten von Zuschauern
anlegte , um den ungebetenen Gast herunterzuholen . Als
der brave Wehrmann schon die Arme ausstreckte, um den
Störenfried zu fassen, besann sich dieser eines Besseren
und gab seinen exponierten Posten freiwillig auf , indem
er unter allgemeiner Heiterkeit des inzwischen bedeutend
angewachsenen Publikums davonflog.

— Beleidigung . Bor dem Schöffengericht hatte sich
heute der Maurermeister K. von Dotzheim  wegen Be¬
leidigung oes Gendarmen H. daselbst zu verantworten.
K. glaubt sich von dem letzteren verfolgt und gab dieser
Anücht auch in einer Eingabe an die Vorgesetzte Be¬
hörde des H., die Gendarmeriebrigade zu Cassel, Aus¬
druck. Einige abfällige Bemerkungen , wie der Gendarm
habe durch sein Zeugnis einer schlechten Sache — in der
K. bestraft wurde — zum Siege verholfen , und er ver¬
folge ihn aus Rachsucht, führten zur Anklage gegen ihn,
da seine Behauptungen sich als völlig haltlos erwiesen.
Wenn auch das Gericht annahm , daß K. in der Über¬
zeugung , er werde verfolgt , also in Wahrung berechtigter
Interessen gehandelt , sv erblickte es doch in der Form der
Beschuldigung eine Beleidigung und erkannte auf 23 M.
Geldstrafe. Der Vertreter der Staatsanwaltschaft hatte
mit Rücksicht darauf , daß er schon einmal wegen Be¬
leidigung des Gendarmen mit 50 M. bestraft ist, 100 M.
beantragt.

— Kindermund und „Eltcrnweisheit ". Der „Jugend"
wird folgendes hübsche Geschichtchen erzählt : Dieser Tage
fuhr ich in der „Elektrischen" über den Frankfurter
Opernplatz. Mir gegenüber saß eine dem Kleinbürger-
stanö angehörige Frau mit ihrem etwa 5 Jahre alten
Töchterchen. Plötzlich deutete das Kind nach dem Pega¬
sus auf dem Dache des Opernhauses und rief : „Gugg
«mol, Mamma , der Gaul da owe hat Fliechel!" — „Sei
boch still, dumm Kind, des is dochä Amorche!" eutgcgnete
die Mutter!

— Selbstmordversuch. Der Hausbursche Heinrich
B ü r k l e , der in Wiesbaden Unterschlagungen verübte
und nach Mainz  flüchtete , versuchte sich, wie uns aus
Mainz telegraphiert wird , gestern in einer dortigen
Wirtschaft die Pulsadern am Arm zu öffnen. Er wurde
ins Nochushospltal gebracht.

— Lebensmüde . Ein in der Bertramstraße wohn-
haiter Mann Hat vor mehreren Tagen im Lebensüber¬
druß Sublimat getrunken und sich dadurch so schwere
innere Verletzungen zugezogvn, daß diese heute seinen
Tod herbeiführten.

— Großen Schaden hat der so überraschend einsetzendc
N a chi f r o st in einigen hiesigen Gärtnereien verursacht,
trotzdem deren Inhaber vielfach bis nachts 2 und 3 Uhr
mit Decken der Pflanzen und Gemüse beschäftigt waren.
Man berechnet den Verlust in einzelnen Fallen auf 200
bis 400 M.

— Unfall . Der auf dem Verbindungsweg zwischen
Mainzer und Schlachthausstraße, wie schon kurz gemeldet,
Leitern nachmittag Verunglückte ist der 37 Jahre alte
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Taglöhner Wilhelm Weber,  Römerberg 13. Er erlitt
eine« Oberschenkelbrnch.

— Besitzwechsel. Rentner Wilh . Weidmann  hier
verkaufte sein neben dem Grotzh. Palais Rosenhöhe in
Darmstadt belegenes Besitztum von 11000 Quadratmeter
an den Grotzherzog von Hessen.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär¬
anwärter Nr . 48 liegt in unserer Expedition zur unentgelt¬
lichen Einsicht offen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Am Sonntag , den 23. d. M„

gelangt im Königlichen Theater „Obero  n " zur Auf¬
führung . Die Vorstellung beginnt um 7 Uhr.

* Residenz-Theater . Der dieswöchi-ge Samstagabend ist
der Herben, nordischen Muse geweiht : Ibsens gewaltiges und
packendes Schauspiel „Ein Volksfeind" kommt zur Auf¬
führung . Kein anderes zeitgenössisches Werk preist so ein¬
dringlich die Ehrlichkeit und Stärke einer freien Manncs-
scelc, die sich Schillers Wort : „Der Starke ist am mächtigsten
allein ", zum Muster nimmt . In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt Herr Rücker (Or . Stockmaim ), Frau »schenk (Frau
Dr . Stockmann ), Fräulein Noorman (Petra ) , Herr Hager
(Bürgermeister Stockmann ), Herr Bartak (Redakteur Hau¬
stad), Herr Taub (Mitarbeiter Billing ) , Herr Miltner-
Schönau (Schiffskapitän Holster) und Herr Dachauer (Buch-
druckereibesitzcr Thomsen). Den Gerbermeister Worse spielt
Herr Bertram , in dessen Händen auch die Spielleitung liegt.
Das tiefgreifende Werk wird Sonntagabend wiederholt,
Sonntagnachmittag geht auf Wunsch auswärtiger Theater¬
besucher der Schläger der Spielzeit , der beliebte Schwank
„Die blaue Maus " zu halben Preisen in Szene.

* Volkstheater (Dotzheimer Straße 15, „Kaisersaal ") .
Für Freitag , den 23. d. M„ ist die Erstaufführung von dem
historischen Schauspiel „Philipp ine Welser"  angesetzt
unter Direktor Wilhelmys Spielleitung . Dieses interessante
Werk dürste der rührigen Direktion ein volles Haus bringen.
Samstag , den 24., geht als volkstümliche Vorstellung zu
kleinen Preisen „Das Schloß am Meer " in Szene,,Sonntag,
nachmittags 4- Uhr, bei kleinen Preisen die so rasch beliebt
gewordene Posse „Einer von uns 'rc Leut ". Abends findet
eine Wiederholung von „Philippine Welser " statt . Für die
Feiertage Allerheiligen und Allerseelen bringt Direktor
Wilhelm!, das Raupachsche Werk „Der Müller und sein
Kind" zur Aufführung , und zwar am Samstag , den 31. Okto¬
ber, abends , und Sonntag , den 1. November, nachmittags,
zu kleinen Preisen : diesem folgt am Sonntag - und Montag¬
abend das ergreifende Volksstück„Am Allerseclentag ", welchem
ein Vorspiel „Ein gegebenes Wort " voranaeht . Diese Stücke,
den beiden Tagen so recht angcpaßt , werden wohl besonders
interessieren.

* Walhalla -Theater . Am Freitag kommt Lehars populäre
Operette „Die lustrge Witwe " zum 75. Male zur Aufführung.
In dieser Festvorstellung wird die gegenwärtig am Karls¬
ruher Hoftheatcr mit großem Erfolge gastierenden Künstlerin
Frl . Alma Saccur in der Rolle der „Hanna Clawari " Auf¬
treten . Neben ihr sind beschäftigt Herr Rosen als „Danilo ",
sowie Herr Rudolf Frenzei vom Magdeburger Wilhelm-
Theater als „Baron Zeta ". Am Samstag geht als letztes
Gastspiel Frl . Alma Saccur „Mansell Nitouche" in Szene.

,* Schreibers Konservatorium (Adolfstraße 6, 2). Morgen
Freitag , den 23. Oktober, abends 6 Uhr, findet in den Studier-
räumen ein Prüfungs - und Vortragsabend für Zöglinge
aus Unterklassen statt.

* Gesundheitspflege . „Das Herz und seine Funktionen"
ist das Thema , über welches in der am Freitagabend 8ss> Uhr
stattfind enden Wochenversammlung des „Kncipp-Vercins"
Vortrag  gehalten wird . Die Versammlungen finden im
Restaurant „Gambrinus ", Marktstraße 20, bei freien: Ein¬
tritt statt ; auch Nichtmikglicdern ist der Zutritt gestattet.

m Ausftellung m
für ßcinöwerh , Gewerbe , Runft
! und Gartenbau ■ - -- -==
Wiesbaden 1909

Für das Hauptrestaurant  der Ausstellung
sind bereits einige Bewerbungen von anerkannt tüch¬
tigen Fachleuten bei der Geschäftsstelle eingelaufen . Um
aber den einheimischen Wirtekrersen Gelegenheit zu
geben, sich um diesen Betrieb zu bewerben, beschloß der
Wirtschaftsausschuß in seiner Sitzung vom 20. d . M., eine
öffentliche Ausschreibung ergehen zu lassen. Das Ge¬
bäude wird von der Ausstellung erstellt, das gesamte
Wirtschaftsinventar muH der Pächter liefern . Derselbe
hat eine feste Pachtsumme zu zahlen und außerdem Ab¬
gabe auf Bier - und Weinkonsum zu leisten. Die mit den
Herren Eickler-München, welcher eine bayerische Bier-
Halle mit Hochgebirgsszencrie errichtet, und Lederer-
München, welcher das Ausstellunzs -Cafs gepachtet Hat,
abgeschlossenen Vertrage fanden die Zustimmung des
Ausschusses.

Geschäftliche Mitteilungen.
*  Die Braunkohle , Wir haben kürzlich über Braunkohlen

gesprochen und wollen heute einiges über den praktischen und
sparsamen Gebrauch der Rheinischen Braunköhlen -Union-
Briketts sagen. Die Handhabung dieses Brennmaterials ist
etwas anders als bei der Vcrfeucrung von Steinkohlen . Das
Brikett erfordert fast gar keinen Zug und jedes Stochern und
Rühren im Feuer muß unterlassen werden. Bei der Brilett-
feucrung läßt die Heizkraft sich ganz ausnutzen und darin
liegt die große Ersparnis , welche der Gebrauch der Union-
Briketts bei gleichmäßiger angenehmer Wärmeentwicklung
mit sich bringt . Wünscht man starkes Feuer , so schiebt man
die vorhandene Glut vorsichtig etwas nach hinten und legt
vorn frische Briketts auf . Hierbei fällt die feine Brikettasche
durch der: Rost und cs entsteht dadurch von selbst der er¬
forderliche stärkere Zug . Die frisch aufgelegten Briketts ver¬
brennen dann mit langer unter der Heizplatte und den Koch¬
geschirren herstreichender Flamme . Um das Feuer zu
dämpfen, genügt die Handhabung der Rcgulicrungsvorrich-
tungcn am Herd oder auch_nur das Schließen der Zugtür.
Durch Auslegen einiger Briketts und Bedecken des Ganzen
mit Brikettä 'che kann man das Feuer stundenlang , sogar
über Nacht a»Halten, ohne daß dasselbe einer weiteren Beauf¬
sichtigung bedarf . In gleicher Weise wie im Küchenherd
lassen sich Union -Briketts in den Zimmeröfen verheizen, in¬
dessen ist stets darauf zu achten, daß , nachdem der Ofen mit
Briketts gefüllt ist und diese in Glut geraten sind, sofort
sämtliche Zugöffnungen geschlossen werden.

Nassnuische Nachrichten.
— Biebrich, 22. Oktober. Herr Restaurateur Adolf

Meuchner verkaufte  sein in der ' Nähe des Bahn¬
hofs „Landesdenkmal " belegenes Gartenrestaurant
„Rheinhöhe"  an den früheren Inhaber , Herrn Karl
Kraft  aus Wiesbaden , der von heute an den Betrieb
desselben wieder übernehmen wird.

(!) Wallan , 21. Oktober. Mit dem 1. Oktober wurde
hier für die Orte B r e cke n h e i m, Delkenheim,
Diedenbergen , Massen he im  und Wal lau
eine D ia ko n i s s c n - S ch we st e r n sta t io n gegrün¬

det. Sonntagnachmittag wurden in der hiesigen Kirche
zwei Krankenschwesternaus dem Mutterhaus „Pauliuen-
stift" in Wiesbaden ill ihren Dienst als Krankenpflege¬
rinnen durch Herrn Pfarrer Christian  feierlichst ein¬
geführt . Die geräumige Kirche war bis zum letzten Platz
gefüllt, denn auch aus den beteiligten Nachbargemeinden
waren zahlreiche Teilnehmer erschienen. Ansprachen
wurden von Herrn Dekan Dr . Lindenbein von Dellen¬
heim sowie von den betreffenden Ortsgeistlichen gehal¬
ten. Das gemietete Schwesternhaus am Seiteneingang
unseres Dorfes wurde wohnlich eingerichtet. Nunmehr
sind in sämtlichen Gemeinden unseres Dekanats Kran¬
kenpflegerinnen angesiellt.

rt . Ans dem Rheingan , 21. Oktober, schreibt man uns:
Die ungeheuerliche Nachricht, daß wegen der Hemmung
des Antomvbilverkehrs der Ban der Rbeingan-
r und ba  h n nicht konzessioniert würde, bestätigt sich
glücklicherweisenicht. In einer Zuschrift an die Zeitun¬
gen, die augenscheinlich von berufener Seite ansgeht,
wird berichtet, daß der Herr Regierungspräsident wegen
der Stratzenverhältnisse in Hattenheim , Oestrich und
Geisenheim Bedenken trägt , und von dem lebhaften
Wunsch geleitet , das Projekt im Interesse des Rheingaus
zu fördern , der Firma Lahmeyer na-hcgelegt hat, ob nicht
eine andere Trassierung der Straßenbahn vorzuziehen
sei. Wenn diese Nachricht die Stimmung der Regierung
richtig wiedergibt , so können wir diese Stellungnahme
nur mit -Freuden begrüßen , denn selbst die eifrigsten
Freunde der Kleinbahn müssen sich sagen, daß ihr Be¬
trieb ohne Schädigung allgemeiner Interessen nur dann
möglich ist, wenn gewisse Schwierigkeiten beseitigt wer¬
den. Wir haben das Vertrauen zu der König!. Regie¬
rung . daß sie diese Interessen durch geeignete Auflagen
dem Unternehmer gegenüber wahrt , und glauben , daß
sic ihren Wünschen keinen kräftigeren Nachdruck ver¬
leihen könnte als dadurch, daß sie ihre Zustimmung zur
Konzessionierung des ganzen Projekts von der Beseiti¬
gung der Schwierigkeiten oder Änderung der Trassie¬
rung der Bahn im unteren Rheingan abhängig
macht. Hierdurch würde die Klcinbahnfrage ein großes
-Stück -ihrer Lösung näher -gebracht!

r . Winkel, 19. Oktober . In der bekannten „Maschinen¬
fabrik Johannisberg , Klein , Forst u . Bahn Nachfolger, feierte
der Eisendreher Herr Robert Schneider  sein 25-
jähriges Jubiläum.  Die Chefs überreichten ihm ein
größeres Geldgeschenk, während ihn seine Kollegen mit einer
wertvollen Uhr erfreuten . — Zu Ehren des Geburtstages
der Kaiserin hielt -der Gesangverein „Concorldia" eine
Ab end un t e r h a ltu n g ab, welche sich eines ungeheuren
Zuspruchs erfreute.

v . Montabaur , 21. Oktober. Hier brannte  die in
der Nähe des Bahnhofs belogene Möbelfabrik  der
Gebrüder Hermes nieder . Der Gesamtschaden wird auf
30 000 M. geschätzt.

Aus der Umgebung.
0. Mainz , 22. Oktober. (Eigener Drahtbericht .l In

Oberingelheim  sollte gestern abend ein Mann
wegen -Strafverbüßung von einem Gendarmen ver¬
haftet  werden . Da er seine Wohnung verschlossen hatte,
holte der Beamte den 23jährigen Schlosser Wilh. Maul
zum Öffnen der Tür . Als dieser geöffnet, feuerte der
Mann mehrere Revolverschüsse  ab . Eine Kugel
drang dem Maul in den Kopf. Der Schwerverletzte wurde
noch in der Stacht nach dem hiesigen Rochushospikal ver¬
bracht, wo er eine Stunde später starb.  Dem Täter ge¬
lang es, zu flüchten.

Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafk am  m e r.

Blei und Silber.
Der Taglöhner Joseph H. von Coblenz  und ein

Mann namens R. haben während der Nacht vom 19. zum
20. Januar die Blei - und Silberhütte bei Braubach
passiert, sich ans den dort befindlichen Vorräten sedcr mit
einem Zentner Blei beladen und sich mit ihrer Last nach
der Station Oberlahnstein begeben, um mit dem ersten
Morgenzug nach Coblenz weiterzufahren . Aus einem
kurzen -Schlaf erwachend, sahen sie plötzlich einen Gen¬
darmerie -Wachtmeister vor sich, welchen sie jedoch zu
veranlassen wußten , sich auf einen Augenblick zu ent¬
fernen . Dann rissen sie beide, der eine durch die Tür,
der andere durch ein Fenster , aus . R . sprang in den
Rhein und ertrank , Hartmann wurde wieder festge-
nommen. Wegen rückfälligen Diebstahls unter Zu¬
billigung von mildernden Umständen erhielt dieser heure
6 Monate Gefängnis mit Abzug von 0 Wochen Unter¬
suchungshaft. _ _

= Unterschlagung im ' Amt. Aus Frankfurt
am Main schreibt man uns : Der Eisenbahnassistent
Richard B.. geboren 1869 in Wiesbaden,  war bei der
hiesigen Güterabfertigungsstelle beschäftigt, und zwar am
Schalter 1. B . ist schon seit 1884 im Eisenbahndienst be¬
schäftigt und bezog zuletzt 1500 M . Gehalt und 540 M,
Wohnungszuschuß. Mit diesem Gehalt hatte er außer
seiner Frau noch fünf Kinder zu ernähren , von denen
das älteste 11 Jahre , das jüngste ein Halbes Jahr alt ist.
Die Kinder und die Frau sind kränklich und erforderten
auch, abgesehen von den Entbindungen , viel Kostenauf¬
wand. Die Schulden wuchsen, die Gläubiger drängten,
da versuchte er es zuerst mit dem Lvtleriespiel. Dadurch
wurde seine Vermögenslage aber auch nicht verbessert,
und so griff er schließlich in die ihm anvertraute Kaffe.
Natürlich zuerst in der Absicht, die entnommene Summe
bei nächster Gelegenheit zurückzuerstatten. Aber statt
dessen sah er sich zu immer neuen Griffen in die Kaffe
genötigt, denn die Familie und damit die Ausgaben
wuchsen, und den Wohnungszuschuß von 640 M. erhielt
er erst seit dem 1. April 1908. Seit dieser Zeit ist V. mit
seinem Gehalt ansgekommen, aber an eine Rückzahlung
konnte er nicht denken. Am 16. Juni erfolgte bei einer
Kassenprüfung die Entdeckung. Man fand, daß seine
Kasse nicht stimmte, und er räumte denn auch sofort die
begangenen Unterschlagungen ein. Sie gehen bis ansS
Jahr 1904 zurück und belaufen sich im ganzen auf
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49<54 M. Die Entdeckung geschah dadurch, daß der Auf-
stchtsbearnte die ihm nachgerviesenen /.Restbeträge " mit
den lagernden Frachtbriefen verglich. B . ergriff , als er
sich entdeckt sah, die Flucht , stellte sich aber nach 2 Tagen
freiwillig der Polizei und ist auch vor den Geschworenen
in vollem Umfange geständig. Der Angeklagte wurde
zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt.
( * Zweibrücker», 21. Oktober. Das Schwurgericht
verurteilte den Maler Alfred Trost aus Kaiserslautern,
der Anfangs Juni auf dem dortigen Hauptbahnhof seine
Geliebte erschoß, zu 4 Jahren 6 Monaten Gefängnis.

Sport.
* Fußball . Auch am vergangenen Sonntag waren wieder

sämtliche drei Mannschaften des Sportvereins siegreich-. Die
3. Mannschaft gewann in Frankfurt gegen FrankfurterHcrinannia 3. mit 3 : 2, die 2. Mannschaft siegte über die
gleiche Mannschaft der Hermannia hier auf dem Sportplatz
mit dem hohen Resultat von 7:l , während die 1. Mannschaft
in Offenbach gegen den .Offenbacher Fußballklub Kickers ihr
viertes Ligafpiel mit 2 :1 gewann . Trotzdem die Mannschaft
des Sportvereins durch das Fehlen der beiden besten Spieler
bedeutend geschwächt war , stand das Spiel unter dem Eindruck
der Überlegenheit Wiesbadens . Es erscheint uns als ein er¬
freuliches Zeichen, daß die Leistungen der 1. Mannschaft des
Sportvereins anfangen , gleichmäßig zu werden . — Für
nächsten Sonntag stehen uns hier einige interessante Spiele
in Aussicht. Es spielt die 2. Mannschaft des «Sportvereins
gegen ihren schwersten Gegner , den Frankfurter Futzballfport-
vercin 2., die Wiesbadener Germania tritt der Frankfurter
Viktoria gegenüber, während Sportverein 1. die Bockcnheimer
Fußballvereinigung 1. zu Gast hat . Näheres wird noch be¬
kannt gegeben."

* Für Automobilisten. Neugedeckt werden die Vizinal-
wege Soden -Niederhofheim bei Km. 6,8—7,2 bis 24. Oktober,
Isfelbach-Gi ershaufen bei Km. 10,5 bis 28. Oktober. Königstcin-
Münfter (Einwalzen der Ausbesserungen ) bei Km. 2,0 bis
27. Oktober, Niederwalluf -Oberwalluf bei Km. 1,0 vom 23.
bis 28. Oktober, Eltville -Kiedrich bei Km. 1,8 vom 29. Oktober
bis 3. November.

wb . Paris , 22. Oktober. Der Aeroklub von Frank¬
reich hat einen Preis von 100 000 Frank für eine Aero-
planwettfahrt gestiftet, welche im Herbst 1909 von Stadt
zu Stadt iir der Ebene der Champagne oder der Beauce
stattfinden und drei Tage dauern soll.

w. New Nork, 21. Oktober. Der Aeroklub  von St.
Louis richtete an den englischen Aeroklub in einer Kabel-
dcpesche die Bitte , daß das nächstjährige Gordon -Bennett-
Rennen in St . Louis stattfinden solle, weil die See von dort
sehr weit entfernt fei.

Kleine Chronik.
Vom Zuge überfahren . Der Seniorchef der Hut-

foibrik Wilke , der 79 Jahre alte Geheime Kommerzien¬
rat Friedrich Wilke -ans Guben , wurde infolge seiner
eigenen Unvorsichtigkeit vom Zuge überfahren und war
sofort tot.

Ein schwerer Automobilunsall ereignete sich gestern
abend in der Kolonie Gruncwald bei Berlin . Ein In¬
sasse des Kraftwagens büßte das Leben ein.

Zusammenstoß zweier Güterzügc . Nach einer Mel¬
dung ans -Stargard in Pommern hat auf der Ppritzer
Bahnstrecke bei Klützvw ein Zusammenstoß zweier Güter-
züge stattgefunden . Leicht verletzt wurden drei, schwer
verletzt eine Person.

Grotzseuer. Im Moselwcindvrse Enkirch äscherte ein
Grotzfeuer zehn Wohnhäuser mit zahlreichen Wirtschafts¬
gebäuden ein.

Die Großbrauerei Eiusle in Lindenberg (Allgäu)
wurde durch ein großes Schaddnfcncr vernichtet . Der
Schaden ist sehr groß.

Raubmord . Der Händler Walter aus Fischbeck ist
unweit Bargteheide ermordet und beraubt worden . Der
Täter ist noch unbekannt.

Einbruch in eine Postagentnr . In die Postagentur
Tegernbuch wurde eingebrochen und Marken und Post¬
wertzeichen im Betrage von etwa 1400 M . gestohlen.

Erdbeben . Wie aus Brambach im Obervoigtlanöc
gemeldet wird , ist dort ein Erdbeben verspürt worden.
Es wurden , drei sehr starke Erschütterungen wahr-
gcnommen ! kurz nach 8 Uhr wurden durch einen beson¬
ders heftigen Stotz die Häuser in ihren Grundfesten er¬
schüttert, wobei die Gegenstände in den Stuben hin und
her schwankten und alle Fensterscheiben klirrten.

Opfer der Berge . Am Bettelwurf bei Innsbruck
stürzte vorgestern ein dcmNamen nach unbekannter reichs-
dentischer Tourist ab . Die Leiche des Verunglückten wurde
gestern vormittag geborgen.

Selbstmord eines Fraters . Die Leiche des Fraters
Stauter wurde bei Straubing aus der Donau gefischt.
Der Frater hatte wegen Schwermut den Tod in den
Wellen gesucht.

Rettung aus Seenot . Die Rettungsstation Horumer¬
siel der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
telegraphiert gestern : „Von der deutschen Tjalk „Hoff¬
nung ", Kapitän Heyen , mit Gerste von Brake nach Hook-
srcl bestimmt, wurden -zwei Personen  durch das
Rettungsboot „Vegesack" der Station gerettet.

Ein furchtbarer Orkan hat die Staaten Wjoming
und Colorado hcimgesncht. In Chejenno wurde ein
Eisenbahnzn -g aus den Schienen geworfen , 12 Personen
sind hierbei getötet worden . Der Materialschaden ist
bedeutend . Auch eine Anzahl Personen hat leichtere
Verletzungen davongetragen . Im Norden von Colorado
hat ein Schnesstuvm derr Verkehr fast vollständig . unter¬
brochen. Sechs Personen sind u-mgckvmmen.

Kann man seinen Leichnam der Anatomie testamen¬
tarisch verschreiben ? Diese interessante Frage ist gericht¬
lich verneint worden : ein solches Testament oder ein
darauf bezüglicher Vertrag ist rechtsungültig . Bei seinem
Leiben ist der Körper zwar Eigentum des Lebende» , nach
seinem Tode aber Eigentum der Hinterbliebenen.

Letzte Nachrichten.
Die Orientkrisis.

hd. Paris , 22. Oktober. Nach einer Konstantinopcler
Meldung des „New Bork Herald " seien die Verhand¬
lungen zwischen Österreich und der Türkei über die An-
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erkennung der Annexion Bosniens und der Herzego¬
wina definitiv abgebrochen  worden . Der öster¬
reichische Botschafter habe den Vorschlag gemacht, daß die
Pforte ihre Protestnote gegen die Annexion zurückziehe
und die vollendete Tatsache anerkenne , und als Gegen¬
leistung die Rückgabe von Novibazar akzeptiere. Kiamil-
Pascha antwortete , daß dieser Vorschlag für die Türkei
unannehmbar sei. Man werde nur ans der Basis der
Integrität des türkischen Reiches verhandeln , und lehnte
daher jede weitere Verhandlung ab.

bä. Petersburg , 22. Oktober. I s w o l s k i wird am
28. d. M . in Petersburg eintreffen . Wie in unter¬
richteten Kreisen nunmehr auf das bestimmteste ver¬
lautet , wird derselbe einen Botschafterposten erhalten.
Zn seinem Nachfolger sei Scharikow  ausersehen . —
„Rjätsch" will aus diplomatischen Kreisen erfahren haben,
daß die Konferenz  in Petersburg stattfinden soll.

Kontinental - TelegravSen - KomvagnIe.
Paris , 22. Oktober . Wie das „Echo de Paris " be¬

richtet, erklärte der neue Marineminister , er sei von dem
Anerbieten des Ministerpräsidenten sehr überrascht ge¬
wesen, aber er habe als Staatsbeamter geglaubt , nicht
ablöhnen zu können . Er verhehle sich nicht die ihm be¬
vorstehenden außerordentlichen Schwierigkeiten , doch
glaube er, durch die Annahme des Marincporteseuilles
eine patriotische Pflicht zu erfüllen . Er werde sich vor
allem den Verwaltungsfragen widmen . — In der Presse
findet die Ernennung Picards eine geteilte Aufnahme.

D e p - sch c n b u r e a u Herold.
Berlin , 22. Oktober. Der „Vorwärts " ist heute ln

der Lage, den Entwurf des getrennten Elektrizl-
t ü t s - n n d G a s st e u e r g c s e tze s zu veröffentlichen.
Die Steuer für elektrische Kraft und Gas wird im Ent¬
wurf mit 6 Prozent des Abgabepreises , jedoch nicht über
einen halben Pfennig für die Kilowattstunde , bezw . für
den Kubikmeter angesetzt, und zwar soll als Abgabe¬
preis der vom Verbraucher zu entrichtende Preis gelten,
also der Höchstpreis. .Neben dieser Besteuerung des
Verbrauchs von Gas - und Elektrizität ist eine enorme
Besteuerung der Belenchtnngs mittel  ge¬
plant , teilweise bis zu 50 und 60 Prozent ihres heutigen
Detailpreises . Sv sollen z. B . die Glühstrümpfe für
Gasglühlicht , die heute im Detailverkauf 18 bis 20 Pf.
kosten, künftig mit 10 Pf . das Stück versteuert werden
und ebenso wird von gewöhnlichen Glühbirnen clnc
Steuer von 10 Pf . für das Stück verlangt.

Paris , 22. Oktober . „Petit Journal " meldet aus
Nancy : 19 Soldaten des in Metz garniisonierenden 130.
Infanterie -Regiments hatten einen Ausflug auf franzö¬
sisches Gebiet nach Verneville unternommen und über¬
schritten auf eine Entfernung von 3 Kilometer die sran-
zö fische Grenze . Der französische Grenz -Kommissar
leitete eine Untersuchung ein . Es heißt , die Soldaten
hätten eine Wette abgeschlossen, daß sie den Ausflug un¬
gehindert ausführen würden.

Tokio , 22. Oktober . Auf die Überbringung der Be¬
grüßung des Präsidenten Roosevelt durch den Admiral
der amerikanischen Flotte antwortete der Kaiser von
Japan mit folgenden Worten : Die geschichtlichen Be¬
ziehungen guten Einvernehmens und aufrichtiger
Freundschaft mit den Vereinigten Staaten rechne ich zu
dem wertvollsten Erbteil meiner Regierung und cs wird
in Zukunft wie auch in der Vergangenheit mein be¬
stimmtes Ziel und Bestreben sein , das freundschaftliche
Verhältnis beider Länder in unlösliche Bande guter
Nachbarschaftund volle Übereinstimmung zu verwandeln.

$

wb. Stuttgart , 22. Oktober. Das Preisgericht für den
Wettbewerb zu den Hostheaternenbauten hat außer den
bereits erwähnten drei preisgekrönten Entwürfen noch
die Entwürfe von Regierungsbaumeister Joos -Caffcl,
Bruno Schmitz-Berlin und Eisenlohr und Weiglc -Stntt-
gart angekauft . Es herrscht bei dem Preisgericht Über¬
einstimmung darüber , daß zwar eine völlig befriedigende
Lösung der gestellten Aufgabe durch keinen der Ent¬
würfe erreicht, daß aber durch den Wettbewerb eine ge¬
eignete Grundlage zu gedcihlicherMeitcrarbeit geschaffen
worden ist.

M . New Bork, 22. Oktober. JStc aus Shawnex im
Staate Oklahoma gemeldet wird , flnd övrtsclbst bei einem
Wolkcnbruch  über hundert Menschen umgekommen.
Einzelheiten fehlen noch, da die telegraphischen Ver¬
bindungen unterbrochen sind.

Letzte Hrmdelsnachrichte«.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgcteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgassc 16.)
Frankfurter Börse, 22. Oktober, mittags 121h Uhr.

Kredit -Aktien 198.70, Diskonto -Äommandit 177.25, Dresdner
Bank 146.50, Deutsche Bank 237.75, Handelsgesellschaft 166.20,
Staatsbahn 147.20, Lombarden 22.75, Baltimore und Ohio
99.70, Gclsenkirchcn 186.75, Bochuincr 220, Harpener 199.75,
Türkenlose 140, Norddeutscher Lloyd 85.80, Hamburg -Amerika-
Paket 106.30, 4proz. Russen 82.50, Phönix 177.50, Schuckcrt
121, Siemens 203.25, Edison 223.50. Tendenz : fest.

Wiener Börse. 22. Oktober, österreichische Kredit -Aktien
632.20, StaatSbahn -Aktien 687.50, Lombarden 121, Marknotcn
117.42. Tendenz : ruhig.

IleHmes*
Letzte Notierungen vom 22. Oktober.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
ri :_ */ __ .... . Vorletzte letzte

' Notierung.
9 .berliner Handelsgesellschaft . 16 .76 165.50
5>/s Commerz - u. Discoatobank . 117.90 10,.80
6 Darmstädter Bank. 12 >25 126.25

12 Deutsche Bank . . 2572)0 253
8 Deutsch-Asiatische Bank . . . . . . 136/25 136 50
4'/i Deutsche Effekten- u. Wechselbank . . 110.20 100.30
9 Disconto -Commandit . 176.75 177.75
7 Dresdner Bank. 146 143
6 Notionalbank für Deutschland 118.50 118.70

«Lend-Ausgabe, 1* Blatt . Nr. 496

Div. Vorletzte letzt»
JO Notierung.

93/* Oesterr. Kreditanstalt. . 198.50 1. 9.60
9.89 Reichsbank . . . . . . . . 145.90 145.90
7 Schaaffhausener Bankverein . . . . . 134 134
77» "Wiener uaukverein. — --
4 Hamburger Kyp.-Bank-Ptdbr , . . . . 97 97
8 Berliner grosse Strassanhahn . . . . 168.25 169.25
5‘,'i Süddeutsche irisenbahngesellschaft . . . 115.75 115.75
6 Ilamburg -Amerik. Paeketfahrt . . . . 106 106.10
47» Norddeutsche Lloyd-Actien . . . . . 85.10 85.25
6.6 Oesterr.-Ung. Staatsbahn. — —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden ) . . . . 22.90 23
7 Gotthard . . — - - .!
6 Oriental. E.-Betvieb . . . . . . . . 114.25 116
6 Baltimore u. Ohio. 19.80 99.50
6'/» Pennsylvania. . - —
6 Lax Prinz Henri. . 123 123.10
7 Neue Bodengesellschatt Berlin . . . . 130.25 1-1.75
4 Südd. Iinmoblien 60 % . 90
8 Schöfforhof Bürgerbräu. 91. ^2
9 Cementw. Lothringen. . 129 128

30 l ’arbwerke Höchst. . . . 392 392
32 Chem. Albert . . . 415 414.90
97» Deutsch Uebersee Elektr . Ac . . . . . 146.80 147.25

10 Felten & Guilleaume Lahm. . . . . . 156.50 156.50
7 Laumeyer. 119.75
5 Schuckeft. . 119 119.D

10 Rhein.-Westf. Kalkw. . 117.40 119.60
25 301 *5
25 Zellstoff Waldhof. . 3 )8.50 318.50
167. Boehumer Guss. . 219 219.75
8 Buderus. . 111.25 112

10 Deutsch-Luxemburg. . 143 149.25
14 Eschweiler Bergw. . 190.30 190.25
16 Friedrichshütte. . 131.30 131
12 Gelsenkirehner Berg. . 186.40 186.75
0 do Guss. 85

12 Harpener. . 198.90 199.80
17 Phönix . . . 176.60 177
12 Laurahütte. . 193.60 199 <>5
12 Allg. Elektr . Ges. . 223.60 223.50

Tendenz befestigt. Privat -Diskont 23/s °yo.

Öffentli ch er Wetterdienst.
rVettLroorauZsagLN

vom 22. -Oktober

|. der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins)'

Morgen trocken, wolkig , etwas wärmer.

L. der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftsschule):

Morgen meist trübe , milder , vielerorts
geringe Niederschläge lteilwerse Schnee ) .

Genaueres durch die Frankfurter und Weilhurger
Wetterkarten(monatl. je 50 Pf.), welche am „Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt-Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt-ZweigstelleBlsmarckringW tägl. ausgchcingt.

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
21. Oktober. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nadjnu

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° u. Normal-
schwere .

Barometera. d. Meeresspiegel
Thermometer(Celsius) . .
Dunstspanumig(Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(7°) .
Windrichtung.
Ni-'-erschlagshöhe(Millim. > .
Höchste Temperatur(Celsius) 5.

759.3
769.8
-1 .7

3.0
74

NO. 3

2. - ’ül

758.1
768.4

5.1
3.5

54
NO. 4

edrigstc'

760.1
770.6

1.2
3.4

67
NO. 2

iiemperat

759.2
769.6

1.4
3.3

65.0

ur —2.1.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond($).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittelcuropLiicherZeit.)

Oktober. isim Süden
IjUhr Min.

Autgang
Uhr Min.

Untergang Aufgang Untergana
Uhr Min.iUhr MinUIHr Mim

23. j12 12 7 3 5 20 i!4 38 3). i5 .

Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte, yaarsraß

und di- lästigen Schuppe » beseitigt un) verhindert das altbe,
währte und allein ächte Pfarrer iAneijips Brennestelhaar-
tuaffer, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die
nerven . Man achte genau aus Bild und NamenSz,,^
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliwe »,
Nachahmungen. Zu beziehen durch 1214

Aneipp-hau§, nur Rhemstr«59.
Telefon 3240.

Dir Alrrnd-Arrrgatze«mfaß 112
Leitung: ÄS. Schutte  vom Bruhl.

Verantwortlicher Redakteur sür Politik : - A. Hegerhorsi ; kür das Feuilleton.
I . Kai -5ler : iür Wiesbadener Nachrichten und Sport : (J . Rötherdt - fü;
Nasiauikche Nachrichten, Aus der Umgebunq. Vermischtes uno Serichtzsan,:
H. Diefenbach : iür die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : Nimmt«:

in Wiesbaden. ™
Druck und Verlag der L. S chell enber oichcn Hoi-Biichdruckepci in Wiesbaden
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Lodenjo
für Herren mi Mi

in riesiger Auswahl.

Erprobte Qualitäten.
Anerkannt billige Preise.

HMch web

Gegründet
188 ®!

Fischhaus
lJohann Wolter

Ellenbogengasse3.

Telephon
433 !

Kelmrmt für nur Veste Gnalrtaten!
Prämiiert Kochkunst-Ausstellung Wiesbaden 1868

!Goldene « edaiKe!
«mvfehle : Cabliau, gz. Kisch, 30 Pf ., im Nusschnitt 40 Pf .. Schellfische, groß, 35 Pf « 2- 4-pfündig«k
40- 50 Pf . , kleine Schellfische 20 unv 25 Pf ., Merlans 40- 50 Pf ., Bratschollen 40 Pf ., Nordsee-Scholle»
«0_ 70 Pf .» kl. Steindutte 1.20 Mt ., Portionsseeznngen per Psd. nur 1 Mk., KimandeS, Lander 1 Mt.,
hochfeiner Rh-inzandcr Pfd . 1.20- 1.50 Mk., leberrdfr. Hechte 1.20 Mk. , Riesendeilbutt (prachtvoll) im
Ausschnitt v. 1 Mk. au, Lachsforellen, rotfl. Salnr im Schnitt 2 Mk., atterseinste Mngelschellfiiche 00 Pf .,
Pabliau , 1. Qual., 60 Pf ., Seehecht im Schnitt 60- 70 Pf ., leb. Hechte, Karpfen, Schleie, Forellen,

Aale , Krebse, Hummer billigst.
Große Auswahl in marimerteu und geräucherten Fischen!

Bestellungen xechtzeitig erbeten!

oo fl fj O <

irgewolraiMfleirfles
Grosse Posten -= i

weisse Oberhemden
Madapolam mit reinleinenem Einsatz

Wert Isis 4 . 35

weisse Oberhemden
ßenforee mit Pikoefalteneinsatz

Wert liis K.St»

^eisse Oberhemden
Renforcs mit Pikeefairen- und
gestickten Leineneinsätzen W ert Isis 8 . 5«

Herren - Nachthemden
Madapolam mit Tasche und
buntem Besatz Wert » er«

Herren - Nachthemden
■weisser Flockköper mit buntem
Besatz und Tasche W ert « 5«

Z.95

US
3.95
US
3.95

Fla »» flPÄecfa TaSI dieser Hemden ist meine
ÖCI yi UdblC S Cll eigene Fabrikation.

Grosse Posten

Wert
85 Pf.

Stehumlegkragen,
garantiert ReinleinenTi»

.55Herren -Sockcn :
Ringel u. Mako, p. Paar nur

SIerren *Sockcn :
Fantasie u. reine ”Jj2
Wolle, meliert, p. Paar nur » O

Herren -§ockens
reinwöll. Fantasie , Q K
grau u. schwarz, p. Paar nur 3 «.* Pf.

Hrawatteni Cfj
alle Fassons, durchweg nur 3 U ;

Sellistliinderi (T
■ IO]

Pf.

Pf.

1 Pf.

moderne, breite Form, nur
Selbstlos » der :

moderne, breite Form,
hochaparte ,Sachen,

Trikotageo ganz enorm

'pf.

05

Wert
M. 1 .4«

Manschetten,
Kein- *

leinen, T -fach
_ J pf-
p. Paar.

Pf.

Joseph Wolf
4 © Kirchgasse

gegenüber dem Mauritiusplatz. 1377

Marktstrasse 34.

Gesellschaft Sangesfreirnde.
Sonntag , den 25. Okt. 08, von nachm. 4 Uhr ab, im neuen Saale der.

Turngesellschaft zu Biebrich, „Zur Stadt Wiesbaden", WieSbadenerstraße,!
Feier des 8. Stiftungsfestes,

wozu Freunde und Gönner der Gesellschaft frcundlichst einladctDer Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier und bei jeder Witterung statt.

3)etekti \ dm « u „Uttioi ,
Asm  Römerter 1 ,

Tcleplion 353 « — Ecke langgiissc — Xeleplion 353 « .

Ermittelungen, Beobachtungen,
Au skünfte . ~

Ornsstcs und erfolgreichstes Institut. 10056

IO Prozent
Rabatt

auf sämtliche Schüttwaren
während des Umbaues.

Einzelne Paare zu und unter Einkaufspreis. Nur prima Qualität
in Winter - und Arbeitsschulten für Landleute und Kinder

mit und ohne Nägel. 1341

Schuhwaren-HausF. Kentrup,
Michelsberg 1.

Prima Qualitäten.
Billige Preise.

x
Telefon
2353. „Glück auf

Karl Ernst

Weitere Annahmestellen
Brikett-Kontor, Bismarckr. 30, I.
J . Koch Nacht., Moritzstrasse 3.
W. A. Kohl, Seerobenstrasse 19.

BrnlldmbuiM Dnber-Kartnffeln
heute ciugctroffen per Ztr. Mk. 3.25 frei Haus. Weiter empfehle ich

Badische Magunm bpnum und Mäuschen,
Bayrische Magnum bonum und Industrie,
Norddeutsche qelbe (Ersatz für Thüringer Eierkartoffeln),

weil letztere in Qualität dieses Jahr minderwertig find.
Zwiebel« per Ztr. Mk. 6.—. ’Alle Sorten mit nicht angeführten Preisen
billiger wie lebe Konkurrenz. Empfehle mich besonders für Hotels, Beamte,
Vereine, Genossenschaften, Sparvereine und Wiederocrkänfer. B15682

Carl MirrliBier,
Rheingauerstratze2. — Telephon 479.

TeleplM
680 .

Empfehle in hochfeiner GmMt:
Prachtvolle Schellfische 30—d0 Pf ., Kaveliau, ganze Fische, 30 Pf .,
in, Ausschnitt 10 Pf . mehr»Br .-.tschkllfifche 20 Pf .» ferner allerfcinft«
Angelschellfischc»0—60 Pf .» Angel -Kabeljan 50—60 Pf .» Natzungen
5.0- 30 Pf ., Heilbutt i. Slnsschnitt i>0Pf ., frischer Zander «0 Pf . bis
1 Mk.»Merlans 40 Pf «, Seehecht i,n Schnitt 60 Pf «, rotsi. Salm im
Slnsschnitt 1.70 Mk.» leb. Karpfen, Schleie, Aale billigst, prima
holländische Wollheringe6 « nd 3 Pf.

OTT* Lieferung sämtlicher Fische gereinigtu. frei ins H«mS. "WS
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Komplette Küchen-Einrichtungen
inkl . aller Küchenmöbel empfiehlt in allen Preislagen

Conrad Kroll , Langgasse 14, Ecke Schiitzenhofstrasse.
K131

Idfim Wilhelmstraße 12.
laegr . lUUÖ . Schülerzahl 1907/08: Od4 <.

Vollständige Ausbildung in allen Zweigen der Musik
einschliesslich Oper von den ersten Anfängen bis zur

künstlerischen Reife durch bewährte Lehrkräfte.
Lehrer * Kollegium:

1fl« u Scliröder - Slamimslij 1, Kgl . Opernsängerin , W . Falir , Gr . Hess.
Kammersänger (Gesang ), Pianist Cüb*©äa bcs,  Eleinie . SliAl &ei *. Direktor
Ipansenlierg , die Damen : Frendvnberg , I *:»n41iel . StclnliäMser,
Bwwniejr , Vogt , Inlner , Pianistin Sfliillrowslci (sämtlich Klavier ),
ftorron : H . Jrmer , Stadt . Kapellmeister , Möbius , Mitglied der Stadt . Kur-
Küpejie , die Kgl . Kammermusiker : Hi -. 1 r . BI. ® eidler (sämtl . Violine ),
iSaeklaoiiN (Cello ), Maximsalt (Barle ), Kammer -Virtuos Btltl (Kontra¬
bass ), Btnutmann (Flöte ), Kammer -Virtuos HorrnirUe (Oboe ), lirnlmer
(Klarinerte ), VVeiienMeiii (Fagott 1, Wewerha (Horn , Mandoline ),

Vl erner (Trompete ), Siegel (Posaune ) und Müller (Tenorhorn ).
E 4jnmermusik - und Orchester - Leitung : inner . Städtischer Kapellmeister.

Vorlesungen über Musikgeschichte : lieiser , Gr . Hess . Hofmusikdirektor.
ft Ug Musiklehre , bezw . Chorsingen für Kinder : Cords , Kgl . Kammermusiker.

Theorie : Hehrte , Cords , sowie der OireUtor.
Orgel : Crroinmaiini.

Diplom- Prüfungen für Musiklelirer. — Oeffentl. Vortragsübungen
(za. 20 jährl.). — Kammermusik-, Orchesterübungen . — Chorgesan '.

lEintritt Jederzeit . Prospekte gratis , 9008
Der Direktor : H . Spaiigenherg , König!. Musikdirektor.

Privat-Gesang- und Klaviersciiule
vonJ. B. ‘Zerlett und Frau Zerlett - Olfenius

(Königlicher Musikdirektor ). (Konzertsängerin ).Emserstrasse 39.
Vollständige Ausbildung in Oper- und Konzeitgesang,
sowie im Klavierspiel, Theorie und Kompositionslehre.

. . (Ensemblegesang und Ensemblespiel)
xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx
X X

Turn - Uerrin Wiesbaden.
Deutsche Kurnerschaft, IX. Kreis (Witlefrliein).

Juristische Werfon. Gegründet 1846.

WereinsHaus und
Mirnyasse

Kellnmrrdstraße 25.
Samstag , de» 24 . Oktober,

Mrnplatz
im

Distrikt Atzelöerg.
abends 8 l/a Uhr,

zur Feier unseres

62. Stiftungsfestes
in unserer Turnhalle:

Abendunterhallung Ball.mit darauffolgendem
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarten

gestattet. Erwachsene männliche Familienangehörige können von
Vereinsmitgliedern nicht eingefiihrt werden. Kinder haben keinen
Zutritt. — Slnzng : Türnrock, schwarze Hose und weiße Binde
oder Ballanzug.

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung der verehr!. Inhaber
von Jahreskarten und unserer Mitglieder. Der Vorstand.

Sonntag , den 25. Oktober, nachmittags:
Ansflug nach Erberrheim,

Gasthaus „Zum Löwen" .
Sammelpunkt 3'/- Uhr an der englischen Kirche. F435

cxxxxxxxxxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

i . . .
Mßä

Die neubeiten in

Rinöer- und Damen- m

Golfjachen
für ßerbft und Winter sind in großer
Ruswabl eingetroffen. Vorzüglich sitzende
Saffons in sehr vorteilhaften Preislagen.

C, öcbwenck , (Düblgaffe 11- 13
Strampfwarenfpesialbaus.

K57

rat.-u.K»rH.-Abonvemkllt.
Zur Schonung durchsichtige, mit Leder

eingefaßte Etuis k 50 Pf . im Offenbacher
Seaermaretil ). W. Beichelt , Gr . Bnrgstr . 8.

SSIIliL«Tapetm
za. 20,000 Rollen znriielisreselat,

zu jedem annehmbaren Preis.
Rlieinstr. 56. A.Scliarliaff.

per Flasche ohne Glas
von 9k . —. ©,» an.

WM Hirni

L
Weinhandiung,

Meiclistrasse 13 . —
Telephon 868,

- - - ;

Einfach und fein dekorierte
Tafel - , Tee - und K a ffee -fweschirre

für den Familientisch . 1107
Biifnerarasse

»r . » 8.M. Stiilger, Glas-Porzellan, ■“!

1263

Ausverkauf.
Gr. Partie neuer modernerOefen

ff. Fabrik., w. wegen Räumung diesj.
.Inst " ' - - ' ‘Mnsterlagers weit unter Preis abge¬

geben Clare ni Haierstr. 1, 3 1. Tel. 3603

AünMche Mkumen.
Grabkrünge, naturpräp.,tk>as Haltbarste
und Beste iu gr. Auswahl, auch zum
Versand geeignet.SS. v« » Santen,
Kunstbl urneng eschätt, Mannt usstraße 8.

Bei icdcr Gitterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Hium . Flora-
Drogerie , Große Burgstraste 5.

in

keintbokel, kein Aluminium,
Emaille, Porzellan, Eisen etc.

Nur bewährteste Fabrikate.

Garantie für jedes Stück.

Erich Slrpliilll. "str. Ul  kjuvpuuü , Häfierj.
Ansstener-Ma<r;izin für Hausu. Küche.

IV164

, -v, / : •
und JReiseäecJken

finden Sie am vorteilhaftesten hei 1057

Joseph Poulet, Wies6@denß KircJ $gmse ß
£eke Mmidsimsse*
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Oie Feppelin -Woche»
Herbsttage am Kodensee.

(Won unserem Spezial - Berichter st atter .)
slr. Frieürichshafen, 21. Oktober.

In dichten Scharen strömen auf das Gerücht, daß
die Überführung des Luftschiffes um 4 Uhr von der
festen Landhalle nach der schwimmenden Halle statt¬
finden solle, die Neugierigen nach Manzell , einem
dreiviertel Stunden ' von Friedrichshafen entfernten
Weiler , der durch die riesigenAnlagen für das Zeppelin-
sche Unternehmen ein ganz verändertes Aussehen er¬
halten hat . Hart am Seeufer erhebt sich ein massiger
Bretterbau , der vorsichtshalber mit einem starken Zaun
umgeben ist. durch den nur einzelne bevorzugte Per¬
sonen Eintritt erhalten . Etwa 200 Meter im See
draußen , gerade der festen Halle gegenüber, erhebt sich
die schwimmende Halle , die auf einem Kran verankert
ist, sonst aber den Windbewegungen folgern kann. Nach¬
dem „Z I " in der festen Halle fertiggestellt ist. soll er in
die schwimmende Halle übergeführt werden, um ihn von
hier aus in der geeigneten Windrichtung iirs Freie zu
bringen . Und gerade als ob der Himmel , gewußt hätte,
daß die Überführung in die schwimmende Halle um
4 Uhr stattfinden sollte, machte um diese Zeit Frau
Soime ihr allerfreundlichstes Gesicht. Mit einem
Schlage war der Wolkenschleier, der so lange die Aus¬
sicht über den -see verdeckt hatte , zerrissen. An den
Ufern standen erwartungsvoll Hunderte von Personen.
Die KineMatographen hatten ihre Apparate auf die

| Halle gerichtet und Motorboote und sonstige Fahrzeuge
> schossen hin und her. Man sah, wie Flaggensignale

ausgerauscht wurden , und wie der Graf Zeppelin in
Begleitung feiner Tochter, der Komtesse Kella, und
deren Bräutigam mit dem Luftschraubenmotorboot ein¬
traf . Um V40  Uhr setzte sich die schwimmende Halle in
Bewegung , um sich mit ihrer gähnenden Öffnung der
Landsalle gegenüber zu legen. Ein Moment höchster
Spannung trat ein, denn im nächsten Augenblick er¬
wartete jedermann , daß das Luftschiff aus der festen
Halle sich in die schwimmende Halle in Bewegung setzen
werde. In diesem Augenblick rrcn aiic - -Ömmboot
mit dem Königspaar von Württemberg vor der schwim¬
menden Halle ein und umkreiste diese. Allein es ge-
schab nichts, Minute aufMinute verrann , dieSpannung
der angesammelten Menschenmassen ließ nach. und als
die Sonne blutigrot im Westen versank, stand es auch
für den optimistischsten Beobachter fest, daß man wieder
einmal vergeblich gewartet batte . Die Kinemato-
gravhen packten ihre Apparate wieder zusammen, wäh¬
rend das Publikum fröstelnd von der Abendkühle den
Heimweg antrat , — Der Aufstiegstermin des Grafen
ist nach den letzten Abendmeldungen auf morgen früh
zwilchen 8 und 10 Uhr festgesetzt.

Aus Friedrichshafen wird von heute gemeldet : Für

heute ist eine kleine Versuchsfahrt des
Grafen Zeppelin  in Aussicht genommen.

wb . Friedrichshafen , 22. Oktober . Graf Zeppelin
hatte seinen Stab auf heute vormittag 8 Uhr zur Auf-
fahrt bestellt. Über Nacht setzte sedoch wieder starker
Ost - Nordostwind ein. Der Graf hatte deshalb
beschlossen, auf das Herausbringen feines Luft¬
schiffes aus der festen Landhalle heute vormittag
zu verzichten. Man hofft, daß der Wind , wie dies
gestern und vorgestern der Fall war , bis Mittag wieder
äbflaut . Fiir heute vormittag ist deshalb an einen
Aufstieg nicht zu denken.

Der „König der Scheine" vor Gericht.
sll. Cassel, 20. Oktober.

Danny Gürtler , der hier schon einmal wegen seiner
bekannten Freiheitsberaubungsaffäre viel von sich hat
reden machen, hat wieder einmal Glück gehabt: Alle Welt
spricht über ihn. Am 23. April 5, I . hatte er den „Mün¬
chener Neuesten Nachrichten" folgendes Telegramm zu¬
gehen lassen: „Vom Residenz-Theater , wo stürmischen
Beifall geerntet , begab ich mich zum Kabaretthotel
„Monopol ". Kaum hier angekommen, stürmisch zum Vor¬
trag aufgeforüert . Nachdem Bühne betreten , riefen vier
Regierungsassefsoren : „Aha, kommt Sozialdemokrat,
Raus mit dem Kerl !" Regierungsassessor v. Baumbach,
Angehöriger eines der ältesten hessischen Adelsgeschlech¬
ter , ergriff -Salzfaß und warf es mir an den Kopf. Ich
stürzte ans ihn, hob ihn in die Höhe und züchtigte ihn.
Die ganzen Leute waren auf meiner Seite , stürzten sich
auf die Angreifer und verbleuten sie furchtbar. Dem
Polizeipräsidenten habe ich sofort die Sache vorgetragen,'
erwarte nunmehr -Entscheidung stündlich, denn ich stehe
vor einem Duell . Mein Sekundant ist der sozialdemo¬
kratische Reichstagsabgeordnete Scheidemann. (!!!) Das
Volk ist sehr erregt ." (!!!) Ferner gab er am 28. April
ein „Frühlingsbote " betiteltes Flugblatt heraus , in dem
er folgendes an Maximilian Harden „losgelafsene" Tele¬
gramm veröffentlichte: „Hotel Skandal . Regierungs-
assessorenv. Baumbach, Stirn und Scheck haben sich wegen
schmachvollen Benehmens noch nicht entschuldigt, mir
auch keine Sekundanten geschickt. Kneifen einfach. Habe
ihnen Ultimatum bis morgen 11 Uhr gestellt. Stehe vor
Duell . Mein Sekundant Reichstagsabgeoröneter Scheide-
mann . Impresario krank, kommt 11 Uhr zu euch. Leut-
nant Ohn -Jsrael Prozeß . Ich arbeite fieberhaft. Ihr
Erscheinen zum Volksabend im Gewerkschaftshaus wäre
großartig . Ihr Wahrheitsbruder Danny Gürtler ."
Negierungsassessor v. Bainnbach, Korvettenkapitän von
Scheck und Negierungsassessor Dr . Stirn hatten darauf
gegen den „Artisten" Gürtler die Privatbeleidigungs-
klage angestrengt , die jetzt vor dem hiesigen -Schöffenge¬
richt unter großem Andrang des Publikums zur Ver¬
handlung kam. Danny Gürtler hat Widerklage erhoben,
weil er von den Klägern beschimpft und tätlich beleidigt
sein will . Er will außerdem noch weitere -Widerklage er¬

heben, weil in einem klägerischen Schriftsatz vom 9. Okto¬
ber Ausdrücke, wie „Unverschämtheit, unverschämtes Be¬
nehmen", Vorkommen.

In der Verhandlung entfesselte die Verlesung der
inkrimlnierten Telegramme ungeheure , schallende Heiter¬
keit. Danny Gürtler erklärte erregt , er sei nicht „Artist",
niemals „Artist" gewesen, sondern sei k. k. Hofburgschan-
spieler. (Schallende Heiterkeit .) Auf die Frage des Vor¬
sitzenden, ob er geneigt sei, einen Vergleich abznschlietzen
und Genugtuung zu geben, antwortete -Danny : Nein . Er
gab dann folgende Darstellung des -Falles : „Ich faß im
Hotel „Monopol " mit einem Herrn int Weinrestaurant,
als ich von dem Besitzer Kröger aufgesordert wurde,
etwas vorzutragen . Kaum hatte ich die Bühne betreten,
als ich von diesen Regierungsassessoren insultiert Mir de,
indem sie mir „Sozialdemokrat ", „raus mit diesem
Kerl " und „'runter mit dem Sozialdemokraten " zu¬
riefen . Ich drehte mich auf der Bühne zur Seite , als ich
plötzlich von einem Salzfaß am Kopfe getroffen wurde.
Ich stürzte mich sofort auf den Angreifer und packte ihn,
worauf ich ihn unter den Tisch drückte, dann nahmen die
anderen Gäste für mich Partei und riefen : „Raus mit
diesen Leuten !"

Eine etwas von dieser Darstellung abweichende Schil¬
derung gab indessen der Rechtsbeistand der Privatkläger
Dr . Rocholl, der erklärte , Gürtler habe das Theater , da er
nicht zu Worte habe kommen können, verlassen, sei bann
nach einer halben Stunde wiedergekommen, und als das
Publikum dann wieder gegen sein Auftreten protestierte,
habe er sich blitzschnell umgedreht, seine Rockschöße hoch-
gehoben, dem Publikum seine Kehrseite gezeigt und un¬
ter einer nicht mißzuverstehenöen Geberde eine Verbeu¬
gung gemacht. (Stürmische Heiterkeit.) Dann habe aller¬
dings v. Baumbach mit einem Salzfaß geworfen , Gürtler
sei vorn Podium heruntergesprungen , zu Tätlichkeiten sei
es aber nicht gekommen, da Gürtler durch den Hotelier,
Kellner und Gäste ans dem Saal entfernt wurde . Danny
Gürtler : Das ist nicht wahr ! Hotelier Kröger bekundete,
daß die drei Herren am nächsten Tage ins Hotel gekom¬
men seien, um die Sache gütlich beizulegen . Gürtler
habe aber eine schriftliche Entschuldigung verlangt , wor¬
auf die Herren nicht eingingen . Danny Gürtler behaup¬
tete dann noch, der Hofopernsänger Bartram habe sich auf
seine Seite gestellt und zum Publikum gesagt: Seien Sie
doch ruhig und lassen Sie den Künstler vortragen . Hof-
opernsänger Bartram : Das soll ich gesagt haben ? Ist
mir gar nicht eingefallen. — Ans die Vorhaltungen des
Vorsitzenden erwiderte Danny Gürtler , er sei hoch-
g r a ö i g h y st,c1 tif ch u n ö n e rvös  gewesen und
könne für seine Handlungsweise nicht v e r-
antw 0 rtli ch g emacht werde  n. D-atz er bei Ab¬
fassung der Depeschen nicht Herr seiner Sinne war , gehe
doch deutlich ans dem Kopf dek „Frühlingsboten " hervor,
das sei doch hirnverbranntes Zeug. — Die Verhandlung
wurde schließlich auf nilbestimmte Zeit vertagt , weil
Danny und sein Verteidiger weitere Weweisanträge
stellten und die Ladung neuer Zeugen beantragten.
Danny Gürtler wird also noch einmal Gelegenheit
haben, von sich reden zu machen!

lilisgl 'kfrcläe.
Sonntag -, «len 2 » . Oktober , abends S 1/« Vbri

AuffüIivaiMK =
ncter Mitwirkung der Sängerin Frl . WatliinSia Kapf , des Herrn Organisten

K . üchauss , des Rezitators Hem ; ,
fClntrittsUarten ä 35 Mk. und 1 Mk. bei Herrn Küster Lenhard.

Pas V-h -e besagen die Programme, welche an der Ringkirche nach dem
Go tesdienst am nächsten Sonntag verteilt werden.

"Montag, den 26. Oktober, abends8 Öhr
in der „ löge Plato “ Friedriehstrasse:Konzert

des Königl. Kammermusikers Herrn M.  loys 5E©nll «Pl * vom König!.
Theater (Violine), unter gütiger Mitwirkung der Königl. Opernsängerin Fräulein

Allele Krämer und des Königl. Kapellmeisters Herrn
A . Rotleer (Klavier)-

Programm:
ITT. Violin-Konzert v. Saint-Saens ; II . Satz a. d. Konzert von Rieh. Straaß;

PoPnaise von Laub ; Mendelsiohn , Konzert I . Satz . Herr Aloys üeidler,
Lieaer von Ries , Sibelius , Schaffer , Weingartner usw . Fräulein Mräiner.

Harten im Vorverkauf zu und SS tlark sind zu ha '-en in den
Musikalienhandlungen dev Herren Seliellenberg -, Gr . Burgstrasse und
ti olff , Wiihelmstrasse 12. An der Kasse -S und * Marti.

Tafel ®Eäs© H
Alpenrahmkäse . . . . p . St. —,2o
Camembert, Edelweiss . „ „ -—.55
Camembert, französisch . „ „ —.40
Camembert, deutsch . . „ „ —.35
Oh-»ster, Ist. englischer . „ Pfd. 1.80
Edamer (Kugelkäse) . . „ „ 1.00
Emmenthaler (Schweizer) „ „ 1.20
Fromage de Brie . . . „ „ 1.(50
Frühstückskäse . . . . „ St . —.12
Gervais deini sei . . . „ „ —.30
Gouda,kl .Geheimratskäse „ ., 1.00
Goudo(frischer Holländer ) „ Pld . 1.00
Gorgonzola . „ „ 1.80
Harzer Käse. „St. —.06
Kräuterkäse . „ „ —.15
Limburger, fst. Qual. . „ Pfd. —.45
Neufchatsder . . . . . „ St. - - .30
Parmesankäse , 3—4jähr . „ Pfd. 1.60
Romadour . > —.80
Roquefort . „ 2.—
Strassburger Münsterkäse „ „ 1.—
Tilsiter, vollfett . . . . „ „ 1.—
in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt

Giert Losskarn,
llelikatessen - llaniilung,
Ecke Moritz- und Adelheidstrasse.

Eernruf 9825

Männer-Gesangverein „Union“, Wiesbaden.
Sonntag, den 25. Oktober, abends 8 Uhr,

im Saale der „ Warthnrgj “ , Sehwalbacherstrasse 35
zur Feier unseres 44jährie :en St iftun gsfestesKOHZERT'

unter gefl. Mitwirkung der Konzertsängerin Frau Camilla Ileuss (Sopran)
und de -i Tonkünstlers Herrn Carl Henss (Violine).
Klavierbegleitung : Herr Pianist -f - fiiolunann.
Leitung : Herr Musiklehrer Hobert Herber.

Nach Schluss des Konzertes:
Leitung : Herr Tanzlehrer A. Heller.

Wir laden hierzu unsere werten Mitglieder, sowie Freunde und Gönnet
des Vereins freundlickst ein. Der Vorstand.

iWBS. Programme, welche zum freien Eintritt berechtigen, sind bei dem
T. Vorsitzenden, Herrn Theodor Schleim , Schulberg 27, sowie in der
Musikalienhandlung von A > 5L. Krumt , Nerostra&ge 1, zu haben . F 366

Feinst! Ängel -ScheÜfisch Per Pfund 36 Pf .,
„ Kabeljau „ „ 56 „
„ Rotzungen „ „ 66 „
„ Steinbntt „ „ 1 Mk.

empfiehlt
Augf . MortSiesier,

Donnerstag, / | 9SfC «Tdflfit

Samstag Spottbillige Gelegenheitskäufe
Isi ssBien Abteilungen.
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„Goldene NednBle“
Erste Grosse Allgemeine Kochkunst-Ausstellung
mit verwandten Gewerben in Wiesbaden 1908.

K
K

C «aan

Grösstes und leistungsfähigstes Spezial-Geschäft
am Platze und Umgegend in

Lebenden Fluss- und frischesten Seefischen.
WöclaeiitlicJier Umsatz za . 10,000  kg,

daher täglich frische Zufuhren . Eigene Fischerei -Anlagen.
Aus diesen kommen von heute an

lehendfrisclie Marpfeia zum Preise von 6 © i*fo per Pfund zum Verkauf.

“ J . J . Il4lsss,178 Fischlialle. K127

K
K

GKkM >tMKK<KcK!KK<KKG(KkK<Mrx«)lHEkK (KXK<M )KKkSX»XNK<̂ KcH^

LsKsWMks,
zn folgenden billigen Preisen:

kleine . . . . Pfd . 15 Pf.
mittel . . . . „ 22 „
grosse . . . . „ 28 „

Ausgesucht grosse Angel -SclicIMscIte . . . . „ 88 „
Kabeljau , grosser, im Ausschnitt . „ 38 „Ferner *.

Mobessbiiekinge 7 Pf ., 3 Stück 20 „
Siieler Sprotten.

Meue holl .Vollheringe 4 Pf., Dtzd. 45 „

Kaufhaus Gruben
7

Wiesbaden,
Michelsberg 15. Fernspr. 852.

Zette
anerkannt bestes und billigstes Waschmittel.

In llt —1 Stunde blendend welsse Wäsche.
Garantiert nnscluidlicb.

liein Hellten und Hürstcn niitijf.
Man spart Zeit . Arbeit und viel Geld.

Alleinigo Fabrikanten : 5EiindiioltBt 'abrilt Albersweiler,
vorm . B . Bcncdick , G. m. b. II ., chem . Abteilung.

Keneral -Vertr . ! Friti Hecker , Miesbailen , Herderslr . A3.
Erliiiltlicli in den bekannten Aerkanfsstelien . 10121

Ich biete in

Lampen
aller Art

eine grossartige Auswahl.
Die Preise sind enorm billig.

Kaufhaus Mrer,
Kirchgasse 48 . K85

m ** Beachten Sie - w
mein Kofferlagerncblt Rcparaturwerkstätte

SF. Lsmmert , Sattler,
nur Metzgcrgaffe 1» . 1079

unerreicht
ihrer Leistungsfähigkeit.

Besondere Vorzüge:
IErsparnis an Zeit undl
Arbeit. Schonung der|
Wäsche. Leichteste!

IHandhabung.Solideste j
Ausführung.

Wählen Sie nur
diese bewährte
Xasehine,denn

Sie bringt Ihnen
unerwarteten

Vorteil
Jede weitere Auskunft

bereitwilligst durch den
Vertreter K198

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 34 . Oktober 4 » oB , abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Bunter » Gesellschafts -Abend.
Humor . Wita . Satyre.

Herr Max Mofpauer,
Königlich Bayerischer Hofschauspieler aus München.

Freier Vortrag des ganzen Programms.
I *rog :rainm : Moderne Xticbtungren . — Meisterbuino-

renken . — I5hs Unausweichliche (Oscar Blumenthal ). — ücliwarni-
«jeister (Fritz von Ostiui ). — Industrie (Roda -Roda ). — Meyer ’# Hose
(Freiherr von Schlicht ). — Uyriseho » Intermezzo (II . Heine ). _
Satiren . — Ein Alpeng -ig -erl (von Junker ). — lltelehthuntor
(Rogegger , IC. Sohönherr ) ». a . m.

Alle Plätze 2 Mk ., Vorzugskarten für Abonnenten . 1 Mk . — Die Karten
sind all 7 Uhr gleichberechtigt mit der Tageskarte . .

Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen . *
Städtische ISwrverwaltnng . f 261

X  Billige Kolflett. ^
Siebgrus aus gewaschenen NuHrfettnußkoHlen

den Zentner zu 75 Pf.
flefien Barzahlung liefern wir in Säcken frei Keller bei Abnahme von 10 Ztr.
aufwärts, solange Vorrat reicht. II643

Uohlen-verkauf-Gesellschastm. b. y.,
Hanptkontor: BahnyofstraffeL. Fernsprecher Nr. 54» t*. 775,

n
Holländischer

Korinthen -Kuchen«
Zutaten : 500 g Mehl, 250 g Korinthen, 50 g Zitronat,

100 g Rosinen, 250 g Butter , 200 g Zucker, 6 Eier, 1 Tasse
Milch, 2 Teelöffel voll Zimt, 1 Päckchen Dr. Oetker’s
Backpulver.

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig, gib Zucker,
Eigelb, Milch, Mehl, letzteres mit dem Backpulver ge¬
mischt, hinzu und zuletzt die Korinthen, Zitronat, Rosinen,
Zimt und den Eierschnee. Fülle die Masse in die gefettete
Form und backe den Kuchen in za. I 1/« Stunden.

Nur Dr. Oetker’s Backpulver bürgt für gutes Gelingen
dieses Kuchens! F180



fffoflieferanten Sr . AgL Qfofieit des Qroßßerzogs von Cßaden

Cctce Xoanggaffe und ßßärenßraße.

ff roßte Sduswaßf am CEfaßeb 0 (ünßferifiße ß&usfüßrung b ßttjedrigße Greife.
Gxtra - Anfertigung nacß Angabe und cffdzze cTpeziaf*Gntioürfe ßoßenCos.

<§> C~ßeßcßtigung erbeten oßne jeden £Kaufzwang . <S>
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Bekanntmachung.
Die Grasnutzung an den Bahn-

böschunaen , sowie wnstiges Ackerland
länge der Eisenbahn , km 1,4 bis
km 4,2 , in den Feldfluren Wiesbaden,
Erbenbeim und Biebrich , soll

Mittwoch , den 28. Oktober d. I .,
vormittags 8 % Mir,

öffentlich und meistbietend unter den
im Termine selbst bekannt zu
machenden Bedingungen auf weitere
6 5tabre verpachtet werden.

Anfang bei dem Vahnwärter-
posten 4 in der Nähe der Mainzer
Landstraße . F 264

Wiesbaden , den 10. Oktober 1908.
Kgl . Eisenbahn -Betr .-Jnspektion.

—Bekanntmachung.
Freitag , den 23. Oktober 1908,mittags 12 Uhr, versteigere ich

im Versteigcrungs - Lokal Helenen-
braße 3 hier : zwei komplcte Betten,
2 Nachtkonsole , 1 Teppich, Waschkom.,
Driegcl , Kleiderschr ., Ottomane , ein
Slntoencttentisch , Sessel , 2 Stühle , ein
Nertiko , 1 Pfcilcrspiegel , 2 Spiegel¬
schränke, Ladenschr., Erkereinrichtung,
Plissiermaschine , Coffriermaschittc u.
dergl. mehr öffentlich zwangsweife
gegen Barzahlung . 11 669

Mc >« r. Gerichtsvollzieher.

'Oeffentliche Versteigerung.
Freitag , 23. Oktober , vorm . 10 Uhr,

werden im .Hause Marktplah 3, Hotel
Deutscher Kaiser ": 13 Betten , zehn

Waschkom-, 7 Kleiderschr., 10 Tische,
14 Stühle , 14 Fenstervorhänge mit
Mesnngstangcn , 11 Nachtkonsole , zehn
elea . Lampen , 8 Kofferböcke, 8 Toil .-
Eimcr , 10 Handtuchständer , 4 Chaise¬
longues u. a. m., gegen bare Zahlung
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 22. Oktober 1908.
Sliniirrinaun,

Schiersteinerstraße 24 . 11665

El !
Hauptgeschäft:

tabenstrasse 16.

Beklmntniachuilll.
Freitag , den 23. Okt. er., mittags

i» Uhr, werden im Versteigerungs¬
lokal Helencnstraße 24 dahier:

2 Ponys , 1 Break , 3 Büfetts , ein
Silberschrank , 1 Standuhr , 1 Aus¬
ziehtisch , 1 Spicgclschrank , 1 Sofa,
1 Rollschrank , 1 kompl . Bett , ein
Tevvich , 1 Schreibsekrctär , 1 Gas-
lnster , 1 Warcnschrank , 1 Waren¬
gestell , 1 Nähmaschine , 1 Fahrrad,
250 Meter Fahncnstoff u. dergl . nt.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert . 11668

Wiesbaden , den 22. Oktober 1908.
SielatF , Gerichtsvollzieher.

MWmrWeruW.
Freitag , den 23. d. M ., 2.15 Uhr

nachmittags , versteigere rch

Helenenstmße5
jsfentlich meistbietend gegen sofortigeBarzahlung:

Bett , 600 Stück Zigarren , ein
Pianino , 1 Polyphon , 1 Grammo¬
phon , sowie eine Partie verschied.
Möbel und ein Pferd . 111201

öl ose,
Gerichtsvollzieher kr. St.,

Albrechtstratze 21.

"Weitere Verkaufsstellen:
Bleichstrasse 4.

In Hieliä’icli:

Rathausstrasse 44.
Won tiäglscl » firisclacr 25tsf «»Ur empfeMe:

W ¥1 Uä-SO* V ( lileime xuani Giraten per Pffio »<5 30 Pf . . 5 Pfil . W5 PF.i Port !onsa »chn 35 Pf ., 3—4-ptfindlse SS Pf.
I A ! fe :rä 'e5assie Moll . .■Brns -elscJicIlHscHe Ftl —Bit Pt.

M '?" TB | ! «» f "—S . pfilndigen ( Elorscli ) it JPfasml SS Pf.
I * a fet <en * i »n AnsjchnMt 40 Pf.

"i -W ~ ' I ift läerfeimsteja Äiij -jjeläiaStelJan im Ai *s . clanitt ffili * Pf.

Hochfeiner Seehecht, 7i Fisch 46, ohne Kopf and Braten 60 Ff.
„ Heilbuttm Ausschnitt 90 Pf., Rouge 50 FL

Lebendfr. Brathechto 60 Ff., Bratzander 80 Pf., Barsche 60 Pf.
Bresem 50 Pf . , Backfisolse 25 Pf a3  Gpüra © Herssige Pfd . 25  Pf.
lEotzMimgeiB . ( ILimtandes ) 80 . leliendfr * 5K!a *nies *81) . ESecIiie S. IVffk*
VSaciifüscl &e ohne Cfaräten 30 » Merlams nratscliolien . Pf », grosse Schollen 6 © ! *£'•

ff. rotl Salm im Ausschnitt1.50. Rheinsalm ML5.00, Lachsforellen ML2.50.
liebende Karpfen . Schleie . Aale , Bachforellen . Krebse , Hammer etc.
frische Koril . cehrabbeii Pfd . 55 » Pf . , frische Seciuusclieln .ESSO Stck . © 58 Pf.

Grösste Auswahl, grösster und schnellster Umsatz am Platze
in geräucherten u . staa pikierten Fischen , Fisch - Konserven.

Bürstcnwaren
in nur Ia Qualitäten:

Farlcettbodenschrnbbep

Teppichbesem

Ü*«1- aewäss., emp?.
«llUUWOUj , Fxga äSienst . Ellen-

bogcngasse 6, kein Lad. Frei tag a. d.  Markt.

Bückinge
für Wiederver'kckufer

abzugeben Faulbrunnenstrahe 4.
P . Seyhot h ._ Telephon 2317.

Achtung!
Acden Tag wird ein weiteres

Stück der grotzc» Kastanien-Plan»
tage an der Platterstratze dem
Publikum zum Sammeln frei-
gegeben._ Der Pächter.

Aepfel,
haltbare Ware, letzte Woche gepflückt,
h Pfd . 9, 10, 12, 14, 15, 20 Pf., bei
Mehr billiger

Rlreingauerstr . 11 » E ckladcn.

PST” Leset Alle ! ""WU
Hcrren-Anzüge w. u. Gar . angef.Hosc 4,

Uebcrz. 11, Sammtkragen von 1.50 —6.—,
neues Futter v. 5—IQ, Röcke qew . 7 . 50,
Repar ., Reinigen , Anz. Biigcln 1,20,
Muster-Kollekt. z. D . Amerikanische
Schneiderei, Kellmnndstr. 3, Part.

Shampooniereu
Mk., m. Frisur n. Ondulation,

im Abonnement 75 Pf»
MichelSberg11.

Spez . Damcn -Friscurg.S.Delle,

L }\ arteq
in jeder Ausstattung

fertigt die

f.  3chellenb2rg’ sche

l ô/buchdruckerci
Wiesbaden » Langgaseo 27.

Bett¬
flaschen

Leibwärmer von Mk. 1.80 NN,
nur solide Fabrikate. 1884

p. i. Fliegen , Kupferschmiederci,
37 , Ecke Gold - u. Metzgergasse

k,Gasglistri
Billigste Bezugsquelle. 1363

Franz JPlössneir,
Wellritzstrasse ©.

Haitze iötfdjlleler
erstklassiges Syst ., liefere unter Garantie.
Reparaturen von Schlietzern aller
Systeme . Biuno Mellor , Oranicn-
straste 3, Schlosserwerkstätte.

Bliampvoniersn
mit 512 Ondulation und Prisnr
1 Mark, im Abonnement bedeutende

Ermässigung . B14782
.ErstUlassIg -c » peinliebst saubere

und sorgfältigste Bedienung.
•J. « . Mssslo , Friseur,

Emserstrasse, Ecke 'Weissenbuvgstrasse.

Tcppichbürsten

Handfeger u . Staubbesen

llobelbursten und Pinsel

Schrubber

Abseifbiirsten

Klosettbürsten
empfiehlt in unerreichter Auswahl

Conrad Krell,
luanggasse 14 , K13I

Ecke Schütgenhofstrasse.
Musik-Akademie

für Gesang, Piano u. Violine von
Sa ». OertHng ; , Kgl. Musikdirektor,

Dreiweidenstraße3, 1. B16075

Krosse Spezial-Abteilung Täglicher Eingang von
Neuheiten in

japisserte . nun H Schneider.
MMfiWWW
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Karpfen
6 © Pf.

Schellfische
30—40 Pf.

Seehecht 60 Pf.
Bratschellfische25.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
Heilbutt 80 Pf .b.lM.
Lachsforellen 2.50.
Angel- Schellf . 60.
Qstse8dorsch30P£
Lebendfr . Bach¬

forellen 2.50 Mk.
Rougets 80 Pf.
Makrelen 80 Pf.

Grosser Massenfang Karpfen
5000 Pfund

lebendfr . vom Fang ausnahmsweise pro Pfd . 6 © Pf .,
garantiert reinschmeckend.

Kabeljau 25 pf.,
im Ausschn .40 Pf.

Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
Limandes

80 Pf . bis 1 Mk.
Zander 1 Mk.
Angel - Kabeljau 60.
Leb. Hummer etc.

billigst.
Rheänzander 1.60,

kleine 1 Mk.

Tüchtige branchekundige

gp Verkäuferinnen
und Lehrmädchen

gegen hohes Gehalt für sofort
gesucht
Otto Wetschmanrr U.

Laufmädchen gesucht.
_ _ I . Bncha rnch , Web rrgasse  4.

Weibliches Slktmodell gesucht
auf sofort. ^ 816066

Atelier BoatfKer,  Dotzbeimerstr. 35.

Friftermodell
gesucht Freitag abend 9 Uhr.

Westeuvhof , Schwalbacherstr.
Verloren

vor 8 Tagen goldener Armreif mit
Türkisen . Gegen Belohnung abzu-
geben Ra uenihalerstrast e 10, 3. Etage.
'To ist Ueberzieher hängen geblieben?

MittkR. unter A . ff . postlagernd erb.

I00 -WK.-Kchelu verloren'
Mittwoch vorm, von TaunnSstraßr S
bis 9 von arm. Mädchen, für welches
der Verlust unersetzlich. Gegen gute
Belohnung zurückerbcten an Drogerie
Blocke . Taunusstraße 5.__

Verloren Federboa.
Abzug. Wilhelminenstraste 12, Hochp.

Weißes Hermelin -Eollier
Mittwoch abend gegen °/<7 Uhr auf dem
Wege van der Walluferstraszc bis zum
Residenz-Theater verloren. Gegen gute
Belohn, abzug. im Pclzgeschäkt des Hrn.
Jnnglia « cr , Ellenboge

ÜRrrlnrri ! c*n schmales Platin«
VIUUU .U Kcttenarmvanv»

Mitte roter Stein mit Briilanlen . Gegen
hohe Belohnung abzugebcn 10122
_ Rnmblcr , Wilh elmstr. 14

«in Ciiiiit
„Lump" Körend. Abzuaeben gegen ante
Belohnung Kapcllensirahc 35.

EI» rttuaii a -And ricnen *.

Lebendfr.

Karpfen
6 © Pf.

Bestellungen
für Freitag bitte möglichst sehen

aufzugeben.

Danksagung . Für die herzliche Teilnahme an dem Hin-
schciden unserer lieben Mutter,

Frau Glise Krnurm , Wwe.,
insbesondere Herrn Pfarrer Schüßler für die tröstenden Worte am
Grabe, sagen innigen Dank. iggg

Die trauernden Hinterbliebene «.
Mresbave », Cöln a . Uh ., 21. Oktober 1908.

I

Shampoonieren
Mk«, ni. Frisur n . Ondulation,

im Abonnement 73 Pf.
Goldgasse l« ,

erster Lad. v. d. Langg.

Kohlenkasten,
Ofenschirme,
Ofemorsetzer,
ÜLohlenfülier,
KoMeneimei *,
Fenergeräte

zu billigsten Preisen.

Conrad Krell,
Langgasse 14,

ücke Scliützenliofsfr.
_K131

{Sie verderben
entschieden

Ihre ISuppe,
Wenn Sie alte oder minderwertige

Suppenteige kaufen.aber Sie verbessern
Ihre Suppe, wenn Sie die aner¬
kannt vorzüglichen, tägl. frische
Weiner’s Suppenteige verwenden,
als : Suppesnudeln, Vermicelles,
Eiergerste,Eierriebeln,Hörnchen,
Figuren , Suppen-Makkaroni eto.
H. Weiner, Eierteigwaren-Fabrik,
Fabrik u. Detailg -sch. Mauerg.17.

Pesteil . frei Haus. Tel. 23 >0.
Alle Pak . trag. m. Firma . 1381

Elegantes Damenkleid,
blau , fast neu, ein Jackett, H.-Schuhe
zu Verkaufen Dotzheimerstr . 21, 2 l.

Irausrbränzs,
Falmwsdei

n jeder Preislage, stets fertig
Ernst Wahl,

SÄHlhelmstr. 34 . Adolfstr . 6.
Fernruf 908. Fernruf 910.

1385

Pferdedecken,
als : Bahn -, Fahr -, Reit- u. Stalldecken,
kaust man billigst in der

Sattlerei Unng,
Go ldgasse 21 an der Lrmggasie.

" Geldsarraure ! zu verkauf.
Frielrichstr. 13. Tel. 2867.

Gcschiislswligcii,
pass. , billig abrugeben bei

hauesen & SfeUerli -iu,

ffiln gl.gkdl.Amrümkl
zu kaufen gesucht, B. Baclmrat l».

Hansbes. S, S S
fmpotl(Clt»»« 2- 3000 Hi.
gegen Sicherheit und Hobe Zinsen. Off.
unter « . 591 an den Tagbl .-Verlag.

30,000 Mk. aus 2 . Hypoth.
werden baldigst gesucht. Gutes
Geschäftshaus in Milte der Stadt.
Offerten unrer « . s » 3 an den
Tagbl . -L erlag erbeten._
Ans 2. Hypoth. gesucht
werden 40,000 Mk» Schönes hiesiges
und rmiabies Haus. Offerlen erbeten
unt. lki. 5i >9 an den Tagvl .-Berlag.

Schöne Billa
mittlerer Gröge, in bübscher Lage Wies¬
badens, ist sehr preiswürdig zu verkaufen.
Offerten erbeten unter F 1. SS 3 an
den Tagbl -Verlag._

Geschäftshaus
(Eckhaus), Südviertcl, 3 L '.den, 5 und 3
Zimmer, gut r .nt., erbi. h. n. s. günst.
Bed. zu verk. Tausch g. kl. Obj 'kt oder
kl. Landhaus nicht ausgeschl. Off. unt.
V . an den Tagbl.-Verlag._

Ivcru Müllev
emps. stch zum Anfert. n. Garnieren v.
Hüten. Fmedrichstraste 10, H . 2.

Äiiscmsk » empfiehlt fiel). R-ro -
straße 10, Hth. 3 lks.

Ein llesserex Herr
findet sauber möbl. Z. bei alleinstehender

Frau . Näh. Tagbl.-Verlag.  Lv
Gesucht ci»t LchtaftLmerav für

Quartaner , mir Pension. Mäßiger
Preis . Wö rthsir ahe 8, 2, Etage.

Junges Mädchen zur gründl. Er-
lernuug des feinv . Küche per sofort
ges. Pen on Charlotte, NikolaSstr. 39, P.

Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, meine gute sorgsameSchwiegermutter,

8rau Johanna Krüger,
im 69. Lebensjahr nach kurzem, schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Der trauernde Sohn:
MUHelm Kuths.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 4 Uhr vom Trauer¬
hause, Schutzenjtraüe6, aus nach dem Nordfriedhofe statt.

Stall jeder besonderen Anzeige.
Tiefbetrübt machen wir Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , dass unser unvergesslicher Gatte , Vater, Schwieger¬
vater und Grossvater, 1383

Herr Carl Lay,
heute ahend 10 Uhr im Alter von 55 7a Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Martha Lay, geh. Kaufmann.

Wiesbaden, Pforzheim, 21. Oktober 1908.

Die Einäscherung findet Freitag vormittag 11 Uhr in Mainz statt.

MU'

WWWWH

6»hurt»-^nr»iei«n
Verlobunys-Aarsipsn
s-tslrfts -tnrstyen
fpsuve -^nreMn

in omkaedsr
wie feiner

Ausführung
fertigt die

L.Scbcllenbgrg’scne Hcf-Buclidrückercl
Langgasse 27.

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief sanft nach längerem, mit grosser Geduld ertragenem Leiden mein

innigstgeliebter Mann, unser herzensguter Vater, Bruder , Schwager und Onkel,

August Allhausen,
im 66. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Elise Allhausen, geh. Prein.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1908.
Die Trauerfeier findet im Hause Haydnstrasse 4 am Sonnabend, den 24 . Oktober,

vormittags um lD/s  Uhr statt . Die Einäscherung in Mainz am Nachmittag um 4 Uhr.
Es wird höflichst gebeten von Beileidsbesuchen abzusehen.
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